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Inland. 
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Flottenjahresbericht. 
Metcalf erklärt unſere Kriegsſchiffgeſchütze 

für die mächtigſten der Welt. 

Waſhington, D. K., 11. Dez. In 
bein, heute veröffentlichten Jahres— 
bericht des Flottendepartements er— 
flärt der Sefreiär Victor H. Metcalf 
— welcher nächjtvem aus diefem Amte 
ausfcheidet — die Gefchüe unferer 
Marine für die mäcjtigiten der Welt 
und meift neuerliche Werjuche zurüd, 
das Flottengeſchützweſen in Mißkredit 
zu bringen. „Was die Behauptung an= 
belangt“, jagt er, „daß unfere zmölf- 
zöiligen Gefihiike hinter den betreffen- 
den anderer Mächte zurücitänden, jo 
hat e3 fich vielmehr als Ihatfache her= 
ausgeftellt, dat die thatfächlihe Mün- 
dungsenergie dieſer Geſchütze, welche 
die Hauptrüſtung unſerer 8, neuer— 
dings in Dienſt geſtellten Schlacht— 
ſchiffe bilden, etwas größer iſt, als die 
größte irgend eines Geſchützes irgend 
einer anderen Flotte. Und obwohl die 
Dienſt-Feuerungsſchnelligkeit der ame— 
rikaniſchen Geſchütze um 200 Fuß⸗ 
ſekunden geringer iſt, als ſie es mit 
Sicherheit fein fönnte, ſo iſt dieſe Ver— 
ringerung (für den gewöhnlichen 
Dienft) lediglich zu den Zived verfügt 
worden, die Mbfehürfung zu vermine 
dern.“ j 

Der Bericht hebt hervor, daß bie 
Weltreiſe des Schlachtſchiffgeſchwa— 
ders das denkwürdigſte Schiffahrtser— 
eigniß des Jahres geweſen ſei und ſich 
als geradezu epochemachend erwieſen 
habe. Er fügt hinzu, daß die, damit 
verbundenen Uebunc 'n die Treffficher- 
heit noch verbeffert hätten.” Die Werf- 
ftätten der Kriegsfchiffe, jagt er fer= 
ner, hätten mit ganz programmgema= 
her Schnelligkeit aearbeitet und Jo 
ziemlich vollftändig die Ausbefferuns 
aen auf der Kreuzfahrt beforgt. ‚Die 
Ginzelleiftung des Schlahtichiffes 
„Dregon”, im Jahre 1898, fet im Me- 
ientlichen vom ganzen Gefchwaber mie- 
derholt worden. 

Der Sekretär gibt folgende Tabelle 
zum Vergleich von Amerikas Ylotten= 
ftärfe mit derjenigen anderer Mächte: 


Gebaute Schiffe. 

e EEE 
8 SEE =S 3 8% 
4 222 3 2 € 78 
on Er: Fir 
Oänder. =: E : 2 2 * & 
BEER 
zngland ..... 2 38 14 WEM 9 
Frantreich ....88 21 %»“ 4 26 4 111 
Rer. Staaten... 2 3% 16 3 2 1 
Dentihland ...22 ss ı da 2 2 8 
NEBEN. necnen 11 11 19 55 68 10 3 
Rukland ...... A 5 15 93 37 35 4 
alten n...0..% 1] 6 10 17 61 5 0 
Oeiterreih .... 3 3 5 6506 

Jm Bau begriffen oder beitellt. 

© 2 2 — 

2 on = 
— ——— 
Länder. 5 3 3 a % 
ur S® % 
* 3 8 F 
J 74133 % 
BERREEH uiunnnenenen 6 2 08 2 5 
Der. SimBleB.saereeceni 6 0 0 25 0 1 
J nn asencaenan 9 —A 5 2a 0 4 
ET EEE ARE 1 2 3 4 0 2 
DEE. 8 2 0 4 0 6 
ID: sus 6 4 1 0 2 2 
4 U 1 $ 0 6 
Der gefammte Tonnengehalt der 


Alotten diefer Länder ift derzeit fol- 
gender: 

Enaland 1,669,005, Ver. Staaten 
685,426, Frankreich 628,882, Deutjch- 
land 524,573, Japan 371,891, Ruß: 
land 240,943, Italien 220,458, 
Delterreich 114,250. 

Nah Fertigftelung der jet im 
Bau begriffenen Schiffe wird das 
Verhältniß fein: 

England 1,871,176 Tonnen, Franke 
veich 801,188, Ver. Staaten 770,468, 
Deutfhland 693,599, Japan 444,- 
903, Rußland 320,040, Stalien, 284,» 
778, Defterreich 148,350. 

Auf’ Neue wird empfohlen, daß 
der Kongreß zur Erbauung von vier 
neuen Schladhtfchiffen, 4 Späherfreu- 
zern, 10 Iorpedojägern, 4 Unterſee⸗ 
booten, 3 Kohlenbooten, 1 Reparaturs 
jiff, 1 Munitionsfhiff und 2 Minen= 
lequngsfchiffe ermädhtige. 

Jetzt ſchon 5 Todte 


Infolge der Keilerei mit den ftragenpres 
digenden Schwärmern! 

Kanſas City, Mo., 11. Dez. R. J. 
Salzer, ein unbetheiligter Dabeiftehen- 
der, welcher in dem mehrerwähnten 
Kampf zwiſchen Religionsfanatikern 
und der Polizei verwundet wurde, iſt 
heute früh um 12:15 Uhr im „Uni— 
verjitn Hofpital“ gejtorben. Dies iſt 
ichon das fünfte Todesopfer, da Louis 
Pratt und der Polizift Mullane geftern 
aeftorben maren. 

James Sharp, der eigentliche Füh— 
rer der Fanatiker, au „Adam God“ 
genannt, ift geftern Nacht zu Monti- 
celo, Kanf., verhaftet worden. 

Frau Pratt, Die verwundet und in 
Haft ift, und deren Tochter umfam, bes 
reut e8, fich der Sekte angefchloffen zu 
haben, und fagte, fie wäre beffer „in 
der auten alten Baptiftenkiche ge: 
blieben.” 

Sampfernadridten. 
Uingelommen: 

Sarı Frangislo: Thomas (Bundestransport) 

kon Manila u. T .w . 
Teieft: Argentina bon New 


nbon: ffacdhufett3 bon 


lumbian bon London. 
Dover: Zeeland, von New Vorl nah Ant- 


Merpen. 
, Rotterdam: Nieum Amfierdam bon New PYorf. 


Abgegaugen: 
Runta Arena: Alfuan, don San Franzisto 


nah Hamburg, über bre. RE 
San Franzidlor ge nad afiatifhen 
ajen. 
Victoria: Empreß!%* Japan nah afiatilchen 
äfen. 
Kondon: Minneasuus nah New Port. 
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60. Kongreh 


Die Nefolution gegen Noofevelts Bot— 
ihaftsrüffel. 

Wafbingten, D. K., 11. Dez. Per: 
fins von Nem York brachte im Ab: 
geordnetenhaufe eine Refolution ein, 
auf die man fich fchon vorher geeinigt 
hatte, und melche bejtimmt, dab ein 
Ausjchuß von Fünfen ernannt werden 
fol, um die richtigen Mittel zu er= 
mägen, jenen Theil von Hrn, Rooje- 
velts Jahresbotſchaft abzufertigen, 
welcher den Kongreß dafür herunter— 
reißt, daß er die Abkommandirung 
von Geheimdienſtleuten zu Dienſt— 
pflichten außerhalb ihres eigenen 
Büros verhinderte. 

Der Reſolution geht eine Einleitung 
vorher, welche mehrere Ausdrücke der 
Botſchaft wiedergibt. Es wird noch 
kein beſonderer Verſuch gemacht, die 
Stimmung des Hauſes zum Ausdruck 
zu bringen. 

Bei der Unterbreitung dieſer Reſo— 
lution hielt Hr. Perkins eine kurze 
Anſprache, worin er ſagte, er ſei ge— 
wiß, daß das Haus nicht zögern wer— 
de, „einen ſolchen Beſchluß zu faſſen, 
wie ſeine Würde es erheiſcht“. 

Waſhington, D. K., 11. Dez. Frei— 
handel mit den Philippinen— 
inſeln, — dies war eine der wich— 
tigſten Angelegenheiten, auf welche ſich 
der erwählte Präſident Taft und die 
republikaniſchen Mitglieder des Abge— 
ordnetenhauſes für Mittel und Wege 
in der jüngſten Konferenz in der Zoll— 
tarifdurchſicht geeinigt haben. 

Hr. Taft begünſtigt Freihandel mit 
den Inſelbeſitzungen ohne irgendwelche 
Einſchränkungen; man nimmt jedoch 
an, daß er der Einigkeit halber ein— 
gewilligt habe, das Quantum des zoll— 
frei einzulaſſenden Zuckers und Tabaks 
zu beſchränken. 

Waſhington, D. K., 11. Dez. Trotz⸗ 
dem das Abgeordnetenhaus keine be— 
ſchlußfähige Mitgliederzahl beiſam— 
men hatte, wurde noch geſtern der er— 
wähnte Etat für geſetzgeberiſche, exeku— 
tive und richterliche Zwecke von dem— 
ſelben gutgeheißen. 

Der Senat wird erſt wieder am 
Montag in Sitzuung treten. 


Nod ein anitöhiger At 


Wird dem Präfidenten Roofevelt aufge: 
mußt. 

MWafhington, D. K., 11. Dez. Die 
Auslaffung Roojevelts gegen die Kon- 
greßmehrbeit, wegen Beihräntung in 
der Anmwendung bon Bundesgeheim- 
bienftagenten, ift nicht das Einzige, 
mas gemifle Kongreßmitglieder ihm 
lebhaft vormerfen, 

Der Unterausfhuß des Bernilli- 
gungsfomites vom Abgeordnetenhaufe, 
welcher die Ausarbeitung des Etat 
für gejeßgeberifche, erefutive und rich- 
terlihe Zmede unter fich hatte, unter- 
Tut auch die Abtragung der alten 
Pennſylvania-Bahnſtation, die an der 
Mal ftand, bis Herr Roofevelt fie 
im lebten Sommer niederreißen ließ. 
Dies erregte bedeutenden Anftoß. Das 
Komite nahın Ausfagen darüber ent- 
gegen, jo befonder3 von Dberft Chas. 
©. Brommell, den Militäradjutanten 
des PBräfidenten und Superintendenten 
der dHffentlihen Gebäude und Ans 
lagen. 

Auf die Frage des Aba. Tamney, ob 
irgendmelche Nothmendigfeit für die 
Abtragung diefes Gebäudes vorgelegen 
habe, ermwiderte Dberit Brommell 
fhließlich, er wille von feiner unmittel- 
baren Nothmendigfeit, fei aber perjün 
lich froh, daß e3 gejchehen fei. 

Ferner verhörte der Ausfhuß Re— 
gierungsbeamte, um feitzuftellen, mel- 
ches Recht die, vom Präfidenten er= 
nannte „Rommiffion für da8 Qandle= 
ben“ habe, das Vorrecht der Portofrei= 
heit zu benugen. Mehrere Ausfchuß- 
mitglieder faaten auch, diefe ganze 
KRommiffion fei ohne gefegliche Er- 
mächtigung geſchaffen worden. 

Augſt vor dem Sozialismus. 


New York, 11. Dez. In einer Rede, 
welche er vor den alten Herren bes’ 
„Didinfon College” hielt, befhtwor der 
frühere Schatamtäfetretär Leslie 
M. Sham die Hochfchulfreife ein- 
dringlih, „ba Land vor dem So— 
zialigmus zu retten.“ 

Er fagte, er fei jehr beunruhigt übher 
die zunehmendeeigung zum Sozialis- 
mu3, welche fi) in unjerem Lande be= 
merklich made. Gerade die geübten 
Köpfe der hohen Schulen, fagte er wei- 
ter, follten jich diefer Fluth entgegen- 
ftemmen, — aber vier unter je fünf 
Schlußattreben, die in diefen Anital- 
ten gehalten würden, feien rein jo- 
zialiftifch! 

Auch die Lehrer der Soziologie an 
diefen Anftalten fetien mit menigen 
Ausnahmen Sozialiften, wie man 
ſchon aus einer flüchtigen Unterredung 
mit ihnen entnehmen fünne, — und bie 
wenigen Ausnahmen feien Anardiften. 

Ferner Hagte er, fich eigens an bie 
anmefenden Prediger mendend, dar— 
über, daß auch von den Kanzeln herab 
ein gut Theil Sozialismus geprebigt 
werde. ind die öffentlichen Bibliothe- 
fen, fügte er hinzu, feien voll davon. 

DOrtfhaft abgebrannt. 

Boone, Ya., 11. Dez. Das Town 
Paton wurde durch eine Feuersbrunft 
fogut wie völlig zerjtört; elf Gebäude 
brannten nieder. 

Die Ortfchaft war ganz ohne Feuer: 
ſchutz. 

Dampfernadirichten. 
UAngelommen: 
often: ESaronie don Linerpoof. 
angen: 


Adges 
Nern Porl: Eretic nad Genua, 
Philadelphia: Siberian Enadh Glasgom, 
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Ghicago, Freitag, den 11. Dezember 1908.— 5 Uhr:Ausgabe. 


t Stadtgründer und Staatsmanır. 

Kent, D., 11. Dez. Marvin Kent, 
der Gründer diefer Stabt und erfter 
Präfident der Eriebahn, ift in feinem 
Heim dahier im Alter von 92 Jahren 
gejtorben. 

Er gehörte dem Ohio'er Staatsſe— 
nat in den ‘jahren 1875 bis 1879 an. 
Auh mar er Präfident der „Kent 
National Bank“ und ftand mit vielen 
induftriellen Unternehmungen in Ber- 
bindung. 

ee 
Uusland, 


Wirten für Frieden: 


Deutfd;e Dertreter bei den Balfanmädten. 
— Klatfh über den Kaiſer zurückge— 
wiefen. — Austaufch technifcher. Pro: 
fefforen befürwortet. —Deutjhe Kirmen 
verlieren böhmifhe Kunden. —Oefterr, 
Premier über die Praaer Erxzeile. 

(Epezialfabeldepefhe der „N. 9. Staatszeitung”). 
Berlin, 11. Dez. Deutichlands Ver: 

treter bei den, am Balkan nächjtbethei- 
ligten Mächten wirken jebt auf das 
Eifrigfte dafür, einen bewaffneten Zu- 
jammenftoß zu verhüten. In Wien, 
Konftantinopel und St. Petersburg 
find fie gleichzeitig in diefem Sinne 
thätig, — obwohl nur in nichtamtli- 
her Form. hr Hauptbemühen ift 
darauf gerichtet, übereilte Schritte zu 
verhindern, um die&rhaltung des Frie- 
dens ficherzuftellen. 

Die Miffton ift cine Höchft heifle. 
Sie erheifcht eine qute Vortion Tatt, 
um auch den Anfchein eines Verfuches 
der „Einmifchung“ zu vermeiden! Die 
betreffenden Botfcha*ter haben die volle 
Zuftinmung der Regierung, in diötre- 
ter Weite den maßgebenden Gemalten 
in Wien, St. Petersburg und Konftan- 
tinopel zu Dienften zu fein. 

Die Zurüdhaltung, welche der Kai- 
jer jeit der jüngften Krife übt, und die 
jehr eingefchräntten Meldungen im 
Hofbericht über des Monarchen PBerfon 
und Tagemwerf bringen es mit fich, 
daß Gerüchte Tondern Zahl auftauchen. 
Bisher ift von maßgebender Stelle we- 
nig Vermerk davon genommen mor= 
den, mweil die Angaben au nur ala 
Gerücht gefennzeichnet waren. Ein 
balbamtliche3 Dementi erfährt jedoch, 
eine in beftimmter Yorm veröffentlichte 
Meldung der „Dresdener Nachrichten“, 
wonach der Kaifer jtarf „geiftig nie 
dergebrüct”“ märe und Fch deswegen 
nicht in der Deffentlichfeit zeige. Auch 
neige der Monarch neuerdings zum 
Pietismus hin. 

Diefe Auslaffungen werben auf das 
Bündigfte in Abrede gejtellt. 

Einiges Auffehen hat hier die Mel- 
dung gemacht, daß amerifanifchen 
Blättern angeblich fenfationelle Briefe 
des Kronprinzen Wilhelm an den ehe- 
maligen Grafen Hans Ferdinand von 
Hochberg, der feit Mitte des vorigen 
Sahres den Namen Barnes führt und 
in letter Zeit wegen feiner fchlimmen 
geihäftlihen Erfahrungen von fich re 
den machte, angeboten worden feien. 
Bon halbamtlicher Seite aber heißt es 
nun, daß jene Briefe gefälfcht feien, 

Sn der jüngiten Situng des Reichs- 
tags Hat der Gtaatöjefretär des 
Reihstolonialamts, Dernburg, in al- 
ler Form erklärt, daß die Meldung des 
Londoner „Standard“ vom Antauf 
der, England gehörenden Walfifchbat 
jeitens Deutfchlands aus der Luft ge- 
griffen fei. 

Die „Siüddeutfche Reichsforrejpon- 
dena“, welche vom Auswärtigen Amt 
alg Drgan benußt zu werben pflegt, 
veröffentlicht höchft intereffante Aus- 
führungen, melche auf das bdeutjche 
Goupernement Kiautichau, China, Be- 
zug haben. Das Blatt bringt den 
Nachweis, daß Japan, ala e3 dem 
deutfch-englifchen Abfommen beitrat, 
melches den jegigen Stand ver Dinge 
und die gegenwärtigen Befigungen in 
Oſtaſien garantirt, Kiautſchau aus— 
drücklich einbegriffen habe. 

Der deutſche Geſandte in Bukareſt, 
Herr v. Kiderlen-Wächter, welcher bis 
vor Kurzem zeitweilig den Staatsſe— 
kretär des Aeußern v. Schön vertrat, 
wird, wie verlautet, nicht auf den ru— 
mäniſchen Poſten zurückkehren, ſon— 
dern im Auswärtigen Amt beſchäftigt 
werden. 

Der angebliche Grund dieſer Anord— 
nung iſt die Unbeliebtheit des deutſchen 
Geſandtſchaftsperſonals in der Buka— 
reſter Geſellſchaft. Dieſe Unbeliebtheit 
rührt, wie es heißt, daher, daß die ge— 
ſellſchaftliche Anerkennung einer ehe— 
maligen Zirkusdame, welche dem 
Haushalt des Geſandten vorſteht, er— 
zwungen werden ſollte. 

Mehreren ſüddeutſchen Exporifir— 
men iſt von ihren Abnehmern in Böh— 
men gekündigt worden. Es iſt das eine 
Folge des Nationalitätenhaſſes, wel— 
cher neuerdings jo häßliche Blüthen ge— 
trieben hat. Den unmittelbaren An— 
laß hat der Boykott gegen Pilſener 
Bier und Prager Schinken geboten. 

Wien, 11. Dez. Im öſterr. Abge— 
ordnetenhaus beſprach der Miniſter— 
präſident v. Bienerth die jüngſten 
deutſchfeindlichen Ausſchreitungen in 
Prag. Unter nahezu allgemeiner Zu— 
ftimmung erflärte er mit Nachdrud, e3 
fei die Pflicht der Regierung, jede 
anardhiftifche Bewegung niederzufchla- 
gen. Die Regierung habe in der böh- 
miſchen Hauptſtadt das Standrecht 
verhängt, als ſich ſtaatsfeindliche Ten⸗ 
denzen geltend gemacht hätten. 

Die Tſchekiſchradikalen machten den 
Verſuch, die Sitzung durch Lärm und 
Pfeifen zu ſtören, aber ihre Anftren- 
gungen waren vergebens. Eine über— 
wãltigende Mehrheit unterſtützte die 
Regierung. 
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Dieſe nachdrückliche Mißbilligung 
der tſchechiſchen Exzeſſe hat in allen 
deutſchen Kreiſen giößte Genugthuung 
ausgelöſt. Es wird die Hoffnung aus— 
geſprochen, daß die Regierung den ein— 
genannten feſten Standpunkt nicht 
eheſtens wieder verlaſſen werde. 

ſtohleuſtreit zu Ende. 


Truppen haben die Bewegung niederge— 
ſchlagen. 

Balparaifo, Chile, 11. Dez. Der 
Ausftand in der Collahuasco-Kohlen- 
arube, vor einer Woche, fam zu Ende, 
und die Wrbeit ift wieder auf- 
genommen. 

Truppen ſchlugen dieſe Bewegung, 
die einen tumultuariſchen Karakter 
angenommen hatte, nieder, und verhaf— 
teten die Führer, 

6 Jahre für Polizeiher. 

Kafan, Rußland, 11. Dez. Der 
Polizeifommiffäar Dubinomw dahier 
wurde zu 6 Sahren Strafhaft ver- 
urtheilt, weil er Gefangene, die feiner 
Obhut anvertraut waren, fyftematifch 
mißhandelt hatte. 

Eenjation:He Prophezeiune, 


Stadt Meriko, 11. Dez. Frederid 
%.W. Rhodes, ein Vetter des verftor- 
benen „ungefrönten” Königs von Süd- 
afrifa, Cecil Rhodes, Saqte hier in ei= 
nem interview, die „aufgeklärteften 
Männer in Englands öffentlichem Le- 
ben” jeien der Anficht, daß es binnen 
zwei Jahren zum Kriege zwi— 
Ihen@England und Deutfcd- 
land fommen müffe! 

Er fügt hinzu, viele Offiziere des 
britiihen Heeres und der Flotte 
mwünfjchten, daß diefer „ja doch unver= 
meidliche" Krieg recht bald beginnen 
möge. 

Kaftro in Paris! 

Paris, 11. Dez. Präfident Kaftro 
bon®enezuela, des gejtern in Bordeaur 
anlanate, ift heute Abend furz nad) 6 
Uhr mit der Eifenbahn in Paris ein 
getroffen. Es waren Gemächer im 
„Hotel Palais d'Orſay“ für ihn belegt 
worden. 

Er bleibt nicht lange hier. Seinen 
Aerzten iſt ſehr darum zu thun, daß 
er möglichſt bald Berlin erreiche. 

— —ââ— — — 
Waffenordinanz zu ſtreng. 





Gefhäftsleute verlangen eine Milderung 
ihrer Beftimmungen. 


Eine Milderung der Beltimmungen 
der DOrdinanz, welche den Verfauf von 
Waffen regelt, verlangten die Vertreter 
der Gefchäfte für Sportartikel und ber 
Eifenwaaren = Großhandlungen heute 
in einer Konferenz mit dem Polizeichef 
Shippy, dem Korporationsanmwalt €. 
%. Brundage und feinem Gehilfen €. 
C. Wetten. Gie proteftiren in erjter 
Linie gegen die Vorfchrift, daß Käufer 
erjt eine Lizens erwirfen müflen, ehe 
ihnen eine Waffe verfauft merbden 
fann. Gie erflärten fich bereit, Unter 
fvchungen über den Karafter der Käu- 
fer anzuftellen und alle Verfäufe To= 
fort der Polizei und anderen Beamten, 
die in Betracht fommen, zu melden. 

Baushaltsplan des County. 

Die Mehrzahl der Abtheilungspor= 
jteher des County haben dem County 
fämmerer ihre Voranfchläge für das 
foınmende Sahr unterbreitet, auf 
Grund deren der Finanzausjchuß des 
Gountyraths den Haushaltsplan feit- 
ftellen wird. Drei Richter, Pindney 
und Zuthill vom Kreisgeriht und 
Brentano vom Superiorgericht, legten 
dem YFinanzausfhuß heute eine Peti- 
tion der Büttel des Kreis», Superior: 
und Nachlaßgericht3 vor, in der eine 
Gehaltserhöhung von $105 den Mo- 
nat auf $150 verlangt mird. Auch 
die Richter der drei Gerichte haben die 
Petition unterzeichnet. Fernerhin ver— 
langen fie eine Gehaltserhöhung für 
die Protofollanten u. die Beamten des 
Yugendgerichts, die gegenwärtig H110 
be3. $60 und $75 den Monat erhalten. 
Die Voranfchläge der verfchiedenen 
Adtheilungsporftände find, wie folgt: 


Kountyagent-— 
JR 108 
BE: 7 u ae 11,508 8 47,297 
Wuterftügung für Weteranen nnd 
BE: ana eaeee ee RE . 
Unterſtüßgung für bedürftige Arme 173, „0 16500 
Anitalten in Tunning— 
JJ 183,877 193 734 
BEIEHBE una rn ennnuennn ee MD 275,000 
Gountyanivalt— 
BIER: encaseneeisennareraunen 19,020 19,989 
J 2,090 2,040 
Superintendent für Kountpiaulen— 
BE essen 6,080) 6,2009 
N 4.5 ea sa a ee 4,10 4,109 
County-Zivildienſtlommijſion— 
a ea 7,500 7.500 
SEE euren es ae era 30 3) 
Nachlaßger icht 
ed ee 5,080 0,880 
A RER ER 6,000 6,000 
Grundbuchamt— 
EEE ne ans erde anne 215,200 220,800 
BEE ee ser 9,000 20,000 
Leihenihauamt— 
WEIBEREE: sonen aan 36.500 
JJJ 2,5 


3, 

Außerdem verlangt der Veichenbeihauer nodh für 

hemiihe Analvien, Ztenograpbiihe Werichte und 

GFifenbabnfabrten für jeine Wehilfen KW. Dies 
ift eine Neuerung gegen früber. 


Augendheim— . 
WERE RR 13,50 17,380 
IT EBERLE EEE IDE 3,000 000 
Touds für unvorhergeſehene Ausgaben: 
Sherifi— 
MR see ee 455,055 482,185 
7 ea ea ea 50 532,500 
Belöitinung dom Gefangenen...... MM 45000 
Anwalt des Sberiffs............. 3,000 3,000 
Countpihakamt— 
EEE PART 34,232 344,872 
TERRA nassen an ehanenee 14,000 14,000 
Auchlommijläre— 
EEE anitenhe 13,000 20,000 





Muß das Rimmer hüten, 

An Yndiana Une. und 24. Straße 
ftieß gejtern Abend ein von Frau %. 
R. Horie, Nr. 4440 Michigan Avenue, 
gelentter Kraftwagen mit einer Elef- 
trifhen zufammen. Bei diefer Gele- 


genheit erlitt die Dame leichte Ver- 
legungen. Sie wirb während der näd)- 
ften paar Tage da3 Zimmer hüten 
müſſen. 





Noch nmicht beendet. 


Die Gefhworenen - Auswähl für den 
Projeß Cooper:Warfield, 

Hilfsftaatsanwalt Popham jehte 
heute in Gegenwart des befannten rei- 
hen Börfenmannes James WU. Patten 
und dbejjen Frau vor Richter Me 
Surely die Auswahl der Gefchwore- 
nen für den Prozek gegen William N. 
Cooper und Samuel T. Warfield fort. 
Diefe find befanntlih mit Kohn M. 
MeFarland und zwei Anderen ange: 
tagt, Frau Patten um $30,000 durd 
Bücherfcehwindel betrogen zu haben. 
Pophams Beitreben, gebildete Leute 
an die Jury zu befommen, wird den 
eigentlihen Beginn des Progeffes 
mwahrjcheinlich um einen weiteren Tag 
berzögern. Viele der Verhörten, die 
fi fonjt zum Gejchworenendienjt ge: 
eignet hätten, fonnten Begriffe mie 
„Accomplice”, „Brefumption“ und „de 
lure“ nicht erflären und murden zus 
rückgewieſen. PBatten fchentte den Vor: 
gängen mweniq Aufmerffamteit, wäh» 
trend feine Frau viel Antheil daran zu 
nehmen jchien. Heute Morgen wurden 
folgende vier Geſchworene vereidigt: 
Herman Leonhardt, Nr. 603 W. Ehi- 
cago Ave.; William %. Mann, Nr. 473 
N. Harding Ave; Yofeph B. Ioma= 
Thef, Nr. 4139. Wabafh Ape,, und 
Henry %. Zenom, Nr. 8126 Escanaba 
Avenue, 

Kurz nach zwölf Uhr heute Mittag 
wurde die Jury verbollftändigt, heute 
Nachmittag um 2 Uhr begann das 


Zeugenverhör. 
— — —— 


Teſtament aufgehoben. 





Geſchworene erklären, daß Joſeph Willis 
unzurechnungsfähig war. 

Geſchworene in Richter Macks Ge— 
richtsſaal erklärten heute, daß Joſeph 
Willis zur Zeit der Abfaſſung ſeines 
Teſtamentes unzurechnungsfähig gewe— 
ſen ſei. Auf dieſen Grund hin hatte 
die Wittwe Bertha Wellis, Nr. 364 
La Salle Avenue, das Teſtament ange— 
fochten. Willis ſeinerzeit Speiſewirth 
im Hauſe Nr. 161 Waſhington Str., 
hat in den letzten Jahren ſeines Le— 
bens unmäßig getrunken und wurde 
kurz vor ſeinem am 21. Mai 1907 er⸗ 
folgten Tode in die Heilanſtalt Nr. 
244 Erie Straße gebracht. Er hat ein 
Vermögen von $25,000 Binterlaffen. 
Auf dem Zeugenjtande wurde u. a. 
berichtet, vaf Willis in trunfenem Zu= 
ftande Eigentum an W. 12. Str. und 
40. Upenue für $4300 gekauft hat. 
Nüchtern geworden und fich beirogen 
glaubend, bereute er den Handel und 
mollte fchon klagen, als er erfuhr, daß 
die Hoffmann Brothers Bremwing Co. 
das Eigenthum zu faufen mwünfchte. Er 
entdedte dann, daß es viel mehr werth 
war, als er dafür gezahlt hatte, ver— 
beſſerte es, und jetzt iſt es 885,000 
werth. Die Wittwe wird nun die 
Hälfte des Nachlaſſes und den Witt— 
wenantheil von einem Drittel der an— 
deren Hälfte erhalten. 

—— 0° —— 
SEchlauer SEchachzug. 


Um Verſchleppung des Coliſeumball⸗Falls 
vorzubeugen, verzichtetnwalt aufAntwort. 
Um einer Verſchleppung der Prozeß— 
verhandlung bis zum Montag, alſo bis 
wenige Stunden vor Abhaltung des 
Feſtes, vorzubeugen, hat Anwalt Levi 
Mayer, der Vertreter der Coliſeum— 
Geſellſchaft und des demokratiſchen 
Klubs der Erſten Ward, heute vor Su— 
periorrichter Barnes ſeine Antwort auf 
die Einhaltsklage zurückgezogen, welche 
Paſtor Waters von der neben dem Co— 
liſeum befindlichen Grace-Episkopal— 
kirche angeſtrengt hat, um die Abhal— 
tung des „famoſen“ Balles zu verhin— 
dern. Der Anwalt des Paſtoren for— 
derte nämlich Zeit um eidlich erhärtete 
Ausſagen über Vorgänge auf den 
jährlichen Ballfeſten des Klubs im Co— 
liſeum unterbreiten zu können. Der 
Richter hätte dem Antrage ſtattgeben 
müſſen und die Folge wäre eine Ver— 
ſchleppung der Verhandlung bis über 
den Ballabend hinaus geweſen mit dem 
Ergebniß, daß der Ball mindeſtens 
hätte verſchoben werden müſſen. 
Richter Barnes hat heute Nachmit— 
tag das Einhaltsgeſuch abgewieſen. 
se 


Verhandlung verſchoben. 


Dora Tingburg angeblich in bedenklichem 
Zuſtande. 

Mit Rückſicht auf den ſchwer leiden— 
den Zuſtand von Dora Tingburg, der 
Anklägerin von George Wilſon, ver— 
tagte heute Stadtrichter Heap die Ver— 
handlung gegen Wilſon bis zum näch— 
ſten Freitag. Wilſon, in deſſen Speiſe— 
haus, Nr. 555 W. Madiſon Str., Frl. 
Tingburg angeſtellt war, ſoll geſtern 
Morgen gewaltſam in ihr Zimmer ge— 
drungen ſein und ſie, weil ſie ihm nicht 
zu Willen war, geſchlagen haben. Sie 
leidet angeblich an einer ſchweren Ner⸗ 
ven-Erſchütterung und den Folgen der 
Schläge. 


— —— ⸗— — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New York: Luſitania von Liverpool. 

An Saäble Island vorbei: Philadelphia, von 
Southampton nach New 

Bofton: Winifredian von Libervpool. 





Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
237 
Kleine Unjeigen 
Wer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etivaß zu verlaufen, 
I en — 
erre einen e 
nen Anzeigen“ ber „Abenbpoft“. 
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veröffentlicht heute/ 
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Kleine Anzeigen. 
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Eine Heuerung. 


— 


Nepubl. Nationalausihug eröffnet 
dauernded Hauptquartier. 





Saywasd als Leiter. 





Richter McEwen bezeichnet Dorwahlenge: 
fe als verfafjungswidrig.—Cole befür- 
wortet Einberufung eines Derfafjungs» 
fonvents.- Will Reform durchführen. 





Eine allerjeits3 Aufjehen erregende 
Neuerung beabfichtigt der republifani= 
Ihe National = Ausjhuß einzuführen, 
die Eröffnung eines dauernden Haupt= 
quartiers in Chicago. William Hay 
ward von Lincoln, Neb., Sefretär de3 
Nationalausfhuffes, und Fred W. 
Upham, Hilfsfchagmeifter für die meit- 
lien Staaten, hatten heute Vormit- 
tag eine längere Konferenz, in der bie 
Einzelheiten des Planes beiprochen 
wurden, der, wie er erwähnt, in politi= 
Then Kreifen die größte Ueberrafhung 
bervorrief.. Das neue Hauptquartier 
wird am 1. Januar im Gebäupe ber 1. 
Nationalbank eröfnet werden. Wer die 
Leitung übernehmen wird, jteht noch 
nicht feit, Doch ift e3 nicht völlig audge- 
Ihloffen, daß Herr Haymard jeinen 
MWohnjig aus der Hauptjtadt Nebras- 
fa’3 nach Chicago verlegen wird. 

Sicher ift, daß er ein qut Theil jei- 
ner Zeit in Chicogo zubringen wird, 
um nad) dem Recjten zu jehen. Spä- 
terhin wird auch ein Hauptquartier in 
der Bundeshauptjtadt eröffnet werden. 
Zmed der Neuerung ift es, eine völlig 
gefchloffene Organifation zu Schaffen 
und zu erhalten, die jich über die gan 
ze Nation erftreder fol. In erjter Li- 
nie foll die Organıfation erhalten wer= 
den, die behufs Erhebung von Kam= 
pagnebeiträgen iwährend der Tebten 
Nationalfampagne für die Staaten 
bes Meftens aefchıften wurde, und bie 
unter der Leitung Herrn lpham3 
ftand. Alle darauf bezüglichen Schrift- 
ftüdfe follen erhalten bleiben, um ſpä— 
terhin wieder benuht werben zu fün= 
nen. Dazu gehören natürlich auch die 
Liften der gebefreudigen Republikaner 
in den meftlichen Staaten. Mit dem 
Hauptquartier wird ein literarifches 
Büro verbunden fein. 

Hält Dorwahlengefeg für ungiltig. 

Daß das neue Vormwahlengejeß ver- 
faffungämidrig ift, ijt die Anficht, die 
Richter WiMlard M. Me&mwen vom 
Superiorgericht heute gelegentlich einer 
Verhandlung in feinem Gerichtshofe 
ausjprah. Der Richter gab feine 
förmliche Entfcheidung über die Frage 
ab, jondern überließ dies Richter Me 
Surly vom Kriminalgericht, dem die 
Trage 5 zur Entfcheidung vorliegt. 
Die Aeußerung Richter MeEmens er- 
folgte in einem Verfahren, das Frant 
MW. Solon, Nikolaus Fitgerald und 
DW. D. Scott von der 2. Wärd gegen 
die bemofratifhe Parteileitung des 
County angejtrengat haben. Die drei 
Kläger behaupten, in der Vorwahl am 
8. Auguft zu Mitgliedern des Zentral- 
ausfchuffes ihrer Partei erwählt mwor- 
den zu fein, der aber ihre Wahl nicht 
anerfannt, fondern drei Anhänger der 
Taktion Yohn PB. Hopkins’ für ftimm- 
berechtigt erflärt habe. Sie fuchen ihr 
Recht auf gerichtlichen Wege geltend zu 
machen. Richter MeEmen erklärte, daß 
feiner Anjicht nach das Vorwahlenge- 
fe überhaupt verfaffungsmwidrig fei, 
und daß er aus diefem Grunde die 
Verhandlung auffchieben merde, bis 
Richter McSurely die Frage entfchie- 
ben habe. 

Derlangt Derfafiungsfonvent. 

Einberufung eines Verfaffungston- 
bents, der dem Staate eine neue Ver— 
faflung geben foll, befürmortet der ehe- 
malige Präfident der Legislatuve Vo- 
ter3’ League, Beorge E. Cole. Ein 
dahingehender . Antrag, den er dem 
Yreibrieffonvent eingereicht hat, ııt 
bon dem Steuerungsausfhuß zu den 
Alten gelegt worden. Herr Cole ift 
der Unficht, daß die Arbeiten des ge- 
genmwärtig tagenden }Freibrieffonvents 
für die Kate feien, da er fich bei der 
Legislatur doch fein Gehör fchaffen 
fönne, und daß alle Verfuche, der 
Stadt Chicago auf diefe Weife einen 
neuen Freibrief zu verfchaffen, nergeb- 
lich fein würden. Chicago fönne einen 
folhen nur erhalten, wern ein Ver— 
faſſungskonvent erwählt werde. 

Der gegentheiligen Anſicht iſt der 
Vorſitzende des Steuerungs-Ausſchuſ— 
ſes des Freibriefkonvents, Abgeordne⸗ 
ter James M. Kittleman, der heute er- 
tlärte, daß der Augenblid für Chicago 
getommen fei, fich einen neuen FFrei= 
brief zu erringen. Der gegenwärtige 
Entwurf babe Ausfichten auf Annab- 
me. Was die Beitimmung über die 
Sonntagsfrage anlange, über die an 
anderer Stelle ausführlich berichtet ift, 
fo follte fie für beide Parteien, die li- 
beralen Elemente und die Qemperenz- 
ler, befriedigend fein. 

Kaukus der „Fortſchrittlichen“. 

Der Steuerungs -Ausſchuß der 
„Fortſchrittlichen“, dem urſprünglich 
die Auswahl eines Kandidaten für das 
Sprecheramt übertragen worden war, 
wird am nächſten Dienſtag zuſammen 
mit den Kandidaten der „Fortſchritt⸗ 
lien“ im Great NRorthernHotel eine 
Konferenz abhalten, in der befchlofien 
werben joll, wann die aktion einen 








Kaufus abhalten fol. Er wird bor- 
ausfichtlih wenige Tage vor bem 
Kaufus der republifanifchen Hausmit- 
alieder ftattfinden. Gleichzeitig fol 
feftgefeßt werden, wie die Wahl eines 
Kandidaten für das Sprecheramt er- 
folgen joll, worüber die Meinungen 
iweit auseinander gehen, 


Wayman plant Neuerungen. 


Prüfung der Bücher der Staatsan- 
waltfchaft und Einführung eines neuen 
Yuchführungsfuftems durch den Redh- 
nungsführer de3 County befürwortet 
Staatsanwalt Wayman in einem 
Schreiben an den PBräfibenten Yuffe 
vom Countyrath, in dem er erfucht, 
ihm diefen Beamten zur Verfügung zu 
ftelen. Herr Wayman verlangt eine 
Aenderung des gegenwärtigen Buch- 
führungsfyftems, damit fich die finan= 
zielle Lage der Staatsanmwaltjchaft jes 
der Zeit mit Leichtigkeit feftftellen Laffe. 

Das erjte Strafverfahren, in dem 
Herr Wayman als Staatsanwalt ein- 
greifen mwird, tjt da8 gegen ben bier- 
zehnjährigen Frank McCarthy, ber th 
heute im Jugendgericht wegen ber Er= 
mordung des fünfzehnjährigen Joſeph 
Donnersberger verantworten muß. Er 
erklärte vor der Verhandlung, baß er 
das Strafverfahren nieberfchlagen laſ⸗ 
fen werde, wenn der Fall im Jugends 
gericht feine endailtige Löfung finde. 
McCarthy hatte den jungen Donner» 
berger in einem Gtreite geflohen und 
tödtlich verwundet, 

Delegatenverfammlung. 

Am Montag Abend findet in ber 
Süpfeite-Turnhale die regelmäßige 
Verfammlung der Delegaten ber deut- 
ichen Vereine der Sübfeite, die zu dem 
Vereinigten Gefelfchaften für örtliche 
Selbftregierung gehören, ftatt. 





Für den Mörder erflärt, 


Die Erfchiefung einer polnifchen frau an 
der Holt Ave. am Abend des 4. Juli. 
Kohn Davent, ein 21jähriger Wur- 

fche, wurde heute von Geſchworenen in 

Richter Gibbons Abtheilung de Kri- 

minalgerichts nach zmwölfjtündiger Be— 

rathung der Ermordung der 30jähri- 
gen Frau Katie Pranbylomsti fehuldig 
ertlärt. Die Frau jaß mit mehreren 
anderen Perfonen am 4. Juli Abends 
auf der Veranda vor ihrer Wohnung, 

759 Holt Uoe., al3 fie von einer bon 

der anderen Straßenfeite abgegebenen 

Kugel aetroffen todt zu Boden jant. 

Dapent behauptete, einer feiner Beglei- 

ter, Walter Yziezn, jet der Thäterge- 

mejen. 
— — — — 


Nicht völlig zufrieden. 


DerVollſtreckungsausſchuß der Ver— 
einigten Geſellſchaften hielt geſtern 
Abend ſeine regelmäßige Monatsſitzung 
ab, in der die Sonntagsfrage und die 
Haltung des Steuerungsausſchuſſes 
des Freibriefkonvents zur Sprache ka— 
men. Es herrſchte die Anſicht, daß die 
vom Ausſchuſſe angenommene Beſtim— 
mung bezüglid der Schant- und 
Sonntagsfrage bei den Vertretern ber 
fleineren Städte in der Legiälatur 
faum günftige Aufnahme finden mwür= 
de, da die Kleineren Gemeinden über- 
kaupt nicht berücfichtigt fein. Jm 
ilebrigen fei e3 fraglich, ob die Em= 
tichlung des Steuerungs = Ausfchuf- 
jes vom Freibrieffonvent oder gar von 
der Legislatur angenommen werben 
mürde. 3 wurde befchloffen, „ein 
mwachfames Auge auf die Verhandlun- 
gen des Trreibrieffonvent3 zu halten. 

Mährend der letten Monate: find 
bon den nachitehenden Vereinen die 
folgenden Beiträge an den Verband 
übermittelt worden: 

St. Joſeph 3. U. 3. (Böhmifcher 
Verein), 82; Teutonia-Liederkranz, 
85; Wilhelm Tell-Loge, 83; Deutſche 
Krieger -Kameradſchaft, 555 Oeſt.⸗ 
Ungar. Kranken-Unterſtützungsverein, 
$10; Schiller-Ljedertafel, $10; Deut- 
cher Kriegerverein von Chicago, $15; 
Liedertafel „Vorwärts“, $15; Babi- 
fcher Unterftügungsperein, $5; Ham= 
burger Klub, $10; Deutfcher Kranken 
Unterftügungsperein, $5; Schwaben- 
‚verein, $100; Verein Deutfcher Adaf- 
fengenofien, $5; BairifchAmerilani- 
fcher Verein, $25; Conrad Geipp 
Brivg. Co. Sängerbund, $5; Wuro- 
raeTurnberein, $10; D,. DOrben ber 
Harugari = Columbia-Loge Nr. 178, 
$4; Plattdeutfche Gilde Junfermann 
Nr. 20, $5; Plattdeutfche Gilde Nr. 
75, $5; Oambrinus = Unterftügungs- 
verein, $10, und Deutfcher Klub von 
Chicago, $H—Zufammen: $269. 





— Neuer Notenmwechfel zmifchen De- 
ftereich und Rußland bezüglich der ge- 
planten internationalen Baltantonfes 
ren. Die Angabe, dab Rußland, 
Yranfreih un) England gegen Dejter- 
reichs kriegeriſche Rüſtungen proteſti— 
ren wollen, wird indeß in St. Peters⸗ 
burg für grundlos er..ärt, 





DaB Betten, 


EHicags und IUmgegendb: Zum Theil beipöltt und 
fühler beute Wbend; vorausjihtlihe Mindefttemperes 
tur während der Naht etwa 2) Grad; mergen Bar; 
lebhafte wordweitliche, jpäter jitdmeftliche nde, 

Alinois und Indiana: Heute Abend und morgen 
zum Theil bewöltt; fühler. 

Rieder: Michigan: Heute Ubend Schneegeläber und 
— — = - 

isfonfin: te Abend und morgen Theil 
bemöltt; te Abend abnehmende, org aunehs 
vo si gr fi der Temperatweland 

In icago ftellte er Xemper don 
geitern Abend bis heute Mittag iwie t. Übends 

ra 


6 Ubr 40 Grad; Nadts 12 Ihr 4 
Fefetdie,„Sonntagpoflt 


6 Uhr 2 Grad; Mittagd 12 he 

















ner Eee eigenen: — — 


—nach der Anſicht der Meiſten 


iſt das ideale Weihnachts-Geſchenk ein nützliches Geſchenk; beſonders 
bezieht ſich dies auf die Auswahl von Geſchenken auf den männlichen 


Theil der Menſchheit. 


The Hub iſt ein Männer-Laden, das größte, geſchäftigſte und beſte 


Etabliſſement ſeiner Art in den Vereinigten Staaten, jedes einzelne ſeiner ſechs großen 
Departements iſt überfüllt mit paſſenden Geſchenken für Männer, und die Weihnachts— 


Einkäufer, die hier kaufen, können verſichert ſein, daß ſie nicht nur weiſe ſondern auch 


gut wählen. 


’ ’ 
=der Merfauf von $20 Männer-Anzügen 
und Weberziehern zu $14.50 zieht täglih Maffen von Kunden an ; biefe 
Merthe bemeifen, daß The Hub eine Klaffe für fich bildet ; die Yabrifanten tragen den 
Berkuft — Ahr Steht die Erfparnifje ein ; die Anzüge find gemadht aus reinwollenen 
Kammgarnen und Gaffimeres, in allen jhönen Schattirungen und Muftern ; die Ueber- 
zieher fommen in Paletot oder Frad, Automobile oder Nedfit, ferner in Bor - Yacons in 
jever beliebten Länge und in allen neuejten Stoffen ; die. Arbeit ift von beiter Qualität 
— fie find gemacht von fo guten Yabrifanten, wie es im Lande gibt ; Tte fünnen nir= 


gend3 für meniger ala $20 gefauft merden ; fo 


lange der Vorrath reicht, 


== sine weitere lluftration guten Einfaufens 


— $25, $28 und $3S0 Männer-Anzüge bier zu $20 ; das 1leber- 
Tchußlager eines erfter Klaffe Fabrifanten ; prachtvoll gefchneibert 
aus den feiniten ausländifchen und hiefigen Stoffen, in den neuejten 
Schattirungen und Muftern ; feine Weihnachtägefchente ; ein großer 


verkauft The Hub- fie 


Merth in Anzügen zu The Hub’3 niedrigem Preiß von 


zum 1,000 der beiten jemals offerirten Heberzie 


her zu $25 per Stüd ; fie find gefüttert mit Seide und elegant ge- 
fchneibert ; die Stoffe find Kterfeys, Patent Beavers, 
und fancy geftreifte Vicunas ; die Partie enthält jebe beliebte Fa 
einjchließlich‘ den Proteftor Ueberzieher ; e8 find thatfächlich 


con, 


335 = Merthe, und Fein Laden außer Ihe Hub fönnte fie 


verfaufen zu, Auswahl... 


— her Hub ift ftolz anf feine pramtvolle 
jedes Stitef ift mit Seide gefüttert und Funftreich 

von dem Atterburhy Syitem und anderen berühmten amerifanifhentga- ' 
Preiſe $30.00 bis $55.00. 


ichafts - Kleidern; 


brifanten geichneidert. 


Am Hafen. 


Erzählung von Maurice Drake. 


(13. Fortfegung.)- 
„Niemand. : Ich wei wohl. Aber 
ih will Dir: nur meine Gemüthävers | 
fafjung erklären. : Sch -fagte Dir, in 
al diejen Kahren habe ich faum mit | 
einem einzigen anftändigen Menfchen | 
gejprochen. Zuerjt war ich fo verbit- | 
tert und zerjchlagen, daß ich mid am | 
liebften vor der ganzen Welt verfrogen | 
hätte, und nachher tatıqte ich nicht mehr | 
unter, Leute, das fühlte ich. jelbjt ganz ' 
genau. Nun will ich leben — lieben | 
— trinfen — ad, wel ein Genuß, 
hier entlang zu fahren, das Rollen bes 
Magens, das Klappern der Pferbehufe 
zu hören — das ift fon Mufit für | 
mich, hönfte Mufif. Aha, der Wa> 
gen hält, ift hier die Wohnung?“ 

„Scheint jo. Wir wollen ausftei- 
gen. Sch werde Deine Wünfche erfül- 
len und Dich; einführen in die Kreife, 
nach denem Du verlangfi. Uber ich 
fann Dir nicht verhehlen, daß mir das 
Herz meh thut, wenn ich an den Xhilo 
Brendel zurücente, der mir einjt nahe 
ftand. ©o, da ijt die Thür,“ 

Eine freundliche, alte Frau öffnete 
und lud zur Bejichtigung der Woh- 
nung ein. Drei hübjche, große Zim= | 
mer, behaglich, faft elegant eingerichtet. | 

„Mein voriger Miether hat brei | 
Sabre hier gewohnt und ift jehr zufrie- 
den geivejen, ein jo lieber, guter Herr, 
er war Witache bei der jchmebilchen 
Gefandtihaft. Smmer war er zeitig 
zu Haufe“, jhwagte die Frau, „troß- 
dem fit er frank geworden und mußte 
nad dem Süden, Schwindfudht, jagt 
der Doktor, X mill.die Krankheit 
nicht verheimlichen, daß mir jpäter 
fein Vorwurf daraus gemacht wird. 
MWürbe e3 den Herren genieren?” 

„Was gehen mich anderer Leute 
Krankheiten an. Die Wohnung gefallt 
mir. Sch miethe. Daß ich aber gerade 
ein fo „lieber, quter Herr“ mie ber 
borige fein und auch jehr zeitig nad 
Haufe fomen mwerbe, till ich nicht be= 
haupien. Nur ein Klavier muß nod 
her, mein jhmindfüchtiger Vorgänger 
mar mohl: nicht mufitalifch?” 


1 
| 


Die Wirthin- huftete etwas indig⸗ | 


nirt. 

„Verzeihung, mein Herr, daß ich es 
gleich ermähne.: Klapierfpielen ift nur 
bis elf Uhr Abends erlaubt.“ 

„So? "Wirklich?" jagte Thilo Höh- 
nifch. “Na,. dann mollen wir mal 
jehen, ob es. in Zukunft nicht auch 
etwas länger erlaubt fein wird. Uebri- 
gens bitte zu bebenten, baß ich fein 
Schuljunge bin. Ich thue, was ich 
will. Jehzt laſſen Sie meinen Kof⸗ 
fer heraufholen, ich fahre gleich weiter, 
um einige Einkäufe zu machen. 
Adieu.“ 

Lieber Thilo, wenn Du Dich ein 
wenig beherrfchen und nicht ſo ſcharf 
zu den Leuten fein wollteſt! Du 
bringft dadurch auch mich in eine unbe= 
haglihe Situation. Die Frau zum 
Beifpiel war ganz in ihrem Redit. 
Aber laß uns noch etwas von Dir 
ſprechen. Du haſt mir vorhin aller⸗ 
dings einlge Aufſchlüſſe gegeben, nut 
die Hauptſaͤche haſt Du mir verſchwie⸗ 

gen. Nach Deinen Redensarten, Dei⸗ 
ı nen Händen, deinem braufgebrannten 


; bin. 


TEE ER 825 


Geſell⸗ 


Auslage in 


Geſicht zu ſchließen, biſt Du auf See 

geweſen. Arveit zur See bringt jedoch 

nicht alzuviel ein. Seerauberzeiten 

ſino vordei, und doch ſpricht und yan— 

delt Du, als ſtanden Bir große dteich— 

thumer zur Berſfugung. Ba ich Vich 

aber bei den verſchiedenſten Xeuten 

einführen ſoll, mochie ich über Veine 

Verhalintſſe einigermaßen orientirt 

ſein. Wenn Du mit ganz leeren Hän— 
oen zu mir getommen warſt, meine 
Kaſſe häte Vir offen geſtanden, das 
habe ich Vir ſchon damals geſagt; aber 

Dein Auftreten jetzt iſt mertwürdig. 

Ich möchte wiſſen, woran ich mit Dir 

Untlare Verhältniſſe ſind mir 
eine Greuel.“ 

Thilo ſah mit einem eigenthümlich 
ſpöttiſchen Lächeln dem Freunde ins 
Geſicht. | 

„sh habe reichlicy genug, lieber 
Herbert, um für einige Wocyen leben | 
zu fönnen, wie es mir paßt. Do Du | 
haft ganz recht, mißtrauifch zu jein, | 
das Hiegt fchon in Deinem Beruf: | 
Zrau, jchau wem. Damit Du aber | 
über meine Gelbverhältnifje beruhiat | 
ſein kannſt, werde ich viertaufend | 
Mark bei Dir in Depot geben. Bilt | 
Du nun zufrieden?“ | 

„30. Wir können jet an Deine | 
Eintäufe denfen. Vorausgefegt“, fagte | 
Herbert Tächelnd, „daß es Dich nicht ) 
gelüftet, erjt noch ein paar Schau- 
fenjter zu zertrümmern u. öffentlich zu 
erklären, daß Du weder Gott, noch die 
Welt im allgemeinen, oder die Schuß- 
leute im bejonderen fürchteft. Hier it 
übrigens ein Pianomagazin.“ 

Thilo ließ der Spott unberührt. 
Der linde Juniabend, der Duft von 
Rofen und blühenden Afazien, der in 
der Luft lag, das Gefühl, unter Men 
jhen, in ber einft gewohnten limge» 
bung zu fein, dies alles zufammenge- 
nommen, hatte ihn in einen fürmlichen 
Slüdsraufch verjett. Da mar fein 
Plab, feine Straße, die ihn nicht 
freundlich anmuthete, fein Antlif un- 
ter all den Vorübergehenden, das ihn 
nicht liebenswürdig anzulächeln ſchien; 
ſelbſt der leiſe Abendwind, der ſeine 
brennenden Wangen kühlte, berührte 
ihn wie eine ſanfte Liebkoſung. 


Die Kehle iſt elner 
Tonſiline der gatteften Xhelle 
des Körperd. Ste ft 


heilt au der tictigfte 


xhel d the follt 
wundenSals Ti 2 


möglide Wurf 
merffamteit gewidmet werben. 

Die NAedle ift die Thür des Körper! Die 
Ruft, die mir atmen, bie Speife, die wir ef» 
fen und bie Getränke, bie toir trinken, geben 
durch diefelbe. Sie wird leicht duch Erfältun- 
gen, Weberanftrenaung unb Wetterunbtlden etc. 
affisirt. © Id ift eine munbe Kehle das 
bäufigite Reiben. Sonderdar, fie wird auf am 
bäufigften vernadläffigt. 

Eind wunde Mehle ift eine fhlimme Sache, 
denn der ganze Körper ftebt in Gefahr bat 
unter gu slden. . 

Un wunber Kehle Ieivende Perfonen finb nick 
empfängli für Tonſilitis Yalsbräuns, Dip 
tberitiß und anbere töbtlie ten, denen 
allen vorgebeugt werden fann bur rechtzeitige 
Heilung ber munden weile bued) Tanfifine, 
geimeinis genommen, iwirlen ein ober :awmei 

en. i 
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— 
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une um ds Ni Dir ät enefen 

Bel alien Mpotbelern, ®be umb: 50e 

Slaſchen. 

We Canton,. Obio 


Herringbone 


ungewöhnlichen Koſtüms, 


großartigen 


Wohin ſie kamen, vom Kleider— 
geſchäft zum Wäſcheladen, von der 
Handſchuhverkäuferin zum Schuh— 
bazar, überall wurden ſie mit der 
gleichen, ausnehmenden Freundlichkeit 
behandelt, überall ſtreute Thilo das 
Geld mit vollen Händen aus. 

Endlich waren ſie fertig mit den 
Einkäufen und überlegten die Wahl 
eines Reſtaurants. Wegen des etwas 
das Thilo 
trug, war ein Hotel erſten Ranges 
ausgeſchloſſen. Deshalb entſchieden 
ſie ſich für ein weniger beſuchtes Wein— 
lokal. Immer heiterer wurde Thilos 
Gemüthsſtimmung. Einmal, man 
war ſchon beim Kaffee und Zigarre 
angekommen, glitt Thilos Hand zu— 
fällig in ſeine Seite ntaſche, und er be— 
rührte das Stückchen Geſtein, das er 
von dem Felsblock losgebrochen hatte. 
Wie mit einem Zauberſchlage verſank 
die Welt um ihn her. Er ſah des 
kleinen Pet todtes, ſchmerzverzogenes 
Antlitz, ſah ſich ſelber zum Sterben 
traurig über das öde, einſame Lava— 
feld von Aſaa wandern, und er ſeufzte 
tief auf. 

Doch er wollte nicht in trübe Ge— 
danken verſinken, gerade der Kontraſt 


war ja ſo ſchön! Würde ihn der heu— 


tige Tag wohl ſo berauſcht haben, 
wenn nicht die elenden Jahre hinter 
ihm gelegen hätten? 

Kaum war ihr Mahl beendet, als 
Thilo ſchon wieder eine Droſchke her— 
beipfiff. 

„Thu mir den Gefallen und laß 
uns die Linden entlang fahren! 
Menſch, kannſt Du Dir denken, daß 
mir dieſe lange Lichtreihe manchmal 
im Traum erſchienen iſt, daß ich oft 
eine wahnſinnige Sehnſucht nach all 
dem Licht, nach dieſem Leben und 
Treiben verſpürt habe? Nur einmal 
auf und ab und dann in den Winter— 
garten!“ 

Im Wintergarten nahmen beide auf 
der Eſtrade Platz. Thilo trank mäßig 
von dem beſtellten Wein. Er wollte 
die erwarteten Genüſſe mit klaren 
Sinnen genießen. 

Der Anblick des Balletts und die 
weiche, aufreizende Muſik berauſchte 
ihn mehr als der Wein. 

„Wenn ich die Augen ſchließe und 
nur höre, ſo iſt mir ſchon, als träumte 
ich“, rief er begeiſtert. „Aber wenn ich 
ſie dann öffne und das ſehe! Zauber— 
haft!“ Er deutete verzückt auf die 
in farbigem Lichterglanz erſtrahlende 
Bühne, auf die reizenden Gruppen des 
Balletts, die in immerwährenden 
Windungen und Verſchlingungen ſich 
erneuerten und veränderten. 

Jede neue Nummer ließ ſeine Be— 
geiſterung höher aufflammen und Her⸗ 
bert betrachtete ihn mit imer ſteigender 
Bewunderung. Wo und wie mußte 
dieſer Mann gelebt haben, wenn dieſe 
alliägliche Dinge ſein Entzücken in 
ſolchem Maße erregen konnten? 


XI. Kapitel. 

Drei Wochen waren vergangen. Ein 
heller Sommermorgen — 8* an, drau⸗ 
Ben lärmten bie Spa röhlich im 
Sonenfhein und der Himmel Teuchtete 
in wahrhaft italienifcher Bläue. Am 
offenen Fenſter feines Luftigen, geräu- 
migen Wohnzimmerd ftanb Thilo 
Brendel, im Begriff feine Xoiletie zu 
vervollftänbigen. 


M 
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FR EIERN 3. RENT CIE 


Abendpoit, Chicago, Freitag, den 11. Dezember 1908. 


Ohne Rod, die Haarbürfte in der 


Hand, jtarrte er gebanfenverloren auf 
die Vorübereilenden und das fonnen- 
überftrahlte Trottoir zu feinen Füben 
herab, 
Eine ganze Weile jtand er regungalosg, 
dann gühnte er He rahaft, jtredte jich 
und jeufzte laut. 

„sit das ein blöbfiniges Leben! 


Man follte nicht glauben, daß einem | 1 


eine Sache jo bald über werben fünnte. 
Da möchte man beinahe lieber mieber 
auf ©ee fein. Hat das alte Sprid;- 
mort wirklich fo recht? Arbeit macht 
das Leben füß! Un mir fcheint es 
feine Richtigkeit thatfächlich zu er- 
proben.” 

E35 gibt ein ungefchriebenes Gefeh | 
für jeden, der jener unerbittichen Vor: 
Tchrift: „Urbeite, um zu leben“ foigen 
muß. Die Elemente, mit denen er zu 
arbeiten bat, fie werden fih an ihm 
zu erfenen geben und ihm unauslöjch- 
lich den Stempel feines Gewerbes auf- 
drüden. Auf abgearbeiteten Händen 


und in gefurdhten Stirnen hinterläßt | # 
die Arbeit ihre Spur, aber noch viel | ® 


tiefer ift ihr Eindrud in der Seele des 
Menichen. Seine Anfichten über Le= 
ben und Neligion, feine Beziehungen 
zu dem Nädhjiten, ja fogar feine Liebe 
wird in nicht geringem Maße von der 
Arbeit beeinflußt, durch die er fein | 
Brot verdient. | 

Wer mit den Naturgewalten fämpft, | 
jteht geiftig abjeit3 von allen anderen. 
Er trägt fein Gewerbezeichen ebenjo 
tief in der Seele wie in den fnorrigen 
Händen eingebrannt. Der Kolonift, 
der Ingenieur, der Urbarmacher unbe- 
bauter Ländereien, fie alle dienen ber= | 
felben Herrin. Ihr Dienft ift nicht 
leiht, die Schwachen müljen ihn mei- 
den oder viele Xeiden nach ihrem jtren= 
gen Gefet erbulden. Sie hat nur eine 
Strafe für alle Vergehungen — da3 
ift der Tod, 

Uber der Seeman ift von biejer 
Iodesitrafe mehr bedroht als alle. 
Der unvorfichtige Tritt, der mißber- 
Itandene Befehl, der verfaulte Balken, | 
ber falfch gerichtete Kurs — für alles | 
befteht der eine Urtheilsjprucd, gegen 
den e3 feine Berufung gibt. Unkennt— 
niß tit feine Entfchuldiaung vor ihrem | 
ftrengen Gericht. 


Vernadläffiaung | 
oder Ermüdung, Unwifjenheit ober | 
blinde Gier, auf alles jteht ihre harte 
Strafe, 

Aber e3 it eine wunderbare Auf: 
rihtigfeit in diefer Herrin. „Kommt“, 
fagt jie, „und dienet mir. Mein Ant 
li ift Schon und ungeahnt köjtliche 
Dinge habe ich in der einen Hand zum 
Entzüden meiner Getreuen; aber in 
der anderen halte ih ein 


offen aus: Wer ausgleitet oder müde 
wird, der muß jterben.” 

Und die Menjchen betrachten ihre 
Schönheit und folgen ihr nach, obwohl 
fie ihr Schidfal fennen. Und viele 
fterben. Uber die Starfen erwerben 
fih die Kenniniß von drei Dingen. 
Sie haben dem Leben ins Angeficht ge= 
fhaut und dem Tode deögleichen, und 
fie haben die Verheigungen ihrer Her= 
rin bis zum äußerften erfüllt gefehen; 
Lügen jind ihnen eine armjelige 
Krankheit, eine überwundene Schwäche 
des Fleifches für immer. Der Stem= 
pei ihres Berufs ijt in dem feiten 
Blick ihrer Augen zu jehen, jein Name 
ift Wahrheit. 

Mit müder Gebärde ließ Thilo die 
Arme finten und fah fich wie abmwefend 
in dem fchönen, eleganten Raum um. 
Er hatte feinen Vollbart abnehmen 
lajfen, das Kinn und die qlattrafirten 
Mangen bildeten in ihrer belleren 
"arbe einen auffallenden und intere]= 
fanten Rontraft gegen das tiefe Braun 
der oberen Gefichtähälfte. Aber das 
Antlit war fchlaff und matt, und 
dunkle Schatten lagen unter den müde 
blickenden Augen. 


GFortfekung folgt.) 


Soforlige Linderung 
juchender Schmären. 


Die Glieder unterhalb des Kniees wa- 
ren rohp— Die Führe zu geidhiwollen 
für die Schuhe— Nller Scylaf ver- 
ihendt von Juden und Brennen— 
Gejund in 2 Tagen und jagt, dad 


Euticura zu feinem 
Bausaltar gehört, 


„Gott fegne den Mann, der auerit Euticura 
sufammenftellte. Bor etma 2 Monaten befam | 
id Schmwären unterhalb der Siniee. Bald fahen 
fie au& wie xrobe3 Veefiteat, ganz rotb, und | 
niemand weiß, wie fie jucdten und ee 
Die Glieder waren jo aefhwollen, dab ich meine 
Unterhoien auffhneiden mußte, um fie tragen 
su lönmen, und meine Schuhe Tonnte ih eine 
Woche lang überhaupt nit ansieden. Ah ge 
braudte 5 oder 6 veridiedene Mittel, alle ver 
aebens, nur dab das Brennen ichlimmer umd 
ba3 Juden geringer, wenn ich fie auftrug. Ei» 
nes Morgens fiel e3 mir ein, dab ich irgendroo 
ein mwenig Cuticura babe, und verſuchte es 
dann. Kaum batte ich e3 aufgetragen, ald au | 
alles Nuden verihmwunden war, und ih babe 
ed feitdem nie mehr aefühlt. Die Schwellung 
eing aurüd, und in ? Tagen war ih in den 
Schuben und ging meinem Geichäft nad. N 
münfce nur, ich bätte die Euticura Mittel beim 
ersten Auftreten der Beichwerden gebraudt und 
mir badurd 2= oder 3-möcentliches Leiden ers 
fpart. Während _der Zeit habe ich feine Stunde 
rubia fchlafen fönnen, fondern mid da be 
Thäftiat, die berfchtedeniten Mittel anzuwenden. 
Seitdem gehören die Euticura Heilmittel mit 
au meinem Sausaltar, das fünnen Gie_ mir 
alauben. George ®. Farlen, 50 Cd Stats | 
Str., Concord, NR. 9. 14. Mai 1907.“ 


Zür Baby-Ausfhläge 


Erzemas und Entzündungen ift Cuticure 
fein Gewicht in Gold werth. . 

Die Leiden der zarten Jugend, die Cuticura 
Seife und Cutichra Dintment grmet baben, 
die Genugthuung, die fie erfhöpften umd Tor 
errwollen Eltern gewährt, haben dazu geführt, 
ie in gadllofen gamitien als aeradezu ls 
e ge en für Körper und Kopfhaut. Kinds 
u ——— Schuppen, Ecgze⸗ 
mas, WUudihläge, Juden, ndungen une 
jet Borm_ don judenden, Thuppigaen, unreinen 

undKopfhaut-Erfranfungen lönnen ichnell, 
dauernd unb billig aebeilt werben. 


® mdige Uuberlie und innerliche Behandlung 
a von —— Kindern und 

enen en aus Cuticura⸗Seiſe ) gttm 

gen ber ut, Guticure Dintment (50) zum 
der t, umb Guticura folpent (50cı, 
5 im der Worm Koisladenumbüllter Pillen, 25«, 
a Mutes, Leders 


im Reinigen des 

In Ger Dertauft 4 

* en . 
Se re and über 


blankes 
Schwert. Ich ſpreche meine Wornung 


von Muſtern habt Ihr noch nie geſehen, 


als in dieſem 


wichtigen Verkauf von 820 und 822.50 Winter-Anzügen 
und -AUeberziehern gezeigt werden zu 


$15 


Dies ift einer der Gründe, 
etne folche munderbare Anziehungskraft geben. 
ber daß Ahr eine Qualität von Kleidern 


wie fie anderswo nicht zu haben 


welche diefem Berkauf 
Aus 
erhaltet, 
wir Eu die 


ift, bieten 


ihönften Streifen, Cheds, Milhungen und Farben =» Kombi- 


nationen, die in diefer Saifon herausgefommen find. 


wahl, $15. 


Aus⸗ 


YONDORF 


CLOTHING CO. 


Ban Buren und 
Halited Straße 


‚‚Anperhalb des hohen 


Zwei Läden: 


Milwaukee Ave. 
und Chicago Ave. 


Miethe Diſtrikts.“ 


Offen jeden Abend bis Weihnachten. 


TAUSIG FÜRNITÜURE CO 


NORTH AVENUE UND 


Liberale Kredit - 


Lokalbericht. 
Vom Grunudeigenthuͤmsmartt. 


Bau eines ſechsſtöckigen Gebäudes an 
Adams und Clinton Str. 
Adeline F. Sharpe hat mit der Me— 
ſton Newspaper Union einen Pachtver— 
trag abgeſchloſſen, wonach das von ihr 


zu bauende ſechsſtöckige Gebäude an 


der Südoſtecke von Adams und Clin— 
ton Str., 120 bei 128 Fuß, der Fir— 


ma auf 25 Jahre überlaſſen wird. In 
den erſten fünf Jahren ſind jährlich 
85000 Miethe zu zahlen, in den näch-⸗ 
ſten fünf 86500, in der dritten 5Sjähri= : 
gen Periode 87000 und in den letzten 


zehn $7500. Das Gebäude wird uns 
gefähr $170,000 kojten. 


Sohn E. Welling hat an Y. T. Has ı 


rahan als Truftee das Eigenthum an 


Clark Str., 30 Fuß nördlich von 16. | 
Straße, 30 Fuß nördlich von 16.Str., | 


MWeftfront, 125 bei 210 Fuß, und an> 
deres Eigentum übertragen. 


Die Kenfinaton und Eaftern Rail- ! 


road hat von der Chicago & Calumet 
Sanal & Dod Company 1.63 Acres 
ziwifchen 136. und 138. Straße, öftlich 


bon der Chicago & Weſtern Illinois- 


Bahn, für $43,000 gekauft. 


Arthur M. Stenderg hat von D. ©. | 


U. Mahoney die Südoftede von 24. 


Place und Lowe Ave, 120 bei 130 | 


Fuß, gekauft. 

Das Apartment-Gebäude 795—97 
MWinthrop Ape., Oftfront, 50 bei 150 
Fuß, tt von Charles M. Anderfon 


an Edward Lorenzen für $25,000 | 
E3 ift mit $14,750 | 


verfauft worden. 
belaftet. 

Ellen ©. Yohnfon hat von 9. ©. 
Beterfen 100 Fuß Front an der Nord- 
meitede von Diverfey Ave. und Troy 
Str., 125 Fuß tief, mit $14,250 be- 
lajtet, für $25,0000 gefauft. 

Die Erzdiözefe Chicago Hat die 


Sübdmejtede von 62. Str. und Zamn= | 


dale Abe., 478 bei 125 Yuß, von Kohn 
9. Hanfen gekauft. 


Der Nachlaß von Richard Prender- | 


gaft hat auf das Eigenthum Nr. 1451 

bi3 1453 Michigan Avbe., 70 bei 163 

Fuß, mo ein zmweiftödiges Gebäube er- 

richtet wird, von U. ©. Peabopy $65,- 

= auf 5 Jahre zu 5 Prozent gelie- 
en. 

Yohn Hamilton Hat fein Apart- 
ment-Gebäude Nr. 4644 Late Ape., 50 
bei 137.5 Fuß, mit $25,000 auf 5 
Sabre zu 5 —** belaſtet. 

Die Erzdiözeſe Chicago hat von der 
Northweſtern Mutual Life Inſurance 
Company auf die Nordoſiecke von 
State und Superior Str.’ 138.5 bei 
300 Fuß, $24,000 aelicehen. 


— Schon pielen warb e& zur Met» 


tung, baß. man fie cufgab. 


LARRABEE STRASSE. 


Prakliſche 
Weihnachts-Geſchenke 


in reicher Auswahl für jedes Mitglied 
der Familie — 
Morris-Stühle, Muſik-Cabinets, 
Schreibpulte, Divans, Kinderſtühle, 
und viele andere Gegenſtände, die an— 
nehmbar ſind und in freundlicher Erin— 
nerung behalten. 


Royal und Regal 
find die einzigen Morris- Stühle, 
die man in jechs verfchiedene Positionen 
jtellen fann, ohne aufitehen zu müilen, 
um die Rüdlehne zu ftellen. 

Eine groge Auswahl diejer und auch 
anderer führen wir auf Lager und laden 
freundlichft ein, diejelben zu befichtigen. 
Royal und Regal Morris Stühle mit 


wendbaren haar⸗ 
gefüllten Kiſſen— 9 7 a 
aufmarts bon... a 

Andere bis $4.50 
Bedingungen. 


— 


Derſonal Aachrichten. 


| rer 
— Henry Baker, Mitbegründer der älte- 
ften Kohlenhandlung Ghicagos, Baker 
Brothers, und befannter Freimaurer, ift ge- 


| ftern in Yagrange in feiner Wohnung geitor= | 


| ben. In Gornwall in England am >]. 
ı „annar 1843 geboren, fam er als zehnjäh— 
riger Knabe mit ſeinen Eltern auf eine 
Farm bei Hinsdale. Seine Schulerziehung 
erhielt er in Chicago. Im Jahre 1867 grün: 
dete er mit feinem Bruder, D. W, Bater, 
! die Kohlen-Sroß: und Kleinhandlung Bater 
Brothers, deren alleiniger Leiter er ſpäter 
wurde Nm FFreimaurer-Orden war er 


:43, 8. U. M.; Chicago Commandery Nr. 
19, Knight Templars, und Medinah Tenipie, 
Moitic Shrine. Herr Baer 30g fich vor 
; drei Jahren vom Gejchäft zurüd, er hinter- 
läht eine Wittive. 


nad) langem Leiden Herr Wilhelm Forft im 
: 64. Lebensjahre. Er war in Niederneijjen 
beit Diez an der Lahn geboren, tvurde in 
dortigen Schulen ausgebildet und erlitt 
i im Kriege mit Frankreich eine jchiwere Ber- 
| wundung Später wurde er Mitbejiter 
; eines Bergiwerfs. Vor ungefähr 22 Jahren 
lam er nach Chicago, vo er in die Erpedi- 
tion der „ızreie Brejie” eintrat. Später 
| übernahm er die Vereinszeitung und einige 
| Ügenturen. Gine Wittive, zwei Söhne und 
| eine Tochter betrauern jein Hinjcheiden. Um 
Sonntag um Halb 3 Uhr wird er vom 
; Trauerhaufe, 1457 Newport Ave., aus nad 
; dem 7riedhof Graceland zu Grabe geleitet. 
— — —— — 


Hämorrhoiden in 6 bis 124 Tagen geheilt. 
‚ Vaz3o:Saldbe wird garantirt jeden Fall don 
judenden, biutenden, bervorjtebenden Hämorrhoiden 
m 6-14 Zagn zu heilen oder Eeld zurüd. 50° 
23of,jvmo,6m 
— a —  —— 


| Xeijtete Aobitte. 


Schadenerfa-Klagen gegen Stau Xoje 
Thompfon wurden zurüdgezogen. 
! Nachdem Frau Rofe Thompjon von 
| Brabford, XU., bei ihrer Schwelter, 
Yrau Anna 8. Boyjen, deren Mann, 
Asmus Boyſen, und Dr. %. 7. Pitts 
' Abbitte geleiftet und verjprochen hatte, 
fünftig fein Wergerniß mehr zu verur- 
' fachen, zogen. geftern die Genannten 
; ihre Schadenerfagklagen auf zufam- 
| men $175,000 zurüd. Frau Thomp- 
| fon hatte fich die Klagen befanntlich 
dadurch zugezogen, daß fie ihre Schwe- 
‚fer und den KRolljcguhbahnbefiger 
' Henry Haug unter der Anlage unge- 
börigen Zufammenlebens verhaften 
ließ, behauptete, daß ihre Schmeiter 
geiftesfranf fei, und Dr. Pitts, der 
Frau Bonfen unterfuchen jollte, einen 
Stümper nannte. 


— — — 
Neues Theater und Hotel. 


U. 2. Erlanger, eined der Häupter 
des neuen Iiheatertrujts, deflen Grün- 


: dung Rechtsanwalt Levy Mayer zur 


Zeit angeblich beforat, theilte geitern 


| mit, daß das Ghndifat das Gtrat: 


fordb-Hotel an der Michigan Avenue 
getauft habe und in deilen unteren 
Räumen ein großes Theater einrichten 
laffen werde. 


Schafmeiiter von Wajhington Chapter Wr. | 


— Im Wlerianer-Hofpital ftarb aeftern | 


10,000 
Mehr Schaditeln von Campholin 


I Morgen, Snmitag, den 12. Dezember, 
frei verichenft. Zeiet Das folgende 


Megen der Ihatfache, da die Yya=- 
brifanten von Campholin erit jegt er- 
fuhren, daß Taufende von Lejern ent= 
täufcht wurden, ein Probepadet von 
Gamphulin zu erlangen während der 
legten Vertheilung, die in mehr als 
100 Apotheken Chicagos am Samitag, 
den 28. November, jtattfand, (etliche 
der Enttäufchten fagten jogar, wie- 
Ider Shmwindel), möchten wir ja- 
gen, daß der Grund, weßhalb jo viele 
feine freie Probe befommen fonnten tit, 
meil die ausgegebene Anzahl nicht aroß 
genug war, um halb herumzureichen, 
ein Apotheker an Chicago Übenue jagte 
| uns, daß alle Proben um 11 Uhr Vor— 

mittags meggegeben. waren, und daß 
| nod) vollauf, 200 mehr Leute hernad; 
| borfprachen bis zur Schlufitunde. Um 
| jet jedermann zufriedenzuftellen, und 

ı noch mehr, damit jeder, der an irgend 

| einer Form von Schmerzen oder Pein 
| leidet, ein freies Probepadet 
erhält, ftellten die Yabrifanten no) 
zehntaufend Proben her und dieje iwer- 
den morgen, Samftag, 12. Dez., fo: 
ftenfrei meggegeben in den nadhjftehend 

ı genannten Läden, nämlich: 

The BPublicDrug©&o,, Nr. 150 

State Straße. 

Bud& Rayner, Ede State und 

| Madilon Straße. 

' Da dies die lehte freie Vertheilung 
bon Proben, ift es rathjam, daß alle, 

| die legthin enttäufcht wurden, weil der 

Vorrath nicht porreichte, fich Dieje libe- 

| rale Offerte zu Nute machen. 

i Campholin ijt ein wunderbares 

| Mittel für alle Arten Schmerzen und 
| Bein, felbftverftändlich ſoll dieſe freie 

' Vertheilung von probepadeten dent 

Empfänger nur zeigen, wie Campholin 

ausfteht, wie e3 wirft und feine Vor= 
| ausfieht, wie e3 wirkt und den Leuten 

; mit feinen Vorzügen befannt machen. 

| Wenn Ihr findet, daß es genau jo 

ı wirkt, mie die Fabrifanten angeben 

| und eine Schadhtel von regulärer Grd- 
| Re wollt, fo könnt hr fie von jedem 
| befjeren Apothefer der Stabt haben. 
| Hier find etliche Beifpiele, mas bie 


| &eute über Campholin ſagen. Le— 


! jet fie: 
| Frau Anna Bajedow, 44 Humboldt Str., 
| Ghicago, jagt: „Seit ungefähr 2 Nahren 
! war mein Riten lahn und jehr ſchmerzhaft, 
bis ſchließlich ein Doktor mir rieth, Campho— 
lin zu verſuchen. Ich that es und nach der 
erſten Applikation fühlte ich bedeutend beſ⸗ 
ſer und nach einigen weiteren Einreibungen 
war ich vollſtändig geheilt. Campholin iſt 
ſicherlich ein wunderbares Heilmittel.“ 
Herr Jofenh Gabel, 546 Flournoy Ave. 
Chicago, ſagt? „Seit vielen Monaten litt ich 
an Schmerzen und Steifheit in den Armen 
und Shultern. Ich verjuhte Linimente etc. 
ohne Erfolg, bi mir fchließlih gerathen 
wurde, Gampholin zu gebrauden. Ich that 
es, und der Erfolg war wirklich großartig. 
63 linderte die Schmerzen } o fort um jetzt 
kann ich meine Arme nach irgend einer Rich— 
tung hin bewegen, was ich vorher nicht zu 
thun vermochte.“ 
Notiz: — Es gibt keine beſſeres 
Mittel als Campholin für die Erleich— 
terung und Heilung von Rückenſchmer⸗ 
zen, rheumatiſche Schmerzen, Läh— 
mung, geſchwollene Gelenke, Wundheit 
in der Bruſt, ſteife und lahme Mus— 
Verrenkungen, Stoßwunden, 
Kopfweh Neuralgie, Seitenſchmerzen, 
Magen- und Eingeweide-Krämpfe, 
Schlaglähmung und mangelhaften 
Blutumlauf. 
Es wird jedem Leſer gerathen, ſich 
die obige liberale Offerte zu Nutze zu 
machen (ausgenommen, wenn er dies 
bereits gethan hat) Morgen iſt die 


legte Vertheilung’für die Lefer. Be— 


achtet, die freien Proben werben mor-% 


gen bertheilt, am Samftag, ben 12. 
Dez., den ganzen Tag in ben oben ge- 
nannten Apotheten und der Borrath 
ift fo groß, daß diesmal Niemanb'ent- 
täufcht wird. am 


meſet die „Zorntagpoft« 
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Schiller’s Werke, 11 Bände, in Leinwand geb.. 
Dasſelbe, 8 Bände, in Halbl. geb., Goldſchn.. 


Heine’s Werke, 4 Bände, in Leinwand geb. 
Dasſelbe, in Halbleder gebunden.......... 


Fritz Reuter's Sämmtliche Werke, 1100 
Seiten, 2 Bände. Illuſtrirt und gebunden.. 82.50 


Marlitt's Romane, 10 Bänd, in Geſchenkkaſten 812.00 


Struwwelpeter —Original-⸗Ausgabe von 
Unzerreißbar 


Von Buſch 
Muftrirt und gebunden. .90e 


Hoffmann. 
Max und Moritz. 


Andersen’s Märdıen. 


Grimm’s Märden. 


Lustige Erz®hlungen für Sinber. 
SHuftrirt und gebunden 


Seiten. 


Andere Bücher, für Jung und Alt, zu ebenſo billigen 
Preiſen, ſtets vorräthig bei 


A.Kroch&Co. 


Größte moderne Buchhandlung des Wellens 


26 Monroe Str. 


(Zwiidhen Wabaih und Midhigan Ave.) 
Abends offen bis 9 Ahr. 


Celegrapfilie Depeſchen. 


Geliefert von der "Assoclated Press”. 
Inland, 


Srawallende Artilleriften. 

Port Tomnfend, Wafh., 11. Dez. 
Bum zmweiten Male in einem Monat 
fam es zu einem jchlimmen Kramall 
zwiſchen Artilleriften von Fort War- 
den und Bürgern von Port Toronfend, 
welche ſchließlich von der Polizei un— 
terſtützt wurden. Charles Kaiſer, ein 
Schankwärter, wurde von edn Solda— 
ten bewußtlos geſchlagen, welche von 
der betreffenden Wirthſchaft Beſitz er— 
griffen; er trug 6 Kopfwunden davon. 
Aber auch mehrere Soldaten wurden 
mit Baſeballſchlägeln verwundet. Die 
Polizei ſtellte endlich die Ruhe wieder 
her und verhaftete 8 Soldaten. 

Der Angriff auf Kaiſer war allem 
Anſchein nach eine Rachethat, weil der— 
ſelbe bei dem vorigen Krawall der 
Polizei Beiſtand geleiſtet hatte! 

Mejor Barrol, der Befehlshaber des 
Forts Morden, jchiebt die ganze 
Schuld auf die unzulängliche Polizei- 


macht dahier und jagt, er werde feine | er 
103 ; europäifche Lage ift im gegenmärtigen 


Fruppen mehr in die Stabt Iaffen, 

wenn die Zivilbehörben feinen beijeren 

Molizeifchuß lieferten. 
Shuldiggeiproden. 

San Franzisfe, 11. Dez. Nad 24- 
tündiger Berathung fprachen Die Ge- 
en den früheren politifchen 
Obermadher Abrahanı Ruef der DBe- 
ftehung fehuldig., Das Urtheil mird 
am Samftag gefproder; er kann 14 
Ssahre Zuchthaus erhalten. (Dies ift 
fchon der britte Prozeß gegen Ruef; es 
handelte ſich hauptſächlich um Gelder— 
reſſung von anrüchigen Lokalen. An— 
En Klagen ſchweben noch, und das 
Ganze iſt ein großer Kampf zwiſchen 
Budler- und Anti-Bubdler-Elementen.) 

Tragödie beim Billardipiel! 

Memphig, ITenn., 11. Dez. In ei- 
ner Schanfwirthichaft an De Goto 
Str., unmeit Beale Str., befam ber 
Wirth Win. Laturo, ein Meiher, 


Deutsche Bücher 


Goethe’s Werke, 4 Bände, in Leinwand geb... 82.50 
Dazjelbe, in Halbleder aebunden......... 


Suftrirt und gebunden... .90e 


| 


| 


Streit mit einer Anzahl Neger, mel- | 
che Billard fpielten; er z0g jeinen Re: | 


bolver, erfhoh 3 der Neger und ber> 
fvundete mehrere andere, darunter ei= 
zen tödtlih! Unter den VBerwunbeten 
kit auch eine farbige Yyrauensperfon. 

Die Tragödie ereignete jich früh: 
torgen?, furz nah Mitternadht. Las 
ura, der übrigens nicht nüchtern ge— 
tvefen fein fol, wurde fofort nad) der 
Chießerei verhaftet. 

Kinderfegen. 


Columbus, Ka., 11. Dez. Hrn. und 
Frau Ambroſe E. Calhoun dahier 
wurden Drillinge gebrden, und das 
Paar hat jetzt 25 Kinder. Der Vater 
iſt 82 Jahre alt! 

St. Louis, 11. Dez. Laut Depeſche 
an die „PBoft-Dispath" aus Purico, 
Mo., wurden dem Profeffor Reuben F. 
Stones, Vorfteher der Schulen und der 
Schultommiffion von Stodbard Coun: 
in, 4 Töchter geboren. Eine berfelben 
ftarb, die anderen brei jollen fich recht 
foohl befinden. 

— —— —⸗ D — — 

— Ach ſo! — Geſtern lagen hier 
noch ſo viele Birnen, und jetzt ſind 
hier nur noch drei, wie kommt das, 
Edmund? — Weil ich in der Dunkel— 
heit nicht finden konnte, Mama. 


tönnen nur Männer n.fyrauen 

mit ftarfen, gejunden Rervens 

fuftemen ausfüllen. Ungeftellte 

werden bäufig entlajien oder 

adanciren nicht, teil es ihnen 

an Energie, Willensfraft, Ehre 

eig mangelt; fie find zitterig, 

hwab, unzuderläfie. Solde 

Seute leiden an Rerpenbeiiwerden, Neurafthenia. 

nerodier Dpspepfie, Melancholie, Schlaflofigkeit 
Rervenihmäde etc. Eie follten 

a g;,Man Tablets 

nebmen, um ihr Nerbenipftem wieder berzuftellen. 

Tieie Tableis ey = den ganzen Körper auf und 

tellen Kraft bet Männern und frauen ber. Ents 

alten feine Schäplihen Drogen, Upiate oder Nars 

coticd. Dies ift die Zeit — Verkauft bei 

allen befierenUpothefern, &0c per Schachtel, 6 für 

.50 ober 9. Bott in einfachem Ilmichlag nach 

mdfang des Vreifes, Geld zurüd, mern nicht 


ufeieden.. Puch 
Mate:Dian Pipe. Chicago 


8 Berantwortlide Stellungen 


rel. 
ale:Men Table: Eo., 


mm m ln — — — — — — — — — — — — — —— —— — —— —— —— — —— —— — 


.. 4.00 


2.50 


S.00 


82. 50 
4.00 


550 


CHICAGO 


Ausſslaud. 


Kanzler Bülow redet. 


Berlin, 11. Dez. In der Budgets 
bebatte im NReichdtag ergriff der 
Reichöfanzler v. Bülow mieder das 
Wort und erwiberte auf die radikalen 
Krititen wegen der angeblichen yeind- 
feligfeit der Regierung gegen die Ein- 
Tchräntung der Flottenrüftungen. Er 
fagte, ein folder Vorjchlag fei niemals 
bon Deutjchland ausgegangen; bie 
deutfche Regierung, wie alle anderen, 
halte die Einfchränftung aller Rüftun- 
gen grundfäglich für höchit münfchens- 
werth, bezmeifle aber bie praftijche 
Ausführbarkeit. Und er fügte hinzu, 
fruchtlofe Erörterung einer fo figlichen 
Angelegenheit fönnte die Gegenfäge nur 
noch mehr verfehlimmern, jtatt jie zu 
lindern. 

Dann fagte er weiter: 

„Wir nehmen die Mitte Europas 
ein, — die ungünftigjte ftrategijche 
Stellung, welche fih auf den Karten 
aller fünf Erbtheile finden läßt. Und 
fie mag im Nu fohlimmer, und unfer 
Üriede ernitlich bedroht werden, wenn 
unfere Rüftungen unter die Norm fin= 
fen, melche die Lage erfordert. Die 


Augenblid feine bejonderä be- 
hagliche.“ 

Indeß wies er auch darauf hin, daß 
geographiſche und finanzielle Urſachen 
nothwendigerweiſe die Ausdehnung der 
deutſchen Flotte begrenzten, und die 
Sicherheit des Landes von der Stärke 
der Armee abhänge, die ſchon ohnedies 
eine große finanzielle Laſt auferlege. 
Auf's Neue verſicherte er auch, daß 
Deutſchland feſt zu ſeinem Verbünde— 
ten Dejterreih = Ungarn ftehe. 

Hr. v. Schoen, der Reichaftaatzfetre- 
tar des Ausmwärtigen, bielt ebenfalls 
eine Rede und fprach auch davon, mel- 
ches Vergnügen es ihm gemacht habe, 
den neuen amerifanifchen Botjchafter 
Dr. Hill zu bewillfommnen. 


Celegraphifche Notizen. 
. Inland, 


— Man fürdtet, da die berüchtigte 
Blutfehde im Kentuckyer County 
Breathitt von Neuem auflebt! 


— In einem Milwaufeer Hotel er= 
Ihoß jih Chas. W. Severfomp Reifen- 
die Nero Yorker Firma Hecht 

50. 


— Gi) von der „Schwarzen Hand“ 
verfolgt mähnend, erfhoß Tih zu 
Gaines Village bei Flint, Mich., Tho- 
mas Fibpatrid. 

— Seht Ion 5 Tobte in Kanfas 
City, Mo, infolge des berichteten 
Krawalls zwiſchen Religionsſchwär⸗ 
mern und der Polizei! 

— 15 Hälter von Arbeitsagenturen 
wurden aus Natchez, Miſſ., von einem 
Ausſchuß von Kaufleuten und Pflan— 
zern kurzerhand ausgewieſen. 


— Im Soldatenheim zu Danville, 
Ill. ſtarb James D. Kilpatrick, älte— 
ſter Drucker und Zeitungsherausgeber 
in Illinois, ſeinerzeit mit Lincoln eng 
befreundet. 

— In Milwaukee erhielt der far— 
bige Automobillenter Wm. Gafton 2 
Jahre Korreftionshaus, weil er den 
Studenten Mathias Kurath überfuhr 
und töbtete. 

‚ — David Kapner und fein Sohn 
in Columbus, D., Inhaber eines 
Strumpfiwaarengefchäfts, wurden un» 
ter der Anklage verhaftet, an ber Blün- 
berung der, inzmijchen verfrachien 
„Hirht National Bank“ zu Dresden, 
D., betheiligt gemefen zu fein. 

— Da die Obio’er Beflerungsan- 
ftalt zu Mansfield fon überfält ift, 
jo wurde der 17jährige Glen Pollod 
bon Grand Rapids, Mich., der vom 
Bundesgericht 1 Jahr Haft wegenEin- 
brucß in bas Poftamt zu Martin, O., 
erhielt, nach ber betreffenden Anftalt 
zu Elmira, R. Y., gefandt. 


at 


Albendpoft, Chicago, Freitag, den 11. Dezember 1908. — 


— Aus Berlin Heights, einer Vor⸗ 
ſtadt von Sandusky, O., wurden die 


„Heiligen Wälzer“ ausgewieſen, damit 
nicht ebenſolcher Krawall entſtehe, wie 
der in Kanſas City. 

— Das ſtaatliche Verſicherungsamt 
ron Ohio widerrief die Lizens ber 
„Metropolitan Surety Co.“ von New 
Vork, weil das Kapital der Letzteren 
um 8150,000 geſchmälert worden iſt. 

— Die Coronersgeſworenen im 
Falle von Francis D. Hirſchberg in 
St. Louis ließen in ihrem Verdikt 
ebenfalls die Frage offen, ob Unfall 
— Verbrechen oder Selbſtmord vor⸗ 
iegt. 

— Herbert Aderman jtellte ſich 
freiwillig der Polizei in Brooklyn, 
N. Y., nachdem er erft wegen Nieber- 
Ichießen3 von Frant Weber nah San 
Yranzisfo geflohen mar. Lebierer 
wird wahrfcheinlich genefen. 

See 
Zinsland. 


— Das Befinden des Königs Eb- 
ward, der an Erfältung leidet, hat 
fih wieder bedeutend gebeifert. 

— Der Allameritanifhe Wiffen- 
Ihaftliche Kongreß tritt am 25. Dez. 
zu Santjago de Chile zuſammen. 

— Mehrere Erdſtöße in Mont Al— 
bano, Sizilien. Die Kirche und andere 
Gebäude wurden ſtark beſchädigt. 


— Ein Erdbeben zu Skidegate, auf 
den weſtkanadiſchen Queen Charlotte— 
Inſeln, verurſachte einigen Schrecken. 

— Unſere Atlantiſche Schlachtſchiff⸗ 
flotte wird am 14. Dezember zu Ko— 
lombo, Zeylon, erwartet und ſoll am 
20. Dezember weiterfahren. 

— In Panama iſt eine Bewegung 
im Gange, 1915, in Verbindung mit 
der Eröffnung des Panamakanals, 
dort eine Weltausſtellung zu veranſtal— 
ten. 

— Präſident Penna von Braſilien 
genehmigte die Bundesgarantie für 
die, durch Kaffee zu deckende Anleihe 
der Provinz Sao Paulo, in Höhe von 
$75,000,000. 

— Mongiogalli wurde ala General- 
infpeftor der italienifchen Artillerie 
abgeſetzt, weil er. vertrauliche Briefe 
bes lUnterfriegsfefretärs Spato veröf- 
rentlichte, und Lebterer dantte ab. 

— Die Regierung bon PBictoria, 
Auftralien, jtelt die Angabe in Abrede, 
daf fie ländlichen Einwanderern aus 
Amerifa das Reijegeld porfchießen und 
ihnen Land» und Baargelb-Unter- 
ftügungen gewähren molle. 

— In Münden ift eine fafhionable 
Dame, die einen „Luftigen Wittmen“- 
Hut von drei Fuß Durdhmej- 
fer trug, auf der Straße ohnmädtig 
geworden, und ber unterfuchende Arzt 
erklärte, der Anfall fei nur durch die 
Gewicht des Hutes verurfacht worden! 

— Amer Männer, deren Benehmen 
auf bem Dampfer „Guadeloupe“, be- 
züglic) des Präf. Kaftro von Vene— 
zuela, Verdacht erregte, murben in 
Bordeaur verhaftet und nad) bem 
Bahnhof gebracht, mo fie nah Mar: 
feilleg abfuhren. Kaftro empfängt bis 
jeßt feine Zeitungdleute. 

— König Guftan von Schmweben ver- 
theilte die diesjährigen Nobelpreife ei- 
genhändig an die Empfänger, jomeit 
fie perfönlich erfchtenen waren. Jeder 
Preis beträgt diesmal $38,565. — 
Der fchwedifche Er-Abgeorbnete Ar— 
noldfon mill feinen Nobelpreis dazu 
verwenden, eine internationale Kund- 
gebung zu organifiren, mobei jeder Er- 
tmwachjene eingeladen mwerben foll, eine 
»Erflärung für den Weltfrieden zu un 
terzeichnen. 


Befürdjtete ergriffen zu werden 


Nervsjität einer Fran vom Kaffeetrinken. 


Das Gehirn arbeitet mittels der 
Nerven. 

Menn die Nerven durch Kaffeetrin- 
fen erregt werben, bildet fich der Geijt 
manchmal Gadıen ein, die wirklich gar 
nicht erijtiren, wie herannahende Ge- 
fahr, unfreundliche Kritik etc. 

Eine Mich. Frau litt in diefer Weife, 
fand aber Mittel, eg zu überwinden. 
Sie fohreibt: 

„Seit zwanzig Jahren tranft ich 
Kaffee mit der Idee, daß er mich ftär- 
fen würde, wenn müde und nerbos. 

„Je mehr Kaffee ich trank, dejto 
mübder und nerböfer tmurbe ich, bis ich 
Thlieglich ganz zufammenbrad. Dann 
berrichtete ich anftatt Näharbeit Haus- 
arbeit. Dies gab mir mehr Beme- 
gung und wirkte mohlthuend, aber ih 
blieb beim Kaffeetrinfen, glaubte nicht 
ohne ihn fertig werben zu fönnen. 

„I mar zeitweife jo nervös, daß 
wenn allein, ich bon einem Zimmer 
in? andere ging bor Furcht, jemand 
mwürbe mich ergreifen, und meine Llei- 
nen Kinder mußten auf Zehen gehen 
und durften blos flüfternd Tprechen. 

„Schließlich erlitt ich einen Grippe- 
Anfall und wurde fo fhwad), daß mei- 
ne Nerven verfagten und mir jogar der 
Kaffee zumider war. Dann bereitete 
mir mein Oatte etwas Pojtum in dem 


Glauben, daß der lange Kaffeegenuf? 


mein Leiden verurfadt hab’ jo daß 
mein Kopf un) meine Hände wie ge= 
lähmt waren. 

„Zuerſt ſ*medte mir der Poſtum 
nicht, aber ich blieb beim Trinken und 
wie wir lernten, den Poſtum richtig 
nach der Anweiſung auf dem Packei 
herzuſtellen, ſchmeckte er uns ſo gut wie 
Kaffee. 

„Manchmal mache ich Kaffee, wenn 
wir Gäſte haben, und gebe ihnen auch 
den Kindern, aber ſobald ſie ihn 
ſchmecken, geben ſie die Taſſe zurück 
und verlangen Poſtum. Jeßtzt gehe ich 
irgendwo im Hauſe, Tag oder Nacht, 
ohne zu befürchten, daß mich Jemand 
ergreift und die Kinder können herum⸗ 
ſpringen, wie geſunden Kinder es ſoll⸗ 

— meine Nerben find ruhig”. 

„&3 bat feinen Grund,” 

Namen erfährt man von der Poftum 
‚Co., Battle Ereef, Mich. Lefet „Der 
Weg nad Wohlftadt“ in Padeten. 

Je obigen Brief gelefen? Ein neuer 
ericeint von Zeit zu Zeit. Sie find echt, 

wahr und voll menſchlichem Jutereſſe. 


‚aus und verfprad, 


Sotalberiqhi. 
Ohne Furcht und Tadel, 


ritterlicher Seeſoldat erlebte geſtern 
ein Abenteuer. 


Der Seeſoldat Andrew Manion 
ſtand geſtern vor dem Wellington 
Hotel und ſah, wie ein Herr und eine 
Dame, die eben einem Kraftwagen 
entſtiegen waren, in Streit geriethen. 
Als der Herr ſich zu Thätlichkeiten 
hinreißen ließ, da kochte dem Kriegs— 
knecht vor großer Entrüſtung das 
Blut. Er entledigte ſich blißzſchnell 
ſeines Ueberziehers und ſeiner Mütze, 
ſprang der bedrängten Unſchuld bei 
und ſtreckte deren Angreifer mit einem 
wuchtigen Faufifchlage zu Boden. Die 
Dame flüchtete. Der Mißhanbelte 
taffte ji auf und folgte ihrem Bei- 
jpiele. Als Manion fi dann nad) 
Ueberzieher und Müte umfjah, waren 
diefe Kleidungsftüde verfchwunden. 
Der wadere Seebär fchlic; gefnidt nad) 
dem Marine-Refruritungsbüra und 
meldete fein Abenteuer. Der Vorfteher, 
Leutnant 3. %. Meade, fprach ihm 
feine Unerfennung für fein Verhalten 
ihm einen neuen 
Ueberzieher und eine neue Müte zu be- 


ſchaffen. 


— ñ —— — 
Aus dem Stadtgericht. 


Ein 


An Stehlſucht leidende, wohlhabende 


Wittib um $50 gefränft. E 

Die Witte Lucille Bell, die angeb- 
ih die Tochter eines reichen, in 
Diacon, Ga., anfäfligen Rentiers ijt 
und ein Banfguthaben hat, befannte 
fi) heute vor dem Stadtrichter Dider 
in zmei Wällen des Ladendiebitahls 
Thuldig. Sie wurde um $50 geitraft. 

D. F. MeCarthy, Kanzleivorfteher 
in der Yrachterpedition der Chicago & 
Alton-Bahn, ift ihr intimer Freund. 
Sie hatte $60 bei fich, die er ihr in 
Verwahrung gegeben hat. Beide moh- 
nen in der Herberge Nr. 1837 Michi- 
gen Ane. Die Angeklagte gab zu, nicht 
nöthig zu haben, fih an fremdem Gut 
zu berareifen. 3 jei aber mie eine 
dunfle, unmiderftehliche Macht über fie 
gefommen, fi) die Kleinigkeiten an- 
zueignen. 

Sie ſei jahrelang in einem großen 
Allerhandladen beſchäftigt geweſen und 
habe dort ihre Jugendfriſche und Ge— 
ſundheit eingebüßt. Vielleicht ſei ſie der 
Verſuchung erlegen, weil ſie ſtets da— 
von überzeugt geweſen ſei, daß die 
Firma, in deren Dienſten ſie ſich auf— 
geopfert hatte, ihr zu geringen Lohn 
gezahlt habe. Mit Beſtimmtheit könne 
ſie aber nicht behaupten, daß ſie den 
Diebſtahl mit dem Bewußtſein verübte, 
ſich in irgend einer Weiſe für früher 
erlittene Unbill ſchadlos halten zu wol⸗ 
len. 

Sehnte ſich nach Geſellſchaft. 

Frau Jane Browne, Nr. 599 Evan— 
ſton Ave. die Gattin eines Handlungs— 
reiſenden, iſt Strohwittwe. Da ſie ſich 
ſehr vereinſamt fühlte, forderte ſie ge— 
ſtern Abend an Clark und Waſhington 
Straße den Zeitungsjungen Stephan 
Pape, Nr. 110 Polk Straße, auf, mit 
ihr ins Theater zu gehen und nach 
Schluß der Vorſtellung ſie nach Hauſe 
begleiten und ihr Geſellſchaft zu leiſten. 
Er könne bei ihr übernachten und, 
wenn ihm ihr Heim nicht gefalle, am 
nächſten Morgen wieder ſeiner Wege 
ziehen. Stephan ging auf ihre Vor— 
fhläge ein. 3mei jeiner Genojjen, 
ausgeſprochene Neidhammel, erſtatteten 
aber einem Poliziſten Bericht. Zehn 
Minuten ſpäter ſaß die Strohwittwe 
hinter Schloß und Riegel. Heute wur— 
de ſie unter der auf unordentliches Be— 
tragen lautenden Anklage dem Stadt— 
richter Gemmill vorgeführt. Dieſer 
ſprach ſie nach Aufnahme des Thatbe— 
ſtandes frei. 

Auch eine Rechtspflege. 

Im Sommer erſtand Robert E. 
Baxter von Frau C. J. Larſon, Nr. 
1059 Foſter Avenue, zwei junge Bull⸗ 
doggen für $35. Er verpflichtete ſich, 
820 in Baar bei der Ablieferung zu 
zahlen und den Neſthetrag mit einem 
Pianoſtuhl zu begleichen. Das Geld 
zahlte er. Da er aͤber den Stuhl nicht 
lieferte, verklagte ihn Frau Larſon. 
Der Fall gelangte heute in Richter 
Goings Abtheilung des Stadigerichts 
zur Verhandlung. Barter verficherte, 
daß Frau Larfon ihrer Verpflichtung, 
ihm einen „Stammbaum“ der Hunde 
zu liefern, nicht nachaefommen fei und 
daher feinen Anfprudh auf den Stuhl 
babe. Frau Larfon behauptete dage- 
gen, daß Barter ihr ausdrüdlich er- 
Härt habe, daß er die Hunde für feine 
Frau faufe, damit diefe fich mit ihnen 
die Zeit vertreiben fünne. Für den 
3med nun fei der Nachweis der Raffe- 
echtheit und der Vorfahren der Hunde 
überflüffig. Der Kadi fehloß fich die- 
fer Anficht an. 

Der Beklagte murbe verurtheilt, der 
Klägerin $15 zu zahlen. 

Des Einbruchs bezichtigt. 

Unter der Anklage, Einbrüche in bie 
Wohnungen von R. E. Rofecrang, Nr. 
1088 W. Mabifon Straße, und DO. W. 
Vincent, Nr. 1146 W. Monroe Str., 
verübt und MWerthfadhen im Betrage 
bon mehr ala $1000 aeftohlen zu ha= 
ben, mwurben heute Walter Yaglefton, 
Nr. 1038 W. Monroe Straße, Lee 
Arnold, Springfield, ZU., und Fran— 
ci3 McGuire dem Stabtrichter Heap 
borgefeührt. Der übermwies Eaglefton 
und Arnold, jenen unter $4500, diefen 
unter $3000 Bürgfchaft, edn Großge- 
fchworenen und den erjt 15jährigen 
McGuire dem Jugendgericht. 


— Prompte Antwort. — Lehrer: 
Wie nennt man Jemanden, der nicht 
auf ſeinen Nutzen bedacht iſt? —Schü⸗ 
ler: Einen Nichtsnutz. 

— Im Streit. — Frau: „Was hät⸗ 
tet ihr: Männer, wenn Gott uns nicht 
erfhaffen hätte?“ — Mann (fühl): 
„Eine Rippe mehr!“ . a 

— Langfam. — Bantiersgattin 
(zum Gatten): Der Baron aeht aber 
bei unferer Rofa langfam in’3 Zeug, 
jeßt hat er jhon 80,000 Mark von dir, 
und geftern hat er ihr erft: den erften 
Kuß geraubt. RN are 


» 


Den vielen Anfragen des Publiftums entfprechend, veröffentlichen wir. die: 


folgende Siite von Händlern in Chicago welche 
Swiits Premiu 


Milh gemäitete 


ühner 


verfaufen. 
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| 
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South Side 
C. W. Foster, South Water St. and Fifth Ave. 
S. T. White, 155 Fifth Avenue. 
Magner & Winslow, 310 South Clark Street. 
Becker & Ryan, Sixty-third and Halsted Sts. 
M. Fecher, 369 East Sixty-third Street. 
Gifford & Muenster, 516 West Sixty-third St. 
Englewood Pkg. Co., 6203 South Halsted St. 
A. C. Nelson, 312 West Forty-seventh Street. 
Olson Bros., 605 West Sixty-first Street. 
Terry & Son, Root and Halsted Streets. 
Rosenheim’s Mkt. Hs. Co., 77 East 43rd St 
Rothschild & Co., VanBuren and State Streets. 
Siegel-Cooper Co., VanBuren and State Sta. 
Howard Pearse & Co., 424 E. Forty-seventh St. 
Thos. Edwards, Fifty-third and Lake Avenue. 
W.D. Clark & Co., 3917 Cottage Grove Avenue. 
Spitz Bros.,, 243 East Thirty-first Street. 
Trenhoft’s G. & M., 286 East Thirty-fifth St. 
R. R. English, 51 East Twenty-second Street. 
Fleming Bros., 6904 Wentworth Avenue. 
C. Wennerstrand, 6742 Yale Avenue. 
C. Wennerstrand, 5513 Indiana Avenue. 
E. B. Decke, 46 East Forty-third Street. 
P. H. Houy, Forty-seventh and Prairie Ave. 
D. B. Watson, 830 East Forty-seventh Street 
H. Schoep, 6354 St. Lawrence Avenue. 
Carey & Tulberg, 934 West Sixty-third Street. 
Carey & Tulberg, 414 East Sixty-third Street. 
J. O’Malley, 345 East Sixty-third Street. 
Feilchenfeld Co., 457 East Sixty-third Street. 
J. Moreland, 637 East Sixty-seventh Street 


North Side 
Russer & O’Donnell, 216 Rush Street. 
Schiesswohl & Peterson, 41-43 Evanston Ave. 
J. Lenehan, 1932-4 Evanston Avenue. 
C. J. Guderyahn, 705 Evanston Avenue. 
R. Herring, 363 Division Street. 


Chickens 


Und viele andere erfter Klafie Händler, Grocer3 und Marfets. 


North Side 


F. T. Reed, 943 North Clark Streef. 
People's Market, 148 Nerth Clark Street. 


R. Lotholy, 71 North Clark Street. 


Sinclair & Moore, Chicago Ave. and Alma $t. 
John Schroeder, 3 Nerth Forty-eighth Avenue. 


Olympia Market, 594%, North Clark Street. 


W. A. McGivern, 351 Rush Street. 


J. W. Schloesser & Ce., 1948-50 Evansten Are. 


J. Loose, 1972 Evanston Avenue. 


C. F. Chapman, 608 Davis Street, Evanston. 


Harloss Bros., 1421-23 Lake Street, Evansten. 


G. B. Winters, 807 Davis Street, Evanston. 


A. J. Dart, 610 Dempster St., Evanston. 
H. G. Dart, 869 Custer Street, Evanston. 


Helwig & Kott, 4799-4801 North Clark Street, 


Rogers Park. 
West Side 


Zander & Sen, 1393 West Madison Street. 


E. Gocker, 2038 West VanBuren Street. 
E. Rechel, 2102 West Madison Street. 


W. P. Hayes, 2172 West VanBuren Street. 


W. R. Smale, 1508 West Madison Street. 
Kehoe Bros., 1088 West Madison Street. 
John Mueller, 1084 West Madison Street. 


Corcoran & Smith, 1056 West Madison Street. - 


A. J. Struebing, 1054 West Madison Street. 


H. Michaels, 1026 West Madison Street. 
A. Walters, 722 West Madison Street. 


Thomas C. Jensen, 1357 West Madison St. 


C. L. Sine, 464 West Madison Street. 


Charles Peterson, 327 South Western Avenue. 


R. Miller, 877 West Madison Street. 


F. Streitberger, 3885 West Madison Street. 
W. J. Pickard, 876 West Madison Street. 


Preis Bros., 875 West Madison Street. 


A. A. Kruger, 801 West Madison Street. 
C. Fairweather, 1052 Garfield Boulevard. 


Händler durd Zweig-Gefdhäfte veriargt. 


„Eine Marfe an jedem Huhn.“ 


Swift & Company, U.S.A, 


Seihhäftsftunden bis Weihnachten: 8 Uhr Vormittags Bid 6 Uhr Abends. 
ndel Brothers 
ULl8e Ä 
Sparjamkfeits:Bajement 


515 Nöde und Anzüge für Männer, im Bafement, $10 


Als Beweis der wundervollen Werthe in unjerer Bafement-Sleiber-Abtheilung fteht biefer Verlauf uns 
erreicht dı mit den eleganteiten Muftern dee Saifon; alle gemacht und auögeftattet ncdh ber Art der 


requlären $15 Waaren. 


$15.00 Weberzieher, reguläre 
Protector Modelle. fiir 


| $10 


Protector = Weberzieher, mit 
sroteendt | WITT 
Militär: 


Stoffe, 


und 


enganihließenden 


Kragen, reinwollene 


in dunklen Farben - Gffef- 


ten, mit Serge gefüttert, auch 


ausgezeichnetes Sortiment in 
Bor Facon Weberziehern, mit 
mittlerem oder vollen Schnitt: 
Rüden, ftaple ihwarz und in 
Oxford grau und einer Barie- 


tät von modernen Miihungen 


750 und $10 Anzüge für 
Jünglinge, für $5. 
Einige find von der Main 
Floor-Abtheilung,einige. ex» 
tra Werihe zu $10. Alle 
Größen im der Partie, 15 
bis 20, od. 31 bis 35Bruft- 
maß. Eine große Gelegen- 
‚heit für Meine Männer, $5. 


$15.00 Anzüge, egtreme 


Tonferbative, für 


er S 


' 
l 
I 
: 
’ 


und 


Eine Facon von ben Zuten- 
ben von praditvollen PYarand, 
bie gut ben Vergleich mit re- 


gulären $15.00 Mabellen 


LIE 


halten Zännen, jede Größe in 
der Partie, einige Aermel finb 
mit eleganten Guffs verfehen » 
anbere find einfad, finb wer 
Tweebs, GChevists und Ramm- 


nen, grauen und grünen. 


$2 Berlauf von Hofen 
für Männer 


Gut gemadteHofen, die gut: € 


baſſen. Ausgez. 
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sr Fort fih wicht. 


Bei näherer Belanntihaft Tann 
unfer Ontel Joe Cannon immer nur 
gewinnen. Geine engeren Mitbürger, 
die ihn am beiten fennen müfjen, ha= 
ben. ihn befanntlich wieder in den 
Kongreß gewählt, trogpem er nicht 
nur bon dem Wrbeiterführer Gomper3, 
fontern au) von den Prohibitionijten 
und Sabbathiften des ganzen Landes 
cuf das Heftigjte befämpft wurde. 
Ebenfo haben fait alle miedergemähl- 
ten.republifanifchen Abgeordneten be= 
reit3 die Erklärung abgegeben, daß fie 
ihn und feinen Anderen als Spreder 
haben wollen, und die Neulinge iwer= 
den fich felbjtverftännlicy dem Urtheile 
der erfahrenen Kollegen; fügen. Die 
nod) vorhandene ſowohl wie die kom— 
mende „Mdminiftration“ hat e3 des— 
halb für das Klüafte gehalten, den gus 
ten Onfel gar nicht erjt anzugreifen, 
fondern fi) lieber mit ihm zu „bers 
ftändigen”. Herr William Taft ift ſo— 
car eigens nad) Wafhington gegangen, 
um — was noch fein zum PBräfidenten 
erwählter, aber noch nicht in’s Amt 
eingeführter Dann gethan hat — von 
den Gefchäftsräumen des MWeihen Haus 
jes aus eine „amtliche” Kundgebung in 
diefer Sache zu erlaffen. Er habe, jagt 
et, auf Grund ungenauer Seitungsbe- 
richte über eine bon Herrn Cannon ge— 
haltene Rede diefen durchaus falich 
beurtheilt. Nachdem er in den Wort: 
laut der Rede Einficht genommen und 
mit Herrn Gannon jelbjt aefprochen 
habe, bezweifle er nicht mehr, daß 
Lebterer aufrichtig bejtrebt fein werde, 





die Sollreforın = Verfprechungen ber 
republifanifchen Platform zu erfüllen, 
Daffelbe aelte von allen anderen 


„KRonfervativen“,. die an der Musarbei: 
tung einer Zollvorlage betheiligt find. 
Ihatfahlid habe der Ausfhub für 
Mittel und Wege jchon jet preimal fo 
viel Zeit auf Vernehmungen verwen 
det, wie jeder feiner Vorgänger (!), 
und er iverde fich noch viel mehr Mühe 
geben, den lnterfchieb ziwijchen den 
Erzeuaungäftoften in den Ver. Staa= 
ten und im Auslande genau feitzuftel- 
len. Auch den PBhilippineninfeln mer- 
de der Ausschuß gerecht werden, jobaß 
zwifchen ihm und dem nädjiten Präfi- 
venten nennenswerthe Meinungsper- 
Tchiedenheiten nicht beftehen würden. 

„Halbamtlih“ wird allerdings hin- 
zugefügt, daß Herr Taft den Verfpre- 
chungen Cannon?, Sereno Pannes u. 
f. m. feinesweg3 blindlings traue Er 
werde fich zwar nicht in die Sprecher- 
wahl oder überhaupt in die Gejchäfte 
des Abgeordnetenhaufes 
aber er werde ohne Zögern fein Veto 
gegen jede Tarifbill einlegen, die feines 
Erachtens der republifanifchen Plat- 
form zumiberläuft. Herr Taft mill 
alfo, wie das amerifanifche Sprich— 
wort jaat, eine Irumpffarte 
Aermel bereit- halten, um fie im Noth- 
falle auszufpielen. Das ändert jedoch 
nicht an der Ihatfache, daß Ontel 
Joe borläufig das Spiel in Händen 
hat und fi} von dem jogenannten Re= 
formflügel nicht „bluffen” läßt. Was 
man au fonft von ihm denfen möge, 
jedenfalls tjt er ein ganzer Mann, ber 
den, Muth jeiner Ueberzeugung hat 
und feine Anihauungen jelbjit dann 
zu vertreten wagt, wenn fie augenblid: 
lich „unpopulär“ oder nach oben hin 
anftößig find. 

Das hat er auch auf der zur Zeit 
in Wajhington tagenden Konferenz be= 
wiejen, die fich angeblich mit der Er- 
haltung der natürlichen Hilfsquellen 
des‘ Landes, in Wahrheit aber mit al- 
lerhand uferlofen Plänen beichäfttat. 
Dbenan unter diefen fteht der bon den 
Bundesingenieuiren al3 unausführbar 
bezeichnete Gedanfe, eine Tiefmaffer- 
trage für DOgeanfchiffe zmwifchen ben 
Großen Seen und dem Golfe von 
Merikto anzulegen und den Miffiffippi 
fammt allen feinen Nebenflüffen alle- 
zeit Ichiffbar zu machen. Ob das mög: 
lich ift oder nicht, jedenfall will die 
Konferenz mindeftens eine halbe Mil: 
liarde Dollars an den Verfuch menden, 
und da fi aus den regelmäßigen 
Steuereinfünften eine folde Summe 
nicht erübrigen laßt, joll der Bund fie 
dur eine verzinsliche Anleihe auf- 
bringen. Cannon aber hat der VBer- 
jammlung auf den Kopf zu gejagt, daß 
er feinen ganzen Einfluß aufzubieten 
gebenkt, um die geplante Anleihe zu 
hintertreiben. Er werde alle Fluß» 
und Hafenverbefferungen befürmorten, 
Tagte er, die der Abgeorbnnete Burton, 
der bisherige Vorfiger des zuftändigen 
Ausfhufles und der beite Kenner der 
einſchlägigen Verhältnilfe, für aus- 
führbar und empfehlenömwerth hält, 
aber er werde darauf beftehen, daß bie 
Koften aus den laufenden Einnahmen 
beitritten und die Bunbesfchulden nicht 
in’8 Unmehbare vermehrt werben. 

Selbftverftändlich hat diefe Antün- 
diaung die Plänemacher „ſchmerzlich 
enttäufcht“, aber von den Steuerzah: 
lern wird ſie nach reiflicher Ueber— 
legung ohne Zweifel gutgeheißen wer— 
den. Wenn der Bund ſeine „Kriegs⸗ 
ausgaben“ nicht ohne jeden erſichtlichen 
Grund verbierfacht hätte, und wenn 
der Kongreß nicht im Allgemeinen eine 
fo heillofe Verfchwenbung triebe, To 
wäre für- alle wirklich nothmenbigen 
„Berbeflerungen” Gelb in Hülle und 
Fülle vorhanden, - Durch . Anleihen 
aber würde der Vergeudungsſucht im⸗ 
mer noch Vorſchub geleiſtet werden. Da⸗ 

her lann das Land ſich glücklich 









einmiſchen, 





— — — — 
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jchahen, daß wenigſtens ein einflußtei-hhinaus völlig vernichten: Man gebe ben 






her Mann ſich der wüſten Schulden— 
macherei widerſetzt und das Gleichge— 
wicht zwiſchen Ausgaben und Einnah— 
men aufrecht erhalten will. Wenn 
Sprecher Cannon in dieſer Beziehung 
als Standpatter gelten will, ſo kann 
ihm das nur zur Ehre gereichen. 
| 
„Um die Löffel barbiert‘‘. 





Als vor jechs oder adht Monaten in 
Iharfen, fernigen Worten verfünbet 
wurde, das Tifchtuch zwiſchen der 
Stadt und den Hochbahngefelichaften 
ift zerfchnitten; von jet ab gibt’ feine 
Verhandlungen mehr, jondern nur 
mehr Krieg — einen Krieg bis auf's 
Meiler; die Stadt wird den Hodhbahn- 
geſellſchaften keinerlei Zugeſtändniſſe 
mehr machen, ſondern alle nur mögli— 
chen Mittel anwenden, die Hochbahnge— 
ſellſchaften unter ihren Willen zu zwin— 
gen — als das ſo ſtolz und kampffreu— 
dig verkündet wurde, da rief mit dem 
Publikum auch unſere anglo-amerika— 
niſche Weltpreſſe laut bravo! Als 
dann aber ein paar Monate ſpäter — 
das Publikum hatte vergeblich auf die 
in Ausſicht geſtellten wuchtigen Schlä— 
ge wider die Hochbahnen gewartet — 
die Stadt wenigſtens zweien der Ge— 
ſellſchaften ganz bedeutende Zugeſtänd— 
niſſe machte, indem ſie ihnen die lange 
erſehnte Erlaubniß zur Errichtung 
bezw. zum beſſern Ausbau von „Aus: 
läufern“ (gtub ends) im Geſchäfts— 
viertel gab — da gab dieſelbe Preſſe 
ſchleunigſt ihren Segen dazu, und 
wenn ihr Beifall auch nicht laut 
dröhnte, ſo ſchlug er doch wie koſendes 
Tätſcheln aus jedem Worte heraus an 
unſer Ohr. Und als vor einigen Wo— 
chen ein Sonderausſchuß der „Chicago 
Aſſociation of Commerce“ nach einer 
„gründlichen Prüfung der Hochbahn— 
lage“ erklärte, die von den Hochbahn— 
geſellſchaften ſchon ſo lange geplante 
Verlängerung der Schleifenplattformen 
ſei das einfachſte und wirkſamſte Mit— 
tel zur Beſchleunigung des Verkehrs 
und Erhöhung der Bequemlichkeit des 
Publikums, da klang es aus allen 
Weltblattberichten wieder heraus wie 
das diskrete Beifallklatſchen feinbe— 
handſchuhter Hände ſo als habe 
man Angſt, die feinen Handſchuhe zu 
zerplatzen oder das Trommelfell des 
Publikums zu verletzen. 

Alles blieb ſtumm ringsum. Ob 
das Publikum das diskrete Beifall— 
klatſchen nicht heraushörte, oder gar 
es für das ſchwache Echo des im Früh— 
jahr von der. Stadt in Ausſicht ge— 
ſtellten Kampfes „bis auf's Meſſer“ 
hielt und gar nicht merkte, daß man 
ihm ſtatt des angezeigten großen Dra— 
mas eine lächerliche Poſſe vorſpielt, in 
der es ſelber der Genarrte iſt? Gleich— 
piel — der Wandel, der ſich da vor 
ſeinen Augen vollzog, blieb jedenfalls 
vom großen Publikum ſo gut wie un— 
beachtet und die Hochbahnfreunde und 
-Genojjen durften es ſchon wagen, 
fühner zu werden. Wenigjtens eines 
unferer großen Weltblätter ließ jchon 
bor ein paar Wochen auf das Plänt- 
lerfeuer der liebevoll billigenben Be- 
richteritattung den Geſchützdonner des 
empfehlenden Leitartifel3 folgen und 
geitern erfolgte eine zweite Auflage: 

„Während die ganze Stabtverfehr3- 
frage noch in der Schwebe ift — und 
die Verzögerung ift ärgerlich genug — 
laßt fich fein Grund ertennen, warum 
nicht einige der gegen die „Kongeftion” 
vorgefchlagenen Abhilfsmittel jagleich 


| angewendet werden jollten. Eines der 


24 Mittel, die nach Anficht der Sacdhver- 


jtändigen die Sachlage im Schleifen: 
bezir£ bedeutend befjern würden, ift die 
Verlängerung der Hochbahnplattfor- 
men. Diejenigen, welche in die Frage 
Sinblif nahmen, find der Weberzeu- 
gung, daß durch die Ausftellung der 
dazu nöthigen Erlaubniß die Rechte 
des Volfs gewahrt bleiben und eine 
Vereinigung der VBerfehrsgefellfchaften 
nicht vereitelt werden wird.” Meiter- 
hin wird auf den oben jchon erwähnten 
Bericht jenes Sonderaugsfchuffes der 
Affociation 0 Commerce vermiejen 
und verfichert, dat diefer Ausſchuß— 
bericht das volle Vertrauen des Publi- 
fum3 verdiene. Und zum Schluß 
heißt es, die Hocbahngejellichaften 
feien jeder Seit bereit, die (befannt- 
lich fchon vor einigen Jahren willfür- 
li begonnenen) Plattformverlänge- 
rungen durchzuführen, und das einzige 
Hinderniß fei nur die Yögerung der 
ftädtifchen Behörden, die Erlaubniß 
dazu zu geben. Das Publitum und 
die gefchäftlichen ntereifen, die unter 
der Verzögerung am meijten zu leiden 
haben, wünfchten nicht3, wa8 einer be- 
friedigenden Löjung der ganzen Frage 
binderlich jein könnte, aber eine Ber- 
befferung, die das nicht thue und viel 
Abhilfe bringen merde, follte von ben 
tädtifchen Behörden „erleichtert“ mer- 
ben. 

Das ift nichts andered als die di- 
refte Aufforbergna an die ftäbtifchen 
Behörden den Hochbahnen, — denen 
fie im Frühjahr unter dem Beifall des 
Publitumd und der Preife den Krieg 
erklärten und feinerlei Zugeftändnifje 
mehr machen zu wollen, ſich verſchwo⸗ 
ren, — Alles zu bewilligen, was ſie 
wollen! Ihnen das zu geben, was ſeit 
Jahren ihr Herzenswunſch iſt und was 
ſie auf jede mögliche Weiſe (meiſtens 
frumme, oder wie der Amerikaner 
fagt “by hook änd crook”) zu errei⸗ 
Ken fuchten; ihnen eben das Zuge- 
ftänbniß zu maden, das e8 ihnen (den 
Hohbahnen) ermöglichen mürbe, forg- 
108 und heiter auf Publitum undStadt 
zu pfeifen. 

Richtig tft, dak durch bie verlänger- 
ten Schleifenſtationen der Hochbahnbe⸗ 
trieb beſchleunigt würde, aber ganz 
falſch iſt's, wenn geſagt wird, ba 
durch die Ertheilung der Erlaubni 
dazu die wünſchenswerthe Löſung 
unſerer Verkehrsfragen und die Ver—⸗ 
einigung der Hochbahngeſellſchaften 
nicht verhindert oder verzögert würde. 
Die Plattformberlängerun mwiürbe 


‘einfach jegliche Ausfiht auf Bereinis 
"gung der Hochbahnen, Durdhlegung der 


KHohbahnlinien und überhaupt jealiche 
gründliche Verbeſſerung ber ftäbtifchen 
Verfehräverhältniffe auf lange Jahre 








—* 


Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 11. Dezember 1908. 


Hochbahnen die angeſtrebte Grlaubniß 


und bon all’ den fchönen großen Ver: 
befferungsplänen wird man fein Ster= 
bensmörtchen mehr hören, verächtliches 
Lächeln wird den reinen Thoren Iohnen, 
ber Dann noch den Hocbahnen mit 
folgen Zumuthungen zu fommen 
wagte. 

Die große Zeitung, die die Em— 
pfehlung machte, weiß das, und die 
anderen Weltblätter wiſſen's auch. Sie 
werden aber vorausſichtlich doch inner⸗ 
halb der nächſten zehn Tage, in denen 
ja Dank dem Weihnachtstrubel die 
Unzulänglichkeit der Hochbahnen be— 
ſonders ſcharf hervortreten wird, dem 
Beiſpiel folgen und die ſtädtiſchen 
Behörden Namens eines leidenden Pu— 
blikums erſuchen, die große Verbeſſe— 
rung doch ja nicht länger aufzuhal— 
ten. Man kennt ja ihre Methoden. Und 
wenn nicht alles täuſcht, ſo wird noch 
vor oder doch bald nach Neujahr im 
Stadtrath auf „allgemeines Verlangen“ 
hin, der Antrag geſtellt und angenom— 
men werden. Denn auf einen kräfti— 
gen Proteſt ſeitens des Publikums iſt 
nicht zu hoffen, und die großen Weli— 
blätter ſind als Träger der Kultur 
und reinen Tugend ſich allemal einig, 
wenn es ſo große Intereſſen gilt, wie 
die „Bequemlichkeit des Publikums“. 

— — — — 
Die Führung der Wahlbetrugs⸗ 
prozeffe. ä 

Sind die behaupteten Betrügereien 
in der lebten Vorwahl wirklich-verübt 
worden, jo jollten die Betrüger zur 
Strafe gebracht werden. Darüber find 
alfe ehrlichen Leute einig, Sind 
die Anklagen faljch, fo werben die ehr- 
lichen Leute fich freuen, wenn nad) er= 
folgter gehöriger Unterfuchung Die 
Verklagten freigeſprochen werben. 
Wird jedoch die Unterſuchung verhin— 
dert durch Anfechtung des Geſetzes: 
kommen die angeblichen Betrüger frei, 
nicht weil Fe fälſchlich beſchuldigt 
worden ſind,“ ſondern weil eine juri— 
ſtiſche Spürnaſe einen Fehler im Ge— 
ſetz ausgeſchnüffelt hat, und weil auf 
Grund dieſes Fehlers das Geſetz für 
nichtig erklärt worden iſt, ſo muß das 
nothwendig einen übeln Beigeſchmack 
hinterlaſſen. Es liegt in ſolchem Ent— 
kommen der Verklagten kein Beweis, 
daß ſie nicht thatſächlich doch gethan 
haben, weſſen man ſie beſchuldigt. Und 
die große Menge wird ſich verſucht 
fühlen zu ſagen: Wenn die Angeklag— 
ten nicht ſchuldig waren, hatten ſie auch 
nicht nöthig, dem Prozeß auszuwei— 
chen. Ob das Geſetz anfechtbar war 
oder nicht, ſie hätten es nicht anfech— 
ten ſollen. Nicht wenn ſie ſich wirklich 
unſchuldig fühlten. Daß ſie es doch 
gethan haben und ſich dadurch der Un— 
terſuchung entzogen haben, muß den 
Verdacht gegen ſie beſtärken. 

Neun aus zehn, vielleicht neunund— 
neunzig aus hundert, werden auf dieſe 
Weiſe zu urtheilen geneigt ſein. So 
lange wenigſtens, bis ſie in etwas wei— 
terem Nachdenken ſich ſelbſt in die Lage 
der Angeklagten verſetzen. Die Zahl 
dieſer Angeklagten iſt groß, und noch 
breimal größer ift die Zahl der einzel- 
nen Anflagen, die man gegen fie erho= 
ben bat. Bis alle diefe Anklagen in 
den erforderlichen Einzelprozeifen ihre 
Erledigung finden, fann ein Jahr oder 
fönnen Jahre herumgehen. Bis die 
Erledigung feines Falles erfolgt, tit 
jeder Angeklagte, au wenn gegen 
Bürafchaft entlaffen, feiner Freiheit 
beraubt. Keiner fann fommen und ge= 
hen, iwie er will. Seberzeit muß ich 
jeder bereit halten, einer gerichtlichen 
Borladung zu folgen. Kommt fchließ- 
lich der Prozeß, jo mag der ich mo= 
chenlang hinziehen, während melcher 
ganzen Zeit der Angeklagte feinen Ge- 
Ichäften entzogen if. Dann das öf> 
fentlihe Siten auf. der Anflage- 
bant, die Nothmendigfeit, Tchmweigend 
ſchimpfliche Beſchuldigungen anzu— 
hören, oder ſelbſt den Zeugen— 
ſtand zu betreten und dort ſich 
beleidigenden Fragen und Verdäch— 


Rheumalismus durch 
Dyspepſie verurſacht 


Behaupten viele hervorragende Doktoren 
auf kürzliche wiſſenſchaftliche For⸗ 
ſchungen hin. 


Eine große Schule von Aerzten, die 
immer größer wird, behauptet, daß der 
übermäßige Genuß von animaliſchen 
Speiſen einen Ueberfluß von Proteids 
erzeugt, welcher ſich aus Kohlenſioff, 
Waſſerſtoff, NRitrogen, Sauerſtoff und 
Schwefel zuſammenſetzen und daß, 
wenn diefe Proteids nicht richtig ber- 
daut werden und in das VBlut überge- 
ben, fie große Duantitäten Stidjtoff 
erzeugen, melchen der Sauerftoff von 
den Zungen nicht unfhädlich machen 
fann und die Folge ift, Harnfäure und 
Rheumatismus und Dußende anderer 
Krankheiten. 

Diefe Proteids beeinträchtigen die 
tihtigen Affimilirungs-Prozeffe und 
die Folge ift, dab das ganze Blut ver- 
feucht wird. 

Wenn jedoch diefe Proteids volljtän- 
verdaut werben, bilden fie einen werth⸗ 
vollen Theil unjerer Speife und find 
abjolut nothmendig um zu leben. 

Die Schuld liegt dann am Magen 
und den Verdauungsapparaten. 

Despalb behaupten biefe neuzeitli- 
Ken Autoritäten, dab Rheumatismus 
im Magen oder durch den Magen ent⸗ 
fteht und nicht in den Nieren, wie et= 
liche ärztliche Autoritäten lehren. 

Stuart? Dyspepfia-Tablet3 heilen 
Dyspepfia, verringern Proteids in 
ihren natürlichen Zuftand, welcher fich 
am heiten für den Körper eignet, ftär- 
ten das Blut, geben dem Magen Ruhe 
und ftärken und erneuern bie Magen- 
fäfte und die Verdauungdorgane im 
allgemeinen. 

Bierzigtaufend Aerzte gebrauchen 
diefe Hleinen VBerdauungstablet3ö und 
jeder Apotbeter verkauft fie, 50c per 
Schadtel, oder Jhidt und Euren Ra- 
men und Adrejfe und wir fehiden Euch 
ein Probe-Padet frei per Poft. 


. X, Stuart Co, 150 Stuart Bi 




















tigungen zu unterwerfen. Dazu-.bie: 
Koften der Vertheibigung, die um fo 
größer werben, je länger die Verhand- 
lungen dauern. Wer daß alles be 
denkt, wird es ſchließlich begreiflich 
finden, daß nicht bloß Leute mit 
ſchlechtem, ſondern auch Leute mit dem 
beſten Gewiſſen 3 vorziehen fünnen, 
fih allen diefen Unanehmlichkeiten mo= 
'möglid) durch Anfechtung des Geſetzes 
zu entziehen. ef 

Sit e8 richtig, daß das Gefeh, gegen 
das fie fich vergangen haben follen, ge= 
gen die Verfafjung verftößt, jo bricht 
damit felbftveritändlich das ganze Ge- 
bäude der Anklage zujammen. Was 
nran jo landläufig ein verfaffungs- 
widriges Gefeß nenrt, ift in Wahrheit 
ein Nichtgefeg. Die Legislatur kann 
nur Gejege machen fraft der Verfaf- 
fung, gemäß den Vorfchriften der Ver- 
faffung. Erläßt fie ein Gefeg im 
MWiderfpruch zur Verfaffung, fo hat fie 
etwas .gethan, wozu fie feine Berechti- 
gung hatte. Das erlaffene Gebot oder 
Verbut ift ohne jede Rechtägiltigteit. 
E3 gilt nicht mehr als ettva der Ched, 
den. ein beliebiger Yemand auf eine 
Bank ausftellt, bei der er fein Gutha= 
ben hat. Uebertretung des Gebotes oder 
Verbotes ift feine Gejetübdertretung. 
Wo fein Gefeh übertreten ift, kann 
auch feine Beitrafung erfolgen. 
, Und wenn fich die Sache fo verhält, 
fo fann man e3 am Ende aud feinem 
Angeklagten verdenfen, daß er auf dem 
damit gegebenen Wege ftch bon ber 
Anflage befreit und allen den Unane 
nehmlichfeiten und Koften eines lang— 
mierigen Prozefjes fich entzieht. Die 
bloße Thatfache, daß fich jemand bie- 
je3 Weges bedient, ijt deshalb an und 
für fi fein Schuldbeweis. Gie be- 
mweift fo wenig zu jeinen Ungunften, 
mie fie zu feinen Gunften etma3 bes 


weiſt. 


* * 


Ob die Anfechtung Erfolg haben 
wird, muß natürlich abgemartet mer» 
den. Zmei Vorläufer des jebigen 
Gorwahlengefetes find vom Gtaat3- 
obergerichte für verfaffungswidrig er- 
Härt worden, und e3 mag dem dritten 
nicht beffer ergehen. Gelbft wenn je 
boch das Gefeh aufrecht erhalten mer- 
den follte, bliebe den etwaigen Weber- 
führten noch immer ftarfer Grund zur 
Anfechtung ihrer Verurtheilung. Die 
Ernennung eines befonderen Berfol- 
gungsanmalts ift und bleibt von fehr 
zweifelhafter Rechtägiltigfeit. Nament- 
lic) feitvem der Herr Spezialanmwalt 
Das Außerft „faire“ Unerbieten bes 
Staatsanwalt? MWayman abgelehnt 
bat, deffen Annahme ihm menigitens 
für die Folge eine unbejtreitbar gefeg- 
liche Stellung gegeben hätte. Als ges 
hörig bejtallter, befoldeter Gehilfe det 
Beamten Handelnd, deffen Obliegen- 
heiten er in den Wahlprozeffen ver- 
fieht, wäre er befugt zu feinem Han- 
deln. Wie jeht die Sache liegt, Jind 
die Verurtheilungen, die er etwa erzie- 
ler follte, nicht nur aus einem Grund 
onfechtbar, jondern aus einer Mehrs 
zahl von Gründen. E3 Tann beftrit- 
ten werben erftend, daß irgend ein 
Richter überhaupt das Necht hat, bie 
Befugniffe des Staatsanmalts, ben 
das Volf ermwählt hat, auf jemand’ an- 
ver3 zu übertragen, fo lange der Er- 
trählte weder abgefeßt noch fonft zur 
Erfüllung feiner Amtspflichten gejek- 
ic für unfähig erklärt morben  ift. 
E3 mag ferner behauptet werben, baf 
ein außerordentlicher Anwalt nur für 
außerordentlihe Gefchäfte ernannt 
werden darf, nilht zur Verrichtung 
ton Gefchäften, welche (mie die Ver: 
folgung von Wahlbetriigereien) zu des 
Staatsanwalts regelmäßigen Oblie- 
aenheiten gehören. E3 mag meiter be: 
bauptet werden, daß felbft wenn fol- 
he Ernennung rechtsgiltig war mit 
der Zuftimmung des Ermählten, fie 
nicht rechtsgiltig iſt ohne ſolche Zu— 
ſtimmung. Daß alſo, ſelbſt wenn 
Herr Löſch eine geſetzliche Stellung 
hatte während der Healy'ſchen Amts— 
zeit, er ſie nicht mehr hat ſeit dem 
Beginn der Wayman'ſchen Amiszeit. 

Alle dieſe Einwände können, einer 
nach dem andern, benutzt werden zur 
Anfechtung jedweder Verurtheilung. 
die Herr Löſch zu bewerkſtelligen im 
Stande ſein ſollte. Und wenn nicht 
auf Grund des einen, fo mag auf 
Grund des andern alles, was er ge- 
than hat — jede Anklage, die er be- 
tirkt, jebweber Prozeh, den er führt 
— für null und nichtig erklärt wer- 
ten. 3 tft auf alle Fälle feine leicht 
zu nehmende Sache, menn das Volt in 
Ausübung feines verfaffungsmäßigen 
Dahlredhtes erklärt: „Dies Amt fol 
ber Mann verjehen“, und dann ein 
Richter oder fonjt eine Vehörbe das 
Amt — ganz ober theilweife — einem 
Anderen zufpricht. ft der vom Volt 
Grmählte eines Iheils der ihm vom 
Volke übertragenen Gemalten nicht 
fiher, fo ift er auch feines andern 
Iheils mehr ficher. Die ganze Amt3- 
gewalt mag folchermeife in die Hände 
eben ber Leute gejpielt werben, de— 
nen das Bolf fie nicht geben mollte. 
Sicherlich wird das Staat3obergericht 
folden Amtstaufch nicht fo leicht neb- 
men, tie ihn die Healysfreundlichen 
„Reformer” und Zeitungen nehmen. 
€3 tft immer bebenflich, wenn zur Er— 
reihung befonderer Zwecke vom gera= 
ben Wege abaemwichen mwirb. 











Tobes - Anzeige 


‚Yreunden und Belaunten die tram 
sicht, bet mein geliebter Gatte 
er 
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Bhilipp Falter 
im Alter von 59 Nahren und 9 Monaten feli 
im Herrn entichlafen ift. aung finde 
ftatt am Sonntag, den 13. Dezember, Kadınits 
tags 1 Uhr, bom Trauerbaufe, 754 S. Eentral 
Ba be., nad dem Waldheim-Srieahof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
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Tobes - Anzeige 

den und Belannten de teairige Nach 
ARE daß unfere Deltebte Gate und Mkurter 
im Aite 36 Iabren geftorben ift. Die Be 
m bo x e t. ⸗ 
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Weihnachts⸗ 
Spielſachen frei 






Und Eure Auswahl von zwölf anderen Facons, in jeder faſhionablen Schatti- 
rung und jedem Mufter; in blan, grau, braun, jchwarz, grün und Mifchungen — 


für 


. 
«Er erregen 








Für alle 
Knaben 











Ueberzieher 


83. 45 


Dieſelbe Offerte in Knaben-Anzügen 


Wir berfaufen hochfeine Anzüge umd Ueberzieher für Knaben zu niedrigeren Preijen, al3 irgend ein Geſchäft in 


der Stadt: 


Kunden fommen von allen Stadttheilen, um Vortheil aus unferen ungeheuren Offerten zu ziehen, 


und in jedem Fall finden fie die Werthe bejjer, al3 wie fie angezeigt murden. Nicht zu vergejien, toir verjchenfen 
Beihnadht3-Spielfadhen in unjerem Bargain - Departement für Knaben! 


Undere Weihnachts: Spezialitäten 


Ze 48€ 
BEa....;;: 39€ 


un... 48c 
ee Be 1 Oec 


— — ae = 1 00 
Sanbfänte Ks 25e 





Samſtag-Herkauf von fſeinen Männer⸗Ueberziehern 


S20 Werthe, 
alle Farons, 


512.50 


Protector Facons; Bor Facons; lange Modelle; College-Modelle für junge Männer; die neueften und 
elegantejten Moden! In jeder Farbe oder Größe, die Ihr wünfcht, zu diefem erftaunlichen Preis! 
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Todes- Anzeige 


Allen Berwandten- Hreunden und 
Belannten die traurige Nachricht, dab 
meine bielgeliebte Gattin und unfere 
Mutter und Großmutter 

Johanna Dohs 
am —— den 10. Dezember, im 
Alter bon 54 Jahren nad. furzem Lei- 
den jelig im Herrn entichlafen -ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Gonntag, 
den 13. Dezember, 1 Ubr Nachmittags, 
bom Zrauerhaufe, 1514 N." Robeh Str., 
nad dem Montroje-Gottesader, Um jtille 
Theilnahme bitten die trauernen Hin— 
terbliebenen: 
Joſeph Dohs, Gatte. 
Zeuth, Ebdie, Jofeph und Wil: 
eim, Minnie und Anna, 
Kinder. 
Sam Koſakowsty, Bruder. 
Margarethe und Grace Dohs, 
Schwiegertöchter, nebſt En— 
keln und Verwandten. 








Todes ⸗Anszeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gatte und 


Vater R 
Wilhelm Mari 
nad fiätverem Leiden im Alter bon 41 
Fahren, 9 Monaten und 5 Tagen. am 
10. Dezember felig entiglafen_ tit. Bes 
erdigung Sonntag, den 13. Dezember, 
1 Uber Nacdm., vom Trauerhaufe, 1457 
South Samlin Ave, nach Concordia. 
Um itille Theilmabme bitfen die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Alma Marich aeb. Klug, Gattin. 
Alma Lilian Mari, Tochter. 
Wilnelm u. Dttilie Klos, Schwie- 
gereltern, nebit Schwäger u. 
Schmwägerinnen 


&3 ift beitimmt in Gottes Rafh 
Da man bon Liebiten was man bat, 
Mub Tcheiden. 

Nube in Frieden. 


— — — — — — — 


Todes ⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß. meine geliebte Gattin 
Ida Thiele geb. Behnte 


am Mittwod, den 9. Dezenber, felig im 
— entſchlafen iſt. Die Beerdigung 


ndet ftatt am Samstag, den 12, Des 


ember, um 12:30, dom Trauerhaufe, 


Nr. 869 N. Lincoln tr., nad) der Ed. 
Ruth. Bethlebemsfirhe, don ba nad 
Concordia. Um ftille Theilnabme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Dtto Thiele, Gatte. 
Irene und Edith, Kinder. 
Karl u. Hermine Behnte, Eltern. 
Minna, Alfred und Lizzie, Ge— 
ſchwiſter. 
Georg und Eliſe Thiele, Schwie⸗ 
gereltern, nebſt Verwandten. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, dab unfer lieber älteſter Sohn 
Dr. Erneit A. Viatthaei 
am 6. Dezember 1908 in Sierra Madre, 
Ealifornia, gebeten ift. Beerdigung 
bom Xrauerbaufe, 193 Cortez Sir., um 
1 Uhr Sonntag Nadmittag, nad Rofe- 
bil. Die trauernden Hinterbliebenen: 
r Erneft und Emma Matthaei geb. 
Frances, Charles 
Paul, Beichtvifter. 


eterien, 
Lilian und 
Döcar und 


Zudes - Anzeige 


Am Donnerdtag, den 10. Dezember 1908, - 
tarb im üer Bor 64 Yabren unfer geliebter 


une cheim Kork. n 
Beerdi ndet nntag, 5 
Newport le zeigt Aorbersdht an bie 
trauernde burn 
* Ge und Sermann Sorit, 
Söhne. feia 
——— — 
Siote und Hammer, Gänfelviel, Schwarzer 
b > und 
— rdanitae „Erle, un Si 
KOELLI & KLAPPENBACH 









Nude janft, dır gute Mutter, 


Todes »- Anzeige 
Sreunden und Belanuten die traurige Nach— 
richt, dab unfere Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 2 
Ghriitina Schwarz 
im Alter bon 85 Jahren am_9. Dezember ge» 
ftorben ijt. Beerdigung am Sonntag, den_13. 
Dezember, dom Trauerbau je, 671 W. 15. Str, 
12 Uhr Dättags, nah Waldheim. 
ö — Salewäti, Iuftina Diichlews- 
Schwars, stinder, nebft Verwand« 
ten und Belannter. 


Wilhelm Schwars, Hermann 


Die du uns haft fo geliebt, 

Du mwirit uns ja wohl verzeihen 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Manden Tag und mande Nadıt 
Haft du in Schmerzen zugebradt. 
Standhaft bat du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Blagen, 
Bis der Tod dein Auge brad, 
Während dur noch mit uns fpradft. 











Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
tıcht, daß meine liebe Gattin 
Marie Berhold 

nach ſchwerem Leiden im Alter von 42 Jahren 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt vom 
Trauerhaufe, 447 Circle Abe., Horeit Bart, N., 
nah dem Waldbeim-Sriedhof, um 2 Ubr Na: 
mittags. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Emil Berhold, Gatte, 

Bernhard Verhold, Adolph Berhuld, 


Söhne. > A 
FHohanna von Seth, Schweiter. 


Todes - Anzeige 
Alen Freunden und Belannten zur Nachricht, 
dab; mein lieber Gatte und unfer guter Vater, 


der Bildhauer 
Joſef Bahl 


heute _ Nacht nad langem Leiden fanft entfchla- 
fen ift. Die Beitattung findet ftatt Sonntag, 
den 13, Dezember, Mittag 12 Uhr, dom 
Zrauerbaufe, 1139 Greenwood Zerrace, nad) 
dem Graceland Krematorium. Um jtilles Bei- 
letd Dittet: 

Katharina Bahl, im Namen der Kinder. 

Bitte feine Blumen. 





Toödes »- Anzeige 


Sreunden amd Belannten die traurige Nach» 
viät, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
u Sohn Hanien 
im Alter vom 40 Jahren geitorben ift. Beerdi>- 
gung findet ftatt am Sonntag, den 13. Des 
zember, um 1 Uhr Nacdmittags, dom Trauer: 
baufe, 264 ‚Nuguffa Etr., nah Waldheim. 
Karolina Hanien, Gattin. 
Eifie Hanien, Carrie Hanien, 
Kinder. 
Lydia Hanſen, Schweſter. 








Todes - Anzeige 
Lefiinn Loge Nr. 557 A. F. & A. M. 
Die Brüder find freundlih gebeten, am Sams 
tag, den 12. Dezember 1908, Nachmittags 1 
‚ in unferem QIembel anmwefend zu fein, 
um unferem beritorbenen Bruder 
E. A. Strand 
bei feinem Begräbniß die pe Ehre zu er- 
mweifen,. Mit brüderlidem Gruß: 
gap Bernahf, en: M. 
has. Mattitfon, Selr. B 


Geitorben: Marin u früh. NRedtenwald, 
ftarb plöglid am 10. Dezember 1908 im Als 
ter von 75 Nabren und 9 Monaten. Gattin 
von John Epies, geliebte Mutter von Michael, 
ale und Mary NRedtenwald, Mathias, Annie, 

ch, Harch, Kate und Nicholas‘ Spies. Mes 
—— — ——— En Hub a 
Sonnta admittag prägi z ma r 
— Et. Bu» 


et. bstirche, don dort 
—S 


Geftorden? Fred Ropte, 15 Jahre und 10 


Ntonate alt, — Sohn von Barbara und 
geig Ropfe, Bruder bon- Stau ma3 Regan, 
Frau John Romell, Barbara Ropfe, Beerdigung 
kan Wormitiag un 9 lihr nach dem Kaldheim- 

" g um n em ⸗ 
Selenbof. s fria 


Geftorben: Henrietta Bulte, itarb am_8. De» 

—— 1908 in Alameda, Ealifornia. Geliebte 

Gruber, Frau Su 

bert Rodgers, Henn E. Bolte, Charlie Bolte, 

—— von der Wohnung des Sohnes aus, 

755 ©. Central Park Ave, Chicago. Nähere 
Ungaben fpäter. 


Gepaten: Martin Semien, geliebter Gatte 
bon Augufta Semten, Vater bon Frau Robert 
Earter, fe und Martin Semlen. Beerdigung 
am Sonntag, den 13. Dezember 1908, bom 
Ztauerhaufe, 572 S. Lawndale Ape,, um 1 Ubr 
Nadm., nad dem Waldheim Friedhof. 








N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randolyh Etr. 


— De e Optiker — 
Weiten —— 
Material 

— 


| 



















Eobeb » Anzeige 
Freunden und Be Fannten die traurige Na» 
richt, dab mein bielgeließter Gatte » f 
Johann Troeder | — 

im Alter von 25 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung ae Än; am Sonn 
tag, den 13. Dezember, ttagd 12 Uhr, dom 
Zrauerbaufe, 936 W. 18. Str., nad der Ruth. 
St. Mathiasfirhe, bon da nah Concordia, Uut 
ftilfe Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Minnie Troeder ge Zabwig), Gattin. 

Sris um) Wiaria Sapwig, & divi 
dris und Maria Ladw wieger⸗ 
eltern, nebſt Verwandten. . 


Wir laffen vi mit Schmerzen 
Aus unjeren Armen 1osg, 

Und gönnen dir bon Herzen 
Dein löſtlich ſchönes gr 
Bald fchlägt die Ihöne Stunde 
Wo wir una wieberfehen, 

Mit dir vereint im Bunde 
Vor Gottes Throne ftehen. 





Zoded »- Anzeige 


Sreunden und xelannten hiermit die traurige 
Nachricht, dad unfer lieber Gatte, Sohn und 


Bruder 
GCdwarb Wenzel 
am 9. Dezember im Alter don 44 Yabren und 
7 Monaten nach fchtwerem Leiden fanft entidhla- 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sam 
tag, den 12. Dezember, um 2 Uhr Nadm., bom 
Irauerbaufe, 324 Webfter Ave. 
Warn Wenzel geb. Jaudı, GSaitin, 
nebft Eltern, Gefäwiitern und 
Verwandten. dofr 





Geſtorben: Karl Albert Straub, am O. De— 
zember 1908, 54 Jahre alt. Geliebier Gatte von 
Emilie Straub geb. Steinmann, und Bater von 
ME Mila Straub. eg - Samödtag, den 
12. Dezember, um 1:30 3 bom North 
End Mafonic Temple, 615 und 617 N. Clark 
Etr., unter den Aufpizien der Leffing Löge Nr, 
557 A. F. & A. M., nach dem Roſe Hill-Fried- 
hof. doft 


Montrose Gemetery 


ws Crematorlum 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 





—5* 
en 


erreichen. 
nen 











Todes - Anzeige 
Verband der Veteranen der Deutiden Armee, 


Den Veteranen zur Na 
richt, daß unfer Kamerad 


Bilgelm Yorft 
eftorben tit. Die Beerbigung 
ee Sonntag, ben 13 


embder. Die ieber 
erbande3 berfammeln fi 
tag3 mit en nn nufittapelie am u 
nen u er⸗ 
hauſe, 1457 Newport Abe, nahe Ela tr. 


Toni Kerder, Bräfident. 
Karl Roiensiw-, Selretär, 








Hülfe verlangt, weibliche — 
Lähmafchinen - Arbeiterin, 
nen, welche in hellen, gut ge 
lüfteten Arbeitsräumen bei 
guten Löhnen und unter 
nachfichtigen Dorleutenzu au 
beiten wünfchen, follten fidh 
fofort in 393 Milmaußse 
Ave., Chicago, melden, 
Kabo Corfet ra 





Moeller Bros. 


— 932 MILWAURER AVE. 
einge 5 600-5 600-602 N. PAULINA SIR, 


Für Samitag! 
Set, jveztell für 9% 


1.25 vier Stüd Pe Set, — 
imitirtem geſchliff. 

Gold dekorirt, für 

50c reinwoll. Schulter Shawls, — 
Größe 37 Zoll im Qua— 23 
Drat, ſortirte Farben 2 c 
106 Wellsbach 

pfe, für 

Se fanch Hofenträger fir 
ner, Yeder-Enden, einPaar 
in Schachtel 
59e reinfeidene 4= 
binden, jortirteMuiter, 1 in 
einer Schachtel 

75€ fanch verzierte Bad- 
Käamme, für 

51.85 Rogers Bros. 
1847 Theelöffel, Set. 
25c roth angeitrichene € 
zimmer Kinderſtühle 


*1.19 
390 roth  angejtrichene 


27c 
——— für Kinder. 


$1.48 zuſammenlegbare Go⸗Carts 


mit Gummi Tire, für 8*1. 17 


rt 
Dieſer Koupon iſt 756 werth. 
$1.25 Flaſche Leon Laporte Kog— 


uak 3 Star Brandy, Oe 


are rer rt + 


Groceries und — 
Fanchy Kopf-Neis,, Pfund... .Tbge 
ch. neue Back Zucder Korn. "83 loc 
10c Slajche neuer Maple und 
Gane Syrup. für 
1Pfd. Büchſe Dr. Prices 
pulver, für 
; Stücke Fairbanks Theerſeife.. 
Hinterviertel Kalbfleiſch, Pfd. .88 
Borderviertel Kalbfleiih, Bf. 7 
Kleine magere Borf Loins, Br. ! 
‚ Keine Heine PortSchulter ET. Re 
KL. magere geräud). Schinfen, 1134c 


ET TER 
Lofalberidt. 


Bie Pehrkräfte. 
Die Führungsliften angegriffen; 
Bildung ven Eiterndereinen. 


$1.25 fanch deforirtesßlas- Yan 


Manz 
330 
bin⸗Hands Hals⸗ 


38e 


Grobe Berfihnelzungsplänc. 


Alle Derfehrseinrihtungen und Beleud 
tungs:Gefellfchaften eingefhloffen. Um 
triebe der Sanatifer, — Waymans erite 
Aufgabe und Haushalt. 


Die geheimen Führungslijten über 


das Lehrperfonal, welche die Schul- 
porjteher alle halbe Jahre anfertigen 
müffen, und melde nach Durdlicht 
ınd Prüfung dur den Bezirkzju- 
perintendenten an denSchulleiter jelbit 
gejandt werden, wurden von rau D’- 
Keeffe in der Eitung des Schulraths— 
ausſchuſſes für Verwaltungsange— 
legenheiten wieder einmal angegriffen, 
weil bei der Ausfertigung der Liſten 
Perteilichkeit häufig den Ausſchleg 
gibt. Supt. Cooley gab zu, daß ihm 
vereinzelt ſolche Beſchwerden zugegan— 
gen ſeien, daß im Allgemeinen das 
Syſtem ſich aber bewähre, jedoch beab— 
ſichtige er, einige Veränderungen vor— 
zunehmen. So habe eine Schulvor— 
ſteherin jede ihrer untergebenen Lehr— 
kräfte mit „100“ markirt, alſo der 
höchſten Nummer der Vollkommenheit. 
Ausſchußvorſitzer Cameron bedeu— 
tete dem Superintendenten, daß er 
dieſe Vorſteherin ſofort als unfähig 
hätte entlaſſen müſſen. Thatſache iſt 
es, daß in manchen Schulen die Vor— 
ſteher ganz unter dem Einfluß ihrer 
weiblichen Lehrkräfte ſtehen, und daß 
dieſe ſchalten und walten, wie ſie wol— 
len. In gewiſſen Bezirken in Lake 
View iſt bereits die Bildung von El— 
tern-Vereinen angeregt worden, um 
die Abfegung von unfähigen Schul: 
boritehern und noch unfähigeren Zeb- 
reinnen, über welche der GSuperinten- 
bent feine jehügende Hand hält, zu er— 
zwingen. 

Der Ausſchuf, beſchloß. von Neu— 
jahr an vier weitere Bezirksſuperinten— 
denten anzuftellen, zufammen alfo 
zehn, und erwäbhlte als foldhe auf Em- 
pfehlung von Supt. Eooley folgende: 
Vorjteherin Kellogg von der Doolittle- 
Schule; Vorfteherin Enalifh von ber 
Farren-Schule; Vorfteher Cor von der 
Farragut-Schule und Supt. Hitdy pon 
der Zwangsſchule. Als des letzteren 
Nachfolger wurde Vorſteher Morten- 
ſon von der Waſhington-Schule in 
Vorſchlag gebracht. 

Die Frage der Erwerbung eines an 
den Robey Str.-Schulbauplatz an— 
grenzenden Grundſtücks um 8100,000 
wurde bis zur nächſten Sitzung ver— 
ſchoben. 

Die Fanatiker in der 27. Ward. 


In einer Halle an der Hayes Straße 
und Kimbell Ave. hat ſich geſtern 
Abend das Häuflein Fanatiker vom 
Logan Square verſammelt, um zu pro— 
teſtiren gegen die geplante Abtrennung 
eines Zipfels von dem Prohibitionsbe— 
zirk, den jene Gegend bildet. Louis 
Bergeſon wurde als Vorſitzer beauf— 
tragt, durch einen Siebener-Ausſchuß 
die Vertreter der Ward im Stadtrath, 
Chancy und Siewert, bearbeiten zu 
laſſen. Die Redner der Verſammlung 
waren der als prohibitioniſtiſcher Füh— 
rer bekannte Paſtor Duncan C. Mil—⸗ 
ner, der nimmer fehlende Arthur Bur— 
rage Farwell und Hr. Franklin. Die— 
ſer behauptete, an den vielen Kirchen 
und ſchönen Wohnhäuſern erkenne 
man, daß man fid-in einem Prohibi- 
tionsbezirt befinde. Seht merben 
Sammelliften zum Proteſt gegen den 
Mirthichaftsbetrieb. herumgereicht. 

In. dem, Gerichtöverfahren des Pa- 
for Waters, durch welches die Abhal- 
‘Kung be3 Balles der „Demokratie der 


— —— Terften Ward“ i im Colifeum, neben des 
Baftors Kirche, verhindert werben fol, 
haben die Anwälte Maper, Meyer & 
Auftrian die Antwort eingereicht. * Da= 
rin verfichern fie, daß dur den Ball, 
der von 10 Uhr Abends bis 4 Uhr 
Morgens dauere, der Gottesbienft in 
der Kirche in feiner MWeife gejtört wer- 
de, denn in jener Zeit jei fein Gotte3- 
dienjt. Zwar werde es auf dem 7yeite 
luftig zugehen, aud) jollten beraufchen- 
de Getränte verfauft werben, tie bei 
allen folchen Veranftaltungen, aber die 
Beſucher jetten fich aus anftändigen 
Elementen, jtädtifchen Beamten, Rid)- 
tern, ftädtifchen und ftaatlichen Gefeh⸗ 
gebern und anderen „Honoratioren“ 
zuſammen, und der Zmed des Balles 
fei, für fronfe Mitglieder de „demo- 
kratiſchen Klubs der Erſten Wgrb“ zu 
jorgen und verjtorbenen Mitgliedern 
ein anftändiges Begräbniß zu verjchaf- 
en. 

Die Wahlbetrugs: Sälle. 

Staatsanwalt Wayman verſichert, 
er werde ſich nach Richter MeSurelys 
Entfebeidung nicht in die Verhandlung 
der Prozeffe der angeblichen Wahlbe- 
trüger milchen. 

Der Staatsanwalt verfichert, er fehe 
feine erjte Aufgabe darin, da3 County: 
aefängnif zu entlajten, dahin zu mir- 
fen, dab die in einem Gerichtstermin 
angeflagten Berfonen im nächjften Ter- 
min prozeſſirt würden, und er hoffe, 
das Ziel in dreißig Tagen zu erreichen. 
Er hat in ſeinem Jahreshaushalt, wel— 
chen er dem Countykämmerer zugeſtellt 
hat, auch die Anſtellung von fünf „Law 
Clerks“, welche er aus Abiturienten ber 
Rechtsſchulen auswählen will, und die 
den Hilfsſtaatsanwälten bei der Nach— 
forſchung nach früheren einſchläglichen 
Entſcheidungen an die Hand gehen ſol⸗ 
len, verlangt; die Leute ſollen je 31200 
das Jahr erhalten. Ferner hat er die 
Einrichtung eines eigenen ſtenographi⸗ 
ſchen Büros mit ſieben Leuten und die 
Anſtellung von fünf Unterſuchern zu je 
31800 vorgeſchlagen, und, wie ſein 
Vorgänger, die Einrichtung einer 
Bibliothek von Geſetzbüchern zum Ko— 
itenpreife von $15,000. Er verfichert, 
bislang hätten 
häufig ungenügend vorbereitet- Prozeß 
verfahren aufgenommen und die Folge 
fei das Entfommen der Schuldigen ge= 
weſen. Um das zu verhindern, jollen 
die „Lam Elerf3“ mithelfen. Für die 
Befoldung feines Perfonald verlangt 
er $50,500 mehr, al3 biäher bewilligt, 
nieht »etwa gefordert wurden, für 
Hilfsftaotsanmälte allein 92,500. 
Diefe erhielten bisher $73,500. 

Xeue Derfchmeljungspläne. 

Abermals verlautet, daß Unterhand- 
ungen im Gange feien, um alle örtli- 
hen PVerfehrseinrichtungen und Be- 
leuchtungsgefellfchaften zu verjchmel- 
zen. &3 find das: 

Aktien. Schulden. 
Illinois Tunnel Co......... $45 000,000 8417,000, 000 
People's Gas C 35,000, 009 
Commonwealth 21,000,000 
Chicago Railıwans 51,919,350 
City Railway Go 18,00,0%0 
Metrop. Hohbahngeiellichaft.. 14,300, 000 


Südſ. Hochbahngeſellſchaft. 2.000,000 
Northw. Bodbahnbefell chaft.. 19,300,000 


Ins oefammi..........0189, 330,000 000 vien 579, 9,350 
Durch die Klinois Tunnel Eo., de= 
ren Hauptinhaber. der Bahnkaifer Har- 
riman und der Großfleifcher 3. Ogden 
Armour find, märe es möglich, die 
Einführung des eleftrifchen Betriebs 
auf den Eifenbahnen im örtlichen Ver: 
fehr zu erleichtern, weil Armour einer 
der Hauptinhaber der Commonivealth- 
Edifon Eo. ift und Harriman einen 
beträchtlichen Einfluß auf das Bahnge- 
Ihäft hat. Eine Verfcehmelgung der 
aufaezählten öffentlichen Nußbarfeiten 
hätte große Erfparniffe an Betriebäto- 
jten zur Folae, Schon durch gemeinfame 
Benutung der Gleftrizitätsanlagen, 
bon denen die bei Dresden Heights am 
Abzugsfanal mit in den Bereich der 
Ausnußung gezogen ift. 

Vorläufig haben dieje Pläne zur 
Ausführung von Preistreibereien an 
der Börfe gedient. 

Der Werth einer SernfpredyGerechtjame. 

Tor dem Stadtrathsausfhuß für 
Gas, Del und Elektrizität wehrten fich 
geitern Nachmittag Die Vertreter der 
inois Tunnel Eo. dagegen, daß die 
Verlängerma 
die Einrichtung des Fernſprechbetriebes 
um zwei Jahre an die Bedingung ge= 
fnüpft werde, daß die Gejellichaft ge- 
ztwungen werde, mit den Leitungen ber 


Bedwirl et 
Ein Bfund per Eng 


Rengo löfte das Problen der Fettverrin- 
gerung ohne Hunger: Diät ober cr 
midende Bewegungen. 


Wriion Co... 30,000,000 
J 26,510,000 


16. 300.000 
. 10.323,00 
10.000,00 


Wir ichiefen gern eine Brobe : Schadhtel 


frei an Alle. 


Dieſe Iluftration zeigt deutlih was Rengo ge- 
than hat. Schreibt heute um ein freies 
Brobe-Padet 


Gebraudt Rengo. Es iſt ablolut ſicher. Ihr 
eßt es wie Obſt oder Candy und nehmt ſicher 
ein Pfund per Tag ab. 

Verkauft bei allen Apotbelern gu $1.00 ber 
Schadtel boller Größe oder per Bolt yastofzet 
von der Rengo Co., 3122 Rengo Vldg., Detroit, 
Mid. Die, Firma fdidt Euch gerne ein Brobes 
Padet frei per Bolt, wenn Ihr direlt nah De- 
troit an fie jihreibt. Keine freien Padete in 
Apotheken. 


NRengo wird berlauft und tg it ss 
cago Bon der Rublic Drug Eo,, 200.0 
Qud & Rabner, State un 
Rayner, LaSale und Madijon 
ie”, State und Wbansd Str; u 
1 00, 100. State Str.; Economical Drug 
84 Sinte Cir., und Roibfeild 
and Ban Huren Str, 


Hilfsftaatsanmaälte | 


ns, 


ihrer Gerechtfame für | 


Ib & €o., — 


Abendpoſt, Ghicaso, Freitag, den 11. Dezember 1908. 


nr. 
om 


Bundesgericht verkauft. 


Zwei Rieſen-Lager 
». United States 


J. Katzoll & Lo. 


(Banferstt) 
einer der größten 


Wholeſale 
Kleider-Händler 


in Chicago. 
rer ++ 


PAR Hr 
— 


$B50,000 


Salvage Company 


und wird verfauft zu 


27 Cents am 


nicht in: 
forpprirt 


Dollar. 


er 


The Americant 


rt + 


Clothiers 


Retailer3 in Kleidern, Schuhen, 
Hüten, Kappen und Ausitat- 
tungdwaaren, 


751-7563 
S. Halsted Str. 


— 


art 


werth von hochfeinen Kleidern, Schuhen, Hiten, Kapıyn und Ausitattungswaaren für Männer, Damen und Kindern, 
für nur 10 Tage zum VBortheil des PBublifums verichleudert, beginnend am 


Samitag, den 12. Dezember, 9 Uhr Vorm., 
in 751-753 S. HALSTED STRASSE, 


nahe der 19. Strasse, 


zu weniger als z37camDollar 


Dieie zwei ungeheuren Yager, die fich jett in Händen der „United States 


als Verwalter und Truftees für Nachlafie walten und 48 Läden im ganzen Lande leiten. 


Der größte Bargain-Geber der YSelt. 


: Dies wird der größte PVerfauf fein, der je in der Geichichte Ghicagos geboten wurde. 
550,000 werth von fertigen Kleidern, Schuhen, Hüten, Kappen, Ausftattungsiwaaren und taufenden von anderen Artikeln, die zu zahlreich find, um angeführt werden zu Fünnen. 


Breife find fo niedrig, daß Ihr gezwungen fein werdet, zu faufen. 


Salvage Co.“, von New * befinden, welche Känfer von Bankerott-, Maſſeverwalter und aller Arten Lager ſind, 


Das Lager beſteht aus mehr wie 
Sämmtlich hochmo— 


derne Waaren, die innerhalb 10 Tagen verkauft werden müſſen, und um mit einem ſolch großen Lager in kurzer Zeit räumen zu können, haben wir dafſelbe ſo niedrig markirt, daß Ihr gezwun— 
gen ſein werdet zu kaufen, wenn Ihr die offerirten Werthe ſeht. 


Eine Geld eriparende Gelegenheit die ſich direkt au Euch wendet. 


Verfänfe und Verfäufe wurden veranftaltet, aber nie einer, der dieiem nleichfam. 
die Euch nur einmal in ciner Lebenszeit geboten wird. 
an alle Kunden. Mufik den ganzen Tag. Nicht zu vergeiien, jede 


Bedenft, zwei ungeheure Lager zum Verkauf in der Mitte der Saifon zu 27c am Dollar. 
63 wird fi für Euch lohnen, aus einer Entfernung von 100 Meilen zu kommen, nm dieiem Verkauf beizumohnen. Freie Straßenbahn: Fahrt 


nferer Behauptungen wird Durch unfere „Bonded Garantie“ gefihert. Jeder Kunde wird befriedigt, 


Eine Oelegenheit, 


oder da Geld zurüderftattet. 


Lefet die folgenden Breife und Ihr werdet überzeugt fein, daß unjere Behauptung, dai wir die größten Bargain-Geber der Welt jind, auf Wahrheit beruht. 


Männerzlleberzieher 


Gute dauerhafte Männerslleberzieher in 
ſchwarz und braun, werth 5310 — U. 
S. Salvage Eo.'s Preis 


Hochfeine Sorte Männer-Ueberzieher in 
allen neueſten Styles und Fabrikaten, 
werth $15.00; — U. S. 

Salvage Co.'s Preis 


Feine Männer-Ueberzieher in ſchwarz, 
dunkelblau und Orfords: garant. reine 
Wolle und gut gemacht, werth $13.00; 
U. S. Salvage Co.'s 


Preis 


Feine Royal Standard Kerſeys, Mi— 
ſchungen und Vicunas für Männer, 
alle durchaus handgeſchneidert und von 
den allerneueſten Styles, werth 820; 
Salvage Co.'s 


— 
- 
. 


Extra hochfeine Männer-lleberzieher, ſei— 
de- und ſatingefüttert, von feinen Ker— 
ſeys, Orfords, ſchwarze, blaue, fancy 
Plaids, Chinchillas und die echten 
Carr's Meltons. Sie ſind durchaus 
handgeſchneidert und ſo gut wie die 
beſten ſchneidergemachten 12.39 
werth 830.00: — 1. ©. 

Salvage Co.'s Preis 


—ú — 


Kommt Ihr erhaltet 

hier mehr für Euer 
Geld, als Ihr ſonſt— 
wo erhalten Habt. 


—ö—— 


44444444444* 


unabhängigen Fernſprechgeſellſchaften 
außerhalb Chicagos eine Verbindung 
herzuſtellen zu den von der Stadt feſt— 
geſetzten Raten. Vertreter der „Unab— 
hängigen“ theilten mit, daß ſie ſchon 
vor anderthalb Jahren mit der Illinois 
Tunnel Co. wegen eines ſolchen An— 
ſchluſſes unterhandelt hätten, 
Erwartung, daß dieſe Geſellſchaft 
20,000 Fernſprechanſchlüſſe im Hoch— 
bähnſchleifenbezirk einrichte. Die Illi— 
nois Tunnel Co. ſei aber ſchließlich zu— 
rückgetreten. Die Unabhängigen ſeien 
nun bereit, jenes Syſtem der Illinois 
Tunnel Co. zu erwerben, vorausgeſetzt, 
daß ſie eine Gerechtſame von der Stadt 
zur Einrichtung eines Fernſprechſy— 
ſtems erhielten, wofür ſie bereit ſeien, 
die weitgehendſten Garantien zu bieten 
und hohe Abgaben zu zahlen. 


Betrugsmethoden. 


Der ſtädtiſche Aicher Kjellander hat 
von den Kraftwagenverleihern erfah— 
ren, daß der Betrug von Fahrgäſten 
mittelſt falſcher Berechnung ſehr leicht 
fei, indem beifpielsweife det Zählappa- 
tat jtatt mit den vorderen mit den hin— 
teren Rädern eines Kraftmagens ver: 
bunden werde; es fünne der Wagen 
lenter auf alattem, feinftem Pflafter 
die Hinterräder fo. fchnell fich drehen 
machen, wie er wolle, und je mehr Dre- 
hungen,, um jo mehr .Fahrgeld. Auch 
tönnte der Wagenlenter „das. Regifter 
perftellen, jo daß ein Fahrgaft fo viel 
bezahle, mie für zwei und mehr Perfo- 
nen. Der Beamte fam zu der llieber- 
zeugung, daf eine noch ftrengere Auf- 
fiht über die Mielha-SKraftivagen 
nothmwenbig iſt, als ſin in dem, dem zu⸗ 
fländigen Sladitathsausſchuß vorlie⸗ 
genden Entwurf geplant wird. 


Die. —— in Ds Ch Jahre. * 


rer rt tr 


in der y eingerichtet. 


3. — — nimmt. 


Männer-Anzüge. 
Sheviot? und 


2, 79 


Velour 
wth. 


Feine Männer-Anzüge, 
ſchott. Plaids, wth. 810; 
1.:@. Salvage Co.'s Preis. 


Prächtige 
finifhed 
$15.00: — U. 
&0.'3 Preis 


Männer-Anzüge in 
ale Größen; 


Seide: und fatingefütterte Gejellfchafts- 
Unzüge in jchlichten —— und 
Streifen, werth 820; 1. 

Sulvage &o.'s Preis 


Chmwarze Männer-Anzüge in Thibets, 
Viceunas und unappretirten Worfteds, 
wie der fid) am modijchften NKleidende 
nicht befjer winjchen Tann, durchaus 
handgejchneiderte Sarments von tadel- 


—* Mebe, iwerth 325.00; 9 45 
* 


uU. 5 Salvage Co.'s Preis. 


Männer-Anzüge, dieſe repräſentiren das 
Produkt der berühmteſten Webſtühle 
u. der geſchickteſten Schneider der Welt, 
durchweg ſeide- und ſatingefüttert: ſie 
haben unbrechbare Front, handgewen— 
dete Kragen u. belichte konkave Schul: 
tern und find Durhaus garantirt jo 
gut zu fein twie die beften jchneiderge- 
machten Anzige, ** 33250; - 


u. S. Salvage Co.'s 12 45 
Te 


Beinkleider 
Gute Männerhoſen, woth, 81.50, 


e 
U. S. Salvage Co.'s Preis.. 43c 


Feine Geſellſchafts-H Hofen für Männer, 
werth 82.00 —U. ©. 
60.5 Preis 

Feine Männerhojen für Sonntag = Ge= 
braud), alle neueften, garantirt reine 
Wolle, wth. $3.50 bis $4.50: 1 35 
U. ©. Salvage Go.'s Preis. Lo 

deine Gejellichafts - Hofjen für Männer, 
für Sonntag:Gebrauch, in Worfted und 
fancn Streifen, werthb 85, $6 und 
$7.00; — 1. ©. Salvage 

60.5 Preis 

Y ’. =... 
A | : 
nzüge für Kıraben 

Gut gemachte —— alle S 
ßen, werth 83.50: 
Salvage Co.'s Preis 

Der Reſt des ganzen Lagers 
ben- und Kinder-Anz sügen, 
5.00 — - a 85 
Salvage Ko. + ) 


500 Kinder: — m. Gürtel, Sam— 
mettragen, fancy beſetzt, werth $5: 


N. Salvage Go.'3 ae 


von * 
werth von 


— 
— 
w. 


Hite für Männer 
Tunfap und 


9e 


Männer-Hite, die neueften Facons die— 
ſes Jahres, ſchwarze und perlgraue 
Farben, für den ſich am modiſchſten 


Kleidenden, werth 83.50: 1 39 
Ar» 


U. S. Salvage Co.'s Preis. 
Schuhe für Mänuer 
nnd Kuaben 


Solide Kalblever Arbeitsichuhe 
Männer, werth 82.50 — 


Männer-Hüte, neueſte 
Knor Facons, werth 82.00; 
U. S. Salvage Co.'s Preis... 


für 


Nici Kid ımd Bor 
“ 


eine Ratentleder, 
Kalf Schuhe, werib anf: 
wärts bis zu $3.00; nur 

eine Gejellihafts: Schuhe für Männer, 


von ausgeſuchtem Kalbleder —3* 
und Pici Kid, wth. 85; nur. 


Welt Sohlen Knaben-Schul— 
ſchuhe, wtih. 82.00; nur 95e 


Schuhe, — Viei und Borx 


1.19 


Knaben: Dreb- 
Falf -— werth 83.50; 
TR JJ era ren 


Laden offen jeden Abend bis 9 Uhr. 


The United States Salvage Co., 


751--753 S. HALSTED STR., nahe 19. Str. 


Sonntag offen deu ganzen Tag. 


bom See bi3 zur Rufh Straßen-Brüde } 


auf 21 Fuß bis 20 Fuß vom Ufer ift 
jegt gelungen, nad) dem Jahresbericht 


der Bundesingenieure an bas Kriegs | 


amt. ?yerner murde der Oberbau ber 
nörblihen Mole fertig und ein neuer 
Leuchtthurm und ein Sceinmerfer dort | 
Bon der Rufh Straße 
bi3 zur Mündung des Süd- und des 
Nordarmes des Fluffes ijt eine gleich- 


mäßige Tiefe ausgebaggert worden, im | 


Nordarm big zur Divifion Straße und 

im füdlichen Zweig des Südarms von 

der Fuller big zur 35. Straße. 
Allerlei. 

Polizeifergeant Ward, melcher feit 
fechzehn Nabren auf betrügerifche 
Droſchkenkutſcher fahndete, iſt ohne 
Angabe von Gründen vom Polizeichef 
ſuspendirt und Sergeant Reed zu ſei— 
nem Nachfolger ernannt worden. 

Die Hauskommiſſion, welche einen 
Geſetzentwurf zur Trennung von rück— 
fälligen und alten Verbrechern von an— 
deren in den ſtaatlichen Straf- und 
Beſſerungsanſtalten ausarbeiten ſoll, 
hat unter Richter Macks Vorſitz ihre 
Arbeit aufgenommen. 

Präſident Weſton von der Südſeite— 
Hochbahn erklärt den Plan des ſtädti— 
hen... Verkehrs = Sachverftändigen, 
Durchzüge zmifchen der Northiveftern- 
und der Süpbfeite-Hodhbahn einzurich- 
ten, für unausführbar, weil er gegen 
die Freibriefe der Geſellſchaften ver— 
ſtoße und. es unmöglich ſei, doppeltes 
Fahrgeld einzuziehen. 

An der Wabaſh Avbe. ſind an zwei 
Straßenſchnittpunkten von der Hoch— 
8 nichleifen-Gefellichaft endlich. elef- 

triſche Lichter angebracht worden. 


— Manch ibt tlich 
anders, als — Äh, * 3 ſich 


Rauchen darf er. 


Maſſeverwalter Thomas in Zion hat 
die erjte Verfaufsurfunde für Land 
dort auägeftellt, an Nicholas Kiftner, 
fie enthält nicht mehr das Rauchverbot. 
Der verjtorbene „Apoftel” Domie gab 
nur Pachtverträge, die hinfällig | 
den, wenn der nhaber oder der Be- 
nußer des Landes tauchte, Fluchte oder 
beraufchende Getränfe genop. 


Rerlorene Liebe, 


Morris Huber beflagt den Verluft 


' 


ber Liebe feiner Frau, Minerva Hus ' 
ber, und befchuldigt Henry E. Lome, ' 


ihm die bemußte Liebe geraubt zu ha= 
ben. Dafür verlangt er von Zome in 
einer Klage $100,000 Schadenerjag. 


Europaiſche Wechſerraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſiellten ſich heute die 


europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Marf..$24.00 
100 Sironen.. 20.40 
. 19.50 
40.50 
27.00 
52.00 


Sejterreid: 
Schweiz: 100 Franc..... 

olland: 100 Gulden.... 
Dänemark: 100 firosner.... 
Rupland: 100 Aubel..... 


— Im guten Glauben. —Poftrevi- 
for: „Warum haben Sie den telegra- 
phifhen Wetterbericht eigenmächtig 
geändert?" — Neuer Pofthalter (auf 
dem Lande): „SY’ mollt’ Halt der Poſt 
a Blamage erfpar'n, denn telegraphirt 
baben’3 „Ichönes Wetter“ und dermeil 


bat’3 g’rad’ g’regnet, was fünna hat“ 


— — —jh — — 


EIER 


Scht nad) dem großen Shih. 


£ 


Weihnachten. 


ten, welche wir verfaufen ivollen von 


bandgewendeten Sohlen. 
Slippers, paſſendes Geſchenk 
für jedermann, ſpegiell 


—— — 


Jutereſſante Reden. 
Bei dem monatlichen Eſſen des 
Klubs der Geſchäftsleute der Südſeite 


ſprachen geſtern Abend Präſident R. 


R. MceCormick von der Abwaſſer⸗Be⸗ 
hörde, Paſtor Johnſton Myers und 
Anwalt Clarence Darrow. Der Geiſt— 
liche beklagte in ſeiner Rede, daß man 
über der Sorge für das Abwaſſerſy— 
ftem der Stabt die Sorae für ben ar- 
men Mann vergeffe. 3 gäbe zwar 
fehr viele jogenannte Wohlthätigfeits- 


CASTORIA Fürsäugingsund Kinder. — * 


Du ai I Dr me EN 


> 


BHanptquartier für 


Weihnuchls⸗Schuhe und Panlofeln 


für Damen, Herren und Kinder. 


Kauft Eure Geſchenke jetzt und wartet nicht bis zu den letzten Tagen 
Wir geben von Samitag an doppelte Fiih Stamps bis Weihnadh- 
ten oder ein ſchönes Geſchenk mit jedem Einkauf. Wir haben einige Spegialitä— 


Samſtag, 12. Dezember, bis Weihnachten. 


Filz-Juliets für Damen, Pelz beſetzt, mit 
Ein eleganter 


81.00 


Doppelte Fiſh Stamps jeden Tag bis Weihnachten. 


Garber & Futransky, 


Der bedeutendfte Schubladen, 


239 Ost North Avenue. 
Der Laden ift jeden Abend offen bis Weihnaditen : 


IQ! 


Ansitattungs-Waaren 
u. Tre: Hemden, — merth 19c 


Gutes Wintersiinterzeug für Männer, 
alle Größen, werth 506; 


6€ 
3e 
3 

39e 
Ic 


Ginige hundert Knaben-Hüte u. 
Kappen, wth. $1.00; zu 

Feine ſeidebeſtickte Männer-Hoſen— 
träger, werth 50c; zu 

Gute jhivere Männer-Soden, toth. 


Männer = I 
286; 3 

Overalls, befte Waaren, werth 
81.00; 3 

5000 Männer-MWinterfappen, — i 
twth. von T5c bis $1.00: zu... 
Smeaters, werthb von T5c bis 19 + 
87.50; aufwärts von c N 

Männer = Arbeits:Handichuhe und © 5 
Mittens, jett 5 


Feine jeid. Männer: Strümpfe, — ! 
twth. 256, jeht zu 

Grtra jchwere woll. Männer: 
Soden, twth. 506, jegt 19€ 
Gutes ſchwer geripptes Männer: Rang 
zeug — 

00 39 

c 


Sweater-Röcke für Männer 
u. Knaben, wih. 81.50; zu. 

300 Sweater-Nöde für Männer 

und Knaben, iwth. $3, zu..... 


++ 


Freie Straßenbahnfahrt an alle, 
die diefem großen Berfauf 
beimohnen. 

Ter Berfauf beginnt am 
Samitag, den 12. Dezember, 
um 9 Uhr Bormittag. 


3 
ö — 


— 


| 
3 


bor 


Schwarze Everett Slippers fürMän. 
ner, ſchwarz oder lohfarbig, mit 
uten Sohlen — 

—— 


TEEN VORAN 


+ 


Gejelichaften, die verführen aber fd 
umftändlich, daß die meiften Ailfäbe- 


| dürftigen jih nit an fie wendeten, 


denn fie brauchten fofortige Hilfe. Hr 


; Darrom gab auf3 Neue der altbefann- 


ten Ihatjache Ausdrud, daß die Klaffe: 
der fleinen Geichäftzleute — 
mäßig am ſchlimmſten daran ji 30 

fih in bebauernswerther Lage befinde: 
Sie Hätten einerfeit3 von ben Truſit 
und andererfeit3 bon den Arbeiter: 
Gemwerkihaften zu leiden. Präfident 


| MeCormid befürwortete die Annahme 


der Tiefwaſſerweg⸗ Vondausgabe ſei 
tens der Legislatur. Er ſchilderie d 
Vortheile der elektriſchen 


gung ſeitens der Behörde für die 





Speziell für Weihnachten! 


Ein Fahr um d 


30tägige 
freie 
Probe 


Berlangt Die, neuen 
Doppelten Disf We 
ford3 zu hören. Miufif 
auf beiden Seiten — 
zwei Rekords zum 
PBreiie don einem — 
10:38llia— bat. 


ö— — — — — 
Offen Abends 
bis Weihnachten 








afür zu bezahlen 


GOLUMBIA 
GRAPHOPHONE 


Keine Baar-Anzahlung. 
$1.50 monatlich 


I ieie8 ausgezeichnete Columbia®raphophone iit ein Weihnacht3-Gejchent, 


das von der ganzen Yamilie ſicherlich gewürdigt wird brir e 
Sänger, die gejchidtejten Spieler, in der Ihat jedes Mufifitüd, das 


größten 


hr mwünfcht, Diveft in Euer Heim mit geringen Unfojten. 
und hört unfere neuen doppelten Disf Nefords, die 
haben, zwei Neford3 zum Preife bon einem. 


63 bringt Die 


Kommt zu uns 
auf beiden Seiten Mufik 
Andere Graphophones $17.50, 


25.00, 845.00 und $65.00. 


Alorris 


Roralbericht. 


—ñ— — — —— 
Marktbericht. 


Chicago, den 11. Dezember 1968. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie). 
Minterweizen, Wr. 2, rotb, $1.0514—1.0644; 


Nr. 3 rotb, $1.04-$1.05; Nr. 2, hart, $1.01%— | 


1.0014: Nr. 3, bart, $1.00-$1.09. 

Srüäbjabrsmweizen Nr 1, $1.08—-$1.10; 
RM. 2, $L.OT$L.00; Ne. 3, $1.02—$1.07. 

Mais, Nr. 2, We Nr. 2, weiß, 62er; Nr. 2, 
gelb, Hoc; Nr. 3, 59-Iue; N 3, weis, H9uU— 
Ur; Nr. 3, gelb, 9-5 hYar; Nr. 4 Se 
Br. 

Bart Wr. 2, 406; 
Alk; 


Standard, HI 


RNogngen, Nr. 2, T6-Tökr; Ne. 3, 74; Nr. 4, 


B—1%. 

Gerfte „Malting*, 60-646; „Mixing“, 60 Ale; 
rScreenings“, D—vlc. 

Mehl. Winter-Patent:, 41.75-84.00 das8 ab; 
Roggeumehl, B.55--$3.85; Minnefota Hard Bas 
tent, Straigbt Ervort Bags, .70-$4.80; bes 
fondere Marten, 6.30. 

Heu. (Verlauf auf den Geleiien), — Beltes neues 
Timothy $13.00--813.50; Nr. 1, $12.00—$13.00; 
Nr. 2, $11.00—-$11.50; Nr. 3, 810.00-—$10.50; be: 
ftes Brairie, 1.50—$12.00; do., Nr. 1, $10.00— 
$11.00; geringere Sorten, 8.50—$9.00. 

Timotby=: Samen, „Country Lot“, 20-— 
8.75. 

Klecefamen „Gajb Lots“, $7.00-$9.%. 

Del. 
Standard, weiß, 150...ouruesonnnnere $ Y 
eadligbt, 175 ‚11 

Eocene .12 

Michigan Teft d.11 

Gajolin ‚13% 

Maſchinen-Gaſolin .24 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 0.46 
do., gereinigt, per 5 Fak 0.47 

Terpentin 0.4514 


Schlachtviedh. 

Kindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86. 40*7. 5 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Eorte, $5.50—$6.40; mittlere bis ausgeſuchte 
ſRtühe 83.50-85.15; ichiwere Kälder, B.0)— 
5.50; gute bis ausgefuchte Kälber, $6.50-$8.25; 
Bullen, gute bis ausgeiudie, $3.50—$5.00. 

Ehmweine Gute bis ausgejuhte Pölelwaare, 
35.60-85.80 der 10 Piund; gute biS ausge 
fuchte (zum Berjandt), 85.70-85.85; gute dis 
ausgejuchte Fleijherivaare, 5.755.900; gute 
bis ausgejuchte. Ferkel, 84.75-85.00; ſchwere 
Ever, 83.25—$4.00. 

Shate. Belle Hammel, per 100 Pfund, $4.8— 
85.9; „Native Eiwes“, $3.008-$4.50; „Yearlings*, 
85.00-56.50; „Native Lambs*, .75—87.25. 

Miolterei-Brodutte, 

Butter— 

„Greamery“, extra, das Pfund. ..$ 
Br. DEE Wiunb. „oensccnsonnuss 
er % beB Wfund...oössnsenene 
„Dairies”, extra, das Pfund.... 
Nr. 1, Das Bfund..eueeece on... 
„Badles”, das Pfund 

Vodwaare, das Pfund. .zunnneeee 


GASTORIA Fürsäuginge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


; Nr. 2, weiß, öde; Nr. 9, ı 
le: Nr. 2, weiß, lc; Nr. 4, weiß, 8— | 


| Zitronen, Ralifornia, die FKiite 


Zwiebeln, der Buſhel. 


Dies iſt ein Bargain, 
den die Hausfrauen 
beachten ſollten. 


Gemacht aus Birke, Mahagoni oder 
ausgeſuchtem maſſivem Eichen, polirt 
in Golden oder weathered, mit Acme 
Leder gepolſtert, auf einer vollenStahl— 
Konſtruktion; elegant geſchnitzte Füße, 


verſtellbare Rücklehne, — 8 3 
# 


für heute und morgen, 
$16.50 mwerth. Speziell 

gibt nichts, Dda3 die Schönheit, 
eines Wohnzimmers mehr erhöht oder 
das jo viel Annehmlichfeit und Kom- 
fort bereitet, al3 ein guter Morris: 
Stuhl. 


Wir zeigen hunderte von 
verſchiedenen Muſtern, 
rangirend im Preiſe von 
875.00 bis zu 33.75. 


—A— 
307 u. 309 Hahash Ave. 


Zwiſchen Van Buren und Congrei Str. 
(Gegenüber dem Auditorium). 


ö— — — 


GE ier— 

Fiihe Waare, ohne Abzug von 
Nerluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 0.271 

do. (Kiſten eingeſchloſſen).. 0. 

„Firſts“, das Dutzend 

„Ertras“, das Dutzend 

ran 

Rahntäje, „Twins“, das Pfund.. 0.14 —0.14% 

„Dailies”, daS Pfund 0.14%—0.15 

"Young America“, das PBfund.... 

PArid, das Pf 

Schweizer, 

Limburger. 

Geilügel und Kalbfleiſch. 
flügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs*, das Pfund 

Hähne, das 

Trutbübner, das PBfund.. 

Gänse, das Tugend... 

Enten, das Pfund 

fiitgel (ausgenommen)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs”, das Pfund 

Trutbühner, das Pfund 

Enten, da5 Bfund.... 

Sänie das Binnd 

älber {geihlahtei)— 

50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0614 

50 &0 Pin. Gewicht, das Pfund 0.07 - 

Sso—100 Tr. Gewicht, das Pfund 0.09 

Obſt und friſches Gemuſe. 


Aepfel, der Buſhel 


— 
* 


22* 823 5835 


bi dh 


Orangen, Kalifornia, die Kifte 
Bananen, Aumbo, daS Bund. .ceoeee 
Kraut, die Kifte... 
Blumenkohl, dir_Kifte. 
Ropffalat. die Kifte... 
Blattialat, .. 
Champtanens, daB Pfund 
Rothe Rüben, der Gad.. 
Mohrrüben, der Sad. 


BOLD 


19 
— 


Sellerie, die Kiſte... 
Küben, der Sad.... ä 
Nettige, das Dugend Bündchen 
Meerrettig, das Bund..ece. . 
Brunnentteſſe, der Korb. .......... 
Veterſilie, Dutzend Bündchen........ 
ſtronsbeeren, das 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Bufbel..... 3. 
Wachsbohnen, der Bufbel........ 2. 
Trodene Pohnen, auserlejen 
Rothe Nieren: Bohnen 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bi. 
Kartoffeln, Carladung, ber Bufhel... 0. 
Sühfartoffeln, Ilinots, das Fab.... 


— 
Scheidungsflagen. 


win 
oa 


fer 
or 


SS >>295 


* 
8 


Ei 
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e> 
iu 
S 


| 
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28 SERFERTHRE 
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& 


wonrden croefttenet von! 

Bridget gegen Thomas D. Harnion, graufame 
Bebandlung; Nora gegen Jojepb Kurmann, gran: 
fame Behandlung; Geneva en Wiliem D. 
Evans, Ehebrud; Lillien gegen Joſeph W. Haynes, 
Verlaiien; Therefa gegen Nid Marato, raleme 
Behandlung; Rofe gegen Fred. Brown, Berlajien; 
Emma gegen George Chrifiman, Trunkſucht; M. 
Merger gegen John MW. Southall, Verfafiern; Nina 
gegen Benjamin S. Welch, Berlaifen; Jefiie gegen 
Albert Hojang, graufame Behandlung; Wrihur €. 
gegen Edith Wagner, PBerlafjen. 


— — — — 
Tragt die 
Unterschrift 
von 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 11. Dezember 1908. 


Brieflaften. 


— — 


FrauL. N., Denver. — Wir lonnen nichts 
in der Angelegenheit thın. 


U. 9. — Spreden Sie in dem Hauptbliro 
ber Gefellfchaft, fr Sadion Boulevard, bor. 

Nic M. — Der Bahnhof der Elgin, Aurora 
und Chicago-Bahn befindet fi an Filth Abe., 
3wifhen Jadfon Blbd. und Ban Buren Str. 


G. M, — „Müriade“ bedeutete urfprünglich 
bei den Griedhen die Zahl 10,000, fpäterhin eine 
fehr große *7 Heute bedeutet eine Myriade 
ſobiel wie unzählig — Rodeſeller gilt als der 
reichſte Privatmann der Welt, Da er die Höhe 
ſeines Reichthums noch nicht mitsetheiit hat, 
fo läßt ſich eben auch michis beſtimmites fagen. 

Reg. 2. — Vorläufig iſt von einer dexarti⸗ 
gen Ausſtellung überhaupt noch nicht die Rede, 
wie ſollen wir Ihnen alfo fagen können, wann 
die nächlte abgehalten wird. 

9. 8. — Die Ubr, die Sie meinen, ift Die 
des Straßburger Münfters. — Erfundigen Sie 
fih im Konfulat nach der Höhe der Gebühr. 

‚D. 8. — Auf bie ——— ärztlicher Spe⸗ 
zialiſten läßt ſich der Vrieftaſten äus nahelie— 
genden Gründen nicht ein. 


M, 3. — Ein foldes Buch fönnen Sie wohl 
duch die Buchhandlung don Kroh_& Co., 26 
Monroe Etr., oder Kocling & Klappenbad, 
105 Randolph Str., beziehen. 


‚„Ehas. ©. R. — Melden Cie den Jungen 
in der „Lane Technical High School”, Tipifion 
und Sedgwid Etr., an. 

Vereinsmeier,. — Cie fönnen bei hs 
rem Weihnadtzfeit rubig eine derartige Ber: 
loofung bveranftalten, ohne befürchten au mül- 
fen, wider das Gefeg zu beritoßen. 

Nortd Ade. — Das Jahr 1898 war ein 
Schaltiahr. 


-ohnN — Mit Hausmitteln iſt hier nicht 
eholfen. Suchen Sie die Illinois Charitable 
Ehe & Egr Jufirmary“ auf, 27 W Adams 
Str., wo Sie loſtenfrei behandelt werden. 

R. %. — Deutihe landwirthſchaftliche Zei— 
tungen in Texas find: „Feld und Flur“, Dal: 
las, und „Zeitung“, New Braunfels. 


2. — Das Ergebniß aus allen Staaten 
ift nod nicht offiziell aufammengeftellt tworden. 

2. U, — Bir find nicht imftande, Ahnen die 
Adreffen der im der Nähe von San Franzisto 
en gelegenen Dhramitfarbifen mitzu— 


W. S, — Die Excello Arc Lamp Co., 118 
W. Sadfon Ylvd., und die Nernft Camp Gv., 
99 Lafe Etr., Ttellen eleftrifhe Lampen ber. — 
Eine Strumpfwaaren-Fabril find die Phoenix 
Knitting Works, 732 W, North Ape. } 
“Anne W. — Laffen Sie den Bogel Mitte 
u fi paaren, dann wird er wohl wieder 


„eE. 8. — Die Haufirer-Ligens Yoftet $10 das 
Sabr (zahlbar in zivei Raten). Cie erhalten 
Cie beim Ctadteinnehmer, 32 Fifth Abe. 

D. W. 1000. — Eine Zementwaaren-Augitel- 
lung ift bis jegt nicht angefündigt. — 2) Der 
bier al3 Gemeiner eintretende Soldat „Tann“ 
Dffigier werden; das heißt, es fteht fein gefey- 
lies Hinderniß im Wege; aber die Ausfichten 
find in Sriedenszeiten mur fehr gering. Die 
Anwerbung gefhieht auf drei Jahre. 
.Diderfey BId — Wenn, eine Cchuld 
bezahlt it, fo ift fie bezahlt; gleichviel ob der 
Gläubiger das Geld am Tonntag oder an einen 
Wodentage angenommen bat. 


Alter & efer. — Es iſt bier Niemand 
verpflichtet, fih zum Militär zu, itelen; weder 
ein Eingewanderter nody ein Eingeborener. 

D. 2. ©, 21.—E3 gibt feinen „Nahlakfhut- 
verein”, aber c& gibt ein Nachlaßgericht (Bro: 
bate Eourt) wo Sie Beichiverde erheben fönnen. 

M. w Co lange Cie von Ihrem durdaegan- 
genen Maine nicht geichieden ift, bat er En 
geſetzliches „Dower“Hecht an Jhrem Grund: 
bejig, und fie fönnen ohne feine Zujtimmung 
das Eigenthum nicht verfaufen. 


Abonnent — Man fann Cie wegen Un— 
terlaffung der Anzeige nicht itrafen, aber Eie 
find auf ale Fälle verpflichtet, für das ber- 
braudte Gas zu bezahlen. Die Menge des Ber: 
brauds Tann nacträglih abgefchäßt werden, 
wenn der Meter ibn nicht gehörig angezeigt bat. 

M. 83. — Der in IMinois geihiedene Mann 
„Tann“ fofort in einem anderen Ctaate eine 
andere Ehe eingehen; aber er übertritt damit 
das — Geſetz, und die Ehe fann imStaate 
Illinois für ungiltig erklärt werden. 

N. 9., Mahmwood. — 1) Die Regel iſt, daß 
der unterſchriebene Vertrag gilt, wenn die Un— 
terſchrift nicht durch Betrug erlangt wurde. Daß 
Jemand nicht vorſichtig genug war, ſich vor dem 
Unterſchreiben über den Inhält zu vergewiſſern, 
macht den Vertrag nicht ungiltig. Es iſt damit 
nicht geſagt, daß Ihre Interefſen nicht doch 
foltten geichiigt werden lönnen, wenn man ſie 
zu ſchädigen ünternimmt. Wie das zu gefchehen 
hätte, erfordert genaue Unterſuchung des gänzen 
Thatheſtandes. Sie würden ſich zu dieſem 
Awede an einen Anwalt wenden müflen. -— 2) 
Die Frage läßt fi nit obne Weiteres beant- 
worten. Handelt eS fih um ein Dienftmädchen, 
fo findet da3 Gefeh gegen die Einführung bon 
Kontraltarbeitern überhaupt Teine Anwendung. 
‚Abendpoftlefjer. — Das —— 
fönnte gegen eine Kommuniſtenkolonie nich 
angerufen werden. Es beſtehen in den Ver. 
Stäaten zur Zeit verſchiedene Gemeinweſen, 
die auf Tommuniltiiger Grundlage organifirt 
find, und man denkt weder daran, gegen diele 
unter dem AntisTruft- oder fonft einem Gefe 
borzugehen, noh aud Mmiürde ein berartige 
Vorgehen irgendwelden Erfolg haben Tünnen. 

Alte Leferin. — 1) Kein GCentitüd aus 
dem Jahre 1864 bat einen Defonderen Liebha- 
berwertb. 2) Ein derartiges Gefichäft finden 
Ste Nr. 69 Dearborn Etraße. 

J. 8. — Die NAdreifen von Tanzfchulen fin- 
den Cie im „Eith Directory“ auf Ceite 2783 
—84, unter der Rubrit „Dancing Ucademies.“ 

O. E. — Beſonders ſchicklich iſt e3 nicht, 
einer Sängerin ſeine Bewunderung durch Ge— 
ſchenlke von Geld oder Geldeswerth auszudrü— 
den, aber in der PBraris fommt es darauf an. 
wie die Eängerin felber die Cade auffaßt. 

W. 8. — Die Cteuerbehörden haben fich 
die Vermittelung bon Agenten fon tiederbolt 
berbeten und verlangen, dab Parteien, melde 
enden. dab fie bei der Einichätuna benad- 
beiligt worden find, ihre Beichwerden felber 
borbringen; und bas ift auch ganz in der Drod- 
nung. 

® * = 

Redtsanwalt Sred Blotfe, Nr. 79 Dear 
Korn Etraße, Zimmer 1444—48 Unity Gebäude. 
eiht nachitebende Auskunft auf ihm übermittelte 
Fragen: 

%. 3. 100.. — 1) SHeiratbet ein Mann eine 
Wittme, welde zur Zeit die Beftigerin bon 
Grundeigenthbum ift, fo fält nah ihrem Tode, 
falls fie finderlos ftirbt, die Hälfte ded Grund» 
eigenthums dem Manne zu. Hat fie Kinder, 
aleihviel ob aus der eriten oder der zweiten 
Ehe, fo fält der Grundbelit den Kindern zu, 
unterworfen jedod dem Wittweranrecht (Domer) 
des Munnes, das ungefähr ((nidht unbedingt) 
ein Drittel beträgt: Hat der Mann Grundbefig, 
fo bat die Frau ein gms Antedt an feinem 
Eigenthbum. — 2) Ueber die bezüglicen Gefete 
bon Oregon lönnen wir ohne Weitere Nachfors 
ihung feine Muslunit geben . 


Frau W. — Um ein „Garnifhee”:Verfah- 
ren einzuleiten, müffen Cie entweder einen 
Anwalt nehmen, oder fi felbit an da3 Stadt» 
gericht, 148 Michigan Ave., wenden. 


M. KR, Ind. — Gibt Jemand eine Hupothel 
auf zwei Pferde, und die Pferde fterben, jo 
erledigt daS die Hupothel. Der Inhaber der 
Hhpotbetf bat Tein Recht, anderes Cignenthum 
zu nehmen. Aber er mag beredtigt fein, die 
Schuldnote einzuflagen in derfelben Ieife wie 
jeden anderen Echuldfchein. 


— — ·— — ne 
Todesfälle. 


Nahfo!gerd verdffentlihen wir die Namen der 
Deutschen, über deren Xod dem Gejunpbeitams 
Melduna zualne: 

Conrad, William, 46 Y.; 693 Fremont Str. 

Eul, Anna Maria, O N.; 754 ESoutbport Ave. 

Gradi, Williem, 52 3.; 108. W. 44. Str. 

HKaaſe, Elizabetd, 55 I.; 557 Didens Wpe, 

Hanſen, William }., 20 3.; 94 WYlether Str, 

Koebler, Mar, 76 I.; 21 W. Madilon Str. 
Krebs, George 3. & 3.: 215 Lincoln Str. 
Krumen, George, 53 3.; 482 W. Chicago Ane. 
Lenwark, Nidolas, 5 ; 1333 Ridgeivay Ave. 
Maas, Henrietta, 7 N; 8 Melroje Str. 
Reichow, Francis, 3 I; 6618 May Str. 
Netteger, Mar &., 29 3.; 69 Randolph Str. 
Rich, Louifa, & 3.; 2078 Nadfon Blod. 

Schaus, Marcella, 3 3; 274 W. 8. Str. 
Schermerhorn, Mary W., 47 3.; 1393 Berry Str. 
Schneider, U., 66 9.; 2720 Cottage Grove Une, 
Schindler, Megina, H_Y.; 398 Wentworth Abe. 
Schwartz, Chriſtina, S In: 1 MW. 15. Str. 
Strub, U., 45 3; 1107 Calton Etr., Evanfton, 
Thomas, fFrederid U., 76 3.; 4111 Perry Sir. 
Werner, Katb,, 76 93.; 6732 Wentmortb Une. 


Banterstterflärungen. 


Um GEntlaftung won ıhren Berbinblichkeiten fucdhes 
im Diftriftsgericht nad: 
Alerander 8. Lowden — WVerbindlichkeiten, 
$5910.24; Beftände, $200.40. 
George Duncon — Berbin » en, $1991.44; 
Beftände, $1300. 
— — 


Heirath8 = Lizenfen. 
Folgende Keiratb3:LTigenfen wurden in der Office 
de8 Kountpcleris ausgefeilt: 


Rufus Grannon, Mory Ducen, 2, 21. 
William W. BWiljon, Een Knight, 2, 18. 
Eoiwarb Widfelder, Ethel Goriud, 2, X. 
Giufeppe Bucaro, Mariucia Piveretto, 3, 18, 
ojeph Rod, Gornelie Upol, 47, 35. 
rant KRahe, Emily Donowäly, 21, 18. 
* Shapron, Nellie Lucas, 30 38. 
oieph 3. Kocek, Emma Pavel, 283, 21. 
onts KRuertb, Florence Baker, 2, 18. 
Alfred ©, Nadett, Eleanor Werderman, 32, 19, 
zehn Fifcher. Minnie 2. Rofe, 23, 2. 
ee ie En Se © 
ele tper, Una E “ 
son Grat, Hennig Gäich, AI, 8. 
ter D’Eonnell, Hannah Kemmer, 6, M. 
308. — — Wladys lawa Macjtowsta, 


Yen Fe 
num, b 
Erg Mary Ted, 36. 
Aojeph Thon, Mary y 
Meter Mopreos, Mary Kimber, 34, 6. 
vid Goldberg, 5* *5 21, 8. 
o Falzone, fa Di ova, #9, 10. 
Edward Fountain, Carrie Katfield, 2. 
ur Ump orten 


Wir halten 
Eure Rleidung 
ein Jahr lang in 
Ordnung. 


Größtes 
Kleider⸗Geſchäft 
der 


Weſſſeite. Ecke Milwaukee und Ashland Avenues. 


Alle werden verkauft! 


Die wunderbare Offerte des Continental wird wiederholt — 
Der beadhtenswerthe Verkauf Dauert fort. Ungebrocdene 
Bartien von H18 und S20 Werthen fir Männer für 514.50 


Dier werden einige der feiniten Anzüge nnd Heberzieher der Saifon offeriert — prächtige Modelle 
— elegant gefchneidert und von feinem Mufter und Material. Ein folcher Derfauf wird nur 
möglich gemacht durch die Thatfache, daß wir Raum fchaffen müjjen — angebrochene Dartien 
räumen müffen. Ihr werdet den Dortheil davon haben. 
Reichlich Faltes Wetter in Ausiicht. 
Zögert Deshalb Feinen Augenblid, 
den modernen Anzug oder warmen 
Veberzicher zu Tauien, den Ahr 
braudt. Kauft ihn jett zu Diefem 
bemerfenswerth niedrigen Preife. 


Anzüge in allen beliebten Schattirungen und Mujtern, 
in modernem Schnitt und elegant ausgeitattet. 


Veberzieher — bochmodern und dauerhaft—in fait jeder 
Grösze — von foldden Stoffen mie Kerſey, Cheviots, 
Meltonz und Ricunad. — Reguläre Facon3 — durdizus 
fnöpfen oder in Fly-Front. Protector = Kacon — der 
beliebtejte Winterrod, der je zusdiefenm Preis gezeigt 
wurde — in einer Anzahl von Effekten. 


Handelt jest — Nur nad) eine kurze 
Zeit übrig, — aber io lange fie vor- 
halten, verichleudert zu 


Offen Samitag Abend bis 10 Uhr. Sonntag bis Mittag. 


EHE 


Eu 


U 


I, 
« 


8100000! won:rs mare 


LSLOTESCHNE| € 
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5 Be: ART. 
Wirfliche Bargains—Waaren, die Ihr und 


jeder Andere wiünfcht. 
Das iit das Geheimnih; des größten Kleider : Berfanfs in der Geihichte 


Chicag os Nie zuvor iſt für das Chicagoer Publikum ein Kleider-Verkauf von ſolchem Umfang veranſtaltet worden, wie die Räumung 
* des $100,000 Lagers von Kleidern, Hüten, Ausftattungs = Waaren, Schuhen von WOLF’S CLOTHING HOUSE, 
Madison und Halsted Str., durd 


Manche Leute meinen, daß die— 
ſer Laden das Geſchäft aufgibt. Wir wün—⸗ 
ſchen jedoch zu ſagen, daß die Fa— 
mous Clothiers dieſes Gebäude 
übernehmen, ſowie das Woolfs Lager ge— 
räumt iſt. 


150 Anzüge, bis zu 8315 werth. Es ſind 
150 Anzüge im Woolfs Lager, bis zu 815 
werth — ſie ſind aber nicht mehr modern 
—einige ſoweit zurück bis 10 Jahre. Grö— 
fen 34, 35 u. 36. Wir wollen fie nicht 
an andere Händler verfaufen, deshalb 
räumen wir diefelben zu 


Nie zubor war ein joldher Andrang von Männern, Frauen und Kindern in Chicago. Stundenlang haben wir zeitweilig die großen Thüren fliegen müffen, um 
die bedienen zu fünnen, die glüdlich genug waren, Einlak zu finden. Br 

Nedes Stüd auf diefem Verkauf ift genau wie angegeben. Jeder Artikel iit ein Theil vom Woolf3 Lager. 
abjegung 


Der Preis zeiat eine große und ehrliche Her- 


twird nach der Räumung des Woolf3 Lagers diefe Ede einnehmen. Der ganze Laden wird neu eingerichtet und mit fri- 
fchen, reinen, neuen Waaren für das Frühjahr 1909 gefüllt werden. Wir bafiren den Erfolg unjeres kommenden Geſchäfts 
auf unſere reelle und ehrliche Bedienung während der Räumung von Woolfs Lager. 


$16.50 handgemachte Auswahl von 110 Angügen. die nir⸗ 
Anzüge — pofitive | gend3 unter $25 erhältlid find und 
zu dem | jo hoch mie $30 Merth 


» | find, für 
9.85 AN 
Nur no 72 von diefen hübfchen wolf. 
Auswahl bon reg. $20 u. $18 Anzüs 


Cheviot-Weberziehern übrig, in jchtvarz, 5 en 
en, die neuen Modelle —eine Auslage | braun und grau. WunderbareBargainz | Auswahl von nur 60—Nöde, die für 
er beiten,im Hanbel.— 


12.00. Geräumt den M ut genug 2 38 
Gerãumt zu > Be mn 6.95 Kind, @t.$25, Geräumt zu 16.95 
Der Preis an jedem Artikel im Laden zeigt eine große und ehrliche HSerabjeung an 
5 Ton Duck - 3:50--$4 Schuhe. Hemden, Kat Ham 
en 6 * Woolfs ganzer Weftjeite Vorrath wi mat 2 ne gg 
Coats nur.. 9,85 > Endof: Eumhen A 2. für einen Kunden)e......- —F 3e 
$3.00 Hüte, die $3.00 . Ausſtattungen. 
Hüte find, Samftag:.....- 2.25 350 feidene Halsbinden........19 
$2 Hüte, reg. Facond..........1.45 | $1.50 Adler - Handichuhe......1.15 | fen und ichlihtfarbig — reine Wolle 
en, die $1 werth find, 50c mollene Sandihuhe........33e | und Baumwolle gemijcht, bedeutend im 
— 2 u. ne 35e 35c Hofenträger, für...........19e | Breis herabgeſetzt. 
Räumungs: 


Dertaufvon WOOFS GLOTHING HOUSE 
‚HALSTED UND MADISON STRASSE 


Zur Beachtung 


Krgend ein Mann, der unter Diefen 
$15 u. $16.50 Xicunas, Kterjeh> und 
Melton-Uebergiehern etwas Paſſendes 
findet, kann ſie mitnehmen, in den 


prachtbollſten Modellen. Ge⸗ 2 
räumt N 


Auswahl von Cheviot-, Kamrmgarn- 
und Thibet-Angügen, in den neueiten 
Facons und überall für $12.00 ver- 
auft. Ein joldh großartiger Bargain, 
daß Worte ihn nicht zu  befchreiben 


vermögen. Geräumt zu 
mn "6.95 
Sämmtlide $22.50-Anzüge—in den 


nn nn. .0r 1495 
Beadtet: 


Kniehoſen 
50c Werthe, viele Mu— Ic 
iter, (2 an 1 Kunden) 


Neue Auto Röde — Die Sorte mit 
Militär =» Kragen, die bi3 zu Hals zu- 
—** ſind. Sie ſind in allen be- 
55— ne au baben. Bar- 
T ‚50 Samss 
ẽ 14.95 


ab, UNE....... 


Sämmtliche 
„Sare-Modeled“ 
Bargains in anderen Laden 
doppelten Preis. Geräumt 


Hoſen! Hoſen!! Hofen!! 
Sämmtliche Hoſen im Laden — Strei⸗ 


Seiden:Rufflers— Auswahl don 2300 

reinjeidenen Reeier Muffler® — 

—— von Woolf3 gefauft für dem 
eibnachtämartt, werth von $2 

* — 


Auswahl von fämmtl. Knie⸗ 
hoſen · Anzügen im Haus, 


— einen für einen 
Mag Mut... 


MAAMAAAMAAAARAAAMAMAMAARÄRAMAESAAPDAAAMANAAMMAAAR SO AMRARG RAMAANAANAAMAARAANAAMAARAA 
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STATES Raid, N | 


Senfalioneller Ileider-Einkaul, 


Das Hleider:Lager 
& 60. 


yette Str, New Yor 


von U. 2. Werner 


dr zu H0C amı Dollar. 


A. 8. Werner & Go. haben immer den beneidenswerthen Ruf bejeifen, Yabrizf 
fanten von durchaus zuderläfiigen leidern zu fein. Indem wir ung deren ganz f 
zes Lager jicherten, jind wir überzeugt, dab wir nicht | 


nur Stleider zu 


einem niedrigen Preis offeriren, jondern 


auch von Folder feiner Qualität, dab fie abjolute Be= 
friedigung bieten.und Eudy Hillmans Kleider-Dept. in 


Srinnerung halten werden. 


Wir hätten Ddiefen Vorrath 


nicht gefauft, hätten toir nicht geiwußt, daß jedes Stüd, 
das an ums berfauft wurde, durchaus zuverläffig ijt in 
Bezug auf Gewebe, Schnitt und Herjtellung. 


530.00 Männer : Meber: 
jicher S15.00 


In Diefer Partie findet Ihr die aller- 
feinften Kleidungsftüce, welche wir von 
AU. 8. Werner & Co. kauften. Die Stoffe 
jind hochfeine Sterfeys, Meltons, Vicunas 


und andere fanch Ueberzicherftoffe für den 


Winter, in den populäriten Styles“ der 
Saijon gemadt; Größen 32 bis 50 Bruft- 


Abendpoſt, 


Eokalbericht. 


Der neueſte Wagenlizensprozeß. 


Bundesrichter Kohlſaat erk lärt ſich in dem 
Einhaltsverfahren Nevilles für zuſtändig. 


Bundesrichter Kohlſaat hat den 
Einwand der Stadt, daß das von dem 
Wiskonſiner Fuhrherrn D. P. Neville 
eingeleitete Einhaltsverfahren zum 
Schutz gegen Erzwingung der Bezah— 
lung der Wagenlizens nicht Sache des 
Bundesgerichts ſei, heute abgewieſen 
und die Verhandlung auf den 21. Dez. 
angejebt. Die Stadt berief jich dar— 
auf, daß der in Frage fommende Be— 
trag unter der gejehlichen Mindeithöbhe 
pon Forderungen, $2000, fei, melche 
Gegenftand von bundeögerichtlichen 
Berhandlungen fein dürfen. 

Nevilles Anwalt machte geltend, daß 
des Kläger3 Verluft durch gefchäftliche 
Störung infolge der Nichtzahlung der 
Magenlizens ich auf $3000 das Jahr 
belaufe, und der Richter erklärte diejen 
Grund für beredtigt. 

Der Maffeverwalter der Chicago 
and Milmwaufee Electric Railway Co. 
hat heute feine Abrechnung für die Mo- 
nate Juli, Auquft, September und Df- 
tober, jomwie über die Einnahmen und 
Betriebsausgaben bom 28. Januar bi3 
zum 30. Dftober eingereicht. In dieſer 
Zeit waren erftere $468,451 und leb- 
tere $330,517, e3 verblieb aljo ein 
Ueberfhuß von $137,938. 


— — — — 


Freudltoſe Welt. 


In Trauer gekleidete Frau endete durch 
Leuchtgas. 


fr I 
Nach Vorſprechen in un⸗ 


ſerer Kredit⸗Office, wer⸗ 


den vor dem Eember 
gemachteEinkäufe auf das 
Januar-Konto geſchrieben 


— zahlbar im —A 


Chicago, Freitag, den 11. Dezember 1908. 


ROTHSCHILN) 


AND COMPANY 


„S. & 9.“ grüne Itamps frei mit jedem Einkauf. | 


Berfauf von 1,200 Weberziehern 


G, Gnell dabei, den Vortheil der ungemöhnlicen Entiwidlungen im Kleidergefhäft mahrzu- 
nehmen, machten wir eine der glüdlichiten Gejhäfts-Iransaftionen * jeit Jahren. — 
Hunderte von hochfeinen Anzügen und Ueberziehern zu Preifen, welche in Bezug auf Niebrig- 
feit in diefer Saifon des Jahres noch nicht erreicht wurden. 


$25 Protector-Heberzieher für Männer, zu $17.50 


Diefe Ueberzicher find das Erzeugniß von zivei weltbefannten Fabrikanten von hochfei— 


nen Kleidern. 


Gie find gemadt in „Proteftor” und regulären Faconz. Die Protektor-le- 


berzieher find bis zum Hals zufnöpfbar, haben breite Schultern und langen, vollen „Stkirt“. 
Die regulären Faconz haben lange Rolling Lapels, jchließen dit an den Körper und find 


bon 36 bis 50 Zoll lang; fanch Kragen in rauh und glatt appretirten Stoffen, 
eine große Anzahl einfache jehmwarze Kerjeys, Meltons und PVicunas; 
Größen von 34 bis 50. — hr habt die Auswahl von diefer ganzen 


Partie zu nur 


520 Anzüge und Veberzicher 
für Männer, 14.50 

Der beliebte Patch PBodet Eoat für fich nett 

Kleidende, neuefte Moden, abjolut reinwollene 


Die Anzüge find borzügliche Moden, 
„Peg“-Beinkleider mit breitem 


Stoffe. 
Dip Coats, 


darunter 


17.50 


Männer uud junge Männer 
S15 Weberziecher 


in ber Protector-Mode,eng anfhliegend um ben 
Hals, jowie dit regulären Moden mit geroll- 
ten Zapels—alle Hübfh gemacht und befekt, 
teinwollene Stoffe, Helle und dunkle Farben, 


„Zurn = up“, — Ausmahl einfchließlich [hmarz — alle 


maß und in allen Längen. — Shr habt 


eine Entjchuldigung, Euren alten licher: 


zieher zu tragen, in Hinjicht 
auf unferen jpeziellen halben 


= s15 


525.00 Männer : Meber: 
. ma c 
zieher 812.50 

In modiſchen Styles von ſchwarzen 
braunen, blauen und fancy Kerſeys und 
anderen feinne fancy Ueberzieherſtoffen ge— 
macht, in Größen 32 b. 44 Bruftmap. In 
diejer jpez. Nartie find die bis zum Hals 
zuzufnöpfenden Wuto-Ueberzieher einge: 
ihloffen, von jehr feinem ſchwerem Stoff 
gemacht. Dieſer Siyle iſt ſpeziell populär 
unter jungenMännern. 55 Gelegen— 


heit für Männer und 
junge Männer — 
zu * 


815 Männer⸗Ueberzieher 7.50 


Außergewöhnliche Werthe in reinwollenen Kerſeys, Meltons, Friezes und faney 
Ueberzieherſtoffen, Größen von 32 bis 44 Bruſtmaß, gefüttert mit hochfeinem Ve⸗ 


netian und Serge Futter. 


dieſer Partie einige ſchwere Ulſters, einige Regenmäntel und mit— 
telſchwere dunkle Cheviot Ueberzieher hinzugefügt. Auswahl von ir— 


In Verbindung mit den regulären Styles haben wir 


7. 50 


gend einem Kleidungsſtück ſpez. markirt, das Stück 
Anzüge für Männer und Jünglinge. 


Anzüge für Männer und Künglinge, werth $15 fir 7.50. 
blaue Serges, fanch und fehlichte Worfteds, fancy Caffimeres ete.— 
modifche Modelle, elegant gejchneidert, Größen für Männer, 34 bis 


Schwarze Thibets, 


7. 50 


46 Bruſtmaß und für junge Männer von 15 bis 20 Jahren, Auswahl 


Au. 82. 


Werner & Eos Beinkleider zu 


50 am Dollar. 
Neben anderen feinen Kleidern verfaufte uns diefe Yirma ihr gan— 


3e8 Lager von feinen fehweren Winter - Beinkleivern zur Hälfte ber re- 
qulären Preife, die fie für biefelben MWaaren vorher verlangte. 


Merner's feine &6 Hofen für 83. — 
Non jchiveren fhwarzen Worfteds, This 
bets3 und fin MWorfteds gemacht; Größen 
von 30 bis 50 Taille. Eure Gelegenheit 
ieht ein ertra Paar Hofen zu kaufen für 


Geſellſchafts- oder Geſchäfts— 83 


brauch — zum halben Preis 


MWerner’s 834-Hoſen für $2. 
marme und dauerhafte; von fehlichten u. 
fancy Cajjimeres, 
gemacht; 
Längen; ſpez. niedrig markirt für dieſen 
großen Kleider-Verkauf, — zur 
Hälfte, das 


Modiſche, 


Worſteds u. Cheviots 
Größen bis 50 Taille und alle 


82 


Stück 


Weihnachts-Geſchenke 


für Männer 


Rauch Jackets bilden ein ausge— 
zeichnetes Weihnachts-Geſchenk. Jeder 
Mann, der häusliches Leben liebt, wird 
entzückt ſein, in ein hübſches Rauch 
Jacket zu ſchlüpfen. Unſer Aſſortiment 
iſt ſehr vollſtändig und die Preife ran- 
giren von 


33.50 bis $10.00 


Ein meiteres praftifches Gefchent ift 
die Yange Zounging Rohe. Für talte 
Jage, wenn das Haus kaum durchaus 
märmen ift, oder be3 Morgen3 beim 
Antleiden bieten fie Komfort, zu jehr 


mäßigen Preifen— 


32.00 bi3 $15.00 


Unterzeug ift ein Artitel, welcher ftet8 
millfommen ift, und unfer rei'hhaltis 
ges Lager, einfchließlid ertra großer 
Sorten, bietet zahlreiche nügliche Ge- 
fchente, zu Preifen von 


50« bis 53.50 


Gefchent =» Zertififate in 
jedem Betrag. 


THE 


RMITAGE> 


JOHN SCHIESS EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and _Armitage Avenues 
Offen jeden Abend bis Weihnadhten. 


— Sie will nicht fapiren. — Haus- 


— Auf Ummwegen. —Wittme: „Meis 


frau (zum neuen Dienſtmädchen): 
„Was ich noch jagen wollte: Verkehr 
. mit Männern babe ich nicht gern.” — 
„Was Sie fagen! Da find unjere Nas 
! turen aber ganz verjäieben!“ 


ne Tochter feheint Ahnen zu gefallen; 
haben Sie eima die Abficht, fie zur 
Hrau zu mählen?” — „Das gerade 
nicht; aber — äh — ala Stieftochter 
wäre fie mir herzlich willfommen!“ 


Sn einem Fremdenzimmer des Mans 
fard-Hotels, Nr. 674 63. Str., machte 
geitern eine in Trauer gefleidete Frau 
mittel3 Leuchtgafes ihrem Dafein ein 
Ende. Sie hatte jich al3 Frau Marga= 
ret Lee, South Bend, Snd., in das 
Fremdenbuch eingetragen. Nachfragen 
in South Bend ergaben indeß, daß 
dort eine Frau des angeführten Nas 
mens nicht befannt ijt. Die Lebens 
müde hatte eine Handtafche bei Jich, Die 
$3.95, ein Tpitenbefegtes Taſchentuch 
und einen £leinen Spiegel, aber feine 
Papiere enthielt. 

Der letjte Ausweg. 

Dur langes Siehthum zur Ber= 
zweifiung getrieben, fnüpfte fich heute 
zu früher Morgenftunde der 62jährige 
Sofeph Ullman mit einem Riemen am 
Ireppengeländer im Hauzflur feiner 
Wohnung Nr. 743 May Str. auf. 
Sein Schwiegerfohn James Bighen 
fand die Leiche, die von der Polizei 
nad dem Beltattungggefehäft Nr. 651 
May Str. gefchafft wurde. Dort wird 
auch der Koroner den üblichen nquejt 
abhalten. 

— ——— —— — 

— Die hayti'ſchen Kammern treten 
am 17. Dez. behufs Erwählung eines 
Präſidenten zuſammen. Es heißt jetzt 
doch, General Simon werde dieſes 
Amt erhalten, das er jetzt zeitweilig 
führte. (Legitime, welcher nach dem 
Aufſtand in der Stadt Port-au— 
Prince proviſoriſch an die Spitze ge— 
ſtellt wurde, trat nach Simon's Ein— 
zug in den Hintergrund.) 


Augenleiden geheill. 


Rein Mefjer— Kein Rififo 
Keine Schmerzen. 


FRANKLIN 0. CARTER, M.D. 


Chicago größter Augen- und 
Ohrenarzt. 

Kein Augenarzt Tanır auf fo biele Heilungen 
finmweifen, al Dr. Carter. Seine Methoden find 
liher, fhnell und barmlos; feine Gefahr, Fein 
Riitfo, feine Schmerzen. QTaufende von Fällen 
ſchlimmer Augen 
feiben murben in 
tiner Bedanbdlung 
geheilt. Wenn ber 
Du Jo fmunoets Düne Diefier geheilt. 
er will feine Gebühren bon Leuten, bie es 
nicht heilen kann. 

Konfultirt Dr. Carter, wenn Ihr an Geh» 
mängeln tx gend» 
welcher Art leidet, 
wie granlirte 
Augenlider, Ent 
jündung, Kurse 
In einem Bein geheitt,. figtigfeit, Wette 
ſichtigkeit, Leiden, die durch ſchlecht angepaßte 
Brillen verurſacht werden, fallende Augenlider, 
Staar, Geſchwüre, Eiterungen, Gerſtenköruer 
oder Abszeß des Auges oder Schielen. 


Schielen geheilt. 


Es iſt nicht ungewöhnlich, jemanden mit ſchie⸗ 
lenden Augen in des Dottors Office geben und 
in 15 oder 20 . 

tinuten Heraus: [4 
ommen au feben, 
bie Augen tabel- 
Dr rn fo SS 

aß er, o ann, ; 
Grau "oder Kind Ohne Schmerzen geheilt, 


dr un Gegenitand mit beiben Augen fehen 


Bebentt, daB diefe Heilung ohne Meier, u 
Gejahr, ohne Ghlero or, .n u en = 
u wird. Wenn @ine Heilung = 

velf perbeiaefitb rt iverben — it e8 

Q ® alten "oah par 

= achten a 
Rind, mi nich „weiter 
ift ein (redticheß 


. iden und 
Ohne Riſiko geheilt. di Y lei 
wird aber nur zu oft — une — * 


Konſultation frei! 


Spreigitunden täglich von 9 Bm. biß 5:30 Nm. 
Sonntags 11 Borm, Bi 1 Uhr Nachm. 
Venn Ihr heute nicht i Carters 
borfpreden Fönnt, füreist um fein 283 
über U Augentranigeiten. Er fdi in A 
Br — —— ben von Patienten, be er 
bei Dr. Carters Batienten wohnen in Auen 
Shellen bon Chicago, vieleicht ift Euer Na 


bar darunter. 
Sräufein giefte eu „u ai Ave. 
Augen Er drei Jabr a. 


dantt D 

FRANKLINO. CARTER, M.D. 
Augen, Obren, * und Kehle. 

182 State Str., 2. Die ai. . Thüre nörblich von 


 . n0627,dait 


14.50 


Größen, $15-Merthe, 


10.50 


morgen, 


Winter-Anzüge und »Heberzieher für die Rnaben 


Auffifche Ueberzieher und Reefers für Kina= 
ben, auch die Prorector-Mode, große Auswahl 
bon Farben und Moden, Eleidfam — jtellt die 
Eltern fomwohl wie auch die Kinder zufrieben, 


mwerth $5.00 — jpeziell 


für morgen, 


zu nur 


Wolle, 5.00 mwerth, 


Schmuckfachen-Bargain 


— —— 
Knaben- Uhren, 
Gunmetall oder 
Nickel, Ameri— 
can 
Werk, 


Emaillirte Uh— 
ren, goldgefüllt 
— "eingelegt -- 


nr 


Be 3. 75 


> 16 Größe 

Uhren f. junge 
Männer, 15Je⸗— 
weis, 29 Jahr 
Huntine- Cafe, 


eu 8,95 


&o1d gefüllte 
Knaben =lihren, 


—— & 
röße 
Uhren, > 


O:Größe Da: 
men-Uhren, 20 
Jahre Gehäuſe, 
— Zifferbl. 

ren, 

Elgin 810 

17 Jewel Her⸗ 
ten= Sampdens 
Uhren, & Aahr 
Geh 
ftaubs 
dicht, 


äufe, — 


9.45 


3.85 


Blaue Serge-Angüge für Anaben, Alter 7 
bis 17 Jahre, einfache und Knider-Hojen, — 
durchweg gefüttert, abfolut reine 


& o I dgefüllte 
Star u. Cres⸗ 
cent Lockets wie 


—— 


dung, 

Reich megelnch 

Uhren, 95, 
‚50 


und c 
Acht⸗Tag⸗Uhren 
großeSorte, od. 


38 


Wuin. A. Rogers 


Theelöffel, Set 
bon 6 in c 
gef. Etui, 


3.8) 


ne, lohfarb. und 


gen, volle Länge, 


Unzüge bis zu $8 


chwarze Morocco u. Perl 


Shan Bam, 1 1.25 


Tafhen-Meifer, 2, 3 und 4 
Klingen, bochfeiner Stahl, 
Ihöne Entwürfe in Perl od. 
Sirihhorngriff, jedes eins 
zelne in bübic. 1.00 
Schadtel berpadt, 1.00 
die 1.50 Sorte zu + 


ſchungen. genau paſſender Kra—⸗ 


Größen — reinwollene Stoffe — 


graue Mi⸗ 


Größen 6—17, 


mwertH— Auswahl, 


ar far. jolid goldene 
——— Ringe, wie 


2ild, mit 10.75 


Diamanten, 


—— — —— 
Löwenkopf — Ring, 
* 0 


mit 2 
manten, + 


Sterling Silber Näh: 


Set i 3 
HR Ic 


a iin 
Rogers Kinder:Sets,— 


Becher, Servietteneing, 
Meifer, Gas 
bel, in og + 


Solid gold. Manfhetten 


Pins, in Zu | +50 


fütterter 


$6 Arotector Eoat3 für Knaben, $4.75 — 
DJeder Knabe wünfcht fih einen diefer neuen 
modernen Weberzieher, bicht anjchließend am 
Halfe, ehe dauerhaft. Yn der Partie find brau- 


4.05 


Sunior Norfolf, ruffische Bloufen und ein 
face Knider-Anzüge für Knaben, in allen reg. 


4.75 
pafiend rür TBeihnachts- Käufer 


l4far. folid goldene 
Ringe, wie Bild, 
mit eins. Geburts: 
ftein, Bandgemadit, 


biel ch te 2.50 


Steine, 


Solid 01. Männer: 
Ringe, 3 wie 


Bild ſch n 4, 50 


Bee 


14far. folid goldene 
fhw. Knoten Tie: 


mantbefept Fe 50 


w 
Manſchettenknöpfe 25c 


Solid gold. Manfcet: 
tentnöpfe mit 2,95 


Diamanten, 


Goldgefüllte 


Löwen kopf⸗ 
Scarf Pins, 
eo Idgefüllt, 
wie 
Bild, 
Goldgefülte Her: 


Solid gold. Ringe, mie .. Runen 


> Rn neueite „Good au 
LudMus 
fter, zu “5 


Solid gold, 
Siegelringe 


92 * 
— für Kinder 
1.25 95e und : 


wm 

Solid goldene ec 
Röwentopf: Mans 
fetten Knöpfe m. 
Diamanten, — 


Br 9, 00 


2 gm 1lOfar.HalSs 
etten für 
Kinder, 1.25 


10far. gold. w 
Lockets, 3.25 


Pa cold, 
to — 


Unſer dritter Floor iſt der Mittelpunkt von Intereſſe 


für die lieben 


Alle unfere 50c Epiele, über 50 verichiebene 


„Monarch“ ——— zum gebrauchen 
gebaut, es ift die leichtlaufende Sorte, 14» 
öl. Räder, * Gummi Tires, 19 


übſch bemalt, voll garantirt, 


Unfer 25c Buppen-Tifch 


Gelleivete Buppen, Kid Körper: 5 bovalen 
— polirten hühſch 
—— De DE | dveforiet, fpeziel für morgen, ie 
u nenn) DE 


Gefleidete Puppen, 20 Zoll hoc, 
gelenfige Papier: Made Körper, — 
beiwegl. Augen, geideitelte Perrüde, 


—— und 8 og Mädchens 
litten, Eichengeftell, 3 fang, mit 
Stahl a 


Bilder-Blods, 4 ufw., 15 Würfel 
* a 2 j u ide —— 
owohl unterhaltend als au ehr⸗ 

reich, — 25€ 


En, in al den 14: 
\ u au pafien: 1.45 |. Gröhere Sets, 4de. 


ge 
Börfen-Notirungen. An rauher Schule. 


i ; Ende diefer oder fpäteftens anfang 
Nachftehend die heutigen Preids 
ſchwankungen auf ber Probuftenbörie nädhfter Woche erfolgt der Schluß ber 


europäifchen Weihnachtspoft. — Mer 
bis zur Mittagsftunde und Die | „ifo nod rechtzeitig — Lieben im 
geſtrigen Schlußpreiſe: »| alten Vaterlande eine hübfche und paf- 
— In rn. 0: ie | jende Gabe —— Chriftbaum Iegen 
DU 1.02% 1.0134 1.01 1.02 will, dem empfehlen mir, fobald mie 
nei A ET | mög dad von unferm Mitarbeiter 
Bb- 0 ., ar * Albert Weiße verfaßte Buch nach ſei— 
Det Don ® le ner Heimath zu fenden. — Er ann 
Auli DR de 21% Se an er — 
—— 


ſicher ſein, den Beſchenkten damit eine 
ou Freude zu bereiten. Näheres fiehe im 
3 U 5 59 
Bu * 4: * “8 1 2% WNa 


Anzeigetheil dieſes Blattes. 
Serot. — — — — — 
14.4204 
.R 5.8 6 5. 1. | 
Mai 16.3 25 ö 16.27. 
Shmali— 
San 9.2a 
kai 9.45 
Ripphen— 
Yan 8.5 
Mai 8.55 
Die geftrige Anfuhr don Weizen für den — 
Martt heute jih auf 20,000, von Mais auf 319,800, 
ton Hafer auf 139,500 Buſhels. Verihidt von hier 
wurden 7672 Buibels Weizen, 10,476 Buihels 
Mais und 39,925 Bufbels Hafer. 


[ie — 
Zödtlid verlaufen. 


Auf dem Hofe der Anlage der 
Mart3 Manufacturing Company fiel 


Starmiſche Ehe, 


Sohn PBeterfon, ein früherer ftäbti- 
3 Es | fer Bolizift, der vor vier Monaten 
angeblich wegen Iruntenheit entlaffen 
| twurbe, ift Heute auf Veranlaffung fei» 
ner Frau unter der auf unorbentliches 
Betragen lautenden Anklage verhaftet 
worden. Slägerin behauptet, daf er 
wiederholt betrunten heimgefommen ift 
und fie geprügelt bat. 
— 
— Betrachtung. — Verkrachter Ka— 
valier (in Amerika als Kellner): „Wie 
in meiner Glanzzeit geht es mir; ich 


8.50 


Volke, Nr. 1527 Mai Straße, von ei- 
ner Elettrifchen, die zur Beförderung 
von Frachtgut diente. Der Verun—⸗ 
glückte erlitt einen Schädelbruch und 
innerlich Verletzungen. Man ſchaffte 
ihn nach dem Hoſpital zu Evanſton, 
wo er vier Stunden nach ſeiner Aus⸗ 
lieferung ſtarb. 


Branniwein für fleifes Feruze. 


Der zunehmende Gebraud von Branntmwein 
für fteifes Kreuz und Rheumatismuß verur- 
facht beträchtliche Beiprehungen unter der 
ärztlichen Zunft. Er ift ein nahezu unfehls 
bares Heilmittel, wenn mit verſchiedenen ans 
deren ngrebienzien bermifcht und 
— nen enb ift das * 

Einem t guten Whiskeys fügt 
eine Unze en Compound und eine Inge 


— Soffnungavell—Berfligt, icon 


GummtsPuppen und Thiere 
aus rotbem Gummi, pofitin 
nicht gefundheit3s 
— 


Undere bis 9So, 


wieder den Zug berpaßt! X baue 
meine Hoffnungen auf ben Grafen 


pelin, da brauchen wir bann über- 
ae feine eiſenbahnen mehr. 


heute der 27jährige Arbeiter Martin fomme nicht aus dem rad berauß!“ 
: 


Syrup Sarſaparilla Compound hinzu. 
Nehmt es in Erlöffel Dofen vor jeder Mahl: 
zeit und vor dem Schla 


hen. 
Es iſt ſicherlich werth, es jeder Leidens 
de verſucht. 


Kleinen, bringt ſie morgen 


Indianer⸗Anzug 
Welcher Junge 
liebt nicht India⸗ 
ner au fpielen ? 
Hier ift eine volls 
ftändige Ausrüfts 
ung für Eu — 
habt allen Epaß, 


Uns 


Spiele in dem Aifortiment, 
zug zu — 


al die_alten Lieblinge, Zus 
fammen mit Ulem wa3 neu 
tft im Martte 2 ce 


um zu räumen, zu € i ngefchadtelte 


Pyramiden Bilder 
B 180 d, Telejcope 
Holz3:Bor, m. fchös 
nen a uf fallenden 
Bildern und Buchs 
Bode überzogen, 7 
o 
in Set 25e 
Andere bis 62Zoll 
bod, 9Se. 


Rolly Bollyg Spielzeug, — 
ungerbrelich, fei npolirt u. 
bemalt, verichiedene 25e 


Facons, Clowus, 
deliehteſte 


—— das 
er Bretts 
Spiele, 39e 


25c 


Günftiger Erportberidt. 
Mafhington, D. K., 11. Dez. Der 
Vorſteher des ftatiftifchen Büros vom 
Handels⸗ und Arbeitsdepartement hebt 
in ſeinem Jahresbericht hervor, daß 
im Rechnungsjahre 1908 mehr Manu— 
fakturwaaren aus den Ver. Staaten 


ausgeführt worden ſeien, als in irgend 


einem vorhergegangenen Jahre: näm— 
lich im Werihe von 751 Millionen 
Dollars. 

Es ergibt ſich aus dem Bericht, daß 
der Werth der Ausfuhren nach Europa 
von Jahr zu Jahr ſteigt. Er betrug 
1908 $368,000,000, 1907 3355, 000,⸗ 
000, 1906 $318,000,000, 1905 $283,= 
000,000. m Rechnungsjahr 1908 
gingen 49 Prozent unjerer gefammten 
ausgeführten Yabrifwaaren na Eus 
ropa. 

Kupfer ſtand an der Spitze der Ex⸗ 
portwaaren nach Europa; dieſe Aus— 
fuhr hatte 1908 allein einen Werth 


| von 97 Milionen D. Dann folgten ! 


geläuterte Mineralien im Werihe von | 
55 Millionen, dann Eifen- und Stahl- 
Fabrifwaaren im Werthe von 47 Milz 
lionen D. 

Nah Südamerifa erportirten bie 


| Ber. Staaten für 72 Millionen D. 


Manufalturwaaren, und für ebenjo 
viel nach Afien. 


— €3 find Verzögerungen eingetre- 
ten in den Unterhandlungen für ben 
Verlauf der rujfifchen Rehte am 
MWrigbt'fchen Ueroplan an bie ruflifche 
Regierung für militärifche Zwecke. 

— €3 gibt Menfchen, die ihr ganzes 
Leben —— und überall genau um 
ken Minuten zu fpät bran find, troß- 

fie in richtiger Selbfterfenntniß 
Uhr immer fünf Minuten bor=' 
geben Taffen! 


den ihr wollt, — 


Ungefährlide Büchfen, eine Bichfe 


nen Xäger, vollftändlich harmlos, fhtekt ce 
volle Gummiballen, für diefen Berfauf, 


= 0 En 


Ga Engine, außerordents 
lich neues 2 
Mode ® 


Bewegliche Svietfaden. 
Drud: — 


95. 
KiNLmSIng 2 Toys 50e, 81 
izard Trid Top, Ze 

Näh-⸗Maſchinen. 

Laub ſäge Outfit, 200, 400 
Mr. Fig’rs Coon Dancer, 506 
50e beiweol. Xovs, 

50€ bewegl. Spielfaßden 29e 


„Simpler Typewriter,” 
S1,2.50u.85 } 


Nene Methode! 


Yun der Behandlung dom 
re 


ür den klei⸗ 


Nicht ein Dollar a begaplt an werben 
bis geheilt. 


Bezte Der ft bo 1 Ku an * 
— * De 


ebä — 


— * ne — : 
8 0 
e Bit — mg 


En —— — 


hi pe * a at 0.8 


onftigen * 
erlau — — 


Chicago Medical 0 


344 $Sued State — 
nade Harrifon Straße. 3 
r — Me. 


"Stunden *3 + BR, 
Ale Beieria Beh 10 ii 18 um 


Auren sorantizk, 


— In ber Enge. —Sp,alfo nur 
Spaß Haft Du der Anna einen 
gegeben. ... Da küfleit Du * 
wohl auch nur zum Scherzẽ“ — 


—2 — da — iſts mir 





atiete 
ee bemübt, des Unholdes hab- 


243 TO. 753 W.NORTH AVE- ©. 


Di AYS TO ra AT THE UP-TOWN DEPARTMENT STORE. | 


Unfere Feierlags- Kleder 


find gemacht von feinen Geweben, 
dieie Anzüge und Mecberzieher zu fol niedrigen 
gibt 
ſeinen Weihnachts-Ueberzieher, 
in der That alle Männer-Ausſtatiungen, 
Abend bis 


nicht daran denken, 
Preiſen zu verkaufen, 
irgend einen Mann, 
Sweater, 
kaufen. 


und es 


zu Offen jeden 


und exkluſive Kleiderläden würden 


befriedigenden Grund für 
Anzug, Strümpfe, 
nicht bei Ahlswede 
Weihnachten. 


Männer-Winter-Aeberzieher 
$18.00 und $20.00 Winter-Ueberzie= 
her für Männer, gemacht aus feinfter 
Qualität Kerfeyg, Melton oder Vicu- 
na, durchweg bei Hand gejchneidert, 
Facon und Schneiderarbeit ebenfo 
aut wie bei den allerbeiten fchneider- 


gemachten Ueber, 14 95 
14.4) 


ztehern, Game 
tag für nur.... 

Männer: WintersHeberzieher 
$15.00 und $18.00 Winter-Weberzie- 
ber für Männer, in Schwarz, Or: 
ford und fancy Mifchungen, gemacht 
aus feinem Kerjey, Melton und Bi- 
cuna, gefüttert mit quter Serge und 
Venetian, formbeibehaltende 7rronts, 
Seide -» Sammet = Kragen 


größte Bargain Te 4 
der Satfon— 8 ĩ k 5 
Anzüge für Männer 
$13.50 und $15.00 Anzüge fürMän- 
ner, aemaht aus reinem Worſted 


und Gafjimere, in alen Schattirun= 
gen von Braun, Dlive und Grau, 


feinen 


mit Serge gefüttert und gemacht mit 


formbeibehaltenden Front, alle die 
neuen und populären Facons, Euffs, 


Yermel u. Flap 51 1.95 


Taſchen — 


Sweater-Coats für Männer 


Schwere wollene Sweater Röcke für Männer, 
Knöpfen, in Größen bon 


feinen Perlmutter - 


44, werth $2.00, Samjtag für 


in einfahem Grau, mit 


81.69 


Feine reinwollene Sweater Coats für Männer 


in einfachen grauen oder Combination Streifen, 
mutter = Knöpfen bejegt, in allen Größen, von 34 bis 


46, werth $3.50, Samijtag für 


mit den feinjten Berl- 


52.95 


Gardigan Jadets 


einfach- oder doppel brüſtig, in einfachen oder — Geweben, in ſchwarz 


oder braunen Forben, in einem reichhaltigen 


ment, in Größen bis zu 50 — 


84.50 


Snaben-Anzüge. 


Rnaben- 


Kinder-Anzüge in einer endlofen Varität, 
alle die — Facons und Modelle, 
rungen und all die neueſten Novelties, 


neueſte Schatti 
von 


81.95 bis 86. 00 


Knaben-Ueberzieher. 


Lange Knaben-Ueberzieher, gemacht aus feinen ſchwarzen 


oder grauen Oxford Vicuna, Alter von 9 bis 16 


Jahr, 


gemacht mit feinem Seidenſammt-Kragen, und gut gefüt— 


tert, werth 3.98, Samſtag 


8295 


— — — — — — — 


| 


Eokalbericht. 
Schändliche Zuſtände. 


Junges Mädchen im Waſhington 
Park angefallen. 


Ein Haustyrann. 


Bedrohte das Leben ſeiner Angehörigen 


und ließ ſeine Wuth an den Möbeln 
aus.— Trau, ſchau, wem? — Einwan⸗ 
derer geſchröpft. 


Auf dem Heimwege von der Eisbahn 
an Midway Plaiſance begriffen, wur— 
de geſtern Abend die 18jährige Helma 
Eridjen, Nr. 10416 Michigan 2 
am Saume des Wafhington Parts an 
der 60. Straße und ©. Park — 
von einem gutgekleideten, etwa — 
rigen Mann überfallen und ins Ge— 
büſch gezerrt. Als ſie ſich aus Leibes— 
kraften ſträubte, ſchlug ihr Angreifer 
ſie nieder und prügelte ſie bis zur Be— 
wußtloſigkeit. Erſt nach Verlauf einer 
Stunde erwachte ſie aus ihrer Betäu— 
bung und ſchleppte ſich nach der Wache 
an der 50. Straße, wo ſie Bericht er— 
Die Polizei hat ſich bisher 


va sau werden, der etwa 5 Fuß 10 
Üatoß ift und einen Ban Dote- 
art trägt. 

Kechjte nah Blut. 
Michael Pidermann, Nr. 1721 N. 

-Spaulding Avenue, fehrte heute früh, 


ii Sfurz nad Mitternacht, in ungnäbdiger 


Stimmung heim, brad) mit feiner bej- 


er eren Hälfte einen Streit vom Zaune, 
brohte feine Lebenägefährtin ‚und bie 
+ Sprößlinge falt zu machen und ließ 
Fbdann feinen Aeraer an-den Möbeln 


aus, bie er furz und Hein flug, Seine. 


| 
| 
| 


| 


i 
' 
1 


Tochter Mary holte einen Poliziften, 
der den mit einem Revolver beivaffne- 
ten MWiitherich verhaftete und in der 
Mache an der Attrill Straße einlochte. 
Dort wurde er unter der auf unorbent- 
liches Betragen lautenden Anklage ge: 
bucht. 


Die Beute abgejaat. 
Frau Arma Dyrwold gewährte ge: 
ftern einem qutgefleiveten, etwa 25jäh- 


| rigen Mann, der vorgab, hungrig zu 


| 
| 


| 
| 


fein, Einlak in ihre Wohnung, Nr. 
83 Mice Place. Während fie damit 
befhäftist war, Brot in Scheiben zu 
ichneiden, eignete fih der Gaft mit 
fchnellem Griff die auf dem Tifche Iie- 
gende, $12 enthaltende Börfe an und 


ı jtürmte dem Ausgange zu. Frau Dyr— 


mwold jegte ihn mit gezüdtem Meffer 
nad und holte ihn an der Thür ein. 
Hart bedrängt, ließ er die Börfe fallen, 
Ihlug der Frau das Mefler aus der 
2 und fprang zur Thür hinaus 


Helfen 
Gefundenes Freſſen. 


Der friſch eingewanderte 60jährige 
ı Defterreicher Leo Bender meldete heute 
in der Hauptmwache, daß er, auf ber 
Yahrt von New York nad San Fran⸗ 
zisko begriffen, geſtern in einem Zuge 
der Wabaſh-Bahn von einem Gauner 
um ſeine Fahrkarte und 860 erleichtert 
wurde. 

Bald nachdem der Zug Detroit ver— 
laſſen hatte, habe ein Mann in Uni— 
form, der ſich als Zugführer aufſpielte, 
ſeine Fahrkarte zu ſehen verlangt. 
Nachdem er einen Blick darauf gewor— 
fen, habe er erklärt, daß ſie ungiltig 
ſei. Dann habe er ihm ſeine Baar— 
ſchaft zur Deckung der Reiſekoſten und 
der Sitafe abgefordert. Er, Bender, 
habe dem vermeintlichen Beamten auch 
ſein ganzes Geld, im Betrage von 860 
gegeben. Ein Fahrtgenoſſe, der neben 
ihm ſaß, ſei in ähnlicher Weiſe um 
845 geſchröpft worden. Erſt nachdem 
der Mann in Uniform abgeſprungen 
war, © ihm und dem anderen Ge- 


| 
| 


x * 
ui 


Mbendpoft, Chicago, Freitag, den 11. Dezember 1908. 
Ein Siegel-Stamp frei für jede 10c, die Ihr während des ganzen-Tags ausgeht 


em morgen die Spielmanrenlliadt: Sehel die H5000 Dreis-Ponies und die lebenden Kiehlinge 


Drei $5000 Ponies nnd ein halbes Dusend andere, bewerthet von $500 bis 51500 das Stüd, find Wieder zurüd, nad)- 


dem fie hohe Ehren auf der Vich- und Pferde-Ausitelung erzielt Haben. 


Alle Bonies und lebend 


— 


en Pets zum Verkauf. 


Der Weihnachtsmann wünſcht alle Kinder morgen zu ſehen es iſt der vorletzte Samſtag vor Weihnachten und Schul kinder ſollten die Gelegenheit benutzen, zu kommen. 


Ein ganzer Stadt-Block, 400 Fuß, laug. 


IEGEL[OOPER & (0 


THE BIG STORE 


„Protector“ ueberzieher 


Die größte jemals befannte 


Nur Big St 
RAZER) Unt 


für Mäuner und Knaben 
Echarhiſſe, die Dielen Verkauf zu einer Senfalion machen 


Protectors für Männer 


165 50 = 518 —— Kine für Männer 13.50 


Protector Ueberzieher für Männer. 


derichöne Kafjineres, Tiveeds und fanch gemijchte Velours. 
Tancı) Patch = Tajchen und in jeder Hinficht garantirt. 


len Regufation Schnitt, 52 Zoll. 
16.50 und 18.00 Werthe zur 13.50. 


Die beiten jemals in Chicago gezeigten Kleidungsititde, 


Protector-lleberzieher für die Kleinen; 


bis zum Hals 
nen Cheviots, Caſſimeres, Tweeds 
fanch Miſchungen von allen Arten. 
der Hinſicht elegant geihnei- 
dert. Größen 3 bis 9; — 
wirffiche $5-Merthe 


Sr j 


Neine Worfted Anzüge, in braun, 
875 Anzüge für Männer und junge 
her verfauft zu 16.50 und 18.00. 


Eure unbejchränftte Auswahl von 480 extra feinen Anzügen für Männer und junge Männer. 
reine importirte Worfteds, 
NRöde lang ımd Hojen in Pegtop oder konſervativen Modellen. 
zeitig und erhaltet die erſte Auswahl zu 

Sailor od. Ruſſian Blouſe Anzüge für die Kleinen; 


bis 10 Jahre; einer der beſten je dem Publikum offerirten 
Feine Caſſimeres, Cheviots und Velours; dunkle oder 


Reguläre, Korpulente und extra Größen. 
der beſten Weiſe handgeſchneidert. 


91, 


Bargains. 


helle Mifchungen, jomwie jchlicht blaue Serge. — 


Reguläre 4.50:Merthe, morgen zu 


zuzufnöpfen; Nöde von fei: 
und 


e⸗ 


3.45 


Nicht weiter geführle Parlien von Männer-Anzügen, 
früher 16.50 und 18.00, 


Slate oder Stein-Farbe— 
Männer. 
Für dieſen Verkauf 


Profeclors für vchul⸗ Anaben 


Nr. 12 dünnes 
Model Männeruh- 
ren. 20:jähr. ver: 
goldete Gehäufe; — 
gafantirtes Nidel 


2 6.98 


zu 


| 17 = Jeivel Adjufted 
‚Glgin oder Waltham 
Männeruhren; in 20- 
Jahre vergoldet. jtaub- 


et dicht Gehäufe, 10 


; morgen 

Siegel-Ringe — Solide gold. 

fhwere jolide —— — 
mit Steinen, 

goldene: Roman | Mupies,Gm’Id 


61.75 


Neujilber 
Ring Maſche 
Damen- Börſen, 
ſhirred Effekte, 
franz. graue 


= am 


men, 


Vergoldete 
f'ey Kette u— 
Draht-Fobs 
f. Männer, 


ſolider 


Männer-Neglig 
2,000 Hemden werth 1. 


Solide gold. 
Mädchen od. 
Baby-Ringe, 
Siegel - 


Ss Ode 


Schieber und 
gelöthete Ge- 
lenfe, zu 


32.75 | $2. 


Weihnadhts-Ausitellung. 


— nn] uesdog⸗/ Ran v 


Will Be 86 
— 


Außerordentliche Bargains in 
Uhren, Schmucfaden u. ailberwaaren 


2jähr. vergoldete 
arapirte Damens 
Uhr: fowie joltde 
goldene Chatelaine 
Uhren, morgen 


offerirt 1 30 
+ 


zu 
Echte Diamant 
Damen-Ringe, 
feine weiße 
Steine, folide 
gold. Mount’gs 


$25 


Solide jilb. f'cy 
gravirte Chatelaine 
Damen:Uhren, mit 


Nadel, 


Solide gold. 
Baby-Ringe, 
mit Steinen. 
—Turquoiſe, 
Perlen, Ru— 
binen ete. 


Top, 


5343öll. Da⸗ 
men-Uhrkette, 


Halsketten, 
vergold, — mit 
Herz-Pendant; 
mit Steinen, manten, jpe3. 


50 | $1.75 | $5.00 
ee⸗Hemden, 8S5e 


gold. Solide gold. 
Todets— mit 


echten Dia⸗ 


25 1.1.50 das Stüd 


Jedes Fabrikat und Muſter das allerneueſte 


Männer ⸗Hemden. Hemden in hellen Muſtern mit pleated 


Fronts. Hemden mit weißen pleated Fronts. 
Facon. Jedes dieſer Hemden wurde gemacht um während dieſer 
Saiſon verkauft zu werden. Standard Marken von 1.25 ſowie 


1.50 Hemden, 

Four⸗in⸗Hands für Männer; 
einzelnen Holly⸗Schachteln, 82 herunter bis 
Wun— 
In langem und vol— 
Wirkliche 


Größen 33 bis 42. 
Andere zu $3, $2, $1, 89e und 50c. 


13.50 


Protector=lleberzieher für Sinaben, 8 bis Protector: Ueberzieher für sünglinge — 
16 Jahre Größen: von grauen und braunen Gr. 32 bis 37 einſchl. groß und weit; 323. 
Cheviots, faney gemiſchten Tweeds gemacht. lang: v. feinen Cheviots, Caſſimeres u. f'ey 
Prächtig geſchneidert. —,Lange und weite Fa- gewebt. Velours; nette dunkle Farben; 


con: wirkliche 55- und 56— ſchön geſchneidert. Einer der 
Werthe — morgen 
zu 


für Männer. 
in Novelty Schachtel, 59e. 


ArmBands, 


beſten je offerirten Werthe 


* Andere f. 2 


2.50 Männer-Baderoben, ipeziell, 


+ Eiderdoton Bade-Roben für Männer. 
jeht 1 1 ‚50 Größe n. Länge. Schlichtfarbig. 

2.50 Werthe. Speziell zu 1.69. 
ſowie Chalk Lines in mehreren Schattirungen 
Alle Größen von 33 bis 46, für Korpufente und Reguläre. Frit- 


11.50 


Größen 34 bis 48 Bruftmaß. 


unappretirte Stoffe, jowie feine Velours. In 20. 00 


Kommt früh— 

Doppelbrüſtige Knaben— Anzüge, 7 bis 16 Jahre; ſchlichte oder 
weite Peg Knickers. Röcke in den 4 Derby-Rücken Styles, m. 
f'ey Flaps an Taſchen; einige Hoſen ſind gefütt., andere haben 
dopp. Sitz u. Knie; von ertra feinen Cheviot und 3 5.00 
Velours; ſchöne dunkle Farben; 7.50-Werthe, zu 


Männer 1.25 feines wollenes geripptes 
zeug, Unterhemden u. =Hofen, für 79r. 

Männer baummwoll. Unterhemden und 
in ecru und blau. Ber Stüd 48. 

Männer 2.25 Unterzeug. Feines 
das Stüd für 1.50. 


Größen 


3.50 


prellten ein Seifenſieder aufgegangen. 
Der Fall wird gründlich unterſucht 
werden. 
Unglaublich frech. 


Vor den Augen von Hunderten von 
Straßengängern zertrümmerte geſtern 
Nachmittag 
Raubgeſelle mit 
das Schaufenſter 
Bank, Nr. 201 W. Madiſon Straße, 
eignete ſich mit kühnem Griffe eine 
Hand voll der ausgelegten Schmudfa- 
chen an und ftürmte in langen Sägen | 
davon. Er wurde zwar verfolgt, ent= j 
fam aber nad) längerer Hat. Man 
muthmaßt, daß e3 berfelbe Halunte ift, 
der früher am Tage mit einem Stein- 
wurf das Schaufenfter des Yumeliers 
Maurice Hernreih, Nr. 111 Halited 
Straße, zertrümmert, aber feine Ge- 
legenheit gefunden hatte, irgend melche 
Beute zu ergattern. 

M. Rojenthal, Inhaber der Eurefa 
Loan Bank, beziffert feinen Berlujt 
auf mehr als $1000. 


„Blüd und Glas.’ 


einem BPflafterftein | 


An Wifhads Apotheke, an Halftev | Gange. 


und Madifon Straße, pon feinem ei- 
genen Spiegelbild geäfft, juchte ge- 
ftern Abend diefem ein Kunde mit | 
einer höfliden Verbeugung und der 
verbindlihd gemurmelten Entjehuldi- 
gung: „Verzeihen Sie!” auszumeichen, 
trat dabei in einen zweiten hinter jei- 
ner Kehrſeite befindlichen Spiegel 
hinein, zertrümmerte ihn und richtete 
etwa $400 Schaden an. Am erften 

Schred. über ſein Mißgeſchick ſuchte der 
Tolpatſch das Weite, hatte aber das 
Pech, einem Poliziſten in die Arme zu 
laufen. Dieſer wollte ihn ſchon beim 


Wickel nehmen und abführen, als der 


geſchädigte Apotheler ſich ins Mittel 
legte. Der —* ſei einer ſeiner beſten 


ein unglaublich frecher 
der Eureka Loan 


| 


| 


Plat.. MeBride, der die Andacht lei- 
tete, fragte, ob fich unter der Berfamm- 
Jung Jemand befinde, der da wünſche, 
daß man für ihn bete. Crandall mel- 
dete ih. Nah Schluß der Andacht | 


Kunden, fagte er, dem er feine Unan- 
nehmlichfeiten zu machen mwünfche. 

Auf Grund diefer Erklärung nahm | 
der Scherge von der Verhaftung des 
Pechvogels Abftand. 

Stand nicht auf dem Programm. 

‚sn Smwanfons Theater, an Cottage 
Grove Une., erregte gejtern Abend eine | 
Dame, die fich weigerte, ihr wagenrad⸗ 
großes Ungethüm von Hut abzuneb: | 


drüden, wurde aber von dem Thürhü- 
ter, zu deffen Dbliegenheiten e3 gehört, 
die Bedrüdten zu tröjten, die das wah- 
re Heil fuchen, daran verhindert. 

„gaflen Sie mich wieder gehen,” 
flehte er. „Es ift Ddiefes Lofal fein 
Ort, an dem ich meilen kann. Ich 
hielt es für eine Wirthichaft!” 

Am Mittwoch Abend fam er wieder. 
ı Nach Schluß der Andacht bat er R. 9. 
| MeBride, den Vorfteher des Garfield : 


men, die Entrüftung der hinter ihr | 
| Boulevard-Zmeiges der J.M EU, 
figenden Zufchauer, denen durch ihre | um di — 


Halsitarrigteit die Ausfiht auf bie | 
Bühne verfperrt wurde. 


„Runter mit dem Dedel!“ ertönte e8 | Im der fehmwach erleuchteten Miffion | auf. Er verlebte eine flchaflofe Nacht 
bon allen Eden und Enven. AI diefe | 


4 | fiel er vor MeBride auf die Kniee und 
Zurufe nichts fruchteten, wurde ber | 


yuru] ts r | geitand mit vor Erregung bebenber | 
Spezialpolizift Samuel Price geholt. | Stimme, daß er ein Verbrecher jei. Er 
Diefer erfuchte die dißfellige Dame | 


tel i heiße Mm. Crandall, habe in Cedar 
höflich, aber beftimmt, den Hut abzu- | Rapids, Jomwa, zwei gefälfchte Ched3 | 
nehmen. ls fie ihm jchnippijch ant-= 


5 1 umgefegt und wünfche nun diejes Ver= | 
iwortete, verjuchte er, ihr das Unge- | gehen zu fühnen. MeBride rieth ihm, \ 
thüm von Hut vom Kopfe zu reißen. | fich der Polizei auszuliefern. Er mußte 
Da verjegte ihm der „ritterliche“ Be= | nicht, daß der reuige. Sünder zur Zeit 
gleiter der Holden Maid einen Fauft- | einen Revolver bei fidh und beabfichtigt | 
ſchlag ins Geſicht. jm nächiten Aus | hatte, einen Raubüberfall zu verüben. | 
genblid mar die jchönfte Keilerei im | Ein hartgefottener Verbrecher, beffen | 
Mehrere Zufchauer flüchteten | Betanntihaft Crandall am Mittwoch | 
auf-die Straße. Des Poliziften An- | Nachmittag in einer billigen Herberge | 
greifer wurde aber nad) furzem Kam- | an State Straße gemacht, hatte ihm 
| pfe übermältigt und in der Wache an | gefchilbert, wie leicht e& fei, fich durch | auf Bauernfänger, die Robert 8. Col- 
Stanton We. eingefäfigt.. Er ent | einen fühnen Banditenftreich Geld zu | hourn aus Pekin, Ill. um $4000 ge- 
puppte fi bort als Nicolas Des | verfhaffen. Und Erandall war mit | fchröpft haben. Sie haben dem. ver- 
bereaur, Nr. 3648 Vincennes Abe. ; dem Verführer übereingefommen, am | trauensfeligen Biedermann merthlofe 

Durch Yacht zum Licht. | — —— —— oder | — * ——— ia 

|; einen Schanfwirth auszuplündern. gemäß machte er die Befanntjchaft ei- 

| bie Mettungsleine aus!” wurde erfet | |, er befand fich auf dem Wege nad | nes feinen Herrn, der fich ala Charles 

| Dienftag Abend ein Iruntenbold be- dem verabredeten Stelldichein, als ein | Clark, ein Bruder des Privatfefretärs 

grüßt, der in der „Lifeboat Miffion“ ' Zufall ihn wieder zur Miffton führte, | bes Bantier3 James Stillman, New 

Nr. 461 State Straße, die er für * | deren unfreimilliger Gaft er am Abend | York, vorftellte. Diefer Clark erbot 

Schantwirthicaft gehalten hatte, ge- | zubor gewefen war. Als er durch die | ich, ihm Gelegenheit zu geben, im 

jaumelt fam. | — —* ah nk — * —— re zu vperdienen. 

üter und winkte ihm, näher zu treten t, Clark, wolle ihm: $5000 Aktien 

Rs Bo a a ee ‚Er leiftete der Einladung Folge und [für verfaufen. Für jede —* 
BE TE RR RER nahm auf einer. ber‘hinterften Bänte Altien- a ee 3 


—* 


dung ſtatt. 
Dunkle Mächte. 


Nach dieſer Unterredung ſchlich 
das Hochbahngerüſt an Eldredge Court 
und warf ſeinen Revolver fort. Dann | 
eilte er beflügelten Schrites nach fei- 


und fämpfte einen fehmeren Kampf 
mit det dunklen. Mächten, die Befik | 
von ihm ergriffen hatten. UIS der 


nem Zager und begab fich wieder nad) 

; der Gafle, ivo er fich feines Revolvers 

‚ entledigt hatte, entjchlojlen, diefen zu 
! fuchen und nachträglich den geplanten 
| Raubüberfall auf eigene Fauſt zu ver⸗ 
üben. Auf Händen und Füßen froh 
er in jeven Winfel, auf den Anien 
rutjchte er herum und fuchte und fuch- 
te. Den Revolver fand er nicht. 

Plumper Schwindel. 


Deteftiveg der Hauptwache fahnden 


reine Seide; 


fand dann die vorerwähnte Unterre= | 


| Crandall fich gejentten Hauptes unter ! 


| Erleichterte fein Gewiffen. | ner Herberge und juchte fein Zimmer | 


Morgen graute, erhob. er fich von fei- | j jebe 


— Bahnunglück in Belgien. 


Angebrochte Cuffs. Coat 


sd 


in 
Ihe. 


Reinfeid. 1.25 Neefers f. Männer. Spez. 69e. 


Halstrachten u. Hofenträger Kombination Sets 
Beide von derjelben Seide. 9Sc Set 


R 
Kombination Sets für Männer, beſtehend aus £ x 
Strumpfbandern u. Hofenträgern,dVe. 


Rein]. Männer-Hofenträger in Schachteln, 25e. 
.50, $1, ‚8%, 69c, 506, 39e, 25. 


1.69 


Volle 


Iinjere reguläre 


Andere zı 2.29, 2.50, 3.50, 54 aufw. bis $10. 
Binter:-Iinterzeug für Männer 


Unter— 


Hoſen, 


Caſhmere, 


THE RIENZI. 


Chicagos populãrſter Familien⸗ Reſort. 

| Ede N. Clart Str. und Diverjey Blod. 

| nntag Nadım. von 3 Bid 7 Uhr und 
‚enge ne His 11 Ahr. Reftauration: 

| Mittagstiib und Abends, fowie den 
nsen Zag a la Earte. — von 12 bis 3 

! fs: able d’hote au S0e.—ı M Ballmanna 

| Ordefter wird an jedem Woden- und Sonntag 

| 

| 

| 


Übend und Sonntag Nadınitiag — * 


— 


8. Main & Eo. erbötig, $1.20 zu 
zahlen. 

| Um: jeden Ziweifel zu heben, habe 

| Clark ihn nad den Gejhäftsräumen 


| der Firma %. L. Martin & Co .im 


| Stod Erchange-Gebäude geleitet. Dort 
hätten ihn Mitglieder der Yirma ver- 


| fichert, daß fie mit Tyreuden $1.20 für 


der fraglichen Aktien zahlen wür- 
n. Auf Grund diefer Austunft habe 
J "ic beeilt, mit Clarf dad Gejchäft 
abzufhließen. Dann jet er nad dem 
Stod Errhange-Gebäude geeilt, um 
den ‚Handel mit der Firma Martin & ; 
Co. in’3 Reine zu bringen. Die Firma « 
fei aber inzwiſchen verzogen, wohin, 
habe er nicht in Erfahrung bringen 
können. 

In ſeiner Noth wandte er ſich an die 
Polizei. Die machte ihm klar, daß er 
bon einer wohlorganiſirten Schwind— 
lerbande nach allen Regeln der Kunſt 


geſchröpft worden iſt. 


Brüſſel, 11. Dez. In der 
von hier ſtieß heute Vormittag ein 
Güterzug mit einem andern zuſam— 
men, welcher Arbeiter in die Stabt be: 
förderte. Die vorderfien Wagaons 
bes Arbeiterzuges ftürzten um, und 
20 Mann murben verlekt, barmmier 7 


ſchwer. 


ae die —— 





Nähe 


2olalberidt. 


Küferei brennt. 


Anlage der D. W. Ryan Cooperage Co. | 


theilweije zerftört. 

Die Anlage der D.W. Ryan Eoope- 
tage Company, ein zmweiftöcdiges Back— 
jtein-Gebäude, 17 Beslen Court, wurde | 
heute Morgen durch ein Feuer, das 
kurz nad 6:30 Uhr im hinteren Theile | 
des eriten Stodwerfs ausbradh, zum | 
Betrage von $6000 beichädigt. 

Ehriftopher Brown, ein Angejtellter, 
iwurde bei Köfchverfuchen vom Raud) | 
betäubt und mußte von zwei anderen 
Ungejtellten ing Freie getragen werden. 
Gr erholte fich bald. 
Feuers fonnte nicht feitgeftellt werben. 


ALS die Feuerwehr kam, brannte aud) | 


das zweite Stockwerk ſchon, den Löſch— 


mannſchaften gelang es aber, eine wei⸗ 
Als die 
konnte die 


tere Ausbreitung zu verhüten. 
Flammen gelöſcht waren, 
Arbeit in der Fabrik aufgenommen 
werden, mit Ausnahme der zerſtörten 


Abtheilung, deren Angeftellte borüber- | 


gehend arbeitslos geworden find. Viel- 


leicht Haben Funfen aus einer Lolomo= | 
tive der nahen Northmweitern=-Bahn das | 


Feuer verurjacht. 

Sm Keller des 
La Salle-Hotels an La Salle und Wia- 
difon Straße erplodirte heute früh ein 
Gafolinbehälter. Die Bauarbeiter rie- 


fen die Feuerwehr, und die Ylammen | 


wurden fchnell aelöfcht. 


Die Stenograpgin May M. Halley, 


906 Walnut Str., erblidte heute Früh 
- ihrem Fenſter aus das Nachbar— 
haus, Nr. 904, in Flammen, 


43 an bie in dem Haufe allein be= | 


findliche und 


eilte zu ihr. 


Frau Franf Roundy 
Sie fand die Frau 


Dede des eriten 
des zmeiten Stocmerfs entjtandene 
Teuer richtete $3000 Schaden an. 


Aus dem Sce gefiiht. 
Am Fuße der 16. Straße, 


dem Filchfang oblag, zog heute Jo— 
feph Genaro, Nr. 482 27. Straße, mit 


feinem Net die Leiche eines etwa drei | 


Wochen alten, fplitternadten Kindes 
aus dem See. Man muthmaßt, daß 
der Säugling erft nach eingetretenem, 


wahrjcheinlich auf natürliche Urfachen | 
ins Waſſer 
Die Leiche wurde ı 
nach dem Beitattungsgefchäft Nr. 356 | 


zurüdzuführenden Tode 
geworfen wurde. 


Wabaſh Abe. geichafft. 


—)+ 090 — 

* Viele Zufdjaner im Englemood- 
Stadtgericht verließen heute Morgen 
ben  Gerichtsfaal, al3 befannt wurde, 
daß die anmwefende Frau Annie Muz- 
Iinsfy, 4525 Paulina Str., der Bes ı 
rührung mit ihrem fcharlachfieberfran- 
ten Rinde ausgefebt gewesen ift. Die 
Yyrau hatte den polnifchen Schaufpie- 
ler Michael Braczit, 4706 Afhland 
Aoe., wegen angeblicher Bedrohung 
verhaften lafjen. 


Die Urfache des | 


im Bau begriffenen | 


dachte ; 


in | 
MWeinträmpfen, geleitete fie fchnell aus | 
dem Haufe und übergab fie der Pflege | 
von Nachbarinnen. Das zmwifchen der | 
und dem Fußboden | 


mp er 


Pat Erowe als Prediger. 


Ian frommm geworden und zieht gegen 


die „Saloors‘ vom Keder., 


Pat Eromwe, der frühere „berühmte” 
| Verbrecher, det durch die Entführung 
bon Eddie Cudahy fogar zur Weltbe- 
rühmtheit gelangte, hielt gejtern einer 
Zuhörerfchaft in Evanfton eine Pre- 
| digt. Mit Kraft und Zugnengeläus- 
figteit, dem Ergebniß Torgfältigen 
Einjtudirens feiner Rebe, fegte er ben 
Mitgliedern der Gefängnißreform- 
Liga der „Woman’3 Ehriftian Tempe- 
| rance Union“ und ihren Gäften aus- 
einander, daß er jeht reuevoll ben 
| jchmalen Pfad der Tugend wandle, 
und daß alle Bürger im Lande ſich am 
Gefängniß-Reformwerk betheiligen 
und der Erzeugung von Verbrechern 
in Beſſerungs- und Strafanſtalten ein 
Ende machen müßten. Pat hat ſich 
als Schriftſteller verſucht, und zu ei— 
nem ſeiner Bücher hat William Jen— 
nings Bryan ein Vorwort zu Gunſten 
der Gefängnißreform geſchrieben. Die— 
ſes Vorwort las er vor und ſagte 
dann: 

„Ich bin kein gebildeter, feiner 
Mann, ſondern aus den Zuchthäuſern 
in Joliet und Jefferſon City hervorge— 
gangen. Ich bin nicht ſtolz darauf 
und will Ihnen heute ſagen, daß ich 
hoffe, während des Reſtes meiner Le— 
benszeit noch etwas Gutes zu thun, 
jungen Leuten die Fallſtricke zu zeigen, 
denen ich zum Opfer gefallen bin. Ich 

bin entſchloſſen, ein beſſeres, nützliches 

Leben zu führen. Arme Jungen ſind 
| e8, die in den Bellferungs-Anftalten 
und Gefängniffen fiten; Reiche und 
die Söhne Neicher findet man jelten 
| dort. 

„Xuf die Entführungs-Anflage hin 
tourde ich dreimal prozeffirt und beim 
dritten Male freigefproden. ch 
alaube trogdem, daß die Gejchmorenen 
| mich für fcyuldig hielten, aber fie |pra= 
ı hen mich frei, mwahrfcheinlich meil fie 

erfannten, daß der Fleifchtruft, der ge= 
| gen mich war, ein Verbrecher ift und 
i die Armen beraubt.“ 

Pat fchimpfte dann meidlich auf die 
| Wirthe, Brauer und Schnapsbrenner 
' als bie Anttifter- allen Uebel und 
' prie3 Herrn Kohn D. Rodefeller al? ei- 
nen Wohlthäter der Menfchheit. Die 
| Unnfammlung großen Reichthums ge- 
ı fällt dem biederen „Pat“, fie ift ihm 
durhaus jpmpathiich, denn er Teint 
in Sohn D. und Konforten gemiljer- 
maßen frühere Kollegen von ihm, die 
nur erfolgreicher al3 er gemejen find, 


zu erbliden. 
—— — — 


* Unter der Anklage, von W. 33. 
Str. und Leavitt Str. zwei falſche 
Feuermeldungen eingeſchickt zu haben, 
wurde geſtern Abend der 40 Jahre 
alte George Kilihane, 3250 Irving 
Avbe., verhaftet. 

* In der 59. Jahresverſammlung 
des Chicago Orphan Aſylum, 5120 
| South Park Ane., wurden die biöheri- 
| gen Beamten tmiebergernäßlt, E3 find 

jebt fajt 200 Kinder in der Anftalt. 


Anfere Seierlag-Spezialitäten 


Lapt uns die Meihnachtsgefchent - Frage für Euch löſen! Es gibt 


fein zufriebenftellenderes Gefchent als ein nühliches, welches 


wird, 


3 nie vergeſſen 


Außerdem fünnt hr irgend einen Artikel, ven Ihr als Gefchent 


machen mollt, ausfuchen und in fleinen möchentlichen oder monatlichen 


Zahlungen dafür. bezahlen. 
und liefern fie Weihnachten: ab, 


se erg s BER 529. 50 


Leichte Bedingungen: 50Oc wörhent!. 


Mir heben alle jebt gefauften Waaren auf 


AR a 
— — — TE RER ER 


are —* 


J 


Größter Couch— —— 14.7 
der je offerirt wurde. 


| Reichte Bedingungen: 50e ... 


Speziell 


50c [hmeres fliehgefüttertes 


Unterzeug.— 
Umbau = *— 


506 Kniehofen für Knaben — 
blaue Cheniots— 
Umbau = Berfauf3- 


Speziell 


125 blaue Flanell = Hemden 
für Männer— 
Umbau = PVerfauf3s 


Speziell 
Männer und Knaben-Hemben, 


berühmte R. & M.—.. 
Marte—UmbausBer- 
fauf3-Preis 


Speziell 
50 Winter-Slappen für Män- 


ner und Knaben — 
Umbau = Berfaufs- 


15c Merino Männerjtrümpfe — 
in fhmwarz und grau — 
Umbau = Verlaufs: 


Grofer Banterott. 


Bauunternehmer Agnew ftellt Sahlungen 
ein, 

Sohn PB. Agnem, der befannte Bau: 
unternehmer, Nr. 79 Dearborn Etr., 
hat heute im Bundesgericht feine Zah- 
lIungsuufähigfeit angezeigt. Ugnem 
hat die Bumpanlage für den Abzug3- 
fanal an der Zarorence Avenue gebaut, 
auh die gleichen Anlagen an ver 
Springfield und an der Central Ave. 

Seine Schulden hat er mit $130,- 
890.19 berechnet, feine Beftände mit 
$399,579, davon $395,000 Forderun- 
gen gegen die Stabt, welche deren Ge- 
jeglichteit in den Gerichten bekämpft. 
Gefihert find Forderungen gegen 
Ugnem in der Höhe von $47,806.69; 
unter den nicht geficherten find $36, 000 
der Hibernian Banking Eo., und von 
Michael I. Bramfield, Nr. 134 Wafh- 
ington Gtraße, $24,000, Darlehen, 
welche zur Zeit ihm gewährt wurden, 
als ihm der Bau an der Lamrence 
Avenue bon der Stabt übertragen 
wurde. Die größte geficherte Forde- 
rung tft die der Hency Pratt Boiler 
and Machine Eo., Nr. 896 Halfted 
Straße, mit $6,258.45. erner jchul- 
det er an Löhnen $310 und an 


Ein aroßer 
—— 


Wir haben nicht genug Platz und am 1. Januar beginnen wir unſer großes vierſtöckiges Gebäude umzu⸗ 
bauen. Fahrſtühle und alle Einrichtungen, die zu haben ſind, um unſer neues Gebäude zu dem modernſten Klei⸗ 
der⸗Geſchäft in der Stadt zu machen, werden — — Vier große, tageshelle Floors werden als Verkaufs— 


räume eingerichtet. 


Unſer an Hand befindliches ER iſt enorm und da die Umbauarbeiten an unferem Gebäude uns 
fere gewöhnlichen Januar= und Febtuar-Verkäufe. hindern, befhloffen wir, mit unferem großen Umbau-Berlauf 
morgen zu beginnen. Denktt nur, eine Gelegenheit, faifongemäße Waaren in der Höhe der Saifon zu kaufen zu 
Preifen, die bebeutend niedriger find, als die bei irgend einem Januar-Räumungs-Verkauf. 

Verfteht, e3 ift unvermeidlich, wir müffen unfer Lager rebuziren. Koftenpreis ift nicht in Betracht gezogen, 
benn die Zeit, in welcher wir fol ein erormes Lager, wie da8 unfrige, verlaufen müffen, ift furz. Kommt früh 
und fihert Euch die Auswahl von einem nahezu unbegrenzten und vollftändigen Aſſortiment. 


25 Pros. 


15 ron. 


Rabatt 
Rabatt 


werden gegeben an allen 
Anzügen und Ueberziehern 
für Männer, Knaben und 


Kinder. 


an allen Hoſen für Männer 


und Knaben. 


Jeder Artikel in unſerem Geſchäft iſt mit deutlichen Zahlen markirt, und 
Ihr könnt den Rabaͤtt ſelbſt * 


Beſorgt Eure Feiertags-Einkäufe hier. 


—— 


BIT ED REN 
| 947-949 * — — — ee che 


Hubliche Gelenke für M 


wie Pelz-⸗Kappen und Handſchuhe, Smoking Jackets, 


länner und Knaben. 


Bade-Roben, fanch Weſten, Taſchentücher, Halstrachten, 


Mufflers, Haus-Slippers, Regenſchirme u. ſ. w. u. ſ. w., und zwar nicht zu Feiertags-Preiſen, ſondern zu 


Umbau-Verkaufs-Preiſen. 


Beginnend morgen, offen jeden Abend (an Wochentagen) bis Weihnachten. 


Speziell 


2.00 Sweaters für Männer, in | 


Schwarz u. Blau — 7 5c 


Umbau = Berfauf3- 


Speziell 


Feiertags⸗Hoſenträger für Män⸗ 
ner und Knaben, in einzelnen 


Schachteln, 50c Wih., > 5 c 


⸗Verkaufs⸗ 


Odds und Ends in Männer⸗ 
Unterzeug, reinwollen, aus unſe⸗ 


ten 1.50 Partien — 19 c 


Umbau = Berlaufs- 
is 


Speziell 


81 und 1.50 Negligee⸗ und ſteife 


Buſen-Hemden für 79 


Männer — Umbau⸗ 
Verkaufs⸗Preis.. 


Speziell 


75c ſeidene Mufflers für Män— 


ner, grau, ſchwarz 3 I 


oder weiß — Umbau⸗ 
Verkaufs⸗Preis 


Speziell 


Warme gefütterte Slippers für 


Damen, 1.50 Wth. — 8 9 c 


Umbau ⸗Verkaufs⸗ 


ützliche 
Weihnachts⸗Gaben 
für Herren und Knaben, 


nfer hervorragendes Lager feiner Ans 
züge und Ueberzieher bietet die befte 


Gelegenheit zur Auswahl nüßlicher 
und praftifcher Weihnachts-Bejchenfe. Ein 


Artikel, 


der unfere mwohlbefannte Mlarfe 


trägt, wird flberall geichägt und bevorzuat. 
Bei befter Qualität find unfere Preife 
durchweg die niedrigften. 


Mafjives Eichen-Geitell, hübfch polirt, | Mit Boiton Leder iiberzogen, Stahl: 
mit echtem "Leder überzogen, auf gas | Sprungfedern, für 5ahre garantirt, 
rantirten. Sprungfedern, $42.50 mtb. | Hält den Vergleich gut aus mit ir» 
Größter Bargain, der jemals offerirt | gend einer Coud, die anderswo $25 
wurde. | koſtet. 


Steuern 83400. Die Beſtände ſind, 
abgeſehen von den Forderungen an die 
Stadt, gering. 

Agnew iſt als Aktionär der banke— 


Herren-Auto- und Box-Ueberzieher 
Herren⸗-Geſchäfts- und Geſellſchafts-Anzüge....810 bis 823 


Dieſer bequeme Rat— 
Schaukelſtuhl — 


| tan = 


——— 
—* AN 


merth‘ $3.95 — fpeziell 


zu nur 


91.98 


Ein Bargain in 


Schaufelftühlen: 


Solides 


Eichenholz⸗ 


ſchön polirt, gut ge— 


Große Herabſetzungen an 
Baſe-Brenner. Um mit 
unſerm Lager von Heizöfen 
und Herden zu räumen, ges 
ben toir m. jed. im Laden 
einen Rabatt von 25 Pros. 
Pr. d. Heiz: 

ofens, m. 27.30 
Leichte Abzahlungen, wüd. 508. 


Früher H. 


macht, fpeziell zu 


Heinemann, 


989-91 Milwaukee Ave., nalıc Wood Fir. 


" Regept hunderte Male hergeftellt Hat. 


rotten Cold Storage. Erhange auch 
baftpflichtig, bi3 zu welchem Betrage, 
it ihm nicht befannt, und verklagt. Die 
Stadt vermeigerte die Bezahlung ſei⸗ 
ner Forderung, weil der Bau nicht in 
der feſtgeſetzten Zeit ausgeführt wor— 
den war. 


Nordfeite⸗Turnhalle⸗Ktonzert. 


Herr Walter Rudolph, der treff⸗ 
liche junge Pianiſt, wird am kommen⸗ 
den Sonntag Nachmittag der Soliſt 
des Konzerts in der Norbfeite-Turn- 
halle ſein. Er hat ſich Paderewski's 
„Polniſche Phantaſie“ zum Vortrag 
gewählt. Kapellmeiſter Ballmann hat 
folgendes — aufgeſtellt: 


stiedensmarfh aus „Rienzi 
Duberture * — "Sauberflöte” 
„Lena — 


Wagner 
Mozart 
en n 


n 8lo 
‚Verdt 
lotow 
aderewsti 


—— ** „Der Zionbaboue”. 

nale Alles aus „Martha“ 
Koiniie Rhantafte 

Herr Kalter, Rudolph. 

Ba..eimufit aus „Na 
„Am Eumwanee ge 
QDuverture zu „Dichter u nb Bauer“, p& 
„Die Schmiede im Walde” ‚pi ne 
Diplomatenmarfch 


Schneidet Dies aus, 


seines Rezept für die fchnelle Heilung 
von Huften und Erfältungen. 


„Mifht eine Halbe Unze Concentrated 
Pine Compound mit zivei Unzen Glyzerin 
und einem halben Pint guten Whisten, 
jhüttelt e8 jedesmal gut und gebraudt es in 
Dojen don einem Theelöffel bis einem Gh=- 
löffel voll alle vier Stunden. 

iefe Beftandtheile find bei jedem g 
Upotheier zu haben, der fie mijcht, a hr 
u = . zu Haufe mi u 

8 Concentrateb Pine ift ein fpegielles 
— gereinigt für mediziniſchen 
ebrauch und iſt nur in halb la⸗ 
fchen, jede in runder Äh ſodaß 
die volle Kraft der Flüffigkeit erhalten 
bleibt, achtet aber barauf, J es Coucen⸗ 


trated * iſt. Be „sie 

in herborra en — Apotheter 
ſagt, daß dieſes —8 —X 
Ne in einem unb baf er bieles 


ö— — — — — — kn tt nm. 198011 — 


Belmont Avenue 
und Lincoln Ave. 


Der d. M. C. A.Fonuds. 


Bau des erſten Schlafhau ſes an Wilſon 
und Hermitage Ave. 


Das erſte Schlafhaus, das aus dem 
Jubiläumsfonds des Chriſtlichen 
Jünglingsvereins gebaut werden ſoll, 
wird neben dem Gebäude des Zweig⸗ 
vereins von Rabenswood an Wilſon 
und Hermitage Ave. auf einem Grund⸗ 

bon 50 bei 150 Fuß für $75,000 


rigen —— und 175 Era 
m nach ) folhen en Sohn ern in 


aus der Thatſache hervor, daß das 
Haus in Hyde Park, an 53. Str. und 
Madiſon Abe. im letzten Jahre 1000 
Männer aus Mangel an Raum zurück⸗ 
weiſen mußte. Aehnliches wird von den 
anderen Schlafhäuſern berichtet. 
Für den Fonds, der auf $1,000,000 
ya werben foll, find jet $407,- 
638 zufammengelommen. Um ihn nod) 
vor Neujahr, vie von Anfang an be» 
abfichtigt war, auf mindeftens $600,- 
000 nz bringen, wirb heute feitens ei= 
onderausſchuſſes von 100 Mit⸗ 
gliedern im BR League Klub über 


Yünglings-Unzüge und Ueberzieher 


97.50 bis $18 


Knaben-Autos und Militärslleberzieher 
Knaben:Rorfolts und Ruffifde Anzüge 
Knaben » „Rugby = Anzüge — Speziell. .nuunennunnern« 


Für fleinere populäre Weihnacht3-Gefchente für Here 
ren empfehlen wir ferner unfere vollftänbige und zus 
verläffige Ausmwohl folher Artikel ala: Seidene Kras 
vatten, 50c—$1.00. Weiße und gemufterte Hemden, 
75c—$2. Seidene Hofenträger, 50c—$1.50. Bots 
zügliche Winter « Handfhuhe, 75c—$2. Seibene 
Halstücher, $LI—$3. Gemufterte Weiten, $2—$5. 
Feine Bantoffeln, 75—$1.50. Seivene Regenfdir- 


me, $2—$5. Pelz-Müten, $2.50—$10. 


Geftridte 


Saden, $2—$5, u. |. m., u. |. m. - 


Pläne berathen, mie das bemwerffielligt 
werben tunk. 


Realifti, — d: 
Dein ne — eine ._ 
le Leiftuma. Der 


an; natürlich 
Künftler: Ja, das Hab’ id} fon vor 
einigen Tagen bemerfi, ala > 
der im Atelier war, um baß Gemälbe 
zu befichtigen. Dem fheint dabei kalt 
geworben zu fein, denn als er 
war, dermißte ich and meinen 
zieher. — 


aus. — 


muß ba3 
bringen. 


Milwautee Une, 
und Divifion Ste, 


— Wozu er gut iſt. — „Einen 
Mann duldet ihr alfo immer in eu eurer: 
— — — „Ya, bet 
Hoch die Damen aus⸗ 


* 


CASTORIA j 


für Säuglinge und 
I Sarn, Di Br kumer Ga Ba 


Trögt de 
Unterschrift von 





„Sch habe alle verjudt — 
Mir jhmedt er am beiten.“ 


Lokalbericht. 


„Mamſell Nitouche.“ 


Wachſendes Intereſſe an der bevorftehen: 
den Aufführung. 

Das AuditoriumsTheater [olte am 
fommenden Mittmoch Abend ausper- 
tauft fein. Die Logen find e3 aud) be- 
reits, und viele andere Sibe find ver- 
fauft, doch find nody jehr gute Pläbe 
zu $2, $1 und 50 Cents zu haben. Zur 
Aufführung fommt befanntlidh bie 
hübfche Operette „Mamfell Nitouche“, 
und zwar zum Bejten des Deutjchen 
Altenheims. Der Frauenverein des 
Altenheim: und zahlreiche andere 
Gönner der Anftalt haben feine Mühe 
gejcheut, dem Abend jomohl in mufi- 
falifch-dramatifcher wie in finanzieller 
Hinficht zu größtmöglidem Erfolge 
zu verhelfen, ein Streben, das allen 
porliegenden Anzeichen nach auch zum 
Ziele führen wird. Unter Herrn Dttos 
mar Gerafch haben die Mitwirkenden 
— 150 Berfonen auf der Bühne und 
30 Mann DOrcheiter — feit längerer 
Zeit eifrig ftudirt und geprobt, und 
auf Grund der Proben fann gefagt 
werden, daß eine jehr quite Aufführung 
bevorſteht. Im Chor mirfen junge 
Damen und Herren, darunter Sänger 
des Teutonia-Männerchors und des 
Germania-Klubs, mit, und die Solo— 
partien ſind mit tüchtigen Kräften be— 
ſetzt. Die Haupltpartie liegt in den 
Händen von Frl. Olga Menn, Herr 
Karl König beſorgt die Spielleitung. 
Es finden noch zwei Generalproben 
Statt, eine am Sonntag im Germania= 
Klubhaus und eine am Montag im 
Yuditorium. 

Nachftehend die Namen der Mitmwir- 
fenden: 

Soliften — Dlga Menn, Gertrude 
Wagner, Eligabetd Burke, Lilltan 
Burke, Lilian Rehtmeyer, Margarethe 
Drtfeifen, Irma Kröfchel, Benita 
Sohnfon, Ernit von Ammon, Alfred 
Spielmann, George Sherman, Mar 
Hoffmann, Hermann Bing, Elarence 
Schneider, |rving Koh, Percy Freife, 
MW. T. Seibel, Anton Zimmermann, 
Adolph Sit. 

Klofterfchülerinnen — Elfa Bunte, 
Eveline von Babo, Syloia Bergmann, 
Bertha Siebenmann, Marie Bührle, 
U. Burmeilter, Katherine Danned, U. 
Eiöfeld, Adele Damerau, Elfie Fifcher, 
Anna Gisler, Margarethe Hot, F. €. 
Helm, Elfa Holinger, Bertha Kahn, 
Gertrude Hemten, Emma Senfen, Ags 
ne3 Küchler, Corafnoop, Lillian Kolls 
morgen, Edna Kindler, Clara Lauer, 
%. Lambadh, Lucy Rabe, Ella Strauß, 
M. Straßburger, Amanda Smith, 
Amanda Schul, %. Schurz, Charlotte 
Sturm, 2. Schmidt, Lucy Sala, Elas 
ra Willems, Myrtle Wolff, B: Miller, 
PB. Fred, Elfa Scoler, Elfie Lemmp. 

Tänzerinnen— Ela Schirmer, Xrla 
Zimmermann, Francis Geubtner, 
Ihusnelda Müller, Lucie Hob, Elfa 
Schhroer, Camilla Bunte, Cora Kiefer, 
M. Anab, E. De Laney, Emily von 
Shetfa, Helen Hatdhfin. 

Schaufpielerinnen — Virginia Hals 
ley, Frieda Praffe, Florence Kiffad, 
Minnie Euneo, Glfie Carr, Stella 
Slogauer, Beatrice. Halley, Paula 
Slogauer, Kathryn Cuneo, Emily 
Wilte, CE. Baumann, Mabel Clauffes 
niu8, ©, Afendorf. 

Nonnen — E. Schäfer, 2. Schäfer, 
L. Seibel, E. Ihies, T. Walder, E. 
Walder. 

Das Empfangskomite bilden die 
folgenden jungen Damen, die auch je— 
dem Beſucher eines der prächtig aus⸗ 
geſtatteten Programme überreichen 
werden: Laurentia Fürſt, Vorſitzende; 
Louiſe Cowderh, Frau Chas. Higgins 
MeNeil, Charlotte Smith, Marſorie 
Dyrenforth, Chriſtine Glöckler, Mary 
Ehlers, Cora Whelpley, Marjorie 
Fletcher, Loretta Smyth, Elſie Götz, 
Cathryn Miller. 


— —â— ñ— — 
Eutwichen. 


Zwei weibliche Gefangene der 


Bridewell entkommen. 

Die 30jährige Tizzie Tobey und die 
2ljährige Lottie Winsdawski ſind ge⸗ 
ſtern Abend aus der Bridewell entkom⸗ 
men. Jene war eine gefährliche Ein⸗ 
brecherin, dieſe hatte der Richter Heap 
am 2. November unter $10 Strafe 
und den Koften der Strafanftalt über: 
miefen. Die Polizei hofft, ver Auss 
reißerinnen in Bälde wieder habhaft zu 
werben. Die yrauenzimmer waren 
nebft 140 anderen Gefangenen nad 
dem Speifefaal geführt worden. Zehn 
Minuten fpäter wurben fie permißt. 
E38 wurde fofort bie ganze. Nachbar» 
Schaft abgefucht, von ben Entwichenen 
aber keine Spur gefunden. 


aus 


STANGE & CO. 


Lincoln Ave,, nahe Sonthport Ave, 
Samflags-Bargains, 


12. Dezember. 


Groceriesg, 
fpeziell. 
— 
Feiner granulirter Zucker — 
10 Pfund für.. 49c 
Fanch Tomatoes — 
per Büchſe... 
Crispo Crackers, 8 Packete 
— 
Loſe Muscatel 
per Pfund 
Catatvba = Marfe 
3 Pfund⸗Büchſe 
Fancy neue gemiſchte Nüſſe, 
das Pfund. 
Friſch geſchälte Wa 
das Pfund 
Fanch Kaffee, umfere 30c= 
Corte, da3 Pfund........ 


Fleiſch. 
Magere California Schin— 
ken, das Pfund 
Nr. 1 geräucherte Schin= 
fen, das Pfund 
Kleine Bort Schulter, 
da3 Pfund 
Kleine Pork Loins, das 
Pfund 
Native Beef Pot Roaſt, 
das Pfund 
Fanch Bratgänſe, da 
Pfund 
Vorderviertel K 
Pfund. 
Hinterviertel Kalbfleiſch, 
per Pfund x 
Fanch Brick Rahmkäſe, 
das Pfund — 


.. dc 


>4c 


Frei— Mit jedem Einkauf von 1.00 
in unjern Liför-Dept., ein volles 
Dt. feiner Cal. Wein — Frei. 


Telephon: Harriiun 2215. — Gtab. 1889. 


Wein fein Wein 


fein 
Wein Wein Wein 
per Slaidhe 3de bis 80c 
per Gallone 1.35 Bid $3 


Brandy 
per Slajche $1.00 bis 81.25 
per Gallone 83.50 bis 85.00 


Freie Ablieferung in der Stadt. 


Wholeſale nud Retail feiuſter 
Californier Weine und Brandies. 


HARRY PLOHR 


Se-72BE. Adams Str. 


Bamilien-Lolal 72 E. Adams Str. 
fefondbi— 3183 


Bär Herren allein! Gintritt Frei! 


Daß beutiche männliche Publitum i 
biermit PHRSUR eingeladen, die Gun 
zie der Milfenihaft, 344 Eouth State 
@tr., Chicago, FU., unentgeltlich au bes 
uden. Man fteht bier gefreu nach der 

atyur in Was und Gips gearbeitete 

rachteremplare der Pathologie, Kranke 
eitölehre, ber Dfteolngie, Anochenieh- 
ze, ber Berdanungd-Drgane. a8 Bus 
Blitum dit eingelaben, den Urfprung 
der menſchlichen Raffe bon ber Re € 

bi8 zum Grabe zır ftubiren. Man febe 

bie Saunen der Natur, ebenfo die Kur 
rtofitäten und Monftrofitäten. — Studiren Gie 
die Wirfungen bon Krankheiten und von Lafter, 
toie biefelben in ben Iebendgrofen Abbildungen 
in den „gelanben und kranken Buftande dar» 
ejteltt find. Dies tit eine — eit, die Sie 
fe ten im Leben jun Eintritt fref! Offen 
täglid bon 8 Uber Morgens bi3 Mitternant. 


Freie Gallerie der Wiſſenſchaft. 


844 ©. Etnte Etr, Chicago, ZU. 
nobi6*2 


Bergnügungs - Wegweifer, 


wers’. — „The Rideft Girl.“ 
l — The American Idea.“ 
oufe — „Cora.“ 
uſie Maſter.“ 
8. — Xe Follies of 1008.⸗ 
e. — „Set In Diamonds.” 
— „The Wefterner.* 
— „The Gates of Eden.” 
Dpera Soufje — „A Broten 


. — The Fair Co⸗Ed.“ 
> Konzert - jeden Abend - und 


.».. 


Beayaasns 


= m 


ag. 
ongert jeden Übend und- Sonntag 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
his ben  EE 


Verlangt: Guter, Iediger & 
— POiLipp Sitten Milmee au ul 
ee — 


Berlangt: Zwei oder drei erſttlaſſige Tallymen. 
* t bei.ber z mber 
Be Arllale an. re 5: Yanne Sumten 


Berlangt: "Männer und Fnaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Berlangt: Agenten in Chicago und auswärts, um 
Warmländereien : und andere Unternehmungen auf 
leichte Abzchlungen. zu berfaufen. Gute Kommiffios 
ren. Umerican Land & Biolkerage GEchange, Mars 
auette Bldg., Chicago. , frjaio 


Berlangt: Fuhrmann, in Bor-yabrit. 
Alinois Re e do 


uzerlangt: BVorter, für Saloon. 263 N. Weitern 
t. 


Fuß von 


Berlangt: Nüdterner Mann, Udends als Waiter, 
ımd Morgens Rorterarbeit zu bereiten. 683 Weit 
North Une, ; 


Verlangt: Ein erfahrener Junge an Brot, für 
— 1769 N. California Abe., nahe Elſton 
ve. 


Verlangt: Ein Porter der bei der Bar aushilft. 
Nachzufragen nach 6 Uhr Abends. Schulhof, Elſton 
und California Abe. 


Derlangt: Aunger Mann mit: Erfahrung an Brot 
und Gates in Bäderei. 410 Samwrence Üpe., nahe 
NRobey Str. 5 


Verlangt: Mann der mit Automobil umzugehen 
verfteht. Mdrefle: O. R. 422 Abendpoft. 


Berlangt: Starker Junge, guter Arbeiter an Gates 
und Brot. Nah 9 Uhr Abends zu erfragen. 879 
W. North Une. 


Berlangt: Mann für Yarmarbeit, muß 
Pferden umgehen fönnen. Did Müller, 
Illinois 


Verlangt: Ein Mann als Vacht-Clerk. 810 den 
Monat, Koſt und Logis. 17 W. Mapijon Etr. 


Derlangt: Wagenmader. Syrant Kunz, MWiluteite, 
Alinois. Nehmt Evanfton lektrifche. 


Verlangt: Erfter Klaſſe Cabinetmakers. Karpen 
Bros., 22. und Union Straße. 


Berlangt: Agenten und Ausleger für unfere Prä- 
mienbüdher und Zeitihriften bei Ian Gehalt und 
Rommiffion. The International”, 213 W. Diverfey 
Avenue. frfafondido 


Berlangt: StadteRolleltor, 815 wöchentlich. — 
444 Milwaukee Avbe., nahe Chicago Ave. dfrfa 


Berlangt: Für Sonntag Abend, den 27. Dezems 
ber wird ein Klabieripielee gefucht. Ungebote unter 
Ubde.: U. 560 Abenbpoft. dofr 


Berlangt: Starker, fleikiger Yunge, ungefähr 16 

‚ in Fabrik für em aufzuftellen und ver= 
paden. Mub ahtjam und ehrlich jein. Uor.: U. 124 
Abendpoſt. doft 


Verlangt: Korbflechter und Rohrarbeiter. 480 
Centre Abe., nabe 14. Place, 2. Floor. 10d3 1w* 


ut mit 
ummit, 
frſaſon 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gejudt: Zwei junge Deutfhe fuhen Stelle, Stall: 
arbeıt; fünnen ‚gut mit Pferden umgehen. 233 
Shady Place. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, Pferde zu 
beſorgen; verſteht auch Janitor-Arbeit. Heger, 45 
Herndon Str. 


Geſucht: Ein deutſcher Porter wünſcht Beſchäfti— 
gung. Reichert, 467 N. Wood Str. 


Geſucht: Selbſtſtändiger Bäcker an Brot und Cakes 
ſucht Atbeit in Stadt oder Land. Antwort erbeten, 
M. Braun, 152 E. Illinois Str. 


Geſucht: Bartender, anſtändiger ſolider Mann, 
ſucht Stellung. Martin, 163 Fremonti Str. frſaſo 


Verlangt: Deutſcher Bäcker ſucht Arbeit als zweite 
Hand oder in Heiner Bäderet allein. Paul Gram— 
nie, 1635 Weit 51. Str. 


Geſucht: Porter, 
Empfehlungen, ‚fuht Stelle. 
Chicago Avbe. 


Gefuht: Kin erfahrener Pa ee Dabemasn 
fuht Stellung; tann $300 bis $400 Sicherheit geben, 
wenn verlangt. Adr.: Bog 607, REN. Ar 
rſaſon 


kann Bar beſorgen, hat beſte 
Neumann, 351 Weſt 


 Sefußt: Bartender, anftändiger, foliveer Mann, 
eh Stellung; Empfehlungen. Telephon: Lincoln 


Gefudt: YJunger Mann, Shuhmader, fucht irgend» 
welche ade Ya Welt Chicago XAne. 


Gejuht: Yunger Mann fuhrt Stelle als ymeite 
Hand Maihinift, arbeitet an Nähmafchinen in fya= 
krif oder Laden, bat langjührige Erfahrung. Frrikler, 
387 Grand Abe. ftfon 


Gefucht: Zuperläffiger, folider Bartender, noch In 
Stellung, heut feine Arbeit, fucht- ftetigen Sn; 
befte Empfehlungen. Ybr.: F.. 285 Ubendpoft.  frfa 


Gefuht: Aunger Wiener Konditor fucht ftetigen 
Plak in Stadt oder Land, Fr. Kubat, 633 Blue 
Island Anenue. 


Gefuht: Aunger Mann fuht Stelle in Tin-Shop 
alg Helfer. &. Muifer, 3129 Princeton Ude. 


Gefußt: Bartender, anftändiger, folider Mann, 
mit auten Empfehlungen, juht Stellung. Adr.: U. 
554 Abendpoft. midofr 


Geſucht: Wurſtmacher, kann auch ſelbſtändig ar— 
beiten, ſucht Arbeit. Adr.: F. 252 Wanne ef 
ofrja 


Geſucht: 
oder Stalfarbeit und Wächter. 3. 


Str. 


Gefuht: Am Saloongefhäft burchaus erfahrener 
Mann, ehr" nüchtern, guter Arbeiter, twlinfcht fte- 
tige Anftellung. Adr.: F. 35 Abenbpoft. dofria 


aus: 
Uhland 
doft 


Junger Mann ſucht Stelle für 
B., G 


Verlangt: Frauen und MNädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Yabriten. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Bäder-Store. 
Gaft Nortb Ane. 
Verlangt: Erfahrenes Store-Mäncen, in Büderet. 
45 Mitmaulee Une. 
Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen und Ginwid- 
ferinnen. Sidder's Fair, 85 Eaft North Ape. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen mit längerer Gr- 
fahrung in Väderei, die dein Laden felbftitändig vors 
iteben fanı. Schriftlide Anmeldung mit Angabe 
1789 Nord 


294 


von Empfehlungen, Gramer’s Bäderei, 


Halſted Etraße. 

Verlangt: Office-Mädchen, muß nett fein, eng: 
liich und deutih jprehen. Dr. Timerman, 1042 
Lincoln Ave. 


Verfangt: Damen fir zuperläjfige Arbeit zu 
Haufe. Stamping von Patterns, $1.50 per Dukend 
und aufwärts. 39 &S. State Str., Zimmer 312. 

midofr 


Hausarbeit. 
Verlanat: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
1471 Wellington Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit;— 
muß Englifch verftehen. 1917 Milwaulee Ape., Dr. 
Feltenftein. 


Terlangt: ine reinliche Frau, melde Wäfdhe ins 
Haus nimmt. NRaczufragen 7 Uhr Abends, 937 
Seminary Une, 2. lat, hinten. 


PBerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; guter 
Rohn. Araelftone, 718 Bolt Str. 


us⸗ 


Verlangt: Frau mittleren Alters für kleinen 
oben 


holt, eine die mehr auf gutes Heim ſieht denn 
Lohn. Mis. VLupelow, 15 Flournoy Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
136 Fowler Strabe. 


Verlangt: Ein Mä 
40 Oal Str., Flat 


Wverien Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
W0 Wilmot Avenue. 


Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mädchen 
für allgemeine Kausarbeit. 3475 Magnolie UAbe. 
Edgewater. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 1047 
Douglas . Boulevard. frſa 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit, bringt Empfehlungen. Sale, 527 
Nord Pine Anve., Auftin, HU. frfafo 


Verlangt: Mädchen oder Frau für 6 Stunden Ri: 
enarbeit im Reftaurent, und Effen. 1184 Effton 
denue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für emei 
arebit, guter Lohn. Pr — non Dis ar A 
. dofr ſa 


See ee ee ee 
Berlangt: Oute spältert 4 i 
Mann in — en 

gineer. Nahzufragen: Gotbe, SH W. 51. * 
on 


en für allgemeine Bm 
h ria 


Berlangt: Mädchen für usarbeit, vier in de 
amilie; muß enaltis verftehen. Nehmt Daden Abe, 
ar biS 40. Une., dann ein Blod nörblih und 14 

Blod weklih, Mrs. Seidl, 050 W. 21. Place. 

dofe 


—— innen 

Verlangt; Mädchen für Lte Arbeit; 

ſprechen. 488 Borchert Ude. rg a 
Verlangt: Gutes al 

erbeit in Heiner Bamitie, 9 in di Sigi Re > 

gen. . ®. Moore een: a i 

meite. Il. Tei. wilmeite * —— 


— — — — —ñ — ——ese ñ 
langt: it. — 
— — 


lsaug* Bommhardt & €o., 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter; biefer Rubrit:1 Gent das Wort.) 
Hausarbeit. 

Berlangt: Haushälterin, ohne Anhang, bei Mann 


in mittleren Jahren, ift Angenieur, Rachzufragen 
Sonntag. 2549 Melt 5l. Str. 


Berlangt: Möbchen für leichte. Hausarbeit; feine 
MWähe. oder Bügeln. 15 Qumbolbt Str, 


Erfahrenes Mädchen für. allgemeine 
a een Boul. ’ N 


Mädhen, 16 Jahre al ür - leichte 
Kausarbeit. 624 Larrabee Pi x Rn 


"Verlangt: Geichirrwäfcherin für Küche, 
Bancent. 490 Lincoln Upe. ” " 


Berlangt: Sofort, 


vr. 
tbeit. United States 61 Ya 
Eolle Str. ® 


Verlangt; Tüchtiges Mädden ‚für Hausarbeit; 
eins, das Lohen fan; $6.00. 294 Eaft North Upe. 


Berlangt: Erfahrenes. Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 219 Welt Irving Part DBlop., nahe 
Elſton Avenue. 


Verlangt: Junges anſtändiges Mädchen für Haus— 
grbeit und im Dining Room aufzuwarten. 1661 
Wriehtweod Ave., nahe Clark Str. 

Verlangt; Gute ſelbſtfitändige Köchin, muß Paſtry 
verſtehen, für Dining Room; guter Lohn. Lidl 
Wrightwoed Ave., nähe Clark Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, um auf Mädchen 
von 3 und 4 Jahren Abends aufzupaſſen. Vorzu— 
Kurden von 10-4 Wochentag, OH Powell Ave., bei 

ofio. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: 
in Res 


eine Scheuerfrau; 
Rencvating Co., 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Telephon: Rogers Park 155. frſaſo 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
£ausarbeit in Meiner Familie, Kreiling, 855 Nord 
40. Ave., 2. Flat. Tel.: Humboldt 52. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 712 Grace Str., nahe Paulina. fajo 


Erfabrenes Mädchen, 
Nahzufregen im Store, 


„ Qerlangt: 
ausarbeit. 
alfted Str. 
Berlangt: Mädden für allgemeine Kaudarbeit. 
5157 Mihigan Upe., 3. Apartment. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit; 
wuß einfach tohen Lönnen; guter Nohn. Store, 546 
Milwaukee Ave. 


Verlangt. Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lapiner, 4207 Grand Boul. 

Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit; eine 
Familie. 1080 Milwaukee Abe. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für auf Kin— 
der aufzupaſſen und im Hauſe mitzuhelfen. 419 
Blue Island Ave., Ecke 15. Str. 


Verlangt: Fünfzig Mädchen, für Hotels, Reſtau⸗ 
rants uud Brivotfamilien. ftetige Wrbeit; guter 


Sohn. Ders. Fid, 721 Bilwaulee Upe. fria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
83.00. Ftienberg, 5438 MWeft Zaplor Str., nahe 
Loomis. 


für allgemeine 
5518 S. 





Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
als Kindermädchen; kaun bei leichter Hausarbeit 
mithelfen. 18 Fremont Str., vorne, unten. 

Gefuht: Deutihes Mädchen, 15 Yahre alt, fu 
Stelle für leichte Hausarbeit. Bitte, borzuſprechen. 
164 High Str. 


Geſucht: zus I — fu 
außer dem Haufe. 922 Elpbourn 


Sefuht: Gute Wafhfrau wünſcht Wäſche in's 
Hans zu nehmen für Donnerftag und Freitag; Nor d⸗ 
feite. 138 Willom Str., hinten, unten. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. &5 Wellington Etr. 


Geſucht: Deutſche gu ſucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen; geht auch aus. 465 Fifth Ave. 


Frau ſucht Wäſche. Mrs. Scherm, 86 W. Chi⸗ 
cago Ave. 


Geſucht: Ungariſche, etwas deutſch ſprechende Frau 
ſucht irgendwelche Hausarbeit, oder Küchenarbeit in 
Reſtaurant. 177 Weed Court. 


Geſucht; Deutſche Frau DR Stelle i all emeine 
ausarbeit; zu Haufe jchlafen. 177 Eaft North Ape., 
afement. 
Gefuht: Aunge Frau wünfht Kleidernäherin zu 

helfen, Norbjeite. Adr.: 8. B. 101 Abendpoft. 


Geſucht: Frau ſucht Waichpläge, neht au bon 7 
bis 5 Uhr in Salon-Reftaurant. Selber vorzuipres 
hen, 63 Weft Huron Str., hinten, unten. 


Gejuht: Junge deutfihe Frau juht Stelle, will zu 
Haufe jchlafen. Borzufpreden 6810 S. Haliteb 9 
o 


t Stelle in und 
vo. 


Geſucht: Junge deutſch-⸗ungariſche Frau ſucht 
Stelle, von 8 bis 3 Uhr. Bitte, perſonlich vor— 
zuiprechen. 4549 Halfted Str. dofr 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Ehepaar, Mann iſt Painter, ſucht Jani— 
tor⸗ oder irgendwelche andere Arbeit. 351 Weſt 
Chicago Ave. 


Perſonliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Korteſpondenzen, Ueberſeßzungen, ſchriftliche Arbei⸗ 
ten jeder Art, deutſch und en —9 prompt und us 
verläfjig. Sartorius, 173 Fifth Ave., Abends und 
Eonntags 30 Mohamt Str. ftfomomi* 


Verlangt: Fleikiger einfacher älterer Mann, der 
englifh oder polmiich bricht, um unjere Waare ay 
Wirtbicpaften abzujegen. Muß $200 einlegen unz 
euf SO Prozent arbeiten. Einlage beftens gejichert. 
1005 Nord Hermitage Avenue, 


Pelzwaaren biligft ausgebeijert. sicher, 
N. Glort Str., 3. Floor. d 


5123 


frfafon 


Bridleger und Steinmaurer, Adhtung! Beamten: 
wohl am Sonntag, den 13. Dezember, von 9 Uhr 
Qorm. bit 6 Uhr Abeı:ds. dofrſa 

Peter Shaugneſſy, PBräjident. 


Echte deutſche Filzſchuhe, ein paſſendes Weihnachts⸗ 
geſchenk; jede Größe fabrizirt und hält vorräthig 
A. Zimmermann, 148 Clybourn Ave., nahe — 

Tdzim 


Nierander Detektive Agentur, 171 Wafbingten 
Err., Zim. 06-7. feınmelt Bemweismaterial für ges 
richtliche Alager. Tiebftahl und Echmwindel entdedt; 
guch unangenehme Gbeftandsfäle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fonınen Sie zu uns. WRatb frei. 
Brumlik's echte; deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
ſchüßen Euch vor Rheumatismus. Fabrikation: 250 
Elrbourn Ave. 1daz, 20x 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—-Geld as verleihen — 

euf Gurte Möbel, Bianos, BVferde, Wagen, Lager» 

baus:Neceiptö etc. 

Wir lajien die Waaren in Eurem Beltz. 
Wenn Ihr Geld braudt, fo fommt zu uns, 
ie billigken Raten in Chicago. 

Wenn Idr nicht vorſprechen könnt, jest diefen 
‚Blant“ aus, 9 ihn nah muliner Office und 
Agent wird jofort vorfprehen und alles Loftenfrei 
mit Gudh beiprehen. 

BEE ochasne — nenennen 

Üdreiie .. * 

Gewünjhte Summe 

Auf Sicherheit von .. 

Wann vorzuiprehen „.uuoooonsennnnennnnnen, 
A. rend, 

8 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telepbon 5059 Gentral. Harz 
Vezablt feine hoben Zu für Darlehen auf Möbel, 

Vianos, Pferde, Wagen, Lagerhausfcheine etc. 

$20 für 70 den Monat. 

für 75 den Monat. 

für 90c den Monat. 

für $1.50 den Monat. 

$75 für $2.00 den Monat. 
PeoplesLoan&Truft Eo., (nicht inforp.), 

Zimmer 619, 185 Dearborn Etr., 6. Floor. 

Spain 


Privatanleiden auf Möbel und Piano im zehn 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Koften 
find mit eingeredhnet; Rabatt, in Kate bezahlt. 

Ö sablt $7.00; zahlt $10.75; 
Jabit 0:50:_ 8100 Jabtt 918.38 
3 — a 25. 
70 La Salle Str., —— 3. 
8d 3x 


— 


Gelvtt 


LT tie Gel»? 
&ie en_den ag bergen ai 
bre Möbel Bians oder anderes perf 
* Eigentfum au fehr niedrigen Ras 


Rüdzeh! in ei t 
monatlichen ae. Die Eaden b — * 
ung Belit. Ules Durdaus ——— 

Mel X%oan Go, 
En a 
Sitle amd Lruf Bing, 7 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort.) 
te 'alfe Länder. Robt. > 
Eher Bibe.. 108 Ranbeiph Ofr. dfemtfennn 
Datente gefihert — Lunerläffige Bedienung 
anftänbi, ungen. — €. -Xem, Pam 


gen 
tent: Anwalt, Walhington. 
188 Rondo) Er tee 


93 
2 ee 
"Sie Ihe. * 


‚Möbel, Sausger th ewuf. w. 
(Anzeigen ‚unter. diefer Auprit 3 Cents das Wort). 


Durch vortheilhafte Cintäufe bei Yabritanten, die 
— flauen — Hide —8 Geld Irauch⸗ 
ſicherten wir uns große. Partıen von Möbeln, 
enge een Beben ck "Sn Berk 
‚= gegtoungen, biejelben unter den &erftels 
Iungstoften Tospuflagen. Berfäumen Ste nicht 
diefe groke - Gelegenheit, und wenn Gie Möbel 
brauden, :tommen Sie Gi N { 
Shöne rohe Rodöfen...., n 
fee Ss hüner elsbien. 
Ahle F «brennen Hart: und — 
Starte Kiſenbetten 
Se Morrisftühle... 
i Eichenholz⸗S 
polirt 


Grobe. Eouhes,- Verona: Ueberzug.. 
3:Stüd Parlor Suit (Mabh) 
Yutgemahte Side Boards 
Eihenholj: Dreffers 
Buß Aufziehtiiche de : 
9 bei 12_Bruffellet Rugs 5 * 
9 bei. 12 Arminfter Mugs 36.0 , 22.0 
Baar oder Teıhte Abzablungen, zu den liberalften 
Bedingungen. Kerne Zahlungen verlangt, wenn Jhr 
tranf jeid oder ‚nicht arbeitet. 
Botifden, 1, 192,: 194 Gaft North Ave. 
. ‘ 8de3,t%*,cria 


En ehe sata guäiee 


. 85 


— “ 
Selma] 


Zu verfawfen: Guter HBeigofen, billig. 85 Sid 
43. Ave., Baſement. 


Vollſtändige, ſchöne Einrichtung, ſehr geeignet Für 
tunges GHcpasr, mit Nähmajchine, — as⸗ 
Kochofen, Veſchirr u.ſ.w. wegen Abreiſe billig zu 
verkaufen. Flat zu vermiethen. 300 Sedawidk Str., 
2. Flat. 

Zu verlaufen: Guter — und Heizofen, ſpott⸗ 
billig. 48 Sarrabee Strahe. 11d31w 


Zu verkaufen: Feines Warlor Set und Teppich, 
wie neu, ſehr billig, wegen Abreiſe. 632 Wells 
Str., eine Treppe, 19052108 


Bu verlaufen: Billig, Möbel von 10 Zimmer-Re— 
jidenz, Rugs, 3 Stüd Barlor Set, elegantes Piano, 
Telgemälde, Ehyimmertiih und Stühle. Bett Drei: 
fer und Chiffonier, Couch etc. Nadızufragen 1645 €. 
Belmont Ane., nahe Halfter. IpezimX 


a ne 


Bianos, mufikaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 
Dies find wirkliche Bargains in gebraudten Pia⸗— 
nos. Alle ſind in perfelter Reparatur und garantirt. 
CCo., 55.00 Bradford & Go., $11).0 
‘ 70.00 Ghidering 125.00 
0. 


80. 
5.00 Steinway 
New England RD.) Knabe 

iſcher 100.0 , Price & Teeple 
Vaus 10.00 Knabe * 

Weil wir Fabrikanten ſind können wir Euch von 
875 bis 8150 an neuen Vianos ſparen. Kauft nur 
jcine unbekannten Fabrikate, Ihr werdet nicht de: 
—— wenn Yhr direft mit dem Fabritanten 
andelt. : 24 „Shopsworn“ Pianos, neu, jedoh ein 
wenig beigadigt, zu großen Neduftionen. Leichte De: 
dingungen. Abends offen. Pianos können jebt auss 
eihnacpts- Ablieferung. 

. SS dhulz; &o. ß 
33 Milmaufee Avenue, dz11— 22% 


00 Krakauer 
WW Kimball 
1 


gefuht werden zur 


— Birfparen Eud Geld! — 
Kommt und jeht! 
Ginige unferer- Bargains in gebrauchten und 
— Mufter-Pianos: 
Chidering Upright....$ 35 | Steinwap Sauare..$ 10 
Gable-Relfon 1pright$165 | Summner_ Upright... #225 
Kimball Upright. 125 | Bauer Square......$ 3 
PianssSpieler, $50 bis $115, mit 12 Mujit-Rollen. 
Jedes. Inftrument 10 Jayre garantirt; Zahlungen 
0 .Eents. die Woche und Gulmirst, je nad dem 
Preis des Pianos. 
—RKeichardt Piano Eo. — 
401 Milwaukee Ave. r 
Offen Ubends. bis 9:0. . Ede R. Earpenter Str. 
2de;X* 


Bu en Gebr billig, Zither, fo gut wie 
neu, mit Cafe und Stand. Yu erfragen 22 Grove 
Place, Top Flat. 


Hochelegantes 450 Piano, F 
brandt, 10 2 Garantie, Verlaͤſſen der Stadt 
ſpondillig fur Baar. 632 Wels Str., 1 ge a 
$ €, 


einige Monate ge: 


Zu verfaufen: $15 KongertBither für $3.00. — 
1107 Carmen Upe., Gdgemwater. 


verfaufen: Neuer Grammophone, das ‚Groß: 
artigfte,.. Echanite und Belle was gemadht wird. 
Spielt Walzer forreft und laut. 40 neue Records, 
foftete $L00,-. für. 835. 216 Walnut Str, Seitens 
treppe, oben; nahe Yale und Robey Str. 


Muß verkaufen: Prähtiges PBiano, fofort, billig. 
629,.N. Robey Str., 1. Wlat. frfajo 

Perfcleudere 8650: Piano, 3 Monate gebraucht, 
135, fofort..- 1498 Milmaulee Avenue. 


Zwei neue elegante Upright Pianos_ zu verkaufen, 
frabrıfpreis, wenn jofort genommen. 2. — 
16% Barry Avenue. bifr 


Nur $25 für ein fchönes großes Square-Piano, 
großer Be: Groß, 5% FBeuts Str.  1005210& 


$75_ kaufen gu00 Rimball Upright Piano. $5 mo- 
natlid. 629 Xurrabee Etr. 1003,11, & 


$35 Taufen Piano; . Eigenthimer todt. Spredt 
Abends vor. 783 Urmitage pe. 9dez 1w* 


885 kaufen ein feines Cabinet Grand Upright 
Piano, $5 monatl, Groß, 592 Wells Str., - nahe 
North Une. Ivdez2wX 


fyeines3 KIM Piano fofort zu verkaufen für $70. 
389 Lincoln Abe. 5d aAwr 


Großer Piano-Bertauf. —— 
Reine_Boar:Unzahlung verlangt. 
Kimball, 80; Lyon & Kur, $1%0; Gonover, $110; 
S & Glart, ; Bauer, $160; Schulg. $65; 

875: Sieinway, 8190. 
Squares, $, $10, $15, 820. 
7 Wet Madijon Straße, nahe Halfted Straße, 
gegenüber 3. M. Smpytd. — Offen a a 
; 3, 


Zu verlaufen: Billig, Piano, Bücherfhrant, Defen, 
Bettitellen, Rugs, Ebtiihe. 270 Lincoln Avenue 
HOnpinK 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Zu vertaufen: Zwei Pferde und Wagen, mit 
ftetiger WUrbeit, oder gegen Saus und Lot zu ber- 
taujchen. -10 Eugenie Str. 

Muk verkaufen, um er für Automobil zu be- 
fommen, Station:Wagen, familien Surrey, Leder: 
Iop Stanbope, jomwie Geihirr. 3638 Prairie a 

F ion 


Zu verfafffen: Gin Pferd und Wagen mit ftetiger 
Arbeit. 548 Haftingg Straße. frfa 


Zu verlaufen: 7 Jahre alte graue Stute, mit Top 
Wagen. 32 Milndaufee Avenue. frja 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Nur. $5.00 kaufen eine gute Rähmaſchine. 0 
Eaſt North Ave., Zimmer 5. 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 


(Unzeigen unter dDiejer Rubrit 2 Cents das Mort). 


Rauft Eure SadensGinrigtungen bei 
ultus ender, 
30 2 28 Weit Madiion Gtrape, 
e Beoria Gtrabe. 
Hier könnt Yhr eima 40c am Dollar an allen 
Guren Gtore-figtureß eriparen. 
Vreiß ——64 er 
reife n in 
ö Sufeiedenbeit, — —* 
jucht unſere allgemeinen Laͤden u. Verka 
— Crane 
clephon: Monroe h ulius 
— oder leichte — 
10ag*2 


Epottbillig! Gpottbillig! r 
Bertauf” von Laden > iaribtungn PR 
und Welblaesyaklungen 


mu u Satz 

217-219 Milwaufee Ude. . Sal 

Sur überfültes Lager meiner 13332 = 
taufe id. von jegt ab alle Storesfjiztures für Gros 
cery, MeateMarket, Milfinerg, Delitatefien, YBädes 
reien, Echneider, Schupladen und Reftaurants zu 40e 
om Dollar. he ar eimdauft, inter bei mir ver 
und überzeugt Gud. 6ap*X 


Geip:Kegifters— Das einzige zeir 

— — — er⸗Haus in Cpicags: mas 
weod und gebraudte Nationals. Kommt und —* 
zeugt Euch. Wir kaufen, taujhen, verfaufen base 
sder auf monatlide Zahlungen, vermietben beim 
Xag oder Monat, reparicen, „tefinijg* und gerans 
tiren jeden Regiker, am —* Fr « 

a e er 6, 
utral. 12 © 


Wefltern 
Bone 2142 Ce . Glart Sk. 
6ap*z 


872 746 ——————— Nor 
€ : i 
w — er vun 
we und. gebrauchte Ginrichtungen u a 
ten von Ösjdäften zu dem niebrigften Bee = 
aar oder leichte Zahlungen — 
Ah gehöre nit in den fogenannien Zr 
- Umz mift fomo 


auerlet Seen Eiche ha : t 
z ngen. btlli 1] 
Rommt und Beiudt uns, che Ihr anderswo tanfk, 
us * — —* on — € 
m re 
* ee ee 


l4nop, YE, Im 


Aerztliches. 
diefer Nubrif 2 Cents das Wort). 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Gutgelegener Laden zu vermiethen, lange Zeit 
Dee! günftige Lage für Domebäder : 
243 Dft 37, Str., nahe Grand ..Boulebard. — 
Eigentdümer: 3524 Late Avenue, 


Zu verfaufen: Meat Market, ‘guter „Gajh Stand“, 
wegen Sirantheit. 3720 Urion be. frmomt 


Zu verfaufen: Pool Room. 267 Cleveland Wve. 


Bollftändig eingerichtete Englifh-Deutihe Sprab- 
Schule ift billig zu verfaufen. „Näheres bei John 
Siebe, 200 Eaft North Ave. 


8175 kaufen fofort Candy:, Zigarren-, leichten 
Grocery⸗, Schul:Store, nächft der Schule; 2000 Kin» 
der; gute Austommen garantirt; drei Zimmer mit 
Store; $15 Miethe. 78 Gerduer Str., nahe Halfted. 

Zu verfaufen: Ed-Saloon; guter Verfaufsgrund. 
Nadhzufragen: 1802 N. Aihland Ave. fefon 


Schuh:Reparaturgeihäft; Schnei- 


Zu verfaufen: 
Str. 


der:Gejhäft. 52 Scdgwid 


gu verkaufen: Nabe Webfter Hohbahnitation — 
Roominghaus, 9 Zimmer, laufendes Wafjer, im: 
mer alle vermiethet, billig wegen Stadtverlagien; 
jeinite Gelegenheit für Leittfrau. Telephon: Lincoln 
3120, frjor 

Zu verkaufen: Gin guigehender Delifatefjen- und 
Grocery: Store Ede, wegen Abreife billig zu verfau: 
fen. 612 Welt North Ave. jriaton 

3u verlaufen: Billig, gute Örocerb und alle Fir: 
ture3 zum Butcher-Store. 502 YAuftin Unenne. 

Zu verfaufen: Grocery und Marfet, oder Grocery 
allein. 604 Wells Straße. 


Zu verfaufen: feine Bäderei auf der Nordjeite, 
bilig wegen anderem Gejhäft;  Badftube  ebener 
Erde, Brid:Badofen. Adr.: F. 289, Abendpoft. fria 


Wünſche Ealoon in öfterr.cungarifher Nahbarichaft 
zu laufen oder anzufangen; fann SONO anles 
gen. Adr.: U. 115 Abendpoſt. 


Verkaufe Barbierftube mit Badeeinrihtung, drei 
Stühle, bete Nadbariaft, billige Miete; jolche Ge⸗ 
legenheit kommt nicht wieder. 294 Clybourn Ave. 


— — 


Vertaufe Saloon, Ede, eigene Fiztures, eigene Gi⸗ 
zens, Moceneinnahme 8250; jolhe Gelegenheit fonımt 
nicht wieder. Fragt Mgs. 9, 294 Eiybourn Xbe. 

Verkaufe "Roominghaus, 15 Zimmer, alle bejekt, 
bilfige Miethe, jofort genommen für die Hälfte des 
Wertbes. Fragt Morgens 9, 294 Elybourn Üpdenue. 


Bäder Ahtung! 

$250, billig zu $575, faufen, wenn fofort genont= 

men, 1. Klajfe Päderei, elegante und vollftändige 

Store-Finrihtung, ferner vollftändige Bäderei:Ein: 

rihtung, jo gut wie nen, großer Waarenvorrath; 

dieſer Wlag ift eine Goldmine. Kommt jhnell. Bil- 

lige Miethe. Gin Theil des Kaufpreifes auf Zeit, 

wenn gewünſcht. Kaun au transportirt werben. -— 
969 Armitage Une. 

Eigentbumer Udolphb Bender. 
217— 219 Milwaukee Ave. * 
Monroe 2177. 


Telepbon 


Zu vertaufen: Gefchäft, jeit 14 Yahren_etablirt, 
gute Gegend, billige Miethe. Adr.: DO. Feinftein, 
Vinneapolis, Mint. O9dez, mifrſondw 

Delikateſſenladen-Käufer, Achtung! 

*8200. werth das Doppelte, nehmen beſtenzablenden 
Detifatejjen- und Grocery:Store auf der Süpjeite; 
olive Kichenholzsfyigtures, reines Waarenlager; 

Rohnzimmer; Theil auf Zeit. wenn gewünjcht. — 
Kommt jofort, 3137 Cottage Grove Ave. do ft 
Zu verfaufer: Guter Saloon, deutſch-ungariſche 
Nachbar ſchaft, wegen Zurückreiſe nach Europa. — 
Nachzufragen: 219 W. Chicago Ave. 
dofrfafonmo 

Zu verfaufen: Billig, gutgebender Meat:Marfet. 
Bromann Bros., Fulton Martet. doft 


Zu verlaufen: Ed⸗Saloon mit Logenhalle. 
N. Leavitt Str., nahe Belmont Avbe. 


1611 
—W 
Zu verkaufen: Wegen Kranlheit, gutgehende Bä— 
derei innerhalb drei Tagen. Vorzuſprechen zwiſchen 
3—5 llhr. 411 Grand Ave. midofr 


Zu verfaufen: Gutgebender Cajh Meat:Marfet, 
billig. 1525 Clybourn ve. mibdofr 


Zu verkaufen: Grocery:Store und Lunchroom, 
zufammen; Reingewinn $8 bi3 .$10 täglih; muB 
wegen Kränklichkeit der rau verlaufen. Nach» 
zuftagen: 647 Welt 59. Str. Sdeg,imX 


Zu verfaufen: Lincoln Bart Haus, neue. Möbel, 
Miethe $5; Einnahme $; Ehepaar, Bargain. — 
18 Lane Place. 5dz1w3 


Kommt und prüfet! Kaufe und verlaufe gute Ges 
ſchäfte! Billigſt in quter Stadtlage, feinſter Nach⸗ 
barſcha ft, alte Goldquellen, — Todes fall, Krank⸗ 
eit, Altet, Vergrößerung, 8 Saloons, 8 Groceries, 
2Butcher⸗ 3 Zigarren⸗, 2 Candy⸗, 2 Delilateſſen⸗ 
fiores 3 Hotels, 3 Roominghäufer, 2 Reftaurants, 
3 BVädereien, 2 Schneiderftores, 1 Milchdepos 
Berger, 344 Dayton Str., Nordjeite. 


Berlaufe wegen Todesfall, feines türkiihes Bad, 
Werth $1800 für $300, auten Gandpftore für 85), 
prahtvollen Saloon für $1000, Reftaurant für 8350, 
Butcerftste für gun 4 Roominghäufer, bodhyfein 
verimiethet und eingerichtet, zu billigften Breijen. 
Verger, 344: Dayton Str.,. Nordjeite. And*X 


u. ſ. w 
Nnubex 


Geichäftstheilhaber. 


(Anzeigen. unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort). 


Partner verlangt für ein altes und gutgehendes 
Sign-Geihäft. Der Betreffende muß fleines Kapital 
bejigen. Argend ein Geichäftsmann kann es u 
übernehmen. 680 Lincoln pe. TdalmX 


Bartner gejuht! Damen und Herren, Ginlagen 
werden fichergeftellt, mit baar $300 bis und 
höher, für nur gute Geihäfte, befte Groceried, But: 
ger, Sigarren, Candy, BädereisStores, Hotels, 
Roominghäufer, NReitaurants, Saloond und Milde 
geichäfte. Berger, 4 Dayton Str., ——— u 
o 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Schöne, helle Zimmer; Dampf— 
heizung: alle Bequemlichkeiten; billig. 300 Semi— 
nary Ave. 1 frjajon 

Zu vermietben: Zwei ihöne 4 Zimmer Wohnune 
gen. 58 Nelion Ape., nahe Nord Paulina Str. 

frſaſon 


Zu vermiethen: 4 Zimmer. 615 Fletcher Straße. 





Zu vermiethen: Ein — Ed⸗Saloon, Nordſeite. 
Adr. U. 559 Abendpo 

Zu veriniethen: 4 Zimmer Flat auf Dachboden, 
Pad umd Gas, für zwei ruhige Leute. 1606 Eliton 
Avenue. 


Zu vermiethen: Großer heller 5 Zimmer 2. Floor, 
$15. 99 Kimball Avenue. dofr 


gu dermiethen: Großes helles 6 Zimmer Flat, 2 
Floor, $18. 103 Qudion pe. dofr 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent das Wort). 


Zu vermietben: Möblirte8 Zimmer, an einen oder 
zwei Herren; auh mit Koft, wern geiwünfcht. 141 
Weſt Randoiph Str. 


j Zu vermiethen: Ziwei_iarme, möblirte Zimmer; 
81.25 die Mode. 152 Well! Str. 


Verlangt: Ponrder8 oder Roomers. 2509 Ardyer 
Apenue, Ede Halfted Str. fria 
Fu vermiethen: Ordentlider Mann kann helles, 
founiges Zimmer haben, heißes Wajjer, Daınpihei- 
zung «derfeft), feine anderen Roomers, gegemüber 
Yincoln PBarf. 552 Garfield Ure., Flat 23. friajo 

Zu vermiethen; Freundliche möblirte Zimmer nahe 
Fulfertön Expreßſtation der Northweſtern-Oochbahn. 
113 Seminary Avbe. 9d31w 
— — er V — e — — — — 

Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 

Zu miethen geſucht; Deutſcher Mann wünſcht 
warmes Zimmer, mit Koſt, in kleiner Familie oder 
bei Witnoe. 28 R. Carpenter Stri, J1. Flat, 
binten. frfa 

Zu mietben gefuht: Bis 1. 
Plate Glasfront-Store für Photographer. 
coln Abe. 


März oder früher, 
878 Linz 
friafon 


Zu miethen geſucht: Herr wünſcht gut eingerichte- 
tes. Zimmer, mit Dampfheizung, nebſt Koſt, bei 
fleiner familie; nabe Gejhäftspdiftrift. Adr.: #. 
265, Abenppoft. 


Zu miethen gefuht: Ein Mann juht Koft_bei 
Deutih:lingarn; von 48. bi3 53.,. nahe Late Str. 
Briefe mit Preisangabe erbeten an 3. O., 
Dearborn Str. 


Zu miethen gejuht: Fin ftefiger Mann juht Jim: 
mer und Board, wo SHeikmwafiereinrihtung ift, nahe 
Rorthiveftern:Hohbahn. Adr.: U. 58T Abendpoft. 


Verlangt: VBebaglihes Zimmer, mit oder ohm: 
Board, in Wittiwes- Privatbeiım. Einfah und fauber. 
Antworten in English erbeten. Adr.: U, 593 
Ubendpoft. mdfr 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Fred. Blotke, deutſicher Rechts anwalt. 
en 
1444. Ubends: 1644 Briar Piase, nahe ®. Balken 

<ih® 


ber ©. R t, « 
Brose fe inaen Qeigt IR eführt. gr s 
zgt. Er en 

— — nei Ka sei 
ur e m ‚hitrafte eramis 

€ umer 1312 $i 

a ae Beliee Dielen me Bas 4 
F 


— — De 
—— ei art 
Ubends 7-8. Gonutons 10-12 


. 
: 
* — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
ſAmeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Nordieite. 
Zu verkaufen: Billig, &39 LeavittStr., nahe War: 
ner Ude, 7 Zimmer moderne Frames Reiidenz mit 
Furnace, zur RO. Yaumann, 108 Lincoln Abe. 


„Sofort billig! Zweiftödiges Brids und fFramege: 
Läude, sei 5 Zimmer Wohnungen, mit neueiter 
Badceinrichtung, K3R0, nahe Lincoln Part. 
—— Arthur Jojetti, 2M Oft Nortb Ave, — 
. mifria 
bein 
Großes Inveitment! 2eftöd. Syramenebände, Bier L 
Zimmer Wohnungen, Toiletz, bringt $47 monatlig 
Miethe. Velmont Upe., mırr FW, 
—— Arthur Jofetti, U Sit North Ape.. — 
nifria 
ec — Zweiſtocliges Frame-Gebäude, Baſe— 
ment und Attic, 5 und 6 Zimmer Wohnungen. 
N. Roben Str., 'nabe Roscoe. ” u 
— Arthur Joſetti, 220 it Nortg An — 
mifria: 
Bargain! Moderne 5 Zimmer Cottage, mit Baſe— 
zent und Attic, M. Rodey Etr., "nahe Roscoe 
Boulevard, nur UM. 
—— Arthur Jojetti, 29 Oft North Une, —— 
mifrie 
Zu verfaufen: 2=ftöd. Bridgebäupde, 2-4 Zimmer: 
Bohnungen, nahe Glah und Pillel Str., 33000. 
—— Auguft Torpe, 147 €. North Ave, — 
IpezimX 
—— —— e ñ —— — 
Zu, verfaufen: 3=ftöd. SFlatgebäude, 3--6 Simmer 
an Eoncord Place, $2700, wegen Srhihafts-Bertheir 
lung. Aug. Zorpe, 147 €. North Avr. OdesimX 


. gu verfaufen: 3-ftöd. Bridgebäude, 5—4 Zimmer: 

wohnung, nahe Center und Bijjel Str. Hezlivx 
—— Auguft Torpe, 147 €. North Ane. — 

ee N ee: 


Norpweitieite. 

Zu berfaufen: 8100 Anzahlung, 819 monatlich — 
4 Zimmer neues Haus, Bajentent und Attic..SI50 
d Yimmer neues Haus, Baſement und Attic..830 
Ymweiftödige Säufer, 5 und 6 Zimmer Wohnungen; 
Konkretbajemens, $2900, $3100 und 8350. — Kauft 
jest, dieje Säufer wurden zu jpät fertig, amd iver- 
ben deshalb an $00 billig verkauft denn nächſtes 
Frühjahr. 

Otto Dobroth, 410 W. Irving Vark Boulevard. 
Zweig⸗Office: Kedzie und Montroſe Adenue. 
Zwei Bloͤds ſüdl. v. (Kavenswood) N. W.⸗Hochbahn. 

frid 


Beſigtigt 342 Weit Ohio Etr., zweiitöd, Brick⸗ 
und Framehaus, zwei 43immer Fiatis, das id 
auf ſehr leichte Abzahlungen verkaufen oder gegen 
ein größeres Eigenthum umtaufſchen und den Umer— 
ſchied in Bgar' bezahlen will. Xeofil Stan, #44 
Milwaulee Ave. fria 

Habe Baar:Käufer, die gewillt jind, wirkliche Bar: 
gains ım verbefjertem Grurdeigentpum auf der 
Nordieftieite, im pofnifhen Diftrikt, zu faufen: 
handelt jhnel. Zeofil Stan, 694 Milwaukee Ane- 

fria 


und 6egimmer Stein- 


Verkaufe fofort mein 5: 
front Splatgebäude, meitlid von Humboldt Bart, 
breite Lot, für 83650. Adr.: U. 585 Ubendpoft. 


Bu verkaufen: Vier 4-Zimmer Brid Flatgebäude 
rabe Humboldt Part, 83500: muß verkaufen wegen 
Krankheit. Adr.: U. 533 Abendpoft. 

gu verfaufen: Sarding Ave, 2-ftödiges Steinz 
frontgebäude, 5 und 5 Simmer, Bad, Ga3; Preis 
N. -— Krauje Sapings Bank, 997 Milmauter 
Ave. Offen Samftag und Montag Abends, 


4 UÜcresLotten — K%. 
125 bet 126 — fo groß mie 5 Lotten, 
Waffer und Seitenmege. 
Koefter S3ander’s 
Wet AT Part Subdiptfion. 
Jede Lot das Doppelte with. $100 Baar. Reft nıonatl. 
KRoefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Smeigoffice: Milwantee Ave. und Irving Park Bout, 
modimifr 


Sübpjeite, 


Zu verkaufen: Epottbillie, wenn fofort genom: 
men, gutes 8 Bimmer Haus, Badezinnmer, 8180. 
Hrpothet 600. Giegold, 7089 Centre Ave, fria 


Für einen wirklichen Bargain beſeht Euch 6111 
Biſhop Str.— ein meues 2eftödiges Gteinfrontge: 
bäude, 5> und Gegimmer flat, 30 Fuk Lot; ge: 
pflafterte Straße; Wurmacebeizung; Dat Finiih und 
Fußböden; nur 3 Blods von Hochs und Straßen: 
babn=Berbindungen. Preis 500; nur $1500 baar 
erforderih. _ . 

Kohn P. Foerſter & Co., 151 Sa Sale Str, 


gm ‚verlaufen oder zu bertaufhen: Stadt-Eigen- 
thum und {yarmen. Geo. Giegold, 7039 Gentre 
Une. momifr 


Zu verfaufen oder zu vertanjdhen: 
Stadt - Eigenthum und Farmeır. 
Gen. Siegold, 7039 Centre Avenue. 


dimifr 


Farmländereien. 


Zu verkaufen: 80 Acker Wiskonſin Farm (50 ge: 
pflügt), gute „Bog”:Gebäude, Preis $I1W. Andere 
Bargains. Mehf, 119 La Salle. Telephone: 4131 
Main. mdffafon 


Eiſenbahn⸗Land, ft Dollars der Were; uiase 
Pedingungen, verhefierte Wisconfin PFarmen; ta 
je aud. Habe auch offen Abends und Sonntag 

ormittagd. Bau, . Rorth Upe,, u 


GElbertes Baldwin Eosunty Ale 


Sand zu verlaufen zu billigen Preiien. ieders 
mann fann ia in’ biefer erfolgreihen, Ddeutichen 
Kolonie ein Heim erwerben. Näheres zw erfragen: 
2. dv. d. Led & Eo., Zimmer 5, Kemper Bibg., 
North Une. und Halfte Str., Chicago. 

Nähte Erkurfion am 15. Dezember, 


18a9*X 

Zu derfaufen: Ha Acres arm nahe Glenview, 
Il, Vreis $2500, ift 3500 Werth. Gigenthümer 
muß verfaufen. Die = ift wicht weit don Chicago. 
Auguft Zurpe, 147 E. North. Une. 6d31wæ 


Verſchiedenes. 
Zu verkaufen: T Zimmer modernes Eckhaus, mit 
Waſſerheizung — gehe nach Oregon. W. J. Vatter 
jon, Congreß Park, Illinois. dullfefajonim 


Finanzielles. 
‚Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Meort.) 


Wir offeriren die folgenden Darlehen zum Bari- 
werın und aufgelaufenen Binfen: 8500, , $1000, 
81500, 32000. 82200, _$2500, , 33500, We, 
44500 zu 54 und 6% 2 Ale find gejichert 
durh die Ehicage Title & Truft Eo., Truftee. Si- 
herheiten mehr denn das doppelte. GarantiesBolizen. 

Ichn BP. Woerfter & Eo., 151 Sa Salle Str. 

weite Supotheten auf Grundeigentbum prompt 
— halbe reguläte Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & &o., 112 Glark Str, — — 


Vã— zu verleihen auf siweite Sppothet in Summen 
von 850 bis $300, auf bebautes Grundeigenthum. 
c. Eswald, 115 Dearborn Str, Zimmer * * 


— — — — — — — — — — —— — —— — 
Zu verlaufen: Befte erfie 6⸗proy. Hypotheken in 
Summen don $500 aufwärts. Reine Papiere, 
N 
ihard U. KoQ, ” £ 
ieite-Offiee: 270 Rorth Une, Gde Carraber, 
mg®. 


—— — — —ñ —ñ— —e — — — 

G. Bauling, 13 Sa Selle Str. — Erte 
A u berfaufen. Geld zu verleihen zum 
rieprigften insfuß. Telepfon Main 280. imai*z 


— — —— — 
n®B.Foerfter & Co., I151 La Salle Str. 
— —— Geld auf bebautes Chicags 

Grundeigentbum zu Den üblihen Raten, 
Wir aeriren Hypothelen in verihiedenen Veträgen 
sum Berlauf zu Bari und aufgelaufenen & En 
* 


Geld zum Bauen, feine Rommiffion, Teine Adnos 
tatengebühren, feine_ Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in En und Borftäbten, verbeis 
jert und unbebaut. MD Bhones, Randolph 800 — 
8. D. Stone & ©o., 15 Monroe Gtr. 26fh* 


Greenebaum Sons, Bankters, 
verleihen Geld * Grundeigentfum und sum 
Lauen. Riedriger Zins fuß. 

— a —— * ee a en 
o» Brundeigen m zu . 
Kerdofede Elart und Randeipp Etrabe __Yurk 


Ulle Berfonen, melde _.eld auf Chicago Grund» 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, folls 
ten vorjpr bei Greenebaum Sons, Norboftede 
Clart und Rap" 


andolpb Straße. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Mort). 


Die Chicago Spradiäule, 1235 Milwaufee Wpe.,. 
Ede Robey Er. it die einzige Schule mo Sie 
in 4 Monaten rihtig Engliih 


Grite u, „Weltefter Eugliihe Schulen — 2 in 
Chicago! Rordjeite: O0 E. North Ave. (Über Volks⸗ 
garten). Weftjeite: 35 Milwaufee Une. u. 

on 


325 R. Elart Str. Shmidt'S Tanyfule, Rlafiens 
unterricht. Mittweh und Freitag. Zel.: iz 
ez,im 


Zelegrapbie! Kommt und verdient Geld, währen» 
Atr lernt. U. G. Xel. Go., &8 LaGale Bir. In. 


lernten, 


Dachdeder m. f. w. 
Ingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert). 


———— — — — — — 

. Beder’s Asphaltum Ready Roo 5 
—— —————— Nimmt bie Bude sea 
Ehindein ein, zur Hälfte des Breifes; billiger als 
Gravel, d hält doppelt jo lange. don 


unjerer . Bei.ngungen: Baar 
i is un af see 


oder I 
pn Bay Qumboldt 188. 


I Euer 
und billigeres 
Gravel von der & 
43 6 r- 





To 


Across 


„Ehicago, ag, den 11. Dezember 1908. | £ Ä 
fe  AMnfündigung \ 
Nur für Männer! 


Wir. haben Arrangements getroffen mit einem bon 


Deutichlands herpvorrageniten medizinischen Autoritäten 


Calıfornia 
Salt ‚Lake by Rail 


The Overland Limited 


Famous Here and Abroad 


Leaves Chicago Daily 


Composite Observation Car, Pullman Drawin 


room and 


al 


Compartment Cars, Dining Cars; 


electric lighted and well ventilated. Libfary, 
Smoking Rooms—everything pleasant— makes 


your journey delightful. 


No excess fare. 


Union Pacific, Southern Pacific 


Electric Block Signal Protection—the safe road to travel 


Send twelve cents in postage for book entitled, “The 
Overland Route to the Road of a Thousand Wonders.” 


W.G. NEIMYER. General Ast., 120 Jackson Blvd., Chicago; Iil. 


—— Ausverkauf 
Krankheitshalber 
muß ich Chicago 
verlaſſen. 

Alle Uhren, Ketten, 
Ringe, Armbänder 
winR.? —* u je⸗ 
Adem annehmb.Rreije 

berfauft merden. 

ve; Mailin goldene— 

Babh = 
Damen-Ringe, 75c 
Herren=Ringe, 1.65 
Im Shhaufenfter 


Diefe Damenuhr 
iind alle Waaren 


Edt Silber dv. $2.25 an 
Est Gold bon $6.50 an m. anöverf. Prei« 
Herren-Uhren dv. 75e an Ten veriehen, 


MAX GUSY, {06 G!ybourn Av. 


nabe Yarrabee Straße. 
Alle Tage und Sonntags bis 10 Uhr 


Abends vffen. 
6,9,11,13,16,18,20.21d3 


Große Auswahl 


— — 


Sold: und Silberwanren 


empfiehlt 


Walter Ternandt 


Nachfolger von E. Ternandt, 


AOIl Larrabee Str. 


1 Thür jüdlih von North Avenue. 
4dea. frdi. g3w 


Weshalb lab Ihr 


nicht die Urfache bejeitigen und eßt und 
ſchl a mie andere Leute? 


3 find Eure Zähne, die Euch elend 
— Wir ſind zahnärztliche Fach— 
leute und können Euch helfen. 


zeſte Brücken-Arbeit...... 82 per Zahn 
Beſte Silber-Füllung............8 .25 
Platinum = Füllungen ‚50 
Sold u. Platinum Alloy Füllungen... .75 
Bold =» Füllungen .75 
Emaillirte Kronen. 8.00 
Gold-Kronen, 2elat. extra ſchwer.. 3.00 
Re-Enameling 200 
gi eguläre $10 Platte für.......... 5.00 


Diefe —— gelten nur bis zum 1. 
Janugr, und als etwas Beſonderes bieten 
wir Jedem, der für $5 Arbeit maden 
läßt, eine gründliche Reinigung der Zähne 
abfolut koſtenfrei. 


Eine gehnjährige Garantie mit jeder 
Irbeit, Die in er Dffice gemacht tird. 


Rand Dental Parlors, 


Euite 400, North American-Gebäube, 
162 State Str., Nordweſt-Ecke Monroe. 


Dffen Montags u. Donnerstags bis 8 Abends. 
110d, —— 


Verlorene Manneskraft, 
Blutvergiftung, 
gugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 


Daß Geld wied 72 
wenn nicht geheilt! 


"änner mit ſchwachem, ſchmerzhaftem 52* 
aſſerbe Ben onfliger Schwäche, ſchmerz ⸗ 
aftem Uhfonderungen Geräsimik- 
chwäche, Ne börität, © ren, Nierenle 
en, aß im Urin pie en bor ben Au a0, 
eriituna Melandolle und anderen Shmbio- 
men, welde Krankheit, Verfall und Tod vorher, 
eben, dauernd un tünbltch gebeilt. Geheime 
trankheiten: Unnatürlide üde, Blutvers 
Äther bet Männern, augezogene Krankheiten: 
ebertretung ber Ge eße der Natur, WUusfchivet. 
fun ıgem und Jugenbverirrungen für immer 
gebeilt 


Western Medical Dispensary 


91-93 Ost Washington Strasse, 
zwiichen Clark und Deasborn Straße, 
Stund Bon 9 T Diorgend Bis 4 u 
Rad, "und bon 6 5i3 7 Uhr Übendd, So: 
— für Augen, 
ıbeit Bieleihen Ssehnatid mb und 
anbelt b en 
Ra bei mäß. greifen en —I 


lags nur von id bis 12 

Dr. J. YOUNG, 
Hartnädiger 
a A 12 


ubr 
Unterfußung und Natd feel. 
neuelter Methode 


Kath Vale angepabi- Ali ee 
warb fe 911 Borm., 24 
68 Ybends. &o 


antagd 6-19 


Ringe, 508 | 


| Warum nicht 
| winschenswerthe und nütsliche 


I Seiertagsgefchenke Faufen ? 


Wir empfehlen Euch einen 
weinen Anzug oder 
Ueberzieher. 


Wir haben eine große Auswahl von Facons und Farben 
— in unſerer beſten Weiſe geſchneidert — für 


*812, 5153, 818 und 820 


und 


Hoſenträger — in fancy 
w re 1a 
50e 75e *1 

Smitial = Taichentücher — zum 


1e 150 25c 50c 
Yänner, weiß ober fan de S1 81.50 
Feine Handidhuhe rbTı 81 81.50 82 


und Kappen — 


Schöne Halstrachten 
Schachteln 
für 


Leinene oder ſeidene 


Preiſe 
BEN sa 


— Zwei Läden — 


North Avenue, N Biue Island Ave. 
Ede Larrabee Strafe! Ede 14. Zirafe. 


Beginnend Montag, den 14. Dezember, werden unfere Käden bis Weihnad)- 
ten jeden Abend vffen fein. 


FOREMAN BROS. | 
BANKING CO. en 


1IO La Salle Strasse, E 
für 


Weihnachten 


Kapital und Ueberſchuß 
Außer den prächtigen neuen Pianos 


81,500,000 
— 
Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident — 
George N. Neiſe, Kaſſirer. in Mahagony, Oak und Walnut in 
John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. vielen verſchiedenen Muſtern der Ar— 
chitektur oder Entwürfen in den Kim— 
ball'ſchen Lagerräumen, Südweſtliche 
Ecke von Wabaſh Ave. 
Boulevard ausgeſtellt, 
einige ſehr 
Spezielle Bargains: 


Früherer 


ſtontos mit Korporationen, Firmen und | 
Brivatperfonen jind ermwünjcht und mers | 
den zu den liberaliten Bedingungen ent= | 
| genennenommen, die mit Tonjerbatiber 
| Banfführung vereinbar find mift ſon 


GREENEBAUM Sons 
Deutihe Banf 


Clark & Randolph Strasse. 
: reelft auf Chicagoer Grund» 
Darlehen: 7 üde und zum Bauen. 


Kapitalanlagen: fiserite au 51% u. 6%. 
— — I Te 


DER Beadıtet! "BE 


unfere Auslands- Abtheilung: 

Kredtibrieie, Buktigrispeebungen und Aus- 

iandswechſel nach allen Welttheilen. 

Europä iſche Staats rg ie Alten u. 
a. ®Werthpapiere mit Zins Coupons ge u. 
verfauft refp. direft eingelöst (Guröbert). 

Voll machten, Erbidaftd- u. a. Intailo, alle 

deutſchen Rechtsſachen u. . w. vechiälräftig 

erledigt u. prompt beiorgt. 

Ausländ. Gelb zum Taseslturſe gewechſelt. 

Srele NAustünfte mündl. m. BIETEN 


Sn 


Geld zu verleihen 


auf Srunbeigentbum zu ben — ſten Zinſen 
— bon $500 aufwärts — ut 2 
Sppotheten aum Verlauf fte „° eigene erite 


E. R. Haase & 'Co., 


157 Washington Str. 
ep fondite* 


befinden fi) | 


Verlaufs: 
Preis Preis 
Bradford .......8400 $125 
SE nn IR 135 
J6——— 150 
Light K Co..... 400 140 
400 140 
D00 140 
400 140 
450 150 
350 150 


Bradbury 

Chickering 

Hardman 

Hallet & Davis.. 
Reed & Son.... 500 150 
Kimball ........ 325 175 
MBhtinch........ 40 175 
Chidering 175 
ERRE u 22% 185 
Kimball 250 


Baar oder leichte Abzahluug. 


W.W.Kimball Co. 


Gtablirt 1857. 
3 W. Ede Wabait; Ave. 
"und Bakfon Blvd. 


Ges. Schleiffarth, 
Deuticher —— 
mift 


I 
| 


— 


260 


FED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
| &els auf Grunbeigenthum 3* verleihen. 


Erfte Hypsthelen zu verlaufen. 
Smaimemifs® 


EMIL * rg 
| Geld 20 Rando —* 


Eee Su a 


— - Darum. —,„Du, in dem Dichter- 
ling Federl feiner Ehe muß es nicht 
recht Hlappen; ſeitdem es Herbſt iſt, 
ſeh' ich ſie nie mehr zuſammen auf der 
Straße miteinander!“ — „O nein, ich 
bin ſchon drauf gelommen,, die haben 
nur einen Vellermante zufammen!”, 


Kotalberidt. 
Bie Sonntagsfrage. 


Freibrief⸗Ausſchuß überläßt ihre 
Löfung dem Stadtrath u. Wählern. 


Bevölterung foll abftimmen. 


—— — 


Forderungen der „Ver. Geſellſchaften für 
örtliche Selbſtregierung“ werden abge— 
lehnt. — Temperenzler bekämpfen Ab— 
ſtimmung der Wählerſchaft. 


— — 


Einen vorläufigen Erfolg errangen 
die liberalen Elemente der Stadt ge— 
ſtern, als der Steuerungsausſchuß des 
Freibriefkonvents ſich mit alien gegen 
eine Stimme dafür erklärte, daß der 
Stadtrath das ausichliekliche Recht 
haben folle, die Schant- und Sonn- 
tagsfrage zu regeln, daß aber feine Be- 
Ihlüffe von der Bevälferung gut ge= 
heißen werden müffen. Die Aufnahme 
einer dahingehenden Beitimmung in 
den ?yreibrief wird vom Ausfchuß dem 
Hreibrieffonvent empfohlen werben. 
Die Forderungen, melde die Vereinig- 
ten Gefellfichaften für örtliche Gelbit- 


: regierung borgeleat hatten, wurden ab— 


| 


gelehnt, doch ift die zur Annahme ge- 
fommene Bejtimmung als einfompro= 
miß anzufehen, der allerdings meder 
die Befürworter noch iie Gegner der 
Sonntagsfreiheit befriedigte, die ſich 
wiederholt gegenſeitig in die Haare ge— 
tiethen, natürlih nur bildlich ge— 
Iprochen. Die Vertreter der Vereinigten 
Gejelliaften hatten verlangt, daß 
dem Stabtrath das Recht zur Regelung 
der Sonntagsfrage bedinaungslos ge— 
geben werde, ohne daß die Bevölkerung 
erit um ihre Zuftimmung erfucht zu 
werden brauche, während die Tempe- 
tenzelemente unter Führung bon Ar= 
thur Burrage.tyarivell fich mit dem ge= 
genmwärtigen Stand der Dinge zus 
frieden erflärtten und NRegelung 
der Schanf- und Sonntagsfrage 
durch den Stadtrath energifch befämpf- 
ten. Sie ivaren offen genug, zuzugeite- 
ben, daß fie fich vor einer Volfzab- 
timmung fürchteten, wenn fie auch 
nicht den Muth hatten, den eigentlichen 
Grund dafür anzugeben, nämlich daß 
ſie in der Minderheit find, Sie ver: 
Ihanzten fich hinter der Ausrede, daf 
fie bei einer Abftimmung ſtets ben 
Kürzeren ziehen müßten, da die libera- 
len Elemente zu allen möglichen ®er- 
brechen inie ungefeblichen Abftimmun= 
gen, Falfhung ter Wahlergehniffe 
u. |. w. griffen. Sie erklärten, daß fie 
die ganze Frage lieber von ber Staatd- 
legiSlatur und der Farmbevölferung in 
den Landbezirten geregelt jehen mwoll- 
ten, deren Sittlichfeitsbegriffe bebeu- 
tend befjer feien als die der Stadtpä- 
ter. Sie fündigten an, daß fie, wenn 
der Ausſchuß Die Forderungen der 
Vereinigten Gefellfchaften erfülfe, ges 
gen den FFreibrief Front machen wür- 
den. Auch die Vertreter der Vereinig- 
ten Gejellfchaften erflärten, daß fie je- 
den Trreibrief befämpfen mürden, ber 
fie nicht berücfichtige, 

Ein PBerfuh BProfeffor Charles 
Merriams, die Frage wiederum in ei- 
nem bejonderen Geſetze zu regeln, 
wurde abgelehnt. 

Shepards Antrag. 


Die Forderung der Vereinigten Ge- 
jellfehaften, die bereits früher einge= 
reiht morden war, ging dahin, dah 
der Stadtrath das ausschließliche Recht 
| haben folle, die Schanf- und Gonn- 
tagsfrage zu regeln, und daß durch 
fein gegenwärtig in Kraft befindliches 
oder fpäter zur Annahme fommendes 
Staatsgeſetz dieſes Recht bejchnitten 
werden könne, ſolange nicht die Be— 
völkerung der Stadt ihre Zuſtimmung 
dazu gebe. Der Abgeordnete David 
E. Shanahan ſprach ſich dahin aus, 
daß ſeiner Anſicht nach dieſe Beftim- 
mung verfaſſungswidrig ſei, ſoweit ſie 
ſich auf in Kraft befindliche Geſetze be— 
ziehe. Herr Walter R. Michaelis ant— 
wortete, daß die Vereinigten Geſell— 
ſchaften von bedeutenden Anwälten die 


| Verficherung erhalten hätten, daß bie 
| Beitimmung nicht gegen die DVerfaf- 


Jung verftoße. Anwalt Frant 2. She: 
pard unterbreitete al3 Subftitut den 
folgenden Antrag, deiffen Annahme er 
beantragte: „Der Stadtrath Toll das 


| ausschließliche Recht haben, die Her- 


und adjon | ftellung, den Verkauf und den Aus- 


Ichant von geiftigen Getränten an al» 


| fen Tagen der Woche, einschließlich des 


| Sontags, 


zu lizenfiren, zu requliren, 


| 
ı zu geftatten und zu verhindern, doch 


foll jede Ordinanz oder jeder Beſchluß 


' ge bezieht, nur dann in Kraft treten, 


| dafür geitimmt hat. 


wenn die Mehrheit der Bevölkerung 
Bezirke, die frü- 
her der Stadt Chicago unter gemiifen 


| Bedingungen angegliedert worden find 
| oder in Zufunft angegliedert werden, 


' follen davon nicht betzoffen werden.“ 
Zur Begründung feines Antrages 


| ı führte Herr Shepard au2, daß die Zeit 


= 
| 
| 


gefommen jet, die Sonntagsfrage end⸗ 


Finangielles. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörichen jparen, ohne dajfelbe, . 
ganz gleich mie grob eines 
Mannes Einkommen, iſt Reich— 
thum und Selbſtändigleit un⸗ 
möglich. Beginnt jeßt, Euer 
Geld zu fparen. „Bir bezahlen 
3% Zinjen auf Spar-Anlagen. 
— Zinfen halbjährlich gutges 
eben 


North Ave. 
State Bank 


Ecke North Avenue und 


Larrabee Strasse. 
Offen Samftag Abend von 6 6. 8 ihr. 


| weit es in Betracht fomme. 


der 


11 


— 


Ireie Ronfultation und Rath 


—— ertheilt in den —— 


BERLIN MEDICAL OFTFICES 
am Dienitag, den 15. Dezbr., nur für 5 Stunden, von 3 Ihr Nadım. bis 8 Ihr Abos. E 


Der Brofefior wird von großen Nerzten angefehen als einer der 


Gröfßten Spezialiften 


Nerven:, hroniichen u. Spezialfranfheiten der Männer 


Alte SAhiwaden, nervöfen und kranken Männer find eingeladen, vorzufpreden. 
Der Brofefior berechnet gewöhnlich von $10 bis $100 für Konfultation, je nach den Umitänden des Patienten. — 


Während diejier 
foitenfrei 


fünf Stunden 
an alle fhwaden und franfen Männer, Die 


ertheilt er 


feinen werthbpollen 


Rath abſolut 


vorſprechen. 


Kommt ſo früh wie möglich. 


Berlin Medical Doctors 


Suedwest-Ecke State und Van Buren Strasse. 


{ Eingang: 66 OST VAN BUREN STR., Chicago, Ill. 


giltig zu löfen. E3 folle entjchieden 
toerden, ob der Staat oder die Stabt 
die Frage entjcheiden folle. Selbitre- 
gierung, die für die Stadt in anderen 
Tragen verlangt werde, folle au in 
diefem Falle gewährt werben. 

*— Referendum. 

Herr James J. Linehan warf ein, 
daß es unnöthig Te, eine Abitimmung 
über die Frage vorzufchreiben, da der 
Treibrief der Bevölferung Gelegenheit 
gebe, jederZeit eine folche zu verlangen. 
Herr Walter R. Michaeli3 befämpfte 
den Antrag Shepards nahdrüdlic. 
Er erklärte, daß ein Referendum un= 
nöthig fei, da 75% de: Bevölkerung 
Sonntagsfreiheit verlangten. Die 
Stadt Chicago erfreue fich der Sonn- 
tagäfreiheit., Geit 30 Nahren babe | 
jeder Mayor ver Stadt das Offenhal⸗ 
ten der Wirthſchaften an Sonntagen 
geſtattet. 
hatz und die Niederlage Staatsanwalt 


Healys in der Vorwahl habe zur Ge— 


nüge bewieſen, wie die Bevölkerung 
über die Frage denke. Ein weiteres 
Referendum ſei überflüſſig. Herr Ni— 
kolaus Michels, Sekretär des Aus— 
ſchuſſes für politiſche Thätigkeit, der 
Vereinigten Geſellſchaften, bekämpfte 
den Antrag ebenfalls entſchieden. Er 
erklärte, daß man, wenn eine Abſtim— 
mung über dieſe Beſtimmung des Frei— 
briefs nöthig ſei, auch über alle 
anderenBeſtimmungen abſtimmen ſolle. 
Er erinnerte den Ausſchuß daran, daß 
die Vereinigten Geſellſchaften bereits 
einem Freibriefe ein unrühmliches En— 
de bereitet hätten, weil ihre Wünſche 
nicht beachtet worden ſeien, und daß, 
wenn ihre Forderungen nicht erfüllt 
würden, einem zweiten Freibrief ein 
gleiches Schickſal bevorſtehe. 
Farwell proteſtirt. 

Als Vertreter der Temperenzele— 
mente erhielt Arthur Burrage Farwell 
von der Law and Order League das 
Wort. Er ließ eine ſeiner gewöhn— 
lichen Tiraden über den ſchädlichen 
Einfluß des Handels mit geiſtigen Ge— 
tränken vom Stapel, deſſen Vertreter, 
wie die Vorwahl am 8. Auguſt gezeigt 
habe, nicht vor Wahlbetrügereien zu— 
rückſchrecken, um ihre Ziele zu errei— 
chen. Seit dreißig Jahren habe der 
Staat ein Sonntagsgeſetz, das die li— 


beralen Elemente beſtändig mißachte— 


ten. Dies Geſetz ſolle durchgeführt 
werden. Im Laufe ſeiner Anſprache 
redete er Herrn Michaelis mit 
„Bruder“ an, was in gemiffen Klirchen- 
freifen gang und gäbe ift. Herr Mi- 
chaelis war fichtlich pifirt und verbat 
fich den Ausdrud. Abgeordneter Sha- 
naban, welcher der Tiraden Yarmells 
müde murbe, forderte ihn furz auf, 
feine Forderungen vorzulegen, wäh? | 
rend Herr Raymond Robins eine Ab- 
ftimmung über den Antrag Shepard3 
verlangte. Herr  Farmwell Tieß bie 
Kate aus dem Sad und erklärte, daß 
die Temperenzelemente die Löfung der 
Sonntagsfrage dem Stadtrath über- 
haupt nicht anvertrauen wollten, der 
Dur feine verdammungsmwürdige Ab— 
ftinmung über die Schankjcheinorbi- 
non; gezeigt habe, daß man ihm nicht 
trauen fönne. Die Legislatur fei, 
wenn e8 fih um moralifche Fragen mie 
die vorliegende handele, bedeutend zu= 
verläffiger. 

Als Vertreter der Vereinigten Ge- 
felfchaften antwortete ihr Präfident, 
Herr George L. Pfeiffer, auf die Aus- 
führungen Yarwelld. Er erklärte, daß 
die Behauptung, daß 75 Proz. aller 
gefallenen Mädchen our den Genuß 
geiftiger Getränte dem Lafter zuge= 
führt morden feien, unhaltbar jei. 
Mangel an der nöthigen Aufficht im 
Elternhaufe jei in den meiften Fällen 
verantwortlich zu machen. Aehnlich 
verhalte es ſich mit anderen Behaup⸗ 
tungen Farwells. Das Wirthsgewerbe 
ſei ſeit Jahren zum Sündenbock ge— 
macht worden. Man habe nicht vor 
Klaſſengeſetzgebung zurückgeſchreckt, ſo⸗ 
Die Ver⸗ 
einigten Geſellſchaften verlangten wei— 
ter nichts als die perſönliche Freiheit, 
die ihnen durch die Verfaffung ge- 
wãhrleiſtet ſei. 

In ähnlichem Sinne wie Arthur 
Burrage Farwell ſprach ſich auch Herr 
Robert MeMurdy, Anwalt der Law 
and Order League, aus. Er gab of- 
fen zu, daß die von ihm veriretenen 
Elemente eine Abſtimmung über die 
Frage nicht wünſchten, da ſie befürch⸗ 
teten, daß e8 bei einer folchen nicht mit 
rechten Dingen zugehen mwürbe. 

Shepards Antrag angunommen. 

Die Abftimmung über den Antrag 

Shepard ergab 9 Stimmen dafür 


. Der Ausgang der Wirthö- | 


| 
| 


| 


— — e — — — — 
—— —— — 
— — — — — — — 


einnimmt 


Ich beile_teden 
Op Waſ 


venſchwaͤ ober and: 


ie 
— 
Bezahlt nicht für eine erfolgloſe Behandl 
Ich heile poſitiv Magen⸗, Lungen⸗ Le 
Privat » Rrankheiten 


der Männer 


Snell und radibaltia aebeilt. 
etbenfhräde, beranſtreng⸗ 
ung en, ÜUbfonderungen, Harıts 


" Lungen 


Alılma, PBrondisid und Lun- 
aenleiben, pofliib — meine 
neuefte Methode aebeilt 


Kuniultation Ban 
Unterfuchung frei. 


Dr. L. E. Zins, 41 So. 


Sprechiinnden: 8 Morgens bid 8 Abends. 


Sperialiit 


und eine Stimme dagegen. Dafür 
ftimmten: Werno, Foreman, Linehan, 
Merriam, Shanahan, Mefinlen, 
Kittleman, Robin und Shepard; da= 
gegen: Michaelis. Ein Antrag Pro- 
feffor Merriams, den Antrag der Le= 
gislatur in einem bejonderen Gejeh, 
getrennt vom Tyreibrief, vorzulegen, 
ftieß bei den Herren Michaelis und 
Robins auf energifhen Widerftand. 
Der Antrag ging mit allen gegen eine 
Stimme, die Profeffor Merriamz’, 
verloren. 

Die im früheren Freibrief enthal- 
tene Beftimmung, daß Orbinanzen 
einverleibter Gemeinden NRechtsfraft 
erlangen follten, wenn fie von der 
Stadt im Drud veröffentliht mür- 
ben, murde miederum angenommen. 
Die Vereinigten Gefellfhaften hatten 
deu Antrag energtfch befämpft, da auf 
diefe Weile ehemalige Ordinanzen von 
Vrobhibitionsgebieten, wie Hyde Park, 
die bisher nicht rechtskräftig waren, 
wieder in Kraft geſetzt werden können. 
Es handelt ſich beſonders um Ordi— 
nanzen für Lizenſirung von Bierwa— 
gen, die am Abend vor der Einverlei— 
bung Hyde Parks in die Stadt Chi— 
cago vom Gemeinderath dieſer Ge— 
me.nde angenommen, aber nie beröf- 
fentlicht wurden. Strafrechtliche Ver- 
folgungen auf Grund diejer Ordinan= 
zen waren aus diefem Grunde jtets er= 
folglos geblieben. 


— — nn 
Jene KRapitolſchwindler. 


Harrisburg, Pa., 11. Dez. Richter 
Kunkel verweigerte einen neuen Prozeß | 
bo %. 9. Sanderfon, %. M. Shu= | 
mater, W. P. Suyder und W. &. | 
Mathnes, welche der Budeleiverſchwö— | 
rung in Verbindung mit der Erbaus | 
ung des neuen pennfplvanijchen | 
Staatsfapitols fehuldig befunden mor- | 
den waren. 


Männer 
geheilt für $5 


Wer von Eu) 


Privat - Kath 


bendthi in be— 
a MR. = 


und 2 'Sung 2% 
—— er bie 
edte Behand- 
Duos zuerit auf» 
fucht. Dei unferer 
roßen — 
ſt jedes Rathen 
ausgeſchloſſen, wir 


VA 


Wenn br Rn 
lo8 bebandelt wur: 


Eu bie chte 
Bebandlung ſofort. 
Wir heilen viele Fälle 
für weniger als 
Kommt wegen vertnoteten Adern, ver · 
lo rener Biennestten, Bansen, Adfonderungen, 
Slme weilungen, Bi — 
—— — u. etc. 
er su und, wir finb beutih und n⸗ 
—* er als Kandslent. Amwendet Euer 
id mit an Aerzte nit Fueiten 


ee 
Wir fpreden dentſch. 


zumes: 358 End Sormerstags 2. 11de i 
a rm 1 Radın. 
Sprediftu Jeden Tag bon 9 Borm. Biss | 


VIENNA NA MEDICAL INSTITUTE 
Ert., Ehe Medtiom eir 


ie ne Slesr— Eingang, Zimmer 216. 
4dea,frmoni* 


Sch kurireind Tagen 


Mann, der an Krambf 
u erbruch en, den 
tderale Offerte ift für Ulle, die arohe manner für ZToftoren und Mediainen F 


34 heile Euch nad 
haltig. 


net» unb frauen» 
Krarfheiten. 


41 So. 


frfafonıno 


Krampfaderdruc | 
und Waflerbrucd) E 


. u — vder 
chmer zen 


erbruch, Beſchwerden. —B  «. Ner⸗ 
aͤnnern eigentbüntli Ken Kranfbeiten leidet. 
und e8 mein Beitreben, allen diefen Leu- 
befige. ii Euch nadbaltia beilt. 
nung — nur für eine nachhaltige Kur. 
ber» und Nteren-Leiden, auch wenn chroniſch. 


Krankheiten der 5 
Frauen 


! Kreusidimerzenr und andere 
Leiden nachbaltig kurirt. 


Blut-Vergiftung 


und alle Sautfranteite n, wie 5 
Bidel, Beulen, rüge, Sü- f 
morrboiden, nelöwollene Tri 
fen, zebrende und bartnädine B 
Krankheiten. 


Es wird deutſch geſprochen. 


a n 5 
und Ranboiph, 2. Floor. Chicago. B: 


Sonntags: 9 Wiorgens bis 4 Nam. 
mifrlon,* 


Schiffskarten 


827 Preiſe werden ſteigen. 


3. Kajüte in Zimmern mit 2, 4u. 6 — 
ten. — Mahlzeiten ſervirt i im Speifejaal. 
Ertra billig nad) Wien, Budapeit, Te- 
mesvar u. f. tv. 
Tirefte Verbindung mil allen — * Gr 
| vät v. Haufe abgeholt m. auf Dampfer befördert 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str 


Sotel Kailerhof, nahe Ban Buren Str. 
ön Ehicago fei 1871. ıivaa f,0:3 


fr Män- 


Clark Str. 


von Europa — 


Jı. raufer Schule 


Sefammelte Erzählungen (lit miene Stromtied) 
bon 


Albert Weisse 


Preis $1.00, elegant gebunden 81.25 


Bu beziehen bon ber Wefchaftsſtelle der * id · 
poft“, auch ver Voſt für denfelden Preis, Plars 
len oder Anweifung. Au nehmen Träger gefl. 


Auftrãge entgegen. didojaiag 


Heil⸗Bruchband. 


—— ift das einzige 
fte, fiderite, beauemite 
und danerbaftefte, wel⸗ 
des Xag und Nadıt ohne 
—— etragen werden 
kann eine Tiere 

Seilung —— 

Ae Bertrummungen des Ruͤckgrats, der Beine 
and Füße werben u meinen neueften Appara» 
ten pofitiv geheilt. Prucdbäns- 
in alen bverfdiedenen 
Sorten, bon $1 aufmärtd.— 
Leibbinden, für vor und nad 
Operationen, Gebärmutter» 
Senlung, Nabelbrüde und 
fette Leute, don 82 aufm. 
— Geradebalter, Tünftlıche 
Beine u. f. w. Habe bad, 
größte deutſche Bruchband⸗ 
und vanda gen⸗ Geſchaft ſowie 
Fabrit in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO, 


‚Dr. RoBT. WOLFERTZ, Sräfivent, 


60 Yilth Ave., nahe Ranboiph Str. 
ü d Bexwachſungen des 
— biß 13 be. 
a - Daunen. 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
berfucht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, 
welde niemals fehliglagen in folgenden gebei- 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 Is 
riren jeden noh To hartnädigen yall wwir ges 
eimen Krankheiten und Urin-Leiden. Preis 
1.00 per Slafhe. — Doktor Tuder’3 Blut Spe» 
eific Zurirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. Biete — rof. DeBois Baitilled 
Vigorateu? * en Dännerihtväße. Thlajlofe 
Nächte, Nervöfität, Sag im Urin, Mielandolfe 
und micdht — endes Eheleen. Breid 
1.00 die Sadhtel. 3 für $2.50. — Die obigen 
eilmittel find nur bei und au haben. — 


Behlke's Deutſche Avotheke, 


441 Süb State Str., Chicago, yu. 
120l,evo*2 


WORLD’S AEDICAL 


INSTITUTE, 


'84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber fair, Dezgter Building. 

ha alex Anftalt find rw deut» 

und betradten als eine 

Miimenf iden fo ſchnel ala 


e 
bren Gebrechen 

Hs e alle geheimen 
der Männer, Prauenleiden und 
ftörungen ohne Dperation, Hant- 


Zu 
iten, sans 2 von Gelbitdeiledung, vexlos 
Operationen bon erftexr 
sauren, für 8 Tale YHetlung an 
— Baricocele etc. Rom 


— Wenn ie 
Beduen ne ie „Batienen unfer —— pist 
Bebenbtung 


u heilen. Sie bei» 


a 
Rur —* Fe 


Ki tube Blergeng 810 8 upe bied aus. — En 


Leſet die „Sonutagpoſt““ 





e 


Abendpoft, Chicago, Freitag, 


— — 


den 11. Dezember 1908. 


—— ES TABLISHED |875 BY E. J. LEHMANN “ 
Gandies, Gefchenke, Schmukmwaaren !ür den Werhnahtsbaum 
Winthrop M. Baker's berühmte —— Chotoladen, eine Auswahl/ Unſere berühmten Ctream Cara— 
Boiton Chofoladen oder Bonbons von Sorten von Hand Dipped | melt, alle Sosten, in netten 
: und Ehofoladen, in lithogräphirten | fanch Center EhHofoladen, übertreffen | Schachteln vervadt, Sams⸗ 18c 
und Sgenerie-Entwürfen, >0c in dieſer Hinsicht Alles in 30€ tag nur, Pfund, 
Pfund 80e vnd A der Stadt, Pfund, After- Dinner Gream Patties, 
2 alle Frucht: und wirtliche 18 
Americon Beauty, eine hübſche Broadway Chokoladen und Bon⸗Sorten, Pfund, c 
blumengeſchmucdte Schachtel, an⸗bons, eine Auswahl von 20 Sorten) Lotus Chotolade Bitterſweets, 
gefüllt mit Superfine “ße in netten Blumen und lithographirs | berühmt iocgen ver weichen Frucht 


BTATE, ADAMS AND DEARBO T8 T PHONE PRIV AOHANGE 3 teln, in_1:, 2:, 3 © d Nüfe Center, Samss 
PN EN INN. DAR IUDPRUEN a En ER Esnsehn 816, 20€ | ip mac gun u Bde 


ZurBeadtun g.— Alle Einkäufe, welche vor dem 15. Dezember gemadjt 
werben, werden auf Wunfch auf das Januar-Konto gefeht, zahlbar am 1. 
Februar. 

Waaren- 
fchents im Zmeifel fein, fo bilden diefe Waaren-Bonds ausgezeichnete 
jchente, gegen irgend welche Waaren einlösbar zum vollen Nennmwertbe, 


Chicage’s Wunderland von Spielfadhen, Puppen, Spielen und Novitäten 


Die Sorten von Spielwaaren und Puppen, die Yhr zu Taufen twünfcht zu den allerniedrigiten Preifen. Prachtoolle ausfchließliche Partien von Spielmaaren und Puppen, mie ie in feinem anderen Zaben zu finden 
ind, denn wir fontroliren bie fämmtlichen Erzeugniffe von Fabriten. England, Deutfchland, Frankreich, Defterreich und der Orient wurden gründlich abgefucht und lieferten uns alle ihre beften und neueften Spiel- 
waaren, um biefes „air“ Wunderland zum reichhaltigften zu machen, das die Gefchäfts-Runft und der Scharffinn nur zu erbenten vermögen. Unfere fpeziellen Agenten find überall, und es gibt fein gutes und 4 
praftifches Spielzeug zu einem annehmbaren Preife, das nicht für die Fair gekauft wurde. Mechanijche Spielmaaren, Spielmaaren mit Dampfbetrieb, eleftrifche Spielmaaren, Holz» und Eifen » Spieliwaaren, ge- 
, topfte Spielwaaren, Wagen, Schlitten, Automobile, Batrolmagen, in vielen neuen und eleganten Facons. Puppen, von den Eleinften 5i8 zu den größten, in einem Wunderland voll Lieblihteit. Veranjhauli- 
d chungen: Geißler Electric Tubes, eleftrifche und medhanifche Bahnzüge, mit Tunnels, Vrüden, Signalen, eleftrifch erleuchtete Chriftbäume, Motoren, Dynamos, Dampf und Gas-Mafginen u. |. m. 


Gin wirklicher lebender Weihnachtsmann: Bringt morgen alle Knaben und Mädchen, um ihn zu jehen 


Und laßt fie ihre Briefe mitbringen, um dem Weihnachtsmann (unter vier Augen) zu fagen, was er ihnen für Weihnaditen mitbringen foll. 


Uhren und Schmudjahen (f — ⸗ — d Feiertag 
ARTE | er, für einen Marvel: Anzug oder einen E 


> h 
525 Weberzieher ift Samftags Diferte 
Die Anzüge 


find eine weitere frifche Rartie von den „Marvel“, ganz mitGeibe ge- 


4 füttert. Gemacht aus reinen Woritedg, feines Affortiment von neuen 
Muftern. Xhr würdet für diefen Anzug in jedem anderen Laden bdiefer 


Stadt $25 zu bezshlen haben. Wir haben alle Grö— 1 6 00 
® 


Ben in Regulars, Stout3 und Slims, von 34 bis 
46 Bruftmaß. Sanftags-Preis, 


Die Veberzieher 

a find gemacht aus einem fehr feinen Kerfey Tuch in glattem Yinifh, 
in einfachem Schwarz oder dunflem Orford Grau, haben Seide-Sam- 
met=-Kragen, gefüttert mit einer fehweren Double Warp Gerge, 46 
Zoll lana, fehr fleivfam. Ale Größen, 35 bis 46 Bruftmaß, ein= 
Ichließlich Stouts. Diefelben bilden einen Tpeziellen Eirfauf, ſonſt 

müßten wir diefelben für $25 verlaufen. Samjtag ® 
i 16.00 


zu 


Bonds CSolitet Jhr in Bezug auf die Auswahl eines Ge- 
Ge⸗ 


⸗ 


Main 
Floor 


Toiletten⸗-Sets 


* if 


Seden majl. 
gold. Baby- Ring 
in unf. riefigen 
RingesLager, Der 
zu einem Dollar 
marfirt tit, könnt 
Ihr am Samitag 


auswählen 59c 


zu nur 
Männer und 

Tamen Uhren 

Fobs, Hefte gold: 

gefüllte auf Bad, 

Ihlihte und Siegel-Effekte, 

marfirt $2,50 bis 83.50. 

Samflag € 

mur + 
Tafhenmeffer für Knaben 

— ein iwilllomm. Weihnachts: 

ve ae gro Er 

* Wir 847 = eiter jrabrifate, alle Moden 

God, Werth $47.50. am | und Größen, Preife für Alle, 
fette mit fan 


Samftag 29,95 Sanıftag fpeziell., alle 5>9e 
— — — — 


» Scie n zu — AR - Mefjer für 
Geihenfte in Männer: Trakhten 


—— —— 1 — 


8. 95 Forwood Toiletten⸗ 
Set3, in nett gefütt. Schac- 
tel, Söll. geihl. Spiegel, 
— echte — —— 
azu pajienderr © 
Kanım, reis .95 

84. 5 Zelluloid Toiletten⸗ 
Set, 3 Stücke, hübſcher Ent— 
wurf, 5ꝛöll. Spiegel, echte 
Borſten-Bürſte, fanch Griff, 
nebſt dazu paſſ. Kamm u. 


Bürſte, in Schild-8 2 
patt u. Bernſtein, 3:95 

Echte Ebenholz Militär— 
Haarbürſten, 9 Reihen, alles 


Borften, zu, B8c 


Baar, 


$2.45 aoldplattirtes Por: 
zellan - Rüdjeite 3 = Stüde 
Toiletten Set, 3zöll. ge 
ſchlifi. Spiegel, 11-Reihen 
Borſten-Bürſte, nebſt KRamm, 
BES Per | * 
| .69 mejler, Schubfnöpfer, 


Ber e : ö Nulver Bor 
$1.25  Gbonoid zwei— 1.98 


5 a * u. Scheeren, 
Stücke Toiletten Sets, 11 Sch 
zoll. Borſten-Bürſte, nebſt $1.25 Manicure, im 
Ebenholz und Coco 


Kamm, Sterling: 
Silber Beichläge, 8% bofa, 5 Stüde, Feile, 
83. 95 echtes Cbenhbolz= | Kuticlemeijer, Pulver: 
43300. ge: | Bor und Buffer und 


— Set, ‘ 
ich!. Glas Spiegel, 6 Scheeren, in ge 
830. Kamm, 2.69 fütt. Schachtel, 93e 


Geſchenke paſſend für Raucher 
Geichenfe - Wanren fein _finifhed 


- 50e koftendes Spiel Karten mit einer 
ein-Pfund Büchie von Old Engliſh Gurve 70€ 
Kut:Rauchtabaf, zu nur 

Gine aroße Auswahl von Pfeifen und Raucher» 
Artiteln ala Weihnachtigeichent für „ihn.“ 

Prier- Pfeifen, mit Bernftein:Mundftüden, in 
“tut . oder h e 

Etuis, gerade oder gebogene, 95€ 


ipeyrell zu ’ 
Echte tranzöfiiihe Brierd, mit großen Bernftein- 
Mundſtücken, in Plüſch gefütterten Etuis. 1 75 
großer $2.50 Werth, morgen fit: +0. 
Block Meerſchaum-Pfeifen, Bernſtein 
Mundſtücken, in Hirſchleder-Etuis, 4 50 
Werth, morgen für +. 


Rauchtabak 


Lucky Strike, 4 Packete 

Ned Band, 8 Packete 

Union Worfman, 9 Badete, für 
Batterien Seel, 5 Radete, 

Turedo, 1:Unz. Bouch, 5 Padete, für 
Eieet Tip Top, D Badote, fü 
Dute'3 Mirture, D Padete, für 


Darbom, 15 Baddierr.cccunnnnnnnsennenes 62c 


Schuhe, Stippers, Leggings 


Verkauf einer mweiteremwgroßen Partie Welt genähter $3.00 u. 
morgen offerirt zu 2.25. Die Ihatjache, daß fie 
Weit genäht find, ift eine Garantie, daß fie gut find, denn ſchlecht gemach⸗ 
te Schuhe haben nie Welt Sohlen. Ihr könnt die Auswahl treffen von 
Sunmetal und Bor Calf Leder mit jchiweren Ertenfion-Sohlen und be: 
quemen Facon Abſätzen, ſchmale, mittlere und breite Zehen; Wenn Ihr ein 
Paar gute Winterſchuhe für wenig Geld haben wollt, verſucht 2 25 
ſucht ein Paar dieſer Schuhe—per Paar 
Feine Haus-Slippers für Männer, Everett, Opera und Romeo Styles, 
feines Kidſtin und Calf Leder, hand— 
gewendete Sohlen, mittlere und weite 
Zehen, tadellos paſſende Facons. 3 
ſpez. Partien, per Paar 
2.00, 1.75 und 


3.45 Manicure Set, 
Gbenbolz; u. Cocobola, 
6 Stüde, in nett ge: 
fütt. Schachtel, 73zöll. 
Buffer, Feile, Cuticle— 


Open Face 
Uhren für 
Damen, 25iähr. 7 7 
Direber - Hanıb Große breite Vand-Arm̃— 
den goldgefüllte bänder, ſchlicht ader gravirt, 
Gehäuſe, gravirt ein Bargain zu $1.50, in_fauch 
oder Elgin] Scadtel, Samitag, 79€ 
Turned, ansge: I fpegiell, u 
itattet mif cincent 15:Xewel Hampden Werl, eles 
gant Danurtkeened. gencu requfirt, regulärer 
Werth SIE, Samtitay 


zu 


—— 

30⸗Steine Britannie Sil⸗ 
ber, 3 Größen zur Aus— 
wahl, reg. 75c und Fl 


Werthe, Samstag, © | 
Auswahl, . 29e| 


Diamantringe, # Karat, 
Trotdb Mounting, Noman 


8.88 Ebonoid Rajir- 
Stand, 5gÖl. beweg- 
liher Spiegel, 10x7 
Tray, Raftr-Behälter, 
Vorften-Pürfte, nebft 
dazu bejfen= 23 48 
— 


69 _ nidelplattirter 


Rafir-Stand, 48c 


113öllig, 


— 


e 


im Werthe von 
goldgefüllte Uhr— 


rer Tamenellbr 
eine Bzöll. 
Schieber, Werth $1.50, 


eo; ns 
yreıihm 


$ ode 
e 


Fancy Hol; Raucher Sets, 
Streihholzihahtel, Afchebehälter und daran 
befindlichen „Zigarrenbehälter, für 

Ein elewunte® Sortiment von Rauchertifchen, ftart 
gemadt, rangirend im Preis von 1.45, 6 > 
1.75. 2.25 und auftärtS bis zu we) 
Zoretta, Merfectog, Havana =» Einlage, 
perfelt gemiicht und eine un 


ve ‚00 
Diamond Dip, PBerfectos oder Klub fFacon, theil: 


1.00 


lange u 
1 25 


1.10 


Seine $1_ Ceiden-Ties fir Männer, in der 
DOpren:End Four-in-Hand Facon, alle ge 
neueſten Farben, Weihnachtsichachtel Ic 
mit jeder Ccarf, fpeziell zu 
‚seine imtbort. feidene Männer-Halstradten, 
die gefaltete Englifhb Cauare Facon, 1 
febr breite Enden, 2,00, 1.50 und * 
w 
85 


Echtes Wright's Geſundheits Unterzeug 
für Männer, geſtempelt 1. Qualitäl, 
Schweres lohfarb. Caſhmere Männer-Unter— 
zeug, Seconds von der $1.50 Dutal., alle 89 
Größen Hemden oder Holen, Stüd zır c 
$1.50 — Naural Merino geripptes Un— 
terzeug für Männer, jede Größe, herab— 95 
geſetzt flir Samstag auf ac 
31.50 ſchweres naturwoll. Männer-Unterzeug, 
alle Größen in Hemden und Hofen, 1 09 
ſpeziell zu 20 
Norfoll und New Brunswick Männer-Unter— 


zeug, voll faſhioned, alle Größen, in = 
grau od. lohfarb., ſpez. Samstaq 1.59 
$4.50 fchivere doll faihioned blau gemifchte 
Union Euits für Männer, eine Partie von der 
legten Caifon, twelde mir gerne rätt- 2 95 
sicli zu men möchten, alle Größen, Bargain zur —2 
Männer und Knaben 


Wertzeuge als Geſchenke * auf dem 6. Floor 
7 — | 1 N 


wi N 


183Öll. Handfäge, garentirter 
Stahl 


u 

Yarifee automatiifher Schrauben 

Jan FE 
„Manual Training“ Bant, 


jicher und Bohrer, 
bon Dry Kiln Hart Maple, 2 
Scraubftöde, Schublade u. 


Frei 


Lady 
Broadleaf-Decklatt, fi 

* Zigarre, Kiſte mit 50 2 
I 


„Erotceetor“ WUchberzieher — Wir zeigen ein 
arones Sortiment von diefen jo beliebten Meberpichern von 
dieferSaifon. In der Facon, die bi8 zum Hals zugnefnöpft 
ist. Von $16 Bis zu $50 Werth. Unier Leader zu $20 
iit von fchweren reinwol. Stoffen, in all den neuen braunen 


und olivenfarbigen Schattirungen, — aud) in © 
ichlichtichwarz, ganz ungewöhn!. Werth zu 20.00 


weile Hadana-Finlage, Sumatra-Bedblait, 
6 für 25e; Rifte mit 25 für 

5c La Futuridad, Club-Facon, 
Ginlage, zum halben Preis, 2 für Be; 
Kifte mit 50 für 


mit Gabv 
i8, 86.00 


Kautabaf 


Spearhead, Plug........... 

Horſe Shoe, Pfund 

Elimax, Plug......⸗ sore0.... 
Kismet, Plug.......... 


270 
290 
3360 
15e 


e 


Bianfet Baderoben fin Männer, feine DQua- 
Iität schwere impert. Roben, ſchöne Muſter 
umd ‚Sarben, marfirt zıt 13.50, 12.50, 11.50, 
10.50, 7.95, 6.95, Bis herunter au ‘) 
einer jpez. Partie, die Ipir ohne Pro 84 — 
fit derfaufen, zit 
Slannelette Rajama® für Männer, E 
52, 51.50. und J 81 
Phoenir“ geſtrickte Halstücher für? 
Männer, weiß, ſchwarz u. farhig, 50e 
Halstücher für Männer, in ſaſt jeder Farde 
oder Facon, Reefers in ſchwarz, weiß oder 
grau, unſ. ſpez. Pegu de Crepe Ree— 1.59 
fer, 19 Dei 48 Jo, zu 2 ‚sone 
Fanchd Weihnachts-Hofenträger fir Männer, 
alle in ihöncın Schachteln, jowie wwombination 
Sets, beilebend aus Strampfbändern, Arm: 
bändern und Hoſenträgern a SER 
ftändia im einer Weihnacdtsfhhachtel, } 
iveziell au, _ e 50€ 
lad geflichtes und Gayptian gerippte3 
Unterzena fir Männer—alle Größen Hemden 
und Solch, gut gemact, ſehr dauer— 5 2 S a —— — 
haft, morgen zu we — 480 Extra ſpez. Verkauf von unſeren feinſten Anzügen, 
Reiches Peruvian gefließtes Männer-Unter— 830, 835 und 538 Anzüge reduzirt auf $25: alle Grö 
ben fir Männer und Fiinglinge, 32 bis 46 Bruftmaß, 
einjehl. für Korpulente und Diinne. Die Stoffe iind die 
feinften importirten und hiefigen Worfteds, ausschließliche 
Muſter, beſtes Kundenſchneider Zubehör; jedes einzelne 
steidungsftüid bei Hand gemacht. Samitag 97 00 
20. 


Eure Auswahl, 
Große Werthe für Knaben 


Sa mitag 


6 und 86.50 Partien für Knaben zu 9.00. Sinider: 


verfauft zu werden. Wir haben biefel- boder Style (mie Bild), arokes Sortiment von reinwoll. 
Steffen, in braun, grau, Olives: NRöde mit Cuffs ae 


ben, fo lange fie morgen . 30 
firt 2 macht, Derby Nüden, alle Gr., 8 b. 17 Nahre, 
halten, marfirt zu . 3:00 


Auswahl von 500 Anzügen Samftag zu 
Nerfauf von Anzitgen für Künglinge oder junge Männer, reguläre $20:Werthe, aroßes Sor= , 


Pfund 
ce ®. Rauchtabat, per Plug... ) 
Ur, Blug . =Se 
Piper Seidiich, per Ping 


> 
- 
—* 
« 


zeug, don der Wriabt Healtb Underwear Ev. 
gemacht, aber nicht geftemvelt, ſpe— 69€ 


Smoting Jadet3 oder Haus = Röde 
für Männer; wir offeriren ein gutes 
Affortiment in ganzwollenen zmweifar- 
bigen Effekten, Preife 3.95 bis 810. 
Wir lenten Eure befondere Aufmerf- 
jamfeit auf eine Partie von Samples, 
welche gemacht wurden, um zu $15 


Spezieller 
*83.50 Männer-Schuhe, 


Spezieller 
+ 


ein MWertzeug-Regal, 42 Zoll 


lang, 20 300 breit 6 P- 
.95 


und 32 Zoll hoch, 
drei Ratchet Brace 


ge FRE | ‚Manual Training” Bant, 
> 25 | SER bon demjelben Holz ivie oben 
—2 | | > ed gemacht, ausgeftattet mit Nr. 

| 6/7 Herriman fchnelf arbeiten: 
dem Schraubitod, Gr. 42 Zoll 
lang, 22 Zoll breit, 32 Zoff 


hoc), vollftändig m. 1:13 KL 


Banf. Obertheil 


20 Jahre. 
benſchlüſſ 

Entwürfe und r j 

Drill Points Flannelette Knaben-Pajamas, 
Schleif 
Rad 

Set 
Bohrern, 
Stahl, 
Spurred, 


59e 


von 
Blau⸗ 
Double 


K. E. 
gen, ſchlicht oder Plaited, 
16 Jahre, reg. $1:Werthe, 


Star Yaubjäge, Eijen:Geitell, | 

pernidelter Tilting Iadle, zwei | 

Baͤlance Wheels, Fiſen und — 

Emery, einſchließlich Muſter und Beile, aus 
Pohrer. Wine elegante JM gutem 92m 
Laubſäge, zu 2 Era, za 


Hüle und Kappen 


(Main Floor 


Chiet Attractions 
* 
Dearborn Street.) 
Echte Seal Pelztkap- 
ven f. Männer, De— 
troit u. Driv. Fa— 
cons, $15 u. 820 
Werthe, 52 
$10 umd.... 7. 50 
EEE EEE EN 


Benfield weiche und 
fteife Hüte in jed. 
Facon ı._ Farbe, be: 
ite $2 SHüte....1.48 


Hüte und Kappen 


(Main Floor, 
Dearborn Street.) 
Noung’s Hüte — die 
beiten — alle neueit 
Facons — wir ſind 
die alleinigen Chi 
cagoer © 
500 De». 50c Golf: 
favpen f. Knaben. 


a kowwst "Prices Our 


and innen, 


tan Tage, "STATE.MADISON.aue DEARBORN STS 


erade [ON feine SI) Winler-Neberzieher für INänner, 9.75 


Die Fabritanten warteten und warteten und da bei ihren Kunden da3 Gefchäft fchtwach it, haben fie fich entichlofien, 
nicht länger zu arten, ſondern unſere Baar⸗Offerte für dieſe 1000 Ueberzieher anzunehmen, deshalb könnt Ihr mor— 
gen ein Drittel vom regulären Preis an den allerbeſten 515 Ueberziehern in Amerika ſparen. in der allerbeſten Weiſe 
von Exvbert-Schneidern gemacht. Beſſere Ueberzieher, die gut paſſen und perfekt hängen. Die regul. Facon Ueberzieher in 


reinwoſſenen Kerſeys, Meſtons, Vorſteds, $riezes, Vicunas, Velou:s, Morled Cheniots, 


in ſchwarz md blau und in allen beliebten Schattirungen von Orford, Cambridge grau und braun, in fancy und geitreiften 
Effekt-Geweben, Atlas-Aermelfutter, Seide, Sammet- oder Tuch-Kragen, handgemachte Knopflöcher und handfelled Kra— 
gen, 46, 48 und 50 Zoll lang. Einge davon ſind die beliebten 


Proteetor Ueberzieher 


Sie find von fanch gemifchten Cheviot3, in einfachen u. 
fanch gejtreiften Geweben, einfach oder Euff Mermeln, 
Militär = tragen, voller Bor= oder halb Form pajiender 
Rüden, Größen 33 bis 44, Meberzieher, die im Retail 
für nie weniger alö $15 verfauft wurden pr 
und diefen Preis auch voll werth find, 59. 75 


Anſere,Rocheſterſpecial““ Mäünner-Anzüge 


durchweg bei Hand geſchneidert, mit den be— 
vn Stoffen gefüttert und ausgeitattet, v. 
einen importirten und hieſigen Kammgar- 
nen und Tweeds, ſchwarzen Clays, Serges 
und Thibets, einſchließlich braune, oliven— 
und lohfarbige und graue, fanch geſtreifte 
und Plaid Effekte, all die neuen Cuff Ef— 
fekten an den Aermeln, neue Facon Weſten 
und reg. Facon Hoſen, alle Größen für re— 
ulär gebaute, ſtarke und ſchlanke Männer. 
Es gibt keine beſſeren Anzüge in Chicago 


zu 822.50 als wie einer 514 98 
+ 


bon diejen zu 


Männer:Ssojen 


eine Männerhojen, das befannte Poole Spftem fyabri 
at, gefertigt aus reinwollenen Morfteds und feidenen 
Mirturen in allen neuen geftreiften und Farrirten Effet- 
ten, jeder Stich mit echter Seide genäht, perfeft pai- 
iend, alle Größen, reguläre $6.00 und * 

87.00 Werthe, morgen zu ..P... —E ⸗ 


Knaben-Ueberzieher 


Knaben Reefers, gemacht von fanch gemiſchten u. ſchlicht 
blauen Cheviots und, Friezes, Sammetkragen, dauerhaft 
rungen mit fancy Plaid Futter, ſchön geftidtes Fm- 
lem am Aermel durchweg jehr fchön fyintfhed, Größen 
3 bi3 8 Jahre, 3 würdet ganz ficher #3 

dafüfte bezahlen, für nur 


Knaben-Ueberzieher 


dange Ueberzieher für Knaben, volles Bor Rücken Mu— 

ſter, gemacht von winter⸗ſchweren Friezes und Cheviots, 
in ſchlicht ſchwatz und blau, guter Sammei⸗ 
tragen, dauerhaft gefüttert und durchweg ges 
Sunelidert, Größen 7 bis 16 Jahre, 4 der 

Preis, der überall verlangt inirh, 2 j 

J + 


......nn...u..... 


— Arg verliebt. — Kann ihr Fräu- 
fein Braut auch fohen? — Rein, aber 
fie fann jo allerliebft ejfen.. 22 


an Mer jich neidlos am Glüd ber — Nichts vermag eine Situation fo 
Andern freuen kann, erhält auch für raſch und ſcharf zu beleuchten wie ein 
ſich einen Schimmer davon. greller Blitz und ein heller Witz. 


roſa oder 
blaue Streifen, Gr. 4 bis 14 Jahre, zu 


oder Puritan Knaben-Bluſen, ohne Kra— 


Größen 6 bis 79e 


| 
| 
! 


: November: 


Samſtag zu 


»0c 


Knaben-Mufflers, in 
grau, Navpy, roth u. Alice, zu 


weiß, 


timent von Worſteds in allen neuen Schattirungen, Streifen, Checks und Miſchungen. Alle in den Fad— 
Styles, Dip Front Röcke, faney Weſten, Pegtop Hoſen mit breiten Turn-ups. 
Größen 32 bis 36 Bruſtmaß. 


Alter 16 bis 11 75 


ſchwarz, 30€ 


Andere zu 75e, 1.00 und 1.50 


Knaben = Halstrachten, 


tirungen und Mujtern, 


Mo ıfleur Goutant. 


Der Parifer Korrefpondent des 
Leipziger Tageblatts fchreibt vom 22. 
Ein ſozialiſtiſcher Bür— 


germeiſter tauft die Kinder ſeiner Ge— 
meinde. Das iſt das Neueſte, was der 


— —— — — — — — —— — — — 


Deputirte Jules Coutant, Bürgermei— 
ſter von Jory, eine der amüſanteſten 
Perſönlichkeiten der franzöſiſchenKam— 
mer, erſonnen hat. „Jules“, deſſen 
rothaufgedunſenes Geſicht jedermann 
im Parlament ungemein ſympathiſch 
iſt, machte ſ*gleich, als ihn ſeine 
Mitbürger aus der Fabrik, wo er Ar— 
beiter war, in das Palais Bourbon 
ſchickten, durch Zwiſchenrufe bemerk— 
bar, die dem General Cambronne und 


| — — — — —— — —— 


unſerem deutſchen Blücher helle Freude 
bereitet hätten; er ſizt ganz auf dem 
linken Flügel und duzt nicht nur die 
Genoſſen, ſondern auch die Miniſter 
und die Grafen der ronaliftifchen Bars ; 


tei. Anfangs nahm man ihm jeine 
groben Manieren jehr übel, alg man 


jedermann ein, ein Glas Abjynth am 
Büffett zu trinfen, und wenn er fich 
nicht als Dauer:edner entpuppte, jo 
Ihhluq er jeden Neford in der Zahl der 
Släjer, die er unbejchadet feinem 
Gleichgewicht zu leeren vermochte. 
Irop feiner geringen 
toelde er mit 
bejtrebt war und die er thatfächlich 
ebenfo jehr vermehrte, wie fein Bäud- 


Four-in-hands, Bows, 
Tecks u. Windſors, in allen neuen Schat— 


25 


gemein den Spitnamen „Der König 
von Jory“ bekam. 

Seinen vielen drolligen Einfällen 
verdankt Coutant es, daß die große 
Preſſe ſich immer wieder mit ihm be— 
ſchäftigt und dem trinkfreudigen Revo— 
lutionär ihre Sympathie bekundet. 
Vor ein paar Tagen ließ er an den 
Mauern von Jory anſchlagen: „Die 
Bevölkerung wird informirt, daß die 
Munizipalität ſich im Stadthaus an 
den erſten zwei Sonntagen jeden Mo— 
nats von zehn Uhr bis Mittag zu ih— 
rer Verfügung hält, um bürgerliche 
Taufen vorzunehmen. Die Einſchrei— 
bungen müſſen auf dem Sekretariat 
der Bürgermeiſterei wenigſtens vier 
Tage vor der Feier erfolgen. Der 
Bürgermeiſter Coutant.“ — Bürger— 
liche Taufen! Das Plakat erregte 
größtes Aufſehen, und ſämmtliche In— 
terviewer machten ſich auf den Weg, 
um den „großen Jules“ über ſeine 
neue Erfindung auszufragen. Er ant— 


U ‚ wortete ihnen: „Der Gedante fam mir 
ihn aber näher fennen lernte und er= | 
fuhr, wie qutmüthiq er war, lud ihn | 
‚ Iifche Priefter ins Gehege, und da das 


: Veranügen der guten Bürger immer | 
‚ nod an den althergebrachten Zeremop= | 


| ganz einfach bejchlofien, 


ganz von felbit. Seit einigen Monaten | 


Ichleichen ich mir hier zu viele fatho- 


nien hängt, Taufen etc., To habe ich 


Spaß auf bürgerliche Weile zu berei- 


Bildung, | 
Fleiß aufzubeſſern 


ten. Selbſtverſtändlich ſtelle ich keinen 


Weihwaſſerkeſſel auf und rede nicht la- 


teiniſch, in erſter Linie weil ich es nicht 


kann. 


lein anwuchs, griff er mitunter in nicht 


ungeſchickter Weiſe 
der Geſetzgebung ein, der 
ders die Arbeiterſchaft betraf. 


beſon⸗ 
Wenn 


te er aufzuſtehen und mit Stentor— 
ſtimme zu verkünden: „Ich habe neun 
Kinder. Machen Sie es nach! Das 
Parlament muß das Beiſpiel geben. 
Nieder mit den Abbés!“ Und kaum 
hatte er „Nieder mit den Abbés!“ ge— 
rufen, ſo bedauerte er es ſchon und 
ſteuerte hinüber nach den Bänken der 
Rechten, wo zwei Kollegen in der Sou— 
tane ſaßen, und bat ſie freundlichſt um 
Verzeihung, wenn er ſich unkollegial 
benommen. Dann nahm ihn wohl der 
ultra⸗reaktionäre Abbe Gayraud unter 
den Arm und promenirte mit ihm in 
den Wandelgängen, um ihn nach der 
Geſundheit ſeiner fünf Jungen und 
vier Mädchen zu fragen. In der Vor—⸗ 
ſtadt Ivry aber war der frühere Fa— 
brikarbeiter bald ſo beliebt, daß man 
ihn auch zum Verwalter der Gemein- 


in jenen Theil 


Das Elternpaar erſcheint ein— 


fach mit dem Pathen und der Pathin 


und natürlich auch mit dem Wickelkind 


vor mir, der ich mir zur Feier des Ta— 
ers t bet venn ges die roth-blaue Bürgermeiſterſchär— 
es ſich aber gar um die Wiederbevölke- 
rung Frankreichs handelte, dann pfleg— | 


pe um den Bauch aejpannt habe; ich | 


laffe die Namen a.ıffchreiben, den Taa 


‚ der Geburt, und fage dem PBathen und 
| der Bathin ungefähr folgendes: „Im 


| Eltern des Eleinen Bengels können fter= | 


Leben aibt ea allerlei Ungemad. Die 


ben. Mollen Sie die Verpflichturig 
übernehmen, ‘venn fie berfchminden 
follten, das Kind an ihrer Stelle auf- 
zuziehen — und das, mohlverftanden, 
ftreng republifanifh — ihm den redh- 
ten Weg zu meifen, anftändig zu blei- 
ben und Mitgefühl für das Unglüd 
der anderen zu Haben? Gie antwor- 
ten: „Ya,“ ich nehme das MWidelfind, 


drüde ihm einen Schmater auf, faae, ' 


daß e3 fehr jchöm gerathen tjt, gebe e3 
der Mutter zurüd, bealüdmwünfche fie 
und wenn, mir der Vater danach aus- 
fieht, auch ihn, und gebe fchlielich der 
Gejelihaft eine Tüte mit Taufbon- 
bon3. Ein Gönner hat mir Geld ver- 


beintereffen ernannte, worauf er alle ' fprochen, damit ich ftatt- der Tüte mit 


ihnen ben | 


Fils Jultet$ f. Damen, in fivarz und 


f'ch Farb. pelzbeſ. Tops, hand— 
gew. Sohlen, 1.50 Corte, Paar 

Gummiſtiefel 
Slanafinifb, 
etwas das imm. gefällt, 
Größ. 5 bi3 10%, Paar 


Haus⸗Slippers f. Ainaben, lob- 


Hohe Schnallen-Sturmihube 1. 
Knabeng lobfarb. u. „Ichwarzes 
rain Storm Galf, volle doppel 
te Coblen bis zu den Abfägen. 
Belows:Zungen, Größen 1 bis 


Baar, 3.50; ‘ 
>» 


ben, 


10 bis 13, Paar 
Leder:, Korduroy: u. Aſtrakhan— 

Kinder-Gamafchen, =. Narben 

warm gefüttert, Knöpf 

Facons, ipez., Paar, 1.00 


farbiges u. 


Extra! 


090009000040, 


beforgt — 


90999994044 


Seien EEE namen 
ö— —t —— — —— nn en 


des Neugeborenen aushändigen kann. 
Bereits ſiebzehn ſolcher Taufen haben 
ſtattgefunden, doch die eigentliche, Sai— 
ſon“ ſoll erſt mit dem Jahr 1909 be— 
ginne.“ — Schließlich lud der gut— 
müthige Jules die Interviewer ein, der 
nächſten Taufe beizuwohnen. „Ihr 
werdet ſehen, es iſt ein Spaß, ſo ein 
wenig den Biſchof zu ſpielen!“ 
——— 
Ein Wunderkirſchſtein. 


Zu den merkwürdigſten Dingen der 
Welt gehört ein Kirſchſtein, deſſen hoh— 
les Inneres zwölf Dutzend ſilberne 
| Löffelhen birgt. Diefes fleine Wunder 
erregte fürzlich auf einer Wohlthätig— 
feits-Augftelung in Nantudet, Maffa- 
Aujetts, troß jeiner Winzigfeit Auf: 
ſehen. Von einer Chinareife brachte 
im Jahre 1810 ein Kapitän Weit den 
„gefüllten“ Fruchtitein mit, und noch 
jet, nach faft einem Jahrhundert, be- 
findet er fich im Befit der in dem |n- 
jelftädtchen anfäfligen Tyamilie des 
Seefahrers. Der 


+ 


für fleine Ana= 
fließgefüttert, 


1.25 


ſchwarzes Kidleder, 


M. Jacobsons 
Cloak= und Damen: Ausflaltungs-Gefdäfl 
244 Sit North Avenue 


Spezieller Ausverkauf jämmtliher Winter: 
Waaren, beifonders Mäntel: u. Pelz: Waaren 
Die größte und modernjte Auswahl zu den niedrigiten Preifen. 


NVenderung an Nadets und Damen = Nöden werden in der beiten Weile 
Mit jedem Damenmantel-Berfauf ein Gefchent verabreidit. 


3# Bitte genau auf die richtige Nummer des langjährigen und populär 
jten Eloaf = Geihäfts zu achten. 
M. Jacobsons ; 
Gloat: und Damen: Ausitattungs : Geihäft 


244 Oft North Avenue, genenüber Vine Strafe. 


HH HH HH HH HH HH HH HH HH HH HH HH» 


biegfame Sohlen, Everett, Opera 
und Nonteofacond, per 
Baar, 1.50 und 


1.25 


HH HH HH HH HH HH HH HH HH HH HH HS 


Extra! 


9990099009 90040093999 


| Taufbonbons ein Sparfaffenbud mit 
fünf Franten Einlage auf den Namen | 
| was man allerdings mit ‚bloßem Auge 


i nicht erfennen fann. 


fchüttet. Jedes der 144 Löffelchen ift 
mit minuziöfer Yyeinheit ausgearbeitet, 


Ein Mitroftop 


| aber zeiat, daß faum zmei der zierlichen 


keineswegs unge⸗ 


wöhnlich große Kirſchſtein iſt auf ei— 
nem Elfenbeinſtänderchen befeſtigt, das 


ſich abſchrauben läßt. Durch die Deff- 
nung vom Durchmeſſer einer mittel— 
ſtarken Stricknadel wird der Inhalt 
auf ein ſchwarzes Sammifleckchen ge— 


CASTORIA Fisäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


% » 


I 


Dingelden in Form und Ausführung 
übereinftimmen. Die eine Seite des 
glänzend polirten Kirfchiteind zieren 
eingefchnikte Kirfchhlättchen. Welche 
Summe der Stein einft foftete, mei 
niemand, doch eingebracht hat die niede 
liche Sehenswürdigfeit mährend ver 
mehr ala neun Jahrzehnte Schon viele 
hundert Dollar. Keinfsrember verläßt 
Nantudet, ohne das alte Haus in der 
Libertuftreet aufgefucht zu Haben, mo 
der Wunbderftein jeberzeit zu beſichtigen 
if. Und jeder Befucher läßt ein paar 
Gent3 zurüd, die in eine faft nie Ieer 
werdende Kaffe wandern, deren Anhalt 
Ichon viel Noth gelindert unb mandhen 
Tehnlichen. Wunfch der gerade nicht reis 
chen Gemeinde erfüllt hat. © 
* 
— Nun glaubt ſie's—Magd: „Die 
Schweine wollen das Futter nicht an— 
rühren.“ Bäuerin: „Hat mein 
Mann doch recht gehabt; dem wollt's 
heute partout auch nicht fchmeden!“ $ 
— Indirefte Kritil. — Bei eind 
mufifalifchen Soiree fragte ein Se 
den andern: MWa3 machen Sie denn 
für ein Gefiht? — Gute Mienel 
— — — 


Trägt die 
Unterschrift 





